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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Iür August uuö September?
«nf da»

„Wiesbadener Tagblatt"
5» «»onnirren , findet fich Gelegenheit

tm Mriag „Eagblatt -Kaus" Lanasasse LI,
ln der Zweigstelle Dismarckring 89,
ln den Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,

und bei sämtlichen deutschen Neichopostanftaiten.

PoLrirsche Abrrfrcht.
Air Tilgung der Rerchsschnld durch das

Erbrecht des Reichs
schlägt Justizrat Bamberger -Aschersleben vor. Man
weiß, daß er seit geraumer Zeit für die Beseitigung des
Erbrechts der Seiteuverwandten in den Fällen ein-
tritt , wo der Erblasser kein Testament gemacht hat,
sind daß dieser Gedanke bei der Reichsfinanzreform in
einer sehr unvollkommenen Form durchgeführt werden
sollte, aber schließlich scheiterte. Jetzt nimmt Bam-
berger wieder den Gedanken auf, hält die Fortführung
jder Finanzreform für dringend nötig und schließt
einen Aufsatz über dieses Problem in den „Grenze
Loten" wie folgt : „Nach heutigem Empfinden ist kein
Raum für lachende Erben in einem Staatswesen . in
Hem Missioniert vom Ertrage harter Arbeit ihr Leben
fristen und überdies schwere Pflichten gegen den Staat
erfüllen . Deswegen sollten endlich die lachenden Erben
verschwinden, — wenn sie sich nicht auf ausdrück¬
liche testamentarische  Einsetzung berufen
können, — und ersetzt werden durch das Deutsche
Reich. Diese Forderungen lassen sich zu nachstehenden
Grundzügen eines Gesetzes „über Erbrecht des Reiches"
zusammenfassen.

8 1. In C r m a n g c l u n g eines Testaments
werden die Seitenverwandten — außer den G e -
jschwistern — als Erben durch die Reichskasse
zersetzt.

8 2. Geschwisterkinder  sind berechtigt,
laNdwirt schaftliche  Grundstücke für 90 v. § .
ihres Wertes aus dem Nachlasse zu erwerben» wenn sie
dies binnen zwei Monaten beantragen.

8 3. Die Reichskasse kann Erbschaften aus-
.schlagen  wie andere Erben.

8 4. Die Gemeinde, in welcher der Erblasser seinen
letzten Wohnsitz hatte, - ist verpflichtet, unverzüglich
Lurch ihren Vorstand ein Verzeichnis des Nachlasses
aufzunehmen und alle übrigen zur Feststellung des

Feuilleton.
-Nachdruck vcrdoten.)

Münchener Vrief.
29. Juli.

Der Juli , der sich fast von Anfang bis zu Ende dadurch
auszetchnete, -daß er -alles eher als ein Sommermonat war,
wird allen Münchenern, die nicht törichterweise auch noch
in die „Sommerfrische" geflüchtet waren (denn sie konnte!',
die Frische zu Hause billiger haben!), wegen des Erdbebens
in bester Erinnerung bleiben, das am- 13. Juli , morgens
um 9Va Uhr, stattfand; nicht ganz so stark, wie man es im
Hochland und in Tirol verspürte, aber doch genug, um die
Legende, München sei durch seine Lage auf einem Hoch¬
plateau und dessen Zusammensetzung-gegen alle Erderschütte-
rung-en gefeit, auf ewig -zu zerstören. Denn abgesehen von
ganz geringen Schwankungen, die eigentlich nur von den
Instrumenten d-er Erdbebenstation registriert werden konn¬
ten, kannte man bisher in München kein Erdbeben — glück¬
licherweise ist ja auch dies ohne anderen Schaden, als Rissen
ln allerlei ehrwürdigen Bauwerken, vorübergegcmgen, aber
es hat die sich für gefeit haltenden Münchener daran ge¬
mahnt, daß auch sie nur auf schwankendem Boden leben.
Und von Katastrophen hätte man für eine Saison schon ge-
mrg gehabt; die Zerstörungen durch das Hochwasser sind so
stark, daß die Staatsregierung eine staatliche Hilfstätigkeit
in Aussicht stellte, die nun, nachdem die Schadencrhebungen
beendet sind, eingeleitet worden ist, um den Geschädigten
ihre Existenz zu erhalten. Zu dem Zweck werden die Un¬
terstützungsgelder ohne jede oder mit sehr geringem Zins
verliehen, zuweilen, auch als nicht zurückzuzahlende Zu¬
schüsse gegeben. Wer Gelegenheit hatte, in diesen Wochen
WÄ .ave.r>n-M :chesucüew wird . fick über Liefe Maßreacl

Nachlasses dienlichen Schritte zu tun . Sie erhält da¬
für 5 v. H. des reinen Nachlasses.

8 5. Tie zur Ausführung dieses Gesetzes erforder¬
lichen Bestimmungen werden durch kaiserliche Verord¬
nung erlassen.

8 6. Dieses Gesetz tritt mit Ablauf von zwei
Wochen nach dem Tage der Verkündigung im Reichs-
Gesetz-Blatt in Kraft.

Nach der von mir ausgestellten Berechnung , „Erb¬
rechtsreform " (Berlin 1908, I . Guttentag ), S . 47 ff.,
beläuft sich die M e h r e i n n a h m e aus der Re¬
form auf nahezu 500 Millionen jährlich,
wovon nach 8 4 des obigen Entwurfes nahezu 25 Milli-
nen jährlich den Wohnsitz-Gemeinden zufallen würden.
Ter Ertrag aus dem Reichserbrecht reicht mithin aus.
um unter Berücksichtigung von Zinsen und Zinses¬
zinsen in acht Jahren die ganze Reichs¬
schul  L abzutragen . Tie Richtigkeit der Berechnung
ist angesichts des überraschenden Ergebnisses gelegent¬
lich in Zweifel gezogen worden, ohne nähere Begrün¬
dung , Wer aber weiß, daß laut der amtlichen Ma¬
terialien im ganzen 5700 Millionen jährlich in Deutsch¬
land vererbt werden, dem wird es nicht unmöglich er¬
scheinen, daß davon 500 Millionen den lachenden Erben
zugunsten der Gesamtheit entzogen werden können.
So streiten für das Erbrecht des Reiches dis stärksten
idealen und materiellen Mächte, Gerechtigkeit und
Vaterlandsliebe , aber auch der natürliche Egoismus
jedes einzelnen, der feist1 Opfer zu bringen hat , um
eine schnelle, gründliche Besserung der Finanzlage und
damit eine Erleichterung der Steuerlast herbeizu-
sühren ."

Behauptungen und Tatsachen.
Herr Otto Arendt , Mitglied des Reichstags und

des Hauses der Abgeordneten , bekannt durch seine ge¬
schäftige Vertretung der Doppelwährung , hat sich durch
den Mißerfolg , den er auf diesem Gebiete erlebt hat,
nicht abhalten lassen, sich auch bei der Frage der Zu-
Iwachssteuer als volkswirtschaftlichen SachverstÄrdig^n
aufzuspielen und , geschmückt mit seinen Titeln „M . d.
R ." und „M . d. A.", verbreitet er nun dix merkwürdig¬
sten Anschauungen über das Unglück, das das deutsche
Volk treffen werde, wenn von dem unverdienten
Wertzuwachs am Boden ein kleiner Teil für die Gc-
samtinteressen gesichert würde . Über diese Anschauun¬
gen wollen wir au dieser stelle nicht mit ihm rechten.

Wenn Herr Arendt abtzr die Unvorsichtigkeit be¬
geht, auch Tatsachen zu behaupten , dann ist eine Nach¬
prüfung auch ihn : gegenüber Pflicht . Der Satz, mit
dem er nun seinen Aufsätzen in der Regel am liebsten
ein besonderes Gewicht zu geben pflegt, heißt (z. B. im
„Tag ". Nr . 134) :

„Überall , wo die Zuwachssteuer in den Ge¬
meindest eingeführt ist, bleiben ihre Erträgnisse
weit zurück hinter  den Anschlägen." _

Wer die Literatur zu dieser Frage kennt, weiß , daß
diese Behauptung einfach unrichtig  ist . Auch die

doppelt freuen; denn nur aus eigener Anschauung kann man
sich ein Bild der ungeheueren Verwüstungenmachen. — Daß
es für eine „Motorboot-Wettfahrt" -auch des Wassers zu viel
sein kann, dürfte etwas Neues sein; die „Münchener Woche
1910", die am 17. Juli mit der 7. Internationalen Ruder¬
regatta ihren Anfang genommen hatte, mußte ihre Motor¬
boot-Wettfahrten wegen „zu hohen" Wasserstandes, der das
Ausladen der schweren Fahrzeuge gefährdete, aussallen
lassen. Prinz Ludwig, der für die Segelregatten, die aus
denk Starnberger - und Ammcrsee stattfinden, stets viel In¬
teresse bezeugt, wohnte der ersten offenen Segel-Wettfahrt
am 19. Juli bei, Prinz Franz verteilte am Montag, den 25.,
dem Schluß der „Woche", die Preise, wertvolle Knnstgegen-
stände. Außer sehr gutem Sport bieten der Aufenthalt und
die Fahrten über diese beiden schönen Seen stets einen gro¬
ßen Genuß, der diesmal leider durch zum Teil ungünstiges
Wetter getrübt wurde. Da ist man wieder beim Wetter!
Wenn man so viel von ihm reden muß, fyat es sicher nicht
viel gute Seiten ! Dennoch streben alle Menschen einen
Urlaub an —, und man kann sich nie vorstellen, bis man
es nicht liest, daß es wirklich ganze Menschenrassen gibt,
die so etwas wie „Ferien" nur dem Namen nach kennen.
Im Beamtengesetzz. B. sind die Urlaubsverhältnisse gar
nicht vorgesehen; das Finanzministerium hat erst jetzt die
berechtigten Wünsche der Beamten seines Ressorts nachge-
prüst, und allen — den etatsmäßigen wie nichtctatsmäßigcn
— Beamten und Beamtinnen längeren und kürzeren Urlaub
bewilligt. Dagegen ist man über die Vorstellung der baye¬
rischen Verkehrsbeamtinnen um Gehaltserhöhung zur
Tagesordnung übergegangen.

Ein bitterer Kamps hat sich seit langem aus dem Kon-
kurrenzfcld der Hotels und Fremdenpensionen entspannen,
und soll NUN, um beiden Teilen gerecht zu werden, durch die
Einführung der Konzessionspflicht auch für die sogenannten
Hotels iirarnis beendet werden. Doch, hoffen die von den

neuesten Ergebnisse betveisen das . Heute liegen die
Zahlen der ersten Jahreserträge von Schöneberg und
von Hannover vor. In Schöneberg war der Anschlag
im Etat 300 000 M ., das endgültige Ergebnis 770 321
Mark . Hannover harte für das erste Jahr 80 000 M.
eingestellt ; in Wirklichkeit ergaben sich 250000 M.

Soeben werden auch die neuesten Ergebnisse aus
Königsberg i. Pr . bekannt , wo- in  dem ersten Jahre
allerdings der Ertrag der Steuer aus naheliegenden

^Gründen (während der Verhandlungen werden in der
Regel noch alle möglichen Grundstückskäufe abge¬
schlossen) hinter dem angesetzten Betrag zurückgeblieben
war . Herr Stadtrat Dr . Erdmann teilte am 23. Juni
mit , daß die Zuwachssteuer, die mit 50 000 M . in den
Etat eingestellt sei, bereits im ersten halben Jahre
62 000 M . gebracht habe!

Herr Otto Arendt aber benützt weiter seinen parla¬
mentarischen Titel , um die Glaubwürdigkeit seiner
Versicherung zu stärken, daß „überall , wo die Wert¬
zuwachssteuer in den Gemeinden eingeführt ist, die Er¬
gebnisse weit hinter den Anschlägen zurück bleiben".

Mach immer der Generalstreik.
Der Generalstreik als Kampfmittel für die preußi¬

sche Wahlreform hält sich auf der Tagesordnung . Auf
der Parteiversammlung für Niederbarnim hat der
Refexent, Abstzordneter Stadthagen , das nochmalige
Ausrollen der Frage aus dem Magdeburger Parteitag
angekündigt . Seine Hauptbefllrworter sind Stad i-
Hagen  und Rosa Luxemburg . Kautsky gehört ebenso
wie die Herren von der Parteileitung zu den
Gegnern.  Angeblich sollen die Jndustriearbeiter-
massen des Westens den politischen Generalstreik wün¬
schen. Obgleich die Haltung der dortigen sozialdemo¬
kratischen Presse diese Ansicht zu unterstützen scheint,
möchten wir ihre Richtigkeit bezweifeln. Tie Masse
läßt sich radikale Artikel ihrer Presse lange und gern
gefallen, aber ob sie selbst deren Inhalt in die Wirklich¬
keit zu übersetzen gewillt ist, das ist doch eine ganz
andere Frage . Was am schwersten gegen den politi¬
schen Massenstreik spricht, ist dies : Die Arbeitgeber , die
mit dem politischen Ziele einverstanden sind, würden
durch den Streik , der sie selbst mittrifft , ins gegnerische
Lager gedrängt werden. Das ist der Masse im Lande
auch klar, und nur die Radikalen in einigen Groß¬
städten wollen sich trotzdem blind in den politischen
Generalstreik stürzen.

Kureaukratismus und wirtschaftliche
Interessen.

Unsere Zeit hat sich auf allen Gebieten eine raschere
Art zu arbeiten angewöhnt , wie dies ja schon in der
Vervollkommnung unserer Verkehrsmittel begründet
ist. Von dieser Beschleunigung hat am meisten der
Handelsverkehr Gebrauch: denn in wirtschaftlicher Be¬
ziehung bedeutet Zeit eben Geld . Leider hat sich dieser
Tendenz die Arbeitsweise unserer Behörden noch nicht
ganz angepaßt . Daß sic gelegentlich sehr schnell ar-

strengen Vorschriften Betroffenen, daß wenigstens die Be¬
triebe, die nur auf Dauermieter, nicht auf Passanten rech¬
nen, ausgeschlossen werden, da diese ihre Kundschaft nicht
auf den Bahnhöfen „einfangen", sondern nur durch In¬
serate und Empfehlungen bekannt werden. In München,
der Fremdenstadt par excellence, würden unzählige
Existenzen durch diese Härte der Vorschriften ruiniert wer¬
den. Ohnehin hat der Sommer, trotz Oberammergau und
der mohammedanischenAusstellung,.nicht ganz gehalten,
was er an Fremdenzufluß versprochen hatte. Durch die
teuren Preise, an denen ja zum Teil wirklich Steuern und
Teuerungen Schuld haben, die zum Teil aber auch aus eige¬
nem Antriebe angesetzt sind, fühlen sich nänrlich die Fremden
zu keinem längeren Aufenthalt veranlaßt ; sie bleiben ein,
höchstens zwei Tage, „uni das Notwendigste zu sehen", wor¬
unter in diesem Jahr die mohammedanischeAusstellung,
und als ewige piece de rssistance , das Hofbräuhaus, zu
verstehen ist, und fahren weiter, via Oberammergau in die
Berge. Aber die Münchener Wirte verwahren sich gegen den
Vorwurf der Uberteuerung, und darin haben sie wohl auch
recht, daß man in keiner anderen deutschen Stadt mehr ein
Mittagessen um 50 Pf , bekommen kann, dem Durchschnitts¬
preis der hiesigen einfachen Restaurationen. Nach kürzlich
stattgefundener Versammlung haben die Wirte beschlossen,
diesen Preis um 10 Pf . zu erhöhen, was ihnen gewiß nicht
zu verübeln ist! — Ein verdienstvoller Verein, der sich
„Bayerischer Verein für Volkskunst und Volkskunde" nennt,
hat nun in München eine Verkaufsstelle für Erzeugnisse
ländlichen Handwerks eröffnet, um diesem ein größeres Ab¬
satzgebiet zu verschaffen. Auch im übrigen Deutschland sind
diese schönen Webereien und Stickereien, die Schmuckstücke,
gemalte und geschnitzte Holzwaren, die Töpfereien und
Wachsmodellierarbeiten, wohl schon bekannt —, in ihnen
steckt noch ein Rest alter Volkskunst, die neu zu beleben und
zu unterstützen, sicherlich ein Verdienst ist.st— Die große
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beiten können, zeigt das Zustandekommen mancher Ge¬
setze, deren Erledigung vor Parlamentsschluß von der
Regierung noch gewünscht wurde. Im allgemeinen
aber geht der „Jnstanzenzug " ohne Eile seinen Weg.
Es verdient daher , wie die „Hamburger Beiträge"
schreiben, Beachtung , daß der „Verein Hamburger
Reeder " in seinem jüngst erschienenen Jahresbericht
nachdrücklich gegen eine unnötige Verzögerung der be¬
hördlichen Bescheide Stellung nimmt . Es heißt da:

„Eine immer wieder ausfallende Erscheinung ist, ge¬
messen an den Grundsätzen des gewerblichen Lebens,
die häufig recht langsame Erledigung von Anfragen.
Wünschen und Beschwerden, die von Interessenten an
die Behörden gerichtet werden. Wenn auch nicht ver¬
kannt werden soll, daß immer die Einhaltung eines
gewissen. Jnstanzenzugs und eine gründliche Durch¬
prüfung aller Eingänge erforderlich ist, so überschreitet
doch, selbst unter Berücksichtigung dieses Umstandes,
die bis zum Eingang der behördlichen Antwort bei deni
Antragsteller vergehende Frist häufig weit die zulässi¬
gen Grenzen . In dieser Beziehung ist daraus hinzu-
weisen, daß auch im kaufmännischen Leben außer¬
ordentlich wichtige Entschließungen meist in kürzester
Zeit gefaßt werden müssen. Wir meinen, daß auch bei
den Behörden raschere Entscheidungen in vielen Fällen
möglich sein sollten, zumal , da es sich oft um Ange¬
legenheiten handelt , denen nicht entfernt die materielle
Tragweite innewohnt wie den Entschlüssen geschäftlicher
Art . Es sollte seitens unserer Verwaltungsorgane
namentlich nicht übersehen werden, daß die Er¬
füllung gewisser Wünsche und die Auer-
k e n n u n g vorgebrachter Beschwerden für den An¬
tragsteller oft ihren Wert völlig verliert , wenn die Er-
iledigung er st nach Ablauf geraumer Zeit
erfolgt . Insbesondere bitten wir unsere Reichs¬
behörden auf eine möglichst schleunige Abwicklung der
Geschäfte namentlich in allen denjenigen Angelegen¬
heiten hinwirken zu wollen, in denen der Sachlage nach
hie Befragung überseeischer Ämter erforderlich ist und
schon dadurch ein unvermeidlicher Aufschub eintritt.
Gerade in diesen Fällen , an denen die Reederei oft
genug stark interessiert ist, sollte alles vermieden wer¬
den, was eine nicht in der Sache begründete Verzöge¬
rung des Bescheides herbeiführen könnte."

Diese Ausführungen dürften auch anderwärts Zu¬
stimmung finden . Manche Verzögerungen sinh ohne
Zweifel leicht zu vermeiden. Namentlich sollte aus
eine sofortige Absendung Unterzeichneter Schriftstücke
bei den Behörden gehalten werden. Oft genug liegen
zwischen, dem Datum der behördlichen Antwort und
dem Datum des Eingangs bei dem Empfänger
mehrere Tage , obwohl die Beförderung nur wenige
Stunden dauert . Hoffentlich findet die oben wieder-
gegebene Mahnung günstigen Boden.
--— ....— ■»" . . .  '

Deutsches Mich.
* Hsf- und Personal -Nachrichten. Der außerordentliche, Ge¬

sandte und bevollmächtigte Minister bei der Republik Chile,
Freiherr von und zu Bod man , ist zu anderer dienstlicher
Verwendung von die>em Posten abberufen worden.

* Die Zunahme der Bevölkerung in den einzelnen
Berufsgruppen. Nach Untersuchungen des Direktors des
bremischen Statistischen Amts vr . Böhmert  über die
Zunahme der Bevölkerung Deutschlands in den einzelnen
Berufsgruppen nach den Ergebnissen der Berufs- und Be¬
triebszählung von 1895 und 1907 haben die stärkste Ver¬
mehrung nachbenannte Berufsgruppen aufzuweisen, bei
denen die Zuwachsrate jeweils beträgt : Bau von
Maschinen, Werkzeugen usw. 115,3 Proz, , Versicherungs-
..
Frage , ob Mottl , wie er sich lange wünschen soll, nun doch
nach Wien geht oder nicht, beschäftigt wieder einmal alle
musikalischen Gemüter — und die Presse. Sein Fortgang
würde freilich einen fast unersetzlichen Verlust bedeuten —,
hat er doch gerade erst wieder in der „Strauß -Woche" Be¬
weise feines eminenten Könnens erbracht. Aber eines
Tages wird man doch wohl mit der Tatsache: Übersiedelung
von der Isar an die Donau rechnen müssen. — Das Wede-
ktndfche Gastspiel —, Wcdekind, seine anmutige Frau und
eine von ihm zusammengestellte Truppe, spielen alljährlich
im Juli seine Dramen — erfreut sich wie immer großer
Anziehungskraft. Wedekind hat in einer vor wenig Wochen
veröffentlichtenBroschüre seine Ansichten über die heutige
Schauspielkunst dargelegt — um so neugieriger ist man
natürlich, zu sehen, wieviel von seinen Theorien er in die
Praxis umsetztl — Im Lustspielhaus tritt Harry Waiden
in allerlei „Lustspielen" auf, wenigstens war „Der Herr Ver¬
teidiger" eigentlich mehr ein Sherlock-Holmes-Stück, in dem
diesmal der Verbrecher und Dieb der überlegenere ist, als
ein Lustspiel früheren Begriffen nach. Am 1. August be¬
ginnt Max Reinhardts Gastspiel am Künstler-Theater. —
Das ist ein Ereignis für ganz München und ein neuer An¬
ziehungspunkt für die Fremden! Spectator.

Aus Kunst mtit Men.
k. Der Kampf der Flugmaschin.cn. Der tatkräftige

Eifer, mit dem die französische Armee die Fortschritte der
Flugtechnik verfolgt und sofort praktisch erprobt, hat nun
zum ersten kriegsmäßigen Manöver mit Flugmaschinen
geführt, zu einem regelrechten Zweikampf zwischen Flug¬
apparaten. Die kühnen Experimente wurden aus Veran¬
lassung des militärischen Chefs der Flügmstitute von Vin-
cermes, Oberstleutnant Esttenne, von zwei jungen Offi¬
zieren, den Leutnants Clavenad und Gromer. unternommen,
die den Militärbehörden bereits einen genauen Bericht
oiugereicht haben, der außerordentlich wichtige Erkennt¬
nisse über die taktischen Möglichkeiten der Flugmaschiue im
Kriegsfall vermittelt. Es war bekannt geworden, daß
zwei Teilnehmer der Flugwoche von Rheims den Plan
hegten, nach Abschluß der Konkurrenzen mit ihren
Maschinen nach Chillons zurückzufliegen. Das wurde die
Grundlage zu einer Manöveridee, die sofort telegraphisch
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ge-werbe 113,5 Proz ., Industrie der Fette, Leuchtstoffe, Qle
62,0 Proz ., Bergbau, Hüttenwesen 61,4 Proz ., Verkehrs¬
gewerbe 57,7 Proz . Eine Abnahme oder eine nur geringe
Vermehrung zeigten folgende Berufsgruppen: Häusliche
Dienste, wechselnde Lohnarbeit um 10,6 Proz ., Landwirt¬
schaft mit Gärtnerei, Tierzucht usw. um 4,4 Proz ., Spinn¬
stoffgewerbe um 2,2 Proz ., Bekleidungs- und Reinigungs¬
gewerbe um 4,4 Proz ., Holz- und Schnitzstoffindustrie um
17,8 Proz . Diese fünf Berufsgruppen bleiben also in
ihrer Vermehrung mehr oder weniger hinter der der Ge-
famtbcvöllerung, die 19,2 Proz . beträgt, zurück. Die
freien Berufe und der öffentliche Dienst, sowie das
Nahrungsmittelgewerbe haben sich, genau der Gesamt-
bevölkeruug entsprechend, entwickelt. Etwas schneller war
die Eirtwickelung beim Ledergewerbe(24,5 Proz .) und beim
Handelsgewerbe (26,7 Proz .). Bei dem Rest, nämlich
bei Gast- und Schankwirtschaft, Baugewerbe, Metallver¬
arbeitung und Industrie der Steine und Erden, bewegte sich
die Zunahme zwischen 30 und 40 Proz.

* Einziehung von Reichskassenscheineu. Der BundeS-
rat hat folgende Bestimmung getroffen: Tie mit dem
Datum vom 10. Januar 1882 ausgefertigten Reichskasscn-
scheine zu 50, zu 20 und zu 5 M„ sowie die mit dem
Datum vom 5. Januar 1899 ausgefertigten Reichskaffen-
scheine zu 50 M. werden vom 1. Januar 1911 ab nur noch
bei der Königlich Preußischen Kontrolle der Staatspapiere
eingelöst.

L. C. ResormbestrebirnMninnerhalb des Katholizis¬
mus treten gerade jetzt kräftiger hervor. Neben der
Krausgesellschast will sich ein „Verein der Freunde des
neuen Jahrhunderts ", jener Wochenschrift bilden, in denen
Männer wie Pros. Schnitzer, Pros. Koch, Landgerichtsrat
Ziegler und andere ihre kritische Stimme erheben. Partei¬
politisch wollen jene Männer sich nicht binden, vielmehr aus¬
schließlich ihr eigenes Ziel verfolgen und, wie der Pro¬
testantenverein innerhalb der evangelischen Kirche, so ihrer¬
seits innerhalb der katholischen Kirche den Versuch wagen,
Wissenschaft und Glauben miteinander zu versöhnen. Die
Sympathien der Liberalen begleiten die Bewegung wie
alles, was vorwärts weist und vorwärts drängt. Um so
grimmiger verfolgt sie der Klerikalismus, der die theo¬
logische Kritik oder, wie er es selbst nennt, den Modernis¬
mus um jeden Preis erdrücken möchte. Nur eins hat er
noch nicht gewagt: Die Bannbulle gegen Prof , Schnitzer ist
nicht veröffentlicht und wird vielleicht auch nicht veröffent¬
licht werden. Man fürchtet, n»H der Borromäus -Enzyklika
neue Beweise von Unduldsamkeit zu geben, da diese die
Stimmung gegen das ' Zentrum weiterhin verschlechtern
würden. Aber auch wenn die Exkommunikation erfolgte,
ließen sich die Reformkatholikennicht hindern, das Recht
auf wissenschaftliche Forschung auszuüben und Aufklärung
in die Kreise zu tragen, die deren am meisten bedürfen.
Man kann ihnen bei diesem Beginnen nur den besten Er¬
folg wünschen.

* Konfessionelle Arbeiter- und Arbeiterinnen-Vereine.
In dem neuen, soeben erschienenen Statistischen Jahrbuch
für das Deutsche Reich sind zum erstenmale die Verhältnisse
der konfessionellen Arbeiter- und Arbeitcrinnen-Veroine ge¬
schildert. Danach gab es an evangelischen  Arbeiter¬
und Arbeiterinnen-Vereinen Ende 1909 880, wovon 676
aus den Gesamtverband evangelischer Arbeiter-Vereine
Deutschlands München-Gladbach kamen; Die Zahl der
sestgestellten Mitglieder belief sich Ende 1909 auf 146 108,
wovon 106 784 aus den Gesamtverband evangelischer
Arbeiter-Vereine Deutschlands München-Gladbach kamen.
Die Zahl der katholischen  Arbeiter- und Arboiterinnen-
Vereine, sowie ihre Mitgliederzahl war bedeutend
größer.  Es gab 3481 Vereine mit 489 462 Mitgliedern.
Die Gesamtzahl der konfessionellen Arbeiker- und Arbeite-
rinnen-Vereine machte 4361, ihre Mitgliederzahl 635 570
aus.

* über den Arbeitsmarft im Morrat Juni schreibt das
„Reichs-Arbeitsblatt ": Die Lage auf dem Arbeitsmarkte
hat sich im Vergleich mit dem Vormonat im allgeineinen

zwei Flugoffizieren zuging. Die Annahme lautete: Auf
die Oise marschiert eine feindliche Armee. Sie hat Flug-
maschinen zur Erkundung des Geländes vorausgesandt.
Diese Luftvatronillen sind aufzuhalten und zu vernichten.
Die beiden jungen Offiziere eilten sofort zu ihrem Farmarr-
Zweidecker. Gronier übernahm das Steuer , während
Clavenad als Beobachter fungierte und hinter dem
Steuermann auf dem Apparat seinen Platz einnahm. Das
leichte Schnellfeuergewehr, mit . dem die militärischen
Flieger ausgerüstet werden sollen, wurde mitgenommen,
Darm ging es dem Feinde entgegen. Auf dem Fluge
gegen Rheims sah man in einer Höhe von etwa 1000 Fuß
einen Eindecker, und sofort begann der Angriff. Die feind¬
liche Flugmaschine trug nur einen Steuernrann . Der
Armee-Aeroplan stieg enipor, gewann dem Gegner die
Höhe ab und zwang ihn so, ununterbrochen das Höhen¬
steuer nrit der rechten Hand zu bedienen. Der Feind
konnte also nicht zunr Schuß kommen. Leutnant Clavenad
feuerte fünfmal; im Ernstfall wären die Propeller und der
Steuermann des gegnerischen Aeroplans zweifellos ge¬
troffen worden. In diesem Augenblick sichtete man eine
700 Fuß höher schwebende zweite Flugmaschine, die vor dem
Winde dahin eilte. Es war zu spät, um die Höhe des
Gegners zu erreichen. Die Offiziere wichen aus und griffen
von rechts an, um sich gegen Bombenwürfe zu sichern.
Leutnant Clavenad gab eine Reihe von Schüssen ab, aber
die obere Flüche seiner Maschine hinderte ihn beim Zielen,
und es wurde angenommen, daß die Schüsse sehlgegaugen
waren. Der Feind entkam. Sofort wurde beschlossen, nach
Rheims zu fliegen und Hilfe zu holen. Auf dem Flugplatz
von Bötheny wurde eilig gelandet. Hier fand man
Labouchsre mit fernem Antoinette-Eindecker, der gerade im
Begriffe war , aufzusteigen. Er erhielt die Ausgabe, mit
seiner schnelleren Maschine den Gegner zu verfolgen, ihn
zu lokalisieren, während der größere Zweidecker ihm Nach¬
eilen und helfen würde, die feindliche Flugmaschine zur
Erde zu bringen. Aber der Zweidecker erlitt bei der Ver¬
folgung einen Motordefekt und mußte landen. Labouchsre
setzte jedoch den Flug fort, stellte den feindlichen Aeroplan
und nahm ihn bei Bouh gefangen. Der Bericht des Leut-
na'.rts Clavenad beweist die Notwendigkeit, auf allen Armee-
slugniaschmen zwei Mann mitzuführen, den Steuermann
und den Beobachter, der das Gewehr handhabt. Er beweist
auch, daß durch geschickte Manöver der Gegner an seiner
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nur wenig geändert. Nur das Baugewerbe mutz ausge¬
nommen werden; hier setzte nach der Aushebung der Aus¬
sperrung eine lebhafte Tätigkeit ein. Auf dem ptuhrkohten-
markte machen sich Zeichen einer geringen Abschwäcüung
bemerkbar; dasselbe gilt auch vorn Saarreviere . Dagegen
besserten sich die Absatzverhältnisse im oberschiesischen Koylen-
reviere. In der Braunkohlemndustrieließ die Beschäftigung
nach. In der Metall- und Waschinentndustrbe tagen die
Verhältnisse im Vergleich zum Vormonat eher ungünstiger.
In der Textilindustrie hat sich gegen den Vormonat kaum
etwas geändert. Eine große Zunahme der Beschäftigung
konnte tm Baugewerbe beobachtet werden. In der Be¬
kleidungsindustrie hat die Beschäftigung nachgelassen. Nach
den Berichten der Krankenkassen hat sich der Beschäftigungs¬
grad im Laufe des Juni wesentlich gehoben. ES ergab
sich am 1. Juli gegenüber dem 1. Juni eine Zunahme der
versicherungspflichtigerr Mitglieder abzüglich der Kranken!
um 35 300, und zwar setzt sich diese Summe aus einer Zu¬
nahme der männlichen Mitglieder um 49 891 und einer Ab¬
nahme der weiblichen um 14 591 zusammen. Im Juni
1909 ergab sich eine Abnahme von 9530 Mitgliedern, die sich
aus einer Zunahme von 8507 männlichen und einer Ab¬
nahme von 18037 weiblichen Mitgliedern zusammensctzw.
Die Arbeitslosenziffern der Fachverbände tm zweiten
Vierteljahr 1910 zeigen eine Verbesserung gegen das gleiche
Vierteljahr des Vorjahres . Sie betrugen für Ende April
1,8 Prozent, Ende Mai 2,0 Prozent und Ende Hunt 2,8
Prozent gegen 2,9 Prozent, bezw. 2,8 Prozent , bezw. 2,3
Prozent im Vorjahre. Nach den Arbeitsnachweisziffeimhat
sich im Vergleich zum Vormonate wie zum Vorjahre für
Männer wie Frauen die Lage nicht unwesentlich gebessert..
Bei der Gesamtzahl der berichtenden Arbeitsnachweise, für
welche vergleichbare Zahlenangaben vorliegcn, kamen im
Juni 1910 auf 100 offene Stellen bei den männlichen Per¬
sonen 165, bei den weiblichen 88 Arbeitsgesuchegegen 194,
bezw. 95 im Juni 1909 und 183, bezw. 91 im Mai 1910.
Auf dem Berliner Arbeitsmarite hat sich die. Gesamtlage
irn Vergleich zum Vormonat und Vorjahre gebessert. Auch
in Schleswig-Holstein und in Hamburg gestaltete sich dis
Arbeitsmarktlage günstiger. Desgleichen lauten die Be¬
richte aus dem Regierungsbezirke Düsseldorf mit Ausnahme
der für die Textilindustrie günstig. Besonders ist das für
bas Baugewerbe der Fall . In Hessen, Hessen - Nassau
und Waldeck war die Lage nicht einheitlich günstig; eine
Reihe von Gewerbearten klagte über einen nicht befriedigen¬
den Geschäftsgang. In Bayern, Württemberg und Baden
läßt sich fast allgmein ein Aufschwung tm Geschästsleben
beobachten.

* über den Besuch Hermes de Fonseca in Berlin.
Der jetzt wieder nach Berlin zurückgekehrte brasilianische
Präsident Hermes de Fonseca hat sich in Hamburg Freunden
gegenüber über den Zweck seines Berliner Besuches ausge¬
sprochen. Er sagte, es habe sich um Anbahnung besserer
Beziehungen, bezüglich der deutschen Auswanderung
nach Brasilien, gehandelt und seine Bemühungen seien
von Erfolg gekrönt gewesen. Die deutschen Behörden
haben in der letzten Zeit förmlich vor der Auswanderung
nach Brasilien gewarnt. Man darf nunmehr annehmen,
daß die deutschen behördlichen Stellen auch ihrerseits Zu¬
sicherungen über eine freundliche Behandlung der Deutschen
erhalten haben, die ihre Staatsangehörigkeit bei der Aus¬
wanderung nach Brasilien erhalten wollen.

* Zur Lage des Tabaigewerbes in Sachsen. Dia
sächsische Regierung hat Ermittelungen darüber arrstellen
lassen, ob sich die Lage das Tabakgewerbes in Sachsen in
den letzten Monaten immer weiter verschlechtert habe. Nach
dem jetzt vorliegenden Ergebnis ist in der Tat in letzter
Zeit noch eine weitere wesentliche Verschlechterung eisige-
treten, so daß die Regierung nicht umhin können wird hier
helfend einzuschreiten.

* Das Lob der Selbstverwaltung wird von unseren
Ministern inter pocula recht oft mit Begeisterung ange¬
stimmt. Doch müssen die Organe der Selbstverwaltung
trotzdem immer wieder  die Erfahrung machen, daß
die Taten der Regierungen mit den Worten unserer Staats¬

schwachen Seite getroffen werden kann; Monoplane werden
am besten von unten, Zweidecker aus größerer Höhe ange¬
griffen. Die Beobachtungen der beiden Offiziere werden
als Basis zu den großen Luftmanövern dienen, die die
französische Heeresverwaltung voraussichtlich bereits in der
nächsten Zeit veranstalten Wird.

' Neue Theaterstücke. In Paris gibt es eine katholische
Theatergcsellschast, deren Aufgabe es ist, vor ihren Mit¬
gliedern Theaterstücke zur Aufführung zu bringen. Bon
welcher Art diese katholischen Theaterstücke sein müssen, er¬
fährt man aus dem Preisausschreiben, das die Gesellschaft
unlängst erlassen hat. In den Bedingungen heißt es näm¬
lich, daß nur solche Bühnenwerke angenommen und mit
einem Preise gekrönt werden können, die entweder nur
M ä nn c r r ol l en oder nur F rauenrollen  ent¬
halten. Ausgeschlossenvon der Konkurrenz sind dagegen
Stücke, in denen Schauspieler und Schauspielerinnen zu¬
sammen  auftreten . Diese Bestimmung ist natürlich tm
Interesse der „Sittlichkeit" getroffen. Ob sich indessen für
diese etwas einseitige Dramatik Autoren finden werden, er¬
scheint immerhin zweifelhaft, zumal als Belohnung für das
schwierige Werk nur Medaillen in Silber und Bronzewinken.

Theater und Literatur.
Wegen Vergehens  gegen das literarische

Eigentumsrecht  hatten sich sechs Männer vor dem
Londoner  Kriminalgettcht zu verantworten. Sie hatten
Oskar Wildes „Da ikrokunckis" nachgedruckt und zu
Schleuderpreisen verkauft. Einer der Angeklagten erhielt
sechs, ein anderer zwei Monate und ein dritter einen Monat
Gefängnis, ein vierter soll 600 M. Geldstrafe zahlen, m>»
die anderen beiden kamen ohne Strafe davon. Oskar Wilde
schrieb „Do Profundis " bekanntlich im Gefängnis. Er
übergab das Manuskript einem seiner Freunde, der es nach
dem Tode des Verfassers drucken ließ. Aus dem Erträge
dieses Werkes wurden nicht nur Wildes Schulden bezahlt,
sondern es blieb noch eine ansehnliche Summe übrig, die für
seine Kinder angelegt wurde.

Bildende Kunst und Musik.
„Banadietrich ", Siegfried Wagners  jüngstes

Werk, ist auch von der Wiener  Hosvper angenomnunr
worden.
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Mlämrer recht wenig überein stimmen.  Auch der
bisherige Finanzminifter Frhr . v. Rhcinbaben hat am Mitt¬
woch bei seinem ersten Besuch, den er als Oberprästdent der
Rheinprovinz in Cöln abstattete, die Selbstverwaltung freier
.Bürger gerühmt. Nach der „Köln. Ztg." erklärte der
Minister a. D.: Die Rheinlande werden in ihrer Bewegung
zzur Sonnenhöhe nicht fiillstehen, werden weiter voran-
schreiten, auf allen Gebieten wirtschaftlichenund geistigen
Kebens. Soweit staatliche Behörden dazu überhaupt mit-
GNwtrken imstande find, werden sie freudig und gern die
Land dazu reichen, und der Herr Oberbürgermeister hat
vollkommen recht, und darin stimme ich ihm von Herzen bei:
Vie erste Bedingung  ist, dem freien Bürger-
Jittn  Raum zu schaffen, ihn schatten und Watten zu lassen
in seiner angestammten Liebe zur Heirnat, die eine Eigen¬
art rheinischen Wesens ist. Die freie Selbstverwal-
t u n g der Bürgerschaft nach allen Richtungen hin zu schützen
und zu beschirmen, wird mir eine besondere Aufgabe fein.

Rechtsprechungnrrd Uerwaltuug.
Eine Disziplinaruntersuchung zur Glitzer Kindcsmord-

affäre. Der neue preußische Minister des Innern hat sich
nicht nur auf die Zurechtweisung  jener Verwaltungs¬
behörden beschränkt, welche die Tötung eines Kindes durch
sein« eigene Mutter und deren daraufhin erfolgte Ver¬
urteilung zum Tod durch Verweigerung von
Wflegostel len  für ihr uneheliches Kind verursacht
Haben. Es ist jetzt eine Disziplinaruntersuchung
gegen die für schuldig gehaltenen Behörden in Schlesien
«imgeleitet worden.

Heer «md Flotte-
Unsere Unterseeboote. Nachdem aus der Germania-

«verft das linterseeboot II 7 zu Waffer gclassm worden
Lst, schwimmen acht deutsche Unterseeboote. Davon haben
sechs, U 1 bis U 5 und U 9, bereits die Flagge gehisst und
ihre Tätigkeit begonnen. Im vergangenen Herbst beteiligten
sich vier Tauchboote an den Übungen der verstärkten Hoch¬
seeflotte. Man darf annchmen, daß ihre Zahl in diesem
Jahre sich verdoppeln  wird . Eine besonders Nnter-
ffeebootsabteilnng  ist jüngst gebildet und in einer
»Kaserne des Stadtteils Wik untergebracht worden. Es
Äst jetzt das schwimmende Material und ausreichendes
Personal zur Bildung einer kleinen Unterseebootsslottille
vorhanden.

Die Apparate zur Herstellung von Sclterswaffcr auf den
Kriegsschiffen haben sich bewährt. Auf eine Rundfrage hin.
wurde von den Mannschaften bestätigt, daß sie durch den
Genuß des Selterswafscrs frischer zum Dienst wären, als
nach deur Alkoholgenuß. Auf Grund dieser Erfahrungen
werden die Setterswasserapparate auf unseren Kriegs¬
schiffen vermehrt werden, so daß auf jedem Schiff sich ein
kleiner derartiger Apparat befindet.

AusZmrd.
Afterperch-Upgaim«

Einverleibung Bosniens in Dalmatien ? Wie die
„Politika" behauptet, werde Bosnien innerhalb einer Frist
von 20 Tagen mittels einer Kundgebung des Kaisers Franz
Joseph dem Reichslande Dalmatien cinverlcibt und ent¬
weder Mostar oder Ragiffa zur Hauptstadt erhoben werden.
Diese Maßnahme bezweckt, dem neuen Reichsland eine
katholische nichtserbische  Mehrheit zu sichern.

Belgien.
Ein Pressefest. Der Präsident des Exekutivkomitees

der Brüsseler Weltausstellung gab auf seinem Lands!rz
Schloß Woelvendael den Mitgliedern des belgischen Presse-
ausfchusses und den Vertretern der auswärtigen Presse ein
glänzendes Fest. Der Gastgeber gedachte dabei in geist¬
eeichen Worten der Mitwirkung der Presse.

Gnglan».
Vom Londoner Kirchenvesuch. Nach einer Statistik, die

der „Daily Chronicle" aufstellt, geht zurzeit nur noch jeder
dreizehnte  Londoner am Sonntag in die Kirche. Die
Sammlungen, die in den verschiedenen Kirchen gemacht zu
werden pflegen, gehen ebenfalls immer mehr zurück. So hat
das Metropolitan-Hospital 1903 noch 49 000 Pfd . Sterl . zu¬
sammengebracht, 1909 aber nur 39 000 Pfd . Sterl ., also um
20 v. H. weniger, und dies, obschon Sonntags nicht allein
in  den Kirchen, sondern auch an ihren Pforten, ferner an
den Haltestellen der Trams und an den Stationen der in
der Nähe befindlichen Untergrundbahnen gesammelt wird.

Die englische Schlachtflotte im Nebel verirrt . Uber die
letzten englischen Flottenmanöver bringt die „Daily News"
eine äußerst interessante Meldung : Dichter Nebel lag über
den Gewässern, als die Flotte von Torquay in der Tor-
Bat auszog, um dem König von England das Schauspiel
einer „Schlacht" zu bieten. Um 2 Uhr nachmittags, als  der
Nebel leichter geworden war , folgte das Flaggschiff
„Dreadnought", auf dem sich der König befand, der Flotte.
Zugleich stieg vom Ufer Graham White in seiner Flug¬
maschine auf, überholte die „Dreadnought" und kreiste cm
halbes dutzendmal in bedeutender Höhe über dem Schlacht¬
schiff. „Nicht der König mit dem Aufgebot der ganzen
Flotte hätte ihn da herabholen können", sagt ein Blatt , und
weiß weiter mitzuteilcn, daß auf der „Dreadnought" ein
lebhafter Meinungsaustausch darüber stattgefunden habe,
ob es möglich sei, Schiffe durch Sprengstoffe von Flug¬
maschinen aus zu zerstören. Die „Dreadnought" entschwand
schließlich den Blicken, und Graham White kehrte ans Land
zurück. Bald darauf tönte Kanonendonner aus der Ferne,
die Schlacht hatte begonnen. Der Nebel verdichtete sich
wieder derartig, daß man kaum 200 Meter weit sehen konnte.
Gegen 5 Uhr kam der König aus seiner Jacht zurück. Eine
Anzahl Torpedoboote, ein paar Kreuzer folgten. Auch die
-„Dreadnought" fuhr langsam herbei und warf Anker in der
einsamen Bai . Wo war die Flotte geblieben? Es gab nur
«ine Antwort : Im Nebel verirrt ! Auf dem Flaggschiff
herrschte nicht wenig Besorgnis, und um 6 Uhr beschloß
Admiral May, mit der „Dreadnought" und „Dido" auf dte
Suche auszufahren . Der Nebel war jetzt so dicht geworden,
daß die beiden Schiffe nur ganz langsam und mit der
größten Vorsicht fahren konnten, und schon, nachdem eine
Weile zurückgelegt war, hielt es Admiral May für ange¬

zeigt, die „Dido" wieder zurückzuschicken. Aber auch
„Dido" konnte den Weg nach Torquay nicht zurückfinden
und fand sich plötzlich dem turmhohen Fels von Daddy Hole
gegenüber, wo sie sicherheitshalber Anker warf. Auch die
drahtlose Telegraphie versagte in dem dichten Nebel, und
die „Dreadnought" mußte sich darauf beschränken, ihre ver¬
lorenen Schwestern durch die Sirene wieder zusammenzu¬
locken. Einige antworteten auch in der Ferne, aber um
7Vz Uhr kam das Flaggschiff wieder allein nach Torquay
zurück. Erst gegen 9 Uhr begannen sich die anderen Schiffe
nach und nach einzustellen, doch spät abends fehlten nocy
viele. Im Ernstfall« wäre eine furchtbare Katastrophe wohl
selbst nicht durch die größte Vorsicht zu vermeiden gewesen.
Die Manöver mit den Torpedo- und Unterseebooten hatten
wegen des Nebels unterbleiben müssen.

Spanien.
Ein Ultimatum des Vatikans. Gemäß dem „Liberal"

hat der Vatikan an die spanische Regierung ein scharfes
Ultimatum gerichtet und weigert sich, die Verhandlungen
über die Umänderung des Konkordats fortzusetzen, wenn
die jüngsten liberalen Maßnahmen, besonders die äußeren
Zeichen der nichtkatholischen Kulte betreffend, nicht zurück¬
genommen werden. Da die Regierung keinen Schritt auf
dem betretenen Weg zurückweichen will, steht der Bruch un¬
mittelbar bevor. Der Ministerrat wird die Haltung der
Regierung fesffetzen. Man glaubt, der spanische Botschafter
beim Vatikan und der päpstliche Nuntius in Madrid werden
unverweilt ihre Posten verlassen.

Gstaste«.
Zu den tirngusischcn Unruhen. 709 Tungusen haben in

einem Bahnhof bei Minjimpo, auf der Bahnlinie Charbin-
Mukden, die Bahnangestellten angegriffen. Sie steckten den
Bahnhof in Brand , ebenso wurden mehrere anstoßende
Wohnungen eingeäschert. Der Überfall geschah so uner¬
wartet , daß die wenigen auf dem Bahnhof anwesenden Be¬
amten sich ohne Widerstand in ihr Schicksal ergaben, Nicht
weit vom Bahnhof befand sich der russische Wachtposten. Er
wurde zwar sofort zur Hilfe herbeigerufen, konnte jedoch
der Übermacht des Feindes gegenüber nichts ausrichten und
mußte flüchten, um nicht vollständig nicdergcmctzclt zu
werden.

Luftschiffe mtö Aeropüme.
Dis deutsche Luftschisferschule in Friedrichshafen.

Die Schüler der Lustschifferschule des Deutschen Lusl-
flottenvcrcins zu Friedrichshasen sind für die praktische
Sommcrausbildung in zwei Gruppen cingetcilt worden, dte
in diesen Tagen ihre Standorte getauscht haben. Die erste
Gruppe hat ihren vierteljährigen Sonderkursus in . den
Daimlerwerken-Untertürkhcim, die zweite Gruppe ihren
Sommerlehrgang in Friedrichshasen beendet. Nunmehr be¬
findet sich die zweite Gruppe in Untertürkheim, die erste in
Friedrichshasen. Auch der soeben begonnene neue Kursus
dauert ein Vierteljahr, also bis Ende September. Mitte
Oktober schließt das zweite Lehrjahr an, beginnend mit
dem zweiten theoretischen Wintersemester. Die praktische
Arbeit in den Dairnlerwerkenerstreckte sich auf folgende Ge¬
biete: Montage von Kraftmaschinen, Aufsuchen von Fehlern,
Reparaturen , Übungen an der laufenden Maschine, zum
Schluß selbständiges Führen von Kraftwagen. Da sich ver¬
schiedene Luftschiff- und Flugmaschinen-Motorcn irr Arbeit
befanden, war Gelegenheit geboten, bet deren Montage und
Erprobung mit tätig zu sein. Neben der praktischen Tätig¬
keit wurde auch in den Daimlerwerken ein theoretischer
Unterricht erteilt. Die zweite Schülergruppe in Friedrichs-
Hafen wurde in der Hauptsache für zwei andere Gebiete
praktisch vorgebildet: für den Bau und die Montage eines
Luftschiffes und seiner Teile in der Werst des „Luftschiff¬
baus Zeppelin" (Montierung des „L. Z. 7") und für dte.
Steuermanns - und navigatorischeTätigkeit. Diese fand, er¬
gänzt durch mehrere theoretische Lehrstunden in der Woche,
in einem Motorboot auf dem Bodensee statt.

Luftschiffertag.
Berlin, 29. Juli . Der Deutsche Luftschifferverband hat

den diesjährigen (8.) Lustschissertag für den 3. und 9. Ott.
nach Dresden  einberusen.

AAS Ktadt und Kemd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30. Juli.
Bahnhofsbautcn.

Vor einigen Tagen wurde schon berichtet, daß die Eisen¬
bahnverwaltung aus dem Bahnhof Eiserne Hand  um¬
fangreiche Veränderungen an dem Stationsgebäude vorzu¬
nehmen beabsichtige, und die dazu erforderliche,t Arbeiten
eben ausgeschrieben habe. Das Wiesbadener Publikum
wird diese Nachricht mit großem Vergnügen ausgenommen
haben. Die Zustände auf dem Bahnhof Eiserne Hand, dieser
wichtigsten Ausflugsstation in der weiteren Umgebung der
Stadt , genügten den gewaltigen Verkehrsansorderungen
schon lange nicht mehr, und in den schönen Sommertagen
entwickelten sich dort oft Verhältnisse, die nicht nur jeder
Beschreibung spotteten, sondern auch einer Fremdenstadt,
wie Wiesbaden, direkt unwürdig waren.

Es muß der Eisenbahnverwaltung gedankt werden, daß
sie aus eigener Initiative entschlossen ist, diese Zustände zu
ändern. Damit hat sie wieder einmal den Beweis erbracht,
daß sie den Neigungen und Wünschen des Großstädters, und
vornehmlich des Wiesbadeners, in bezug aus den Waldver¬
kehr»bewußt Vorschub leistet und alle Möglichkeiten fördert,
die geeignet sind, den Verkehr mit dem Wald zu erleichtern.
Auf diese Weise trägt die Eisenbahnverwaltung vieles dazu
bei, die sozialen Gegensätze auszugleichen und die Freude
am Leben zu erhöhen.

Es sind ganz umfangreiche Bauarbeiten, welche die
Mainzer Eisenbahndirektion ausgeschrieben hat. Das gegen¬
wärtige Bahnhofsgebäude wird zwar auch in Zukunft den
Grundstock der Stationsanlage bilden, aber doch nur noch
einen kleinen Teil. Der Erweiterungsbau des Stations¬

gebäudes ist so projektiert, baß das jetzige Gebäude voll¬
kommen umgebaut und dadurch ganz erheblich vergrößert
wird. Während dte Vorderfront des gegenwärtigen Bahn-
Hofs etwa eine Länge von 15 Meter hat, wird das neue
Gebäude 30Meter lang sein bei einer größten Tiefe von etwa?
12 Meter. Das Haus wird im leichten, modernen Backsteiw-
stil mit überhängettden Dächern gebaut. Das gegenwär¬
tige Gebäude nrit seiner Wartehalle, den verschiedenen
Diensträumen nsw., wird vollständig zum Dienstbetrieb
ausgebaut werden. Die nach der Zugangsstraße belogene
hölzerne Wirtschaftshalle wird abgerissen und dafür nach
dieser Seite die Toiletteanlagen für das Publikum, das
Dienstpersonal und den Wtrffchastsbetrieb errichtet. Dis
wichtigsten baulichen Veränderungen und Arbeiten gehen auf
der arideren Seite des jetzigen Stationsgebäudes vor, in
jener Richtung, in der gegenwärtig bereits ein sommerlicher
Wirffchaftsbetrieb vorhanden ist. Die Eiscnbahnverwal-
ttrng hat erkannt, daß die bestehenden Wittschaftsgelegen-
heiten bei weitem nicht den Bedürfnissen Rechnung tragen,
und darauf bei ihren Plänen Rücksicht genommen. Es wird
nach der linken Seite des bestehenden Bahnhofsgebäudes ein
umfangreicherAnbau ausgeführt , der im Erdgeschoß neben
der Eingangshalle mit zwei Schaltern, die Wartesäle,
einen Anrichte- und Schankraum und die Wohnküche der
Wirtsleute enthalten wird . Die geschickte Grundriß-
disposition hat es ermöglicht, daß alle diese Räume unter¬
einander in zweckdienlicher, den Dienst- wie Wirffchafts¬
betrieb förderlicher Verbindung stehen. Von der geräumi¬
gen Eingangshalle gelangt man in den links belegenen
4 : 5,86 Meter großen Wartesaal 1. und 2. Klasse, während
eine Tür im Hintergrund der Eingangshalle nach dem
Wartesaal 3. und 4. Klasse führt , der etwa 5%!: 7% Meter
Größe hat. Weiter ist im Erdgeschoß lircks hinten die sehr
geräumige Wohnküche, die durch einen Anrichte- und Schank-
raum mit -den Wartesälcn in Verbindung steht und nach
diesen hin durch Büfettanlagen abgeschlossen ist. DE An¬
richteraum gelangt man in das Freie, und zwar zunächst
in die offene Sommerhalle, die gleichzeitig auch durch eine
Büfetteinrichtnng direkt von der Wohnküche aus bediente
werden kann. In dem oberen Stockwerk liegen die Woh¬
nungen des Stationsbeamten und des Bahnhofswirts , die
vollständig voneinander getrennt sind und eigene Treppen¬
häuser haben. Jede Wohnung besteht aus einem Wohn¬
zimmer, der Wohnküche, zwei Schlafftuben und Kammern.
Dazu kommen im Dachgeschoß Boden- und Speicherräume,
während im Keller neben dem Dienfikellcr noch Vorrats-
räume und Kohlenkeller sind. Alkovenartige Ausbauten nach
der Vorderfront des Bahnhofsgebäudes ermöglichen den
Bewohnern einen prächtigen Auslug nach dem Wald und
auf den Bahnhossbetrieb. Im Erdgeschoß, neben der Ein¬
gangshalle, befindet sich das praktisch angeordnete Stell¬
werk, ungefähr aus derselben Stelle, auf der jetzt ein
Bretterverschlag die Stellwerksanlage des Bahnhofs
Eiserne Hand umschließt. Längs der Vorderfront des Bahn¬
hofs ist der Bahnsteig durch ein Schutzdach überdeckt,
das von Pfosten getragen wird , die auf Steinpfeilern
stehen. Diese Schutzhalle ist nach der Geleiseanlage durch
ein Gitter abgeschlossen, denn nach dem Umbau wird aus
Eiserne HaNd ständige Bahnhofssperre  einge-
sührt. Die an die Wirtschastsräume des Neubaues an¬
schließende offene Sommerhalle hat eine Größe von 8 : lOVz
Meter. Das abgewalmte Dach ruht aus Holzpsosten und ist
nach innen durch eine Holzdccke verschalt. Wenn an der
sehr praktisch erdachten Neuanlage etwas zu tadeln ist, so
vielleicht der Umstand, daß diese Sommerhalle nicht gleich
derart eingerichtet wurde, daß sie im Winter oder bei un¬
günstigem Wetter vollständig geschlossen werden kann, was
durch Glassensterwände doch leicht zu erreichen wäre.

Der Bahnhof Eiserne Hand ist neben dem Bahnhof
Dotzheim der wichtigste Ausflugsbahnhof Wiesbadens.
Von diesem Bahnhof aus kamt man nicht nur einige der
schönsten, sondern auch bequemsten Touren unternehmen.
So gelangt man auf einem sanft ansteigenden, etwa ein-
stündigem Weg nach dem Schläferskops, in 1,15stündigcm
Spaziergang auf fast wagerechtem Waldweg nach der Platte,
und hat erst kurz vor dieser eine geringe Steigung zu be¬
wältigen, auf schattigen Waldwegen nach den Waldwirt¬
schaften zwischen Hahn und Wehen und in diese Orte usw.
Das sind Ausflugsgelegenheiten, die sich der größten Be¬
liebtheit unseres Publikums erfreuen, davon abgesehen, daß
selbst der Bahnhof Eiserne Hand nach dem Umbau des
Stationsgebäudes ein recht angenehmer, weil mitten im
Walde gekegener Aufenthalt sein wird . Stößt doch das
Bahnhofsgebäude mit seinen nach hinten belegenen Höfen
direkt an den Wald, von dem es auch sonst vollkommen um¬
schlossen wird . Es wird sich in Zukunft im Winter auf dem
Bahnhof ein starker Verkehr, besonders von Sportsleuten,
entwickeln, und es wäre wohl zweckmäßig gewesen, wenn
die Eisenbahnverwaltung auf diesen Betrieb insofern Rück¬
sicht genommen hätte, als sie die Unterkunftsgelegenheiten
dadurch beträchtlich erweiterte, daß die jetzt offen geplante
Halle geschloffen werden könnte.

Vielleicht veranlassen diese Zeilen die Eisenbahnver-
waltung, den geringen Mehrbetrag auszuwerfen, damit die
Hall« mit Glaswänden versehen wird. Jedenfalls zeigt die
Eisenbahnverwaltnng durch die ganze Anlage, daß sie ent¬
schlossen ist, die der Stadt benachbarten Waldbahnhöse so
auszugestatten, daß sie den Anforderungen und dem Ver-
kchrsbcdürfnls genügen. Hoffentlicht wird die Neuanlage
nicht nur den Beifall der Bevölkerung, sondern in Zukunft
auch einen solchen Zuspruch finden, daß sie für die Eisen¬
bahnverwaltung nach jeder Richtung hin rentabel wird. -s.

— Personal-Nachrichten. Dem Chefarzt am Lazarett des
Saarbrückener Knappschaftsverems ,n Völklingen Dr med.
Wilhelm Noetzel,  einem Wiesbadener , wurde das Prädikat
„Professor" verliehen.

— Zugvcrspätnng durch Gcpäckverladung. Nachdem
einige Zeit Zugverspätungcit ziemlich selten waren, sangen
sie allmählich so langsam wieder an. In den meisten Fällen
ist die Gepäckverladung daran schuld, die nicht nur dem
betreffenden Zug zu einer Verspätung verhilft, sondern auch
nachfolgende Eilzüge ufw. aus dem Fahrplan bringt. Der
Eisenbahnverwaltung sind diese Mißstände, die besonders in
der Reisezeit höchst unangenehm wirken, jetzt auch ausge¬
fallen und- sie hat an die Stationsvorsteher und Zugbe-
gleicherfonale«in« Verfügung gerichtet, wonach dte Gepäck-
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Verladung schneller erfolgen soll. Genügende Arbeitskräfte
sollen dazu herangezogen werden , damit der betreffende Zug
unter keinen Umstünden eine Verspätung erhält.

— Vor vierzig Jahren . Aus Biebrich  schreibt uns
ein Leser : Der erste Ge f a n g e n e wurde vom Sergeanten
Schröder meiner Eskadron bereits am 21. Juli gemacht.
Es war ein französischer Sergeant . Ich war auf Vorposten
an der Bellevue , kleines Wirtshaus am Exerzierplatz,
Metzer Straße in Saarbrücken . Da kam ein Mädchen von
etwa 18 Jahren den Berg herauf , vom Drahtzug , atemlos
angelaufen und sagte : „Mein Pape sagt , ihr sollt en fran¬
zösische Unteroffizier hule konune, er macht en besoffe." So¬
fort schickte ich obigen Unteroffizier hin mit einigen Ulanen:
nach einer halben Stunde brachten dieselben den Franzosen
an . Da er nicht vernehmungsfähig war , wurde er erst am
anderen Morgen mit der Eisenbahn nach Coblenz zum
Generalkommando geschickt. Der Waggon war reichlich ve-
kränzt , und auf allen Stationen wurde dem Gefangenen
Wein kredenzt, so daß er abermals total betrunken tn
Coblenz ankam . Noch möchte ich hinzufügen , daß ich mri
der 5. Eskadron bereits am 19. Juli (4 Uhr ), vor der
Kriegserklärung , eine Attacke auf französifche Chasseurs ge¬
macht hatte . Daraufhin kam ein Parlamentär und sagte,
es wäre noch kein Krieg erklärt . Nachmittags traf dieselbe
von Coblenz ein'

— Wenn Kinder allein sind. Ein kaum dreijähriges
Kind lief gestern nachmittag in der Langgasse, Ecke Schützen-
hofstratze, große Gefahr , von der elektrischen Bahn umge¬
fahren zu werden . Der kleine Junge , welcher ohne Be¬
gleitung war , machte sich an einem Bretterzauw der zwecks
Renovierung eines Geschäftslokals ausgestellt ist und die
ganze Fläche des Trottoirs einnimmt , zu schaffen und wollte
eben die Straße passieren, als die „Elektrische" vom Kranz¬
platz hergefahren kam. Durch das Hinzufpringen eines be^
herzten Mannes , der das Kind noch rechtzeitig zurückzog,
wurde ein Unglück vermieden.

— Witterung und Schulbesuch. Das Kammergericht
hat eine für Eltern und Lehrer besonders interessante Ent¬
scheidung bezüglich des Schulbesuchs der Kinder gefällt . T.
hatte seine Kinder vom Schulbesuch ferngehalten , weil in¬
folge des schlechten Wetters der Weg nach der Schule auf-
geweicht war ; die Kinder hätten auf dem Wege nach der
Schule nasse Füße bekommen und sich erkälten können. So¬
wohl das Schöffengericht als auch die Straftammer sprachen
T . frei , weil die Kinder unter den obwaltenden Umständen
die Schule nicht zu besuchen brauchten , auch sei von den Kin¬
dern nicht zu verlangen gewesen, daß sie einen Umweg nach
der Schule machten. Auf die Revision der Staatsanwalt¬
schaft wurde aber vom Kammergericht die Vorentscheidung
aufgehoben und die Sache zur erneuten Verhandlung und
Entscheidung an eine andere Strafkammer zurückgewiescn,
indem u. a . ausgesührt wurde : Die Ellen : haben ihre Kin¬
der in die Schule zu senden, wenn die Kinder nicht im Hause
den erforderlichen Unterricht erhalten . Durch Schulver-
säumnisstrafen sind die Eltern eventuell zur Erfüllung ihrer
Pflicht anzuhalten . Bestrafung der Eltern hat zu erfolgen,
wenn die Schulversäumnis auf ein Verschulden der Eltern
zurückzuführcn ist. Sind die Wege aufgeweicht oder kann
die Schule nur auf einem Umweg erreicht werden , so liegt
an und für sich noch kein Anlaß vor , die Kinder vom Schul¬
besuch fernzuhalten.

— Die Gewittcrjahre sind gute Geschäftsjahre — für
die Glaser . Dies zeigt sich recht deutlich im heurigen an
Gewitterstürmen und Hagelwettern so überreichen Sommer.
Wie in den Kreisen der 'Glasermeister versichert wird , spürt
man in diesem Jahre die sonst recht fühlbare schlechte Ge¬
schäftslage im Baugewerbe kaum ; vielmehr haben die Leute
hinreichend zu tun , da infolge der häufigen Stürme und
schweren Hagelschläge außergewöhnlich viel Reparaturen an
Fenstern und dergleichen bisher notwendig waren.

— Hypotheken und Baumaterial . Wie die „Deutsche
Töpfer- und Ziegler -Zeitung " mitteilt , hat die Gothaer
Lebensversichenrngsbank A.-G. an verschiedene ihrer Ver¬
treter folgendes Rundschreiben erlassen : In neuerer Zeit
sind uns wiederholt Grundstücke mit aus Kalksand¬
steinen  hergestellten Gebäuden zur Beleihung angeboten
worden . Die von uns angestellten Ermittelungen haben
ergeben, daß die Ansichten über die Güte und die Verwend¬
barkeit dieses Baumaterials unter den Sachverständigen
weit auseinandergehen . Das Königliche Materialprüfungs¬
amt , Abteilung für Baumaterialprüsung , in Groß -Lichter-
fclde, von dem wir eine Auskunft darüber erbeten hatten,
ob Prüfungen die Weiterbeständigkeii der Kalksandsteine
ergeben hätten und ob die Dauerhaftigkeit der Steine im
allgemeinen , sowie ihre Widerstandsfähigkeit im besonderen
derart erprobt sei, daß sich ein abschließendes Urteil über
die Güte des Materials habe gewinnen lassen, schreibt uns,
daß das gewünschte Gutachten über Kalksandsteine nicht
abgegeben werden könne. Da der Kalksandstein wegen der
großen Verschiedenheit der einzelnen Fabrikate und hinsicht¬
lich seiner Dauerhaftigkeit noch nicht genügend erprobt zu
sein scheint, und da langjährige Erfahrungen über die Güte
des Materials fehlen, müssen wir bis auf weiteres davon
a b s e h e n , Gebäude , bei denen Kalksandsteine Verwen¬
dung gesunden haben , zu beleihen.  Die gleiche Stel¬
lung nehmen andere Banken ein . Gleichzeitig ersuchen wir
Sie , künftig dafür Sorge zu tragen , daß der Taxator in
jeder Taxe bestätigt , daß Kalksandsteine nicht zur Verwen¬
dung gelangt sind.

— Eisenbahnräubcr an der Arbeit . In den letzten
Tagen sind in zwei Frankfurter Zügen Diebstähle vorge¬
kommen. die zweifellos auf das Konto berufsmäßiger Eisen¬
bahndiebe zu setzen sind. Beide Mal waren es Damen,
denen ihre Handtäschchen mit reichem Inhalt gestohlen wur¬
den. Man sei also ans der Hut!

— Der „Spürsinn " des Polizeihundes ? Zu dem
„Spürsinn ", den ein Polizeihund in Oberolm entwickelt
haben soll, wird der „Mainzer Volksztg ." geschrieben: Der
Schäferhund nahm allerdings die Spur auf , doch sie galt
keinem Verbrecher , sondern einem saftigen Schinken, der in
einem Korb versteckt war . Dann unternahm der kluge Vier¬
beiner zu seiner Unterhaltung eine Jagd auf eine Kette
Feldhühner , und als er zum Schluß seines kleinen Sommer¬
ausflugs von seinem Herrn zurückgepfiffen wurde , lief er
an dem, dessen Spur er hätte auffinden sollen, vorüber , ohne
feie geringste Notiz von ihm zu nehmen.

WtesvadeNer GagMatt.
— Eine dementierte Verfügung . Die „Zeitschrift für

die deutschen mittleren Beamten " hatte sich in einer ihrer
letzten Nummern u. a. mit einer Lurch die Presse gegange¬
nen angeblichen Verfügung des Oberlandesgerichts Cassel
beschäftigt, worin Las Duzen von Gerichtssekretären durch
Richter als „unwürdig " und „nicht paffend" bezeichnet sein
sollte. Das Blatt teilt jetzt mit , daß die Verfügung in
Wirklichkeit gar nicht erlassen sei, und daß daher die daran
geknüpfte Kritik gegenstandslos geworden sei.

Airs dem Kmrdkrers Wiesbaden.
(!) Dotzheim, 29. Juli . Zu der Bluttat  im Hanse

Luisenstratze 2 ist noch zu berichten : Die Gäste in der im
unteren Stock desselben Hauses besindlschen Wittschaft
(Zur Stadt Biebrich ) hörten einen scharfen Knall , ähnlich
dem, als wenn ein Rolladen schnell herunterschlägi . Doch
dachte man sich nichts dabei , bis bald daraus die Tochter
des Schipper  herunterkam und sie hinaufries , da ihr
Vater erschossen  worden sei. Die Täter , Brüder
Riebel,  wohnen bei ihrem Schwager . Sie wurden in
der Nacht noch verhaftet und haben bereits ein Ge¬
ständnis  abgelegt . Danach herrschte zwischen den beiden
Parteien schon seit einiger Zeit Uneinigkeit ; wie man hört,
soll es wegen der Kinder gewesen sein. Jnfogedessen soll
auch der Erschossene schon mit Totschlägen usw . gedroht
haben , doch wurde dies niemals ernst genommen!. Ter Er¬
schossene vermochte noch in seine Stube zu gehen, wo er
zusammenbrach und der Tod auf der Stelle eintrat . Die
Kugel hatte die Lunge durchbohrt . Die beiden Brüder
geben allerdings an , sie seien vor der Tür zu der Wohnung
des Schipper mit .diesem ganz zufällig zusammengeirosfen,
trotzdem sie einen Stock tiefer wohnen , und dieser habe
dem einen von ihnen ins Gesicht geschlagen, worauf der
Geschlagene dann den Revolver gezogen habe . Sie suchen
also die Tat so hinzustellen , als wenn sie ans Notwehr
geschehen fei . Doch hat derjenige , der den Schutz abge¬
geben hat , bereits (wie schon erwähnt ) zugegeben , daß er
den Revolver bereits vorher entsichert und nachgetragen
habe . Die Frau des Schipper lebte zeitweise , so auch jetzt
wieder , von ihrem Manne getrennt . Von den fünf Kindern
sind drei schon aus der Schule entlassen.

y. Sonncnbrrg , 29. Juli . Die gestern stattgefundene
Sitzung der Gemeindevertretung  wurde von dem
Herrn Vorsitzenden mit einem Nachruf für den kürzlich ver¬
storbenen Gemeindeverordneten Wilhelm Wiesenborn einge¬
leitet. Er gedachte in herzlichen Worten der Verdienste des
Verstorbenen. Die Versammlung erhob sich zur Ehrung von
den Sitzen. Alsdann wurde in die Tagesordnung cingetreten
und über die Gültigkeit der Wahl der Herren Kleist und
Or . Ehring als Gemeindeberordnete der 1. Abteilung be¬
schlossen. Die Wahl wurde für gültig erklärt , worauf die Ein¬
führung dieser beiden Herren und des bereits früher gewählten
Gemeindeverordneten Kittler erfolgte. Von der Ernennung des
Landwirts Wilhelm Jekel zum Gerichtsmann und des Land¬
wirts Christian Wagner 2r zum Stellvertreter des Ortsgerichts¬
borstehers wird Kenntnis genommen. Der Fischereidirektor
Georg Bartmann in Sonnenberg ist an die. Gemeinde wegen
Verpachtung des Rambaches zu Fischereizwcckcn herangetreten.
Durch die zurzeit zur Durchführung gelangende Kanalisation
wird eine Klärung des Rambaches erfolgen, welcher sich alsdann
für eine besondere Art von Fischen und Krebsen eignen soll.
Die Gemeindevertretung stimmt einer etwaigen Verpachtung zu,
doch soll vorerst eine Klärung des Rechtsverhältnisses mit dem
Fiskus , welcher seinerseits das Recht zur Fischereiverpachtung
in Anspruch nimmt , herbeigeführt werden. Die Wahl von Mit¬
gliedern für die Baukommission wird vertagt . Das Gesuch des
Lokalgewerbe-Vereins zu Sonnenberg um Bewilligung eines
weiteren Zuschusses von 50 M. aus Gemeindemitteln wird ge¬
nehmigt, so daß der jährliche Gesamtzuschuß nunmehr 400 M.
beträgt . Zur Erbreiterung der Talstraße anläßlich der Er-
richwng eines Neubaues durch den Landwirt Georg Hahn war
die Erwerbung eines Teiles der Parzelle Kartcnblatt 7,
Nr. 898/89, notwendig geworden. Die Versammlung genehmigte
den abgeschlossenen Kaufvertrag und bewilligte den Kaufpreis
von 100 M. Außerhalb der Tagesordnung als dringend zu-
gelaffen, war die Veräußerung einer mehrere Ruten großen
Fläche an der Bergstraße zum Preise von 660 M. die Rute.
Die Gemeindevertretung sttmmte der Veräußerung zu dem
vorgeschlagenen Preise zu. Von dem Stand der Gemeinde¬
finanzen , insbesondere dem Ergebnis der Kassenrevision vom
29. Juni 1910 wurde von dem Vorsitzenden Mitteilung gemacht
und alsdann in die Erörterung einiger Grund steuer-
fragen  eingetreten . Die von dem Vorsitzenden gemachten
Ausführungen sollen schriftlich niedergelegt und den Mit¬
gliedern der Gemeindekörperschaften mitgeteilt werden, damit
die über die Grundsteuer herrschenden Unklarheiten beseitigt
werden. _

Uassamsche Nachrichten.
— Eltville, 29. Juli . Der im vorigen Jahre auf den Ge¬

sangwettstreiten in Bierstadt und Mittelheim mit den ersten
Preisen , u . a. dem Kaiserpreis , preisgekrönte Gesangverein
„L i e d e rk r a n z"-Eltville feiert am Sonntag , den 31. Juli,
in der Burg Craß zu Eltville das Fest seines 30jährigen
Bestehens  durch ein großes Gartenfest.

r . Winkel, 28. Juli . Die Angelegenheit des Verschwin¬
dens  des 11jährigen S o h n e s des Herrn Theodor Charisse
dahier ist in ein neues , rätselhaftes Stadium eingetreten . Wie
schon öfters berichtet, waren die unterhalb des Ortes im sogen.
Anbau gelegenen Wiesen vollständig überschwemmt. Stellen¬
weise stand das Wasser bis 2 Meter hoch. In letzter Zeit ist
dasselbe zurückgegangen. hier und da große Landstrecken wie
Inseln zurücklassend. Auf einer derselben fanden gestern nach¬
mittag zwei junge Leute Kleidungsstücke, die von Herrn Charisse
als seinem Sohn gehörend anerkannt wurden. Nur Mütze und
Hosenträger fehlen. Merkwürdigerweise waren die gefundenen
Sachen vollkommen trocken und gut erhalten . Die Fundstelle
wurde heute morgen behördlich besichtigt. Dem Resultat der ein¬
geleiteten Untersuchung wird in der Bürgerschaft mit größter
Spannung entgegengesehen. — In einem dem Fürsten Metter¬
nich gehörenden Weinberg  wurde da8 Vorhandensein der
R e b l a ü § festgestellt.

ti. Vom Main , 28. Juli . Die .Aussichten für eine beute¬
reiche Hasenjagd  sind in diesem Jahre besonders günstig.
Allenthalben sieht man in den Feldern Dutzende der Läffel-
männer beisammen, dse in größter Gemütsruhe ihr frisches
Mahl verzehren, wohl wissend, daß ihnen noch nicht das tödliche
Blei winkt.

= Schwanheim, 28. Juli . Gelegentlich einer Bezirksver¬
sammlung , die der Rhein-Mainische Verband für Volksbildung
am Sonntag , den 31. Juli , hier abhält , wird in der Turnhalle
eine Ausstellung von Aquarien  eröffnet , die sich
jedenfalls großen Interesses erfreuen wird. Es ■bandelt sich
hauptsächlich um eine Darstellung unserer heimischen Wasser¬
tiere und Wasserflora . Die Ausstellung wird von nachmittags
2 Uhr ab offen sein und auch während der ferneren acht Tage
von derselben Zeit ab zugängig gemacht.

ö. Nnterliedervach. 28. Juli . Trotz des nassen Sommers
besteht hier wieder, wie auch vor zwei Jahren , eine Hamster-
plage.  Der 12jährige Schuljunge I . Faubel von hier hat
bereits den hundertsten Hamster abgeliefert . Die Fanaprämie.
die die Gemeinde bezahlt , beträgt 25 Pf . für einen alten und
10 Pf . für einen jungen Hamster. Auch Mäuse richten in den
Getreidefeldern oroßen Schaden an.
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ö . Bad Soden i. T „ 28. Juli . Am 1. August d. I . wird
hier eine Sammel stelle der Nassauischen Spar¬
kasse  eröffnst . Znm Verwalter dieser Stelle ist der Kauf«
mann Gustav Milch Hierselbst bestellt.

— Niederselters , 28. Juli , über eine mutige Tat  eines
Brunnenarbeiters erfahren wir erst nachträglich. Vor einigen
Tagen fiel das 8jährige Kind des Herrn Franz Weinem Zuer»
selbst in die hochgehende Emsbach, der Brunnenarvertcr Jakob»
Trost Hierselbst errettete das Kind unter eigener Lebensgefahr.
Das Kind, ein hübscher Knabe, ist an den Folgen des Unfalles
doch einige Tags später gestorben.

— Nauheim, Kreis Limburg, 28. Juli . An dem Hause eines
hiesigen Einwohners befindet sich ein Schwalbennest mtt mehr
weniger als fünf jungen weißen Schwalb  e n„ Diese
Naturseltenheit in der Vogelwelt lockt viele Neugierige nach
unserem Dörfchen.

— Marienberg (Westerwald) . 28. Juli . Wie in 1909 ver¬
anstaltet der Verschönerungsverein auch dieses Jahr au: 7. Aug,
in dem Distrikt „Unter den Eichen" sein Sommerfest . . Es soll
nämlich aus diesem jedes Jahr zu feiernden Feste ein echtes
Westerwälder Volksfest  werden , bei dem die schonen
Volkstrachten unserer Vorfahren wieder zur Geltung gevrachl
werden. _

Arrs der Umgebung.
* Mainz -Mombach , 28. Juli . Die Aprikosenernte

ist gegenwärtig hier in vollem Gange . Die hiesigen und-
auswärtigen Händler verpacken täglich gegen hundert und
mehr Zentner , um sie nach allen Gegenden Deutschlands zu:
verschicken. Das milde Klima unserer Gegend ermöglicht
den Anbau der kostbaren Südfrucht in größerem Maßstab ..
Die Mombacher Aprikoseuvlantagen , die jedem alten Sol¬
daten der Mainzer Garnison vom „Großen Sand " her be¬
kannt sind, zählen Tausende der einträglichen Bäume , die
fast alljährlich eine gute Ernte liefern . Die diesjährig»
Aprikosenernte darf als mittelmäßig bis gut bezeichnet wer¬
den. Strichweise sind die Bäume zum Brechen voll behän¬
gen, während in anderen Teilen der Gemarkung der Be¬
hang recht dürftig ist. Im allgemeinen ist man jedoch mit
dem Ertrag durchaus zufrieden , zumal sich der Preis auf
guter Höhe hält . Die Händler zahlen je nach der Qualität
22 bis 82 M . pro Zentner . Die viel gefürchtete Aprikosen-
Blattfallkrankhett macht sich irr diesem Sommer nur ganz
vereinzelt bemerkbar.

-r . Biedenkopf, 28. Juli , Heute fand dahier iw Kreutzerschew
Saale die Hauptversammlung des „G e szh i cht s v e r e ins
für den Kreis Biedenkopf  statt . Aus dem Tätigkeits¬
bericht des Pfarrers Balzer -Eckelshausen über das verflossene
Geschäftsjahr war zu ersehen, daß der Verein im steten Auf¬
blühen begriffen ist. Ein wichtiger Gegenstand der Beratungen
war das Heimatmuseum  auf dem Schloß und die Rege¬
lung des Verkehrs bezw. die Beaufsichtigung in demselben. Eine:
Besichtigung zeigte, daß die Museumskommission wiederum
Dankenswerte? geleistet hat . Besondere Verdienste erwarb sich
der zum Konservator ernannte Schornsteinfegermeister Pfeil.
Das Landgrafcn -Denkmal in Simmersbach soll am 11. Septem¬
ber d. I . eingeweiht werden.

dis . Cassel, 28. Juli . Ein Eisenbahnunfall unter
eigentümlichen Umständen  hat sich auf der Eisen-
bahnstreckc Erfurt -Bebra -Fulda -Frankfurt gestern ereignet. Ein
Güterzug , welcher Ausfahrt bekommen hatte , rannte innerhalb
des Bahnhofs Bebra auf einen im Ncbengeleis zu weit zurück-
geschobcncn Zugteil mit Lokomotive auf , wobei ein Waggon voll¬
ständig zertrümmert wurde. Infolge dieses Stotzes hat sich
nun , so wird in Fachkreisen angenommen, der Dampfhebel der
führerlosen Lokomotive von selbst eingeschaltet und Lokomotive
und Zugteil rasten nun in der Richtung auf Hersfeld-Frankfurt
am Main aus dem Bahnhof Bebra hinaus die Strecke entlang,
und zwar mit zunehmender Geschwindigkeit. Die Teufelsfahrt
ging durch die Bahnhöfe Mecklar, Friedlos , Hersfeld , Oberhaun
bis nach Neukirchen, wo erst in einer großen Kurvender führer¬
lose Zug entgleiste und dadurch die gespenstische Teufelsfahrt
endigte. Wunderbarerweise ist es trotz der vielen Stationen
ohne Verlust von Menschenleben abgegangen.

* Mainz , 29. Juli . Rheinvegel:  2 m 66 cm gegen
2 m 74 cm am gestrigen Vormittag.

Airs Wiesduderrev Geuirhtssalen.
wc. Die ungetreue Verwalterin . Fräulein V. war zeit¬

weilig Vorsteherin einer Filiale eines hiesigen Mctzgerei-
geschästs. Sie bezog neben freier Kost und Logis 30 bis
40 M. Gehalt pro Monat , bis sie im August plötzlich unter
dem Verpacht, sich umfangreiche Unterschlagungen zuschulden
haben kommen zu lassen, verhaftet wurde . Gelegentlich einer
damals bei ihr stattgehabten Durchsuchung wurden neben
besonders reichen Vorräten an Wäsche usw., von denen man
wohl nicht mit Unrecht annimmt , daß sie von ihrem Prin¬
zipal veruntreutem Geld beschafft worden seien, 732 M . in
bar vorgefunden , und es ergab sich in der Folge auch, daß
das Mädchen dem Anschein nach nicht unerhebliche Geld¬
beträge nach Hause geschickt habe , damit sie ihr dort aus¬
gehoben würden . Vor die Strafkammer gestellt, wurde sie
fortgesetzter , über die Zeit von 1906 bis 1909 sich erstrecken¬
der Veruntreuungen schuldig befunden und diesertwegen zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Das Gericht stellte den
Mindestbetrag der veruntreuten Gelder auf 800 M. fest.
Natürlich beschlagnahmte der Prinzipal das bei der Verhaf¬
tung seiner Angestellten Vorgefundene Bargeld als mit aller
Wahrscheinlichkeit doch ihm veruntreut , und weil es schien,
als ob der desraudierte Gesamtbetrag noch weit über diese
Summe hinausginge , zahlte er im weiteren 130 M . rückstän¬
diges Salär nicht aus . Da hätte man denken sollen, daß
die V sich damit zufrieden geben werde , aber fehlgeschosscn!
Sie strengte bei dem K a u f m a n n s g c r i cht Klage an
auf Rückzahlung nicht nur eines Teiles der beschlagnahm¬
ten Summe , sondern auch auf dolle Auszahlung des rück¬
ständigen Lohnes . Gestern stand Verhandlungstermin an.
Da der Vertreter der Klägerin sich vollständig im reinen
darüber war , daß die Prozedur kein seiner Mandantin gün¬
stiges Ende nehmen werde , zog er zwar nicht die Klage zu¬
rück — dazu hatte er kein Mandat —, wohl aber erklärte er
sein Einverständnis mtt einer Vertagung des Termins zum
Zweck der Ermöglichung weiterer Rücksprache mit seiner
Auftraggeberin . Das Resultat dieser Rücksprache wird be¬
stimmt die einfache Zurücknahme der Klage sein.

WC . Rute und Schwarze . Am 19 . März fanden in

Sossenheim  Gemcindevertretungswahlen statt, welche
mit einem gewissen Erfolg der sozialdemokratischen Partei
endeten. Am Tage nach der Wahl , abends gegen 10 Uhr,
saßen die Bürgerlichen in der Wirtschaft „Concordia " zu¬
sammen und unterhielten sich über den Wahlatt . Unter den
Leuten befand sich auch der Landwirt Philipp Sch. Bald
gesellte sich ihnen der etwas angetrunkene Taglöhner
Philipp M . zu, welcher sich in ihre Unterhaltung ohne weite-
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res ei wünschte und Sch. beschimpfte. Sch. sprang vom Stuhl
aus; es blieb nicht bei dem Wortstreit. Sch. wurde hand¬
greiflich und schlug dem Gegner derart mit der Hand ms
Gesicht, daß M . aus Nase und Mund blutete. M. wußte
nicht genau, von wem der Schlag herrührte, er hielt aber
Sch. fest und biß ihm vom Daumen ein Glied glatt ab. Das
ist der Tatbestand, welcher vor dem Schöffengericht zur Ver¬
urteilung des jungen Mannes zu 4 Monaten Gefängnis
neben 25 M. Geldstrafe geführt hat. Auf die Erklärung
eines Sachverständigen hin, durch den Bitz sei der Knochen
zersplittert, die Sehne durchtrennt worden, da könne ein
Zufall nicht vorliegen , das menschliche Gebiß sei für ge¬
wöhnlich nicht imstande eine solche Verstümmelung her-
vorzurusen, wurde von der Strafkammer  die von dem
Verurteilten gegen das Urteil eingelegte Berufung kosten¬
fällig zurückgewiesen.

Kleine Chronik.
Das Umsichgreifen der Cholera. Die Cholera greift in

Petersburg in besorgniserregender Weise um sich. Diens¬
tag erkrankten wiederum 58 Personen , von denen bisher 16
gestorben sind. Die Zahl der Erkrankten beträgt jetzt 230
Personen. Die Cholera brach auch im Krankenhaus für
scharlachkranke Kinder aus.

Blitzschlag in eine Alpenschutzhütte. Während eines
heftigen Gewitters schlug der Blitz in die Schutzhütte des
Schweizer Mpenklubs Alvicr , 2300 Meter hoch, in dem
St . Gallener Oberlande. Die vier Insassen wurden mehr
oder weniger schwer verletzt. Einem Bergführer verbrann¬
ten die Kleider auf dem Leih, so daß er äußerst schmerzhafte
Brandwunden erlitt.

Ein jugendlicher Postdefraudant. In einem Wiener
Hotel wurde der 19jährige Postgehilfe Albert Roepke aus
Kroeben in der Provinz Posen verhaftet, der amtliche Gel¬
der veruntreut hatte. Man fand bei ihm viele Geldbriefe
mit mehr als 10 000 Kronen.

Ein Licbcsdrama. Unweit Bühlau bei Dresden fand
man mit einer Schußwunde den einjährig-freiwilligen
Marineartilleristen Erich Lewin aus Friedrichsort bei Kiel.
Er konnte noch den Namen angeben. Er sagte ans , daß er
aus seine Geliebte, ein Fräulein Neitzel aus Charlottenburg,
mehrere Revolverschüsse abgegeben habe. Die Leiche der
Neitzel wurde gefunden. Lewin wurde ins Militärlazarett
gebracht.

Ein Hotelbrand. Das Kelvinhotel in Belfast ist nteder-
gebrannt. Drei Personen kamen um, fünf wurden schwer
verletzt.

Kehle NochrrchLen.
Die Fernfahrt des „P . 6".

dä . München, 29. Juli . Die für heute angekündigtc
Fernfahrt des „P . 6" von Bitterfeld nach München wurde
heute vormittag verschoben.

Ein Wagenunsall eines Reichstagsabgeordncten.
hd. München, 29. Juli . Von einem schweren Un¬

glücksfall wurde der Reichs- und Landtagsabgeordnete
Freiherr von Frehbcrg (Zentrum ) betroffen. Infolge
Scheuens der Pferde wurde der Wagen des Abgeordneten
in Jetzdorf zertrümmert. Der Baron wurde an ein Haus
geschleudertund schwer verletzt. Erst nach einigen Stunden
kam er wieder zum Bewußtsein . Lebensgefahr besteht
nicht. Die Gemahlin und Mutter des Barons , sowie der
Kutscher wurden leicht verletzt.

Mutter und Tochter gemeinsam in den Tod.
bä. München, 29. Juli . Ein Doppelselbstmord wurde

gestern im Ammersee begangen. Die Majorswitwe Sengk
ans Hamburg und ihre 26jährige Tochter wurden zu¬
sammengebunden als Leichen aus dem See gezogen. Die
Tat geschah, weil der in einem Ammersee-Ort tätige frühere
Verlobte der Tochter das Verhältnis rückgängig gemacht
hatte.

Zu dem Berliner Postraub.
M . Berlin , 29. Juli . Der Briefträger Ludwig Berg¬

mann,  der gestern auf dem Postamt 17 50 000 M. defrau-
diert hat, ist noch nicht ermittelt worden. Es gewinnt immer
mehr den Anschein, daß Bergmann sich nicht nach dem Aus¬
land begeben hat und auch nicht nach Hamburg oder
Hannover gereist ist, sondern daß er es vorgezogen hat, in
Berlin zu bleiben.

Ein Dampserzusammenstoß.
Kiel, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der hollän¬

dische Dampfer „Blootberg " rannte den Ostseedampfer
„Stettin " an. Dieser versuchte, trotz schweren Lecks Kiel
zu erreichen.

Ein großer Einbruchsdiebstahl.
Wien, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der

Wohnung des Bankdisponenten Dubsky stahlen Einbrecher
Wertgegenstände in Höhe von 60000 Kronen. Von den
Einbrechern fehlt jede Spur.

Großer Schneefall in Italien.
Mailand , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der

Umgegend ist großer Schneefall eingetreten, die Poebcne
ist vollständig verwüstet. Lawinen sperren die Zufahrts¬
straßen im Gebirge. Eine große Anzahl Menschen wurde
verwundet.

Ein tödlicher Unfall.
Recklinghausen, 29. Juli . ( (Eigener Drahtbericht.) In

Olfen scheute das vor den Wagen gespannte Pferd eines Land¬
wirts . Dieser und sein 4jähriger Sohn gerieten unter die
Räder und wurden so schwer verletzt,  daß sie bald darauf
starben.

Belgrad , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die wegen
der Abnahme von unbrauchbarer Munition  ver¬
hafteten Obersten Flajitsch und Raschitsch wurden vom
obersten Militärgericht mit Stimmenmehrheit für un¬
schuldig  erklärt und sofort in Freiheit gesetzt.

Teheran, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Es ge¬
lang dem Gouverneur von Kirnranschai, die Ruhe  in der
Stadt wied erherzu st eilen.  Die feindseligen Hand¬
lungen gegen das russische Konsulat hören auf.

Wrrsim- ener Tagbtatt. Samstag, 30. Juli 1910. Sette».
Konstantiuopel, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wie

hiesige Blätter melden, wurde die kretische Regierung von
den Konsuln der Schutzmächte verständigt, daß V ene z ol a
erst nach Niederlegung aller seiner Ämter das Mandat
Kretas zur griechischen Nationalversammlung annehmen
könnte.

Konstantinopel, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
jungtürkischen Blätter melden: Eine Karawane
wurde auf dem Wege nach Fezzan von französischen^
Truppen angegriffen,  wobei mehrere Hundert'
getötet wurden.

Koustanttnopcl, 29. Jluli. (Eigener Drahtbericht.)
„Jgdam " meldet, daß der Ministerrat seine Zustimmung
erteilte, die Linie der Bagdadbahn über Aleppo zu führen.

Pola , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Beim Bau der
Hafensperre in Valdesigo entstand aus noch nicht aufgeklärter
Ursache eine Explosion.  Mehrere Arbeiter wurden schwer
verletzt; zwei dürften kaum mit dem Leben davonkommen.

Letzte Handelsnacheichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Auch heute trug
die Börse wieder eine sehr zuversichtliche Stimmung
zur Schau und die Kurssteigerungen setzten sich auf allen Um¬
satzgebieten kräftig fort . Neben der festen Haltung der West¬
börsen, wo es besonders erneute stürmische Hausse in New Aork
gab, waren es bestimmt auftauchende Gerüchte von einer Ver¬
ständigung der Kupferproduzenten, die den Impuls zu weiteren
Käufen gaben. Besonders lebhaft ging es naturgemäß wieder
auf dem Amerikanermarkt zu, wo namentlich Ccmada im An¬
schluß an New Uork und auf die gute Einnahme im Monat Juni
eine beträchtliche Kurssteigerung erfuhren . Sehr animiert war
ferner wieder der Verkehr in Elektrizitätsaktien , wo Siemens
und Halske aus Meldungen über eine beträchtlicheZunahme der
Auftragsbestände über 3 Proz . anziehen konnten. Auch Montan-
werte zeichneten sich wieder durch feste Haltung aus , da man
glaubte, daß sich die der Bildung eines Roheisensyndikats ent¬
gegenstellenden Schwierigkeiten schließlich doch überwinden
lassen dürften . Größere Nachfrage trat für Warschau-Wiener
hervor, die ebenfalls eine beträchtlichere Kurssteigerung er¬
zielten. Von Spezialwerten stellten sich Otavi höher im Zu¬
sammenhang mit oben erwähnten Gerüchten über eine Ein¬
schränkung der Kupferproduktion. Auf den übrigen Umsatzge¬
bieten waren die Kursveränderungen belanglos . Unter Ge¬
winnrealisationen machte sich später eine leichte Aüschwächung
bemerkbar, die Grundstimmung blieb aber fest. Geld über
Ultimo 4% Proz . Die Abschwächung wurde im weiteren Ver¬
lauf wieder überwunden und die gute Stimmung empfing einen
Rückhalt- an der Festigkeit Londons. Gute Meinung bei stark
anziehenden Kursen trat für Dortmunder hervor. Der Kassa¬
markt der Jndustriewerte war behauptet und still. Privatdiskont
8 Proz.

wb. Cöln, 29. Juli . In der heutigen Sitzung des Aufsichts-
rats der Vereinigten Stahlwerke van der Zhpen  und
Wissener Eisenhütte , Aktiengesellschaft, wurde der Abschluß für
das Geschäftsjahr 1909/10 vorgelegt. Der Bruttogewinn nach
Abzug der Handlungsunkostcn und Steuern beträgt 1897 089
Mark (i. V. 1606 138 M.) , nach Abzug der Abschreibungenvon
647 324 M. (i. V. 600 000 M.), sowie der Obligationszmsen
verbleibt ein Reingewinn von 1091 765 M . (i. V. 860 138 M.) .
Hierzu tritt der Gewinnvortrag mit 1 049 151 M. (i. L . 1 048 577
Der Aufsichtsrat wird der auf den 19. September einzuberufen-
den Hauptversammlung Vorschlägen, 10 Proz . (i. B . 7% Proz )
Dividende zu verteilen und 1010 474 M. (i. V. 1049 151 M.)
auf neue Rechnung vorzutragen.

EinsendunZen ms  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* In der Morgen-AuSgabe des „Tagblatts " vom 20. d. M.
hat ein Anonymus sich veranlaßt gesehen, Auslassungen zu
machen, welche sich gegen mich richten. . Wenn ich darauf ant¬
worte, so geschieht dies, weil ich bei dieser Gelegenheit einen
besonderen übel stand  zur Sprache bringen will. In den
Landhäusern des Stadtteils , in welchem der Einsender und ich
wohnen, sowie auch wohl in den anderen Stadtvierteln , werden
eine sehr große Anzahl großer, bissiger, oft bösartiger Hunde
gehalten, große Doggen, Wolfshunde, sehr viele Bulldoggen usw.
Kleine Hunde sind diesen gegenüber aufs äußerste gefährdet.
Ein Griff mit dem weiten Nachen, mit dem furchtbaren Ge¬
biß an den Hals , einmal hin und her geschüttelt und das Opfer
liegt leblos da. Natürlich hat dann das Karnickel angefangen
und es geschieht ihm sein Recht. Ist man nicht ganz nahe dabei,
so kann man nicht helfen, denn der Vorgang spielt sich in einem
kurzen Augenblick ab. Mein kleiner Hund wäre seinerzeit, als
sich zwei große, als äußerst bösartig bekannte Hunde ohne jede
Veranlassung auf ihn stürzten, sicher erwürgt , wenn der Besitzer
jener Hunde, der zufällig dicht dabei stand, nicht dieselben zurück
getrieben hätte . Solche Vorfälle haben sich noch mehreremase
wiederholt. Aber auch Menschen sind den Angriffen solcher bös¬
artiger Hunde ausgesetzt. Das geschieht gar nicht so selten.
Meiner Köchin ist das im vorigen Jahre , während ich verreist
war , passiert. Als sie meinen Hund an der Leine ausführte,
stürzten zwei große Hunde auf sie los . Als sie dieselben
mit einem Stock abwehrcn wollte, sprang der eine, ein Wolfs¬
hund, ihr auf den Rücken und packte sie mit den Zähnen ■am
Genick, zum Glück nur in die Kleidung. Diese Hunde haben
schon mehrfach Menschen angefallen . Soll man denn gar kein
Mittel anwenden dürfen , um seinen kleinen Hund vor solchen
Bestien zu schützen? Solche große, bösartige Hunde gehören
nicht in eine große Stadt . In einem einsam gelegenen Gehöft
möge man solche halten . Man denke sich die belebte Wilhelm¬
straße durch eine Menge solcher Bestien unsicher gemacht,
übrigens habe ich mich noch gestern auf dem Polizeibureau
meines Bezirks erkundigt und dabei auch den betreffenden
Maulkorb, den der Herr Einsender für ungenügend erklärt , ohne
sich denselben wahrscheinlich näher betrachtet zu haben, borge¬
zeigt. Ich habe dort den Bescheid erhalten , daß ich völlig be¬
rechtigt bin, meinen kleinen Hund durch Anbringung von
Stacheln am Halsband und am Gurt zu schützen. Meinen
Hund, der trotz seines lauten , äußerst lebhaften und dreisten
Wesens sonst ganz harmlos ist, gern spielt und keinem kleinen
Hund etwas zu Leide tut . nehme ich nie mit in die Stadt . Ich
gehe mit ihm in der Nähe in den menschenleeren Straßen
und bei größeren Ausgängen im Felde. Weitere Äußerungen
werde ich nicht machen. - K.

Schiffs-Uachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Dureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 328
Die nächsten Zlbfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Aork: 31. 7. Postdampfer „Graf Walder-
see". 4. 8. „Cincinnati ". 0. 8. „Alemannia ". 14. 8. „Penn¬
sylvania". 18. 8. „Kaiserin Augusts Viktoria". 21. 8. „Blücher".
25. 8. „Cleveland". 28. 8. „President Lincoln". Nach Boston:
6. 8. Postdampfer „Bethania ". 20. 8. „Patricia ". Nach Balti¬
more: 6. 8. Postdampfer „Bethania ". 20. 8. „Patricia ". Nach
Philadephia : 1. 8. Postdampfer „Pallanza ". 17. 8. „Barce¬
lona". Nach New Orleans über Newport News : 15. 8. Post¬
dampfer „Dortmund ". Nach Quebec-Montreal : 12. 8. Post¬
dampfer „Willehad". 2. 9. „Prinz Adalbert". Nach Westindien:
3. 8. Postdampfer „Pataaonia ". 5. 8. „Odenwald". 6. 8.
„Hispania ". 20. 8. „Sardmia ". Nach Mexiko: 3. 8. Postdampfer
„Frankenwald ". 12. 8. „Fürst Bismark ". 18. 8. „Bavaria ".
Nach Ostasien: 5. 8. Postdampfer „Belgravia ". 5. 8. „C. Ferd.

Laeisz". 18. 8. „Armenia ". Nach Wladiwostok: 10. 9. ein
Dampfer . Arabisch - Persischer Dienst : 31. 8. Postdampfer
„Sparta ".
Rheindampfschiffahrt Cölmsche und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia" und „Augüste-Viktoria") , 9.50 (Schnellfabn
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 iSchnellfahrt „Deutsche»
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") . 12.50 bis Cöln
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - unt
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bi!
Aßmannshauser, , 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bii
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgen!
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel. Langgasse 20. Telephon 2364. F827

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 10§, 11, 128, 1.

2, 3, 3.308, 4, 5, 5.30§, 6, 7, 8, 8.30s, 8.45*: von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10, 118, 12, 18, 2, 3, 3.308, 4, 5.
5.308, 6, 7, 8, 8.30s , 8.45*, ab Kaiserstratze-Hauptbahnhos
7 Minuten später. * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter , s Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Familien- Nach richten.
Standesamt Wies bade ».

(lüathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/N Uhr; für EP»
ichlichungeunur Dienstags , Donnerstags und SamLtags .)

Geburten:
20. Juli dem Tagl . Konr. Schneider e. S ., Heinrich Konrad.
20. „ dem Schuhmacher Karl Cramer e. S ., Willi.
21. „ dem Arbeiter Ludw. Krupp e. S ., Emil August.
22. „ dem Waldwärter Peter Dolfen s. S ., Peter Joseph

Christian.
24. „ dem Tünchergchilfen Wilhelm Stroh e. S ., Johann.
24. „ dem Blindenlehrer Hermann Czyperrck e. S ., Karl

Ludwig Wilhelm.
27. „ dem Oberkellner Hch. Lehr e. T ., Lucie Rosa.
27. „ dem Maurer Christ. Schmidt e. S ., Friedrich Wilhelm.
27. „ dem Schneider Heinrich Daniel e. S ., Hermann Hein¬

rich Wilhelm.
27. „ dem Eiersortierer Joseph Brantusa e. T ., Helene.
28. „ dem Telegraphenarbeiter Albrecht Grieß e. T ., Frida.

Aufgebote:
Händler Anton Schneider mit Luise Weber hier.
Kaufmann Artur Rauch hier mit Christiane Amthauer in Wert-

heim.
Schlosser Ludwig Cürette in Düsseldorf mit Therese Biesel in

Remscheid.
Fabrikarbeiter Anton Bahl in Montabaur mit Elisabetha Katha¬

rina Braun daselbst.
Kaufman Karl Krebs mit Katharina Mänß hier.
Kaufmann Karl Schinke in Düsseldorf mit Magdalena Franken

in Breslau.
Zimmermann Karl Traber in Biebrich mit Lina Joscphine

Kästle hier.
Fahrbursche Anton Schäfer mit Elisabetha Maurer hier.
Möbelschreiner Hermann Merkle in Untermberg mit Wilhelmin»

Göttert hier.
Eheschließungen:

Maschinen-Jngenieur Adolf Bichbihler mit Anna Borth hier.
Kgl. Regierungsbaumeister Friedr . Beyer in Böblingen mit Els<

Schmitt hier.
Stcrbcfälle:

26. Juli Hausbursche Johannes Kleinfeld. 21 I.
27. „ Gertrud , geh. Diefenbach, Witwe des Privatier!

Philipp Sopp , 83 I.
Standesamt Sonnenberg- Ramhach.

Geburten:
27. Juni dem Fuhrmann Jak . Lenz in Sonnenberg e. S ., EmU.
29. „ dem Taglöhner Anton Lorenz in Sonnenberg e. T .,

Minna Ella.
1. Juli dem Tüncher Ludwig Becht in Rambach e. S ., Lud¬

wig Erich.
2. „ dem Maurer Christian Mombcrger in Rambach e. T .,

Emilie Elfriede.
4. „ dem Tüncher August Schlink in Rambach e. T ., Erna.
5. „ dem Schuhmacher Karl Ruppert in Rambach e. T .,

Lina Luise.
9. „ dem Techniker Karl Schmidt in Sonnenberg e. S .,

Walter Eugen Friedrich Wilhelm.
12. „ dem Maurer Karl Schneider 3r in Rambach e. T -,

Frida.
14. „ dem Maurer Wilhelm Hammel in Sonnenberg e. T.>

Bertha Sofie.
19. „ dem Tüncher Philipp Schneider in Sonnenberg e. S .,

Paul Adolf Wilhelm.
23. , dem Laboratoriumsdiener Wilhelm Tbcis in Sonnen¬

berg e. S ., Wilhelm.
Aufgebote:

Bäcker Wilhelm Luwig Philipp Karl Adolf Pfeiffer in Sonnen¬
berg init Wilhelmine Philippine Karoline Christiane
Wintermeyer daselbst.

Maurer Ad. Moritz Will in Sonnenberg mit Auguste Christians
Zerbe in Rambach.

Tüncher Adolf Wilhelm Karl Zuber in Sonnenberg mit Johanna
Henriette Becht daselbst.

Eheschließungen:
Maurer Otto Wilhelm Ludwig Götz in Sonnenberg mit Marie

Karoline Will in Rambach.
Sterbcfälle:

7. Juli Tünchermeister Wilhelm Wiesenborn in Sonnenberg,
56 I.

28. Landwirt Karl Fischer in Sonnenberg , 73 I.

Geschäftliches.
Gekochtes Obst ist wichtig für die Er¬

nährung und sollte jetzt auf keinem Tisch fehlen.
RoteJohannisbeeren und Himbeeren (welche
sehr ont zusammen passen und jetzt reichlich vorhanden sind)
schmort man und serviert dieselben mit einem
Flammeri aus

und Mmilch.
Ein gleich verlockendes Sommergericht

ist ein Mondamin -Frnchtflammeri . Man
nimmt statt Milch den frischen Fruchtsaft.
Man erhält 1 L. Obstsait aus I Pfd. Obst, das »,a„ -ust
wenig Wasser schmort, koch- dam, kalt angeriihrt 70 Gr.
Moudamiu hinein, 3 Minute,i laug, nicht 10 Minute », wie bei
Milch. Rezepte auf den Moiiüamüi -Paictc » L 60. 30 15 Pia.

Dir Worgen -Arrsgabe imifasit 11 Seiten
_und die Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Leitung; SB. Schulte vom Brühl.

B-ranNvortlicherRedaNenr für Politik u. Handel: S H - gerhorst , Erbenhelme
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und Gerichtsiaal: I . V-: C. Rüther dt ; für Vermischtes, Sport und Vrtefüasren:
C. Losacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellenberg scheu HoftBuchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. Ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl, äst . Konv.-Münze
I skand . Krone . . .

. . A  20 .40
1 Lei * —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . > —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

teberisM vom 29. Juli 1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/o.

1102.
100 .75

93.
33 .10

102 .30
100 .70

93.
84 .15

101 .70
101.

ZL

4. . D.-R.-Anl. unk . 1918
4. . D. R.-Schatz -Ar»w.
31/2 D . Reichs -Anleihe
3 . .1» » »
4. . 'Pr . Cons . unk .9118
4 . . Pr . Sch atz-An weis.
31/2 Preuss . Consols
3. J » »
4 . . Bad. Anleihe 08

. . Bad. A. v. 1901 uk . 09
31/2 « Anl . (abg .) s. fl
31/2 » » A
31/2 » Anl . v . 1886 abg . »
31/2 » » » 1892 u . 94 »
31/2 » » v . l900kb . 05 »
31/2 » A .1902uk .b . l910»
31/2 » > 1904 » » 1912»
3 . . > » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4 . . » E.-B.-A.uk. b . OöA
4 . » » » » » » 15»
31/2 » E .-B. u . A . A . »
3 . . « E.-B.-Anleihe »
4 . . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . |Elsass -Lothr . Rente »
4. . |Hamb .St.-A.1900u.09 »

St.-Renfe
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04 »
» » » » 86,97,02»

Or . Hess . 1899

31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4. . » » 1906
4 . . » » 1908, 1909
3V2 » » (abg .) ;
31/2 » » »
3. . » » »
3. . Sächsische Rente
3V2 Waldeck -Pyrm . abg . :
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

V. 1875-80,abg. 92 .80
» 1881-83 » > 91 .90

1885U.87» 92 .70
1888u. 1839 92 .70
1893
1804
1895
1900 91,90
1903 91 .90
1896 83 .40

83 .80
93.
91 .90
91 .90
91 .90
91 .90
86 .20

100 .10
101 .10
101 .30

91 .80
33 .20

100 .50
83 .25

92 .60

92 .40

100 .60
100 .60
101 .30

91 .70
80 .70
83 .40

102.

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . |Belgische Rente Fr.
Z. . Bern . St.-Anl .v.lS95 »
*»/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk . l913 »
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
6. JGaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . 1 » Propination » ö. fl.
l °/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/41 » Mon .-Ani . v. 87 »

» » 87 25(K)r "
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4Le
4 . . » Kirchgüt .Obl .abg . »
33/4 cons . stfr . Rte . i . O.
33/4 10000/20000 Le
2*|io » > 100-4000 »

I » Rente i. G . »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3j/2 Norw . Anl . v 1894 A
3- . « cv. *v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente Ö. fl. G.
41/5 » Silberrente ö . fl.
4 * » einheitl . Rte.,cv . Kr,
4 . » » »1. 5./11.»
4*. » Staats -Rente2000r »
4. . » » » 20,000r »
4V2Portug . Tab .-Anl . Jb
4Vr do . inn.amrt .stir .v.05 »
3 . . do . unif . 1902S. 1410 »
3 - - do . » » S. III *
3 - . 'do . » S. III (Spec .) »
b- • Rum. amort . Rte.v. 03 »
4. . » Conv . »
4- . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4- . » inn . Rte. l'/g 89) »
4. . » äii88. Rte. (i/s 89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4. . l » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . | » » » » 1910 »
4VzRus8.8taatsanI .8ifr.05 »
4. . ido. Cons .-Anl .v. 1880»
4 . Jdo . Gold - do . v. 1889»
4. Jdo . C . E.B. S.Iu .1189»
4. Jdo . do . S.IIlstf .v.90 »
4. . 'do .Gold -A.Em.IIv .90 »
4. . 'do . » »IIIv .90»
4. . do . » »IVv .90»
i. .jdo . » » VI v. 94 »
4. . | » St.-R. v. 94a .K. Rbl.

» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v.98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

4. .
38/1
3V2
3. .
31/2
3V2
3i/2
3. .
3J/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. .! » amort . v. 1895 »
4. . Span . v . 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Adminisir .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v. l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . » » * 1908 *
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 10I2,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
31/2 » > lQ .OOOr*
3. . » St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis. Tor Gold » A

» Grundti . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

95 .50
84.
83 .70

ICO.

101.

07 .80
93 .60
48 .20
48 .50

102 .10

104 .50
104 .50

99.
94 .70

97 .90
99 .10
97 .50
93 .80

94 .60
94 .60
11 .30
82 .10
66 .05
67 .50
11 .60

101 .70
91.
95.
92.

91 .80

90 .60
99 .50
90 .75
90 .45

100 .20
91 .70

92 .20
92 .60
91 .50

92 .40
92.
92 .50
89 .75
84.

95 .70
93 .20

80 .90

97 .25
90 .75
84 .70
97 .20

93 .50
87 .30
36 .75
94 .10
36 .50
86 .60
94 .90
95 .30
82.

82 .70
76 .30

93.

II . Aussereuropäische.
5. . jArg .i.G.-A.v .1887Pes . I —
5. . » » » abgest . » j —
5. . » 1907 unk . 1912 » ! —
5. . » 190?tgb . ab 1910» 102 .10
5. . » Suss. E .-B. i . G . 9ü£ I 103 .50
41/2 » innere von 1888 A  100 .50
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £ 99 .90
41/2 » » » v . 1807 A  91 .30
41/2 Chile Gold -Ani . v . 89 » 91 .SO
41/2 » » » v . 06 >• 92 .30
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L 98 .70
5. . » » v. 1596 » 102 .50
41/2 » » v . 1.893 » 98 -90
5. . do . 8t .E . Tient .- Iuk . » 102 .50
5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jb
41/2 do .stf .i.G . gb .abl919 » 98 .40
4- • Egypt . unificierte Fi . 100 .75
äVal » privilegierte » i 97 .40

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantierte L ©3.10
4>/2tJapan. Änl . S. II » 97 .75
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Ji, 93 .10
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 99 .60
5. . » cons . äuß . 99 stf . L
4.  . » Gold v. 1904 stfr . A 95.
3.. » cons . inn .50öür Pes. 90 .50

» - 1250r »
5 .. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .40
5. 4 do . E.-B. in Gold A  1 100 .70

Provinzial - u . Communal-
zt  Obligationen. In o/o.

4. .1Rheinpr . 20,21,31 -34 M 101 .25
33/4! do . 22u . 23 - 98.
36/10 do . 30 » 95 .75
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29. 91 .60
31/2 do . Ausg . 19 ulc. 09 »
3»/a do . »28uk.b .l916 » 91 .60
31/3 do . » 18 » 88 .40
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 87,
4. . Frkf. a . M. v. 0öu . l4 » 100 .50
4. . do .l907unt1gb .b .l8 » 100 .90
4. . do .l908unkdb .b .l8» 100 .90
31/2 do .Lit. N u.Q(abg .) » 96 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .50
31/2 do . » Sv . 1886 » 94 .20
31/2 do . » T » 1891 » 93 40
31/2 do . » U . 93,99, 93 .40
31/2 do . » V » 1896 * 98 .40
31/2 do . W v. 93u .08 » 93 .05
31/2 do . Str .-B. * 1899 » 94 .50
3'/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . . . A.ll .m» 93 .30
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 93.
31/2 do . » 1903 » 08 .30
3'/r do . v. Bockenheim » 91 .75
3'/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk .b .Oö»
4. . do . . 07 . > 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1395 >
4. . Dannstadt v. 07 u . 14 * 100 .35
4. . » v . 09 u. 16 »
3>/2 do . abg . v. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02am.ab07 *
3'/2 do . v. 05 »ablOlO »
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4.  . do . 09 U. 1914 »
3'/2 do . v . 1890 » 91.
31/2 do . v. 1893 » 91.
31/2 do . v.1895 kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 >
3'/2 do . » 03 uk . b. 08 » 91 .60
31/2 do . » 05Uk.b . 1910 » 101.
4.. Hanau von 1909t». 20 » 100.
4.. Heidelberg von 1901 » lOO.
4. . do . v.1907u.1913 » lOO.
31/2 do . » 1894 » 91.
31/2 do . » 1903 »
31/2! do . v . 05uk .b . l9ll»
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 . 10
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .40
31/2 Limburg (abg .) » 91 .10
4. ‘Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. do . v. 1900uk .b.1910»
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. S3»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 189*1 »
31/2 do . » 05uk .b.l915 » 91 .50
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 100 .104. . do . » 1906 uk. 11» 100 .104. . do . » 1907 uk. 12 » 100 .10
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .1031/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v . 1893k. 03 »
3»/2 do . « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/21 do . » 1879 »
4. . do . v . 1900 k . 190ö »
31/2 do . v. 1891/92abg. »
31/2 do . von 1898 »
31/2'do . v . 1902 u . 1908 » 92 .20
31/2 do . v . 1905 u . 1915 »
4. •Stuttgart v.1895k.a.05 » 100.4. . do . » 1906u . 13 »
3»/2 do . » 1902u. 08 » 91 .60
31/2 do . » 1904 11. 12 » 91 .604. Trier v. 1901 uk .b . 06 »
31/2 do . > 1899 » 94 .794. Wiesbaden V. 1900/01»
4. do . v. 19(J3uk . 1916 »
4. do . V. 1903S. IV u.12» 1A«,4. do . 1908, S. l,r . 1937»
4. . do . 1908,S.11,u. 1910»
31/2 do . (abg .) »
3' /2 dö .v . 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v. 1903 S. I, li »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
31/2 do . » 1887/39 »
31/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
31/2 do . . 1905u. 1910»

ZV- Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r » 98.
41/2 do . » 1893 » 96 .90
4. . Christiania von 1894 » lOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 »
31/2 do . von 1886  »
3. . do . » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon » 1886 Jb 82 .30
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|iO|Neapel st . gar . Lire 101 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A 97 .20
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i . G. (409) Ji
4»/2| do . v. 53 i. G, £ 101 .10

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/0

61/2 6i/» A. Elsäss . Bankges . jl26 .80
7. . ! 53/4 Badische Bank R. 1133 .50
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. A\  71.

4. .
ßOS.

13. .
7i/aj
6. . j
8V2;
9. . !
6 Va!
6. . !
51/9
6.
6. .

12 . .
S»/r>
4VrI

4. .
805

13. .
7Vr

8 V2
9. .
6>/2

ö! j
6Va;
61/2!

121/3
8 . .
5. . .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
» f. Handel u .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg - u. Metall-Bk.^
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-ß . L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
. Eff. u. W. TW.

125 .20
165 .40
284 .50
132.
117.
163 90
165 .50
117 .30
111 .70
113.

130 .70
257 .35
144.
107 .20

Vorl,
7. .
9. .
6. .
9. .
7V2
8.
9.
9. .
8. .
8. .
5V4
61/2
6. .

11. .
6511
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
51/2

7. .
9. .
7.
7. .
6. .
8. .
5»/2
71/2
7. .
5. .
6. .
7.

>Ltzt,
7. .
9. .
6. .
9*/2
8V2
8. .
9 .
91/2
8. .
8. .
SV«
6. .
61/3

11. .
6814
61/2

10. .

9. .
8. .
53/4
533
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5l/2
71/2
7. .
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H -Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank » 1
Natlbk . f. Dtsclil . -
Nürnb .Vereinsbk.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank » j
Rhein . Credit .-B. » I
do . Hypot .-Bk. » j

Rh .-Westt .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodcnkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
144 .25
170 .20
127 .75
186.
157 .10
154 .50
202 .20
211.
169 .20
135 .50

119 .50
122 .35
232 .50
131 .20
126 .10
211.
101 .40
1S4.
166.
124 .50
143.
139.
197.
122 .30
143 .10
117 .50
148 .80
116.
137 .60
146 .90
104.
115 .30
147 .80

Div  Nicht vollbezahlte
Vorletzt . Bank -Aktien . Tn o/o.
9. .19. . jBanque Ottomane Fr . j142 .10

Aktien u . Obligat . Deutscher
vivU . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/0.

11. Otaviminen Fr . l - -
Ostafr . Eisenb .-Oes . |

(Berl .) Ant . gar . A  203.
Southwest AfricaC .» 1184.

Aktien industrieller Unter-
nivH . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In % .
18.. 112. »
10. . 10. .

fOi/2 101/2
3. . 1 L. .

15.*115. •
10. . Y. .

9. . 8 . .
7. . 16. .

121/2 12
8.
8. .

10. .
31/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
7. -
6. -
0. .
4V2
4. .

13. .
0. .

14. .
71/2
4. .

6 . .
12. .
12. .
9. .
8. .
71/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10. .
10. .
12V2
9V2

12. .
18 ..
4. .
6.
7. .

10.
5.

11.
6. .
7. .
9. .
0 . .

10. .
9. .
7. .
4. .
7Va

10. .
10. .
3. .

10. .
25. .
0. .

12. .
17. .
7. .
6. .

*3. .
14. .
121/2
15. .
3. .

12. .
25. .
10. .
71/2
0. .

23. .
9. .

10. .
8. .
7. .
8. .

16. .
6.' .
9. .
5. .

12. .
25. .

7.
7.
9. .
1.
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. »

10. .
2.

14.
61/2
4.

8.
10.
8.
0.
8.
61/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .20. .

12. .
32. .
11. .
10. .
121/2
10. .
13. .
18.
4.
5.
7. .

10. .
6. .

12.
6.
7.
8. .

10.
10.
9.
7.
0.
9.
8.

12.
71/2

10. .
25.
4. .

12,
23. .
7.
5. .

14.
14. .
1/1/2
24. .
4. .

12. .
25. .
10. .
8. .
,21/a
10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7. .
5. .
71/3
8. .

14. .
12. .
15. .

Alum.Neuh .(50% )Fr . |279 .55
Aschffbg .Buiitpap .^ j178 .70

» Masch .-Pap . » 139 .50
Bad. Zckf . Wagh . fl. j199 .90
BaugSüdd .I.60°/oE. A\  91 .80
Blcist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Herkules Cassel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

' » Worms,Oertge »
ßronzef . Schlenk »
Ccm . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chcm .A.-C. Guano»

» Bad . A. u .Sodaf . »
» BIci,Silb.Braub . »
»D.GoTd-,Sl.-Sch. »
» Fahr . Qoldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Ueberscc »
»Ges .Allg .Berl . «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H . '
» Lahmcyer >
» Licht u. Kraft »
» Licf .-Ges .,ßerl . »
» Schuckert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf .»
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Armat . Hilpert»
» Badenia , Wh . *
» Bielefela D., »
» Faberu . Schl . »
» Oasm . 'Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus . »
MetallGeb .ßing,N .»
Olfab . Ver . D. »
Vrz.  Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuht . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . 1 rankt ., Herz »
Seilind . (Wolff ) »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Aust . ?
Waggon Fuchs » 182.
Zellst .-Fabr .Waldh .» 258 .20

283.
185.
111 .20
110 .80
193.
137 .90
144.
167.

121.

205 .50
117 .10
165 .50

90 .50
108.

49.

87.
68.

198.
78.

239.
112 50

133 .50
146 .50
138 .50
109 -80
152 .90
109 .30
478 .75
122 .50
583.
208.

489.
68.

222.

475 .20
218 .50
173 .30
213.
18 >.60
27 5.
261.

112 .60
141 .50
195 .50
163.
244.
122 .30
126 .40
153.
143.

146.
126 .50

82.
158.
131.
228.

161.
413 .70

83 .20
200.
427.
138.
121.
240 .15
207.
226.
345 .50

82.
239 .50
268.

97 .40
184 .50
158 .50

67.
235.
139.
176.
149.
111 .40
119 .50
252.
134 .50
114.

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.
15. .112. Eocli. Bb. U. G . A  232 eo
6. . 5. . jßudeius Eisenw . » 107.

10. .1 6. . iConc . Bergb .-O . * 2S6.

Vorl . Ltzt. In 0/0.
10. . 10. . Deutscli -Luxemb . A 204 .50
12. . 8. . Esch weder Bergw . » 186.
8. . 3. . Friedrich sh . Brgb . » 131.
9.  . 9. . Gelscnkirchen » » 206 .80

11. . 8. . Harpen er Bergb . » 195 .75
10. . 8. . Hibernia Bergw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschcrsl . » 168.
10. . 10. . do . Westereg . » 212 50
41/2 41/a do . do . P.-A. » 208.
6. . 5i/r Masser.er Bergbau »
U/2 0. . Oberschi . Eis.-In . » 301.

11. . 9. . Phönix Bergbau » 223 .50
12. . 12. . Riebeck . Montan » 193.
10. . 4. . V.Kön .-u.L.-H Thlr. 175 .50
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— — Gew . Rossleben A \11 .700

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0.
8. . 8. . Lübcck -Büchen A 181 .50
5' /2 6. . Allg . D. Kleinb . » 116 .50
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 156 .75
8V< 8'/« Berlinergr . Str .-B. » 183 .50
4>/- 4Vr Cass . gr . Str .-B. »
61/2 t 'h Danzig El. Str .-B. .
5. . 5»/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 111 .40
4V4 6. . Schant .E.-B.-Akt . » 136 .85
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 120 .50
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 142 .50
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 110 .20

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115.
5. . 5. . do . St .-A. » 96 .50

I2»|n 713/,i Buschtchr . Lit . A. » 230.
10V4 101/2 do . Lit . B. > 23Ö.
i “ :» i » |» Czäkaüt -Agram » 26.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
6>/s 63/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 168 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .60
4. . 5. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .50
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. 61/2 Ortent -E.-B.-Bctr .-O. 148.
6. ! 6. . Baltim. u . Öhio Doli. 108 .10
6. . | 6. . Pennsylv . R. R. » 129
6. . | 6. . Anatol . Eis.-B. A 117 .50
5. 153/4 Prince Henri Fr. 139.

10. . jlO. . Grazer Tramway Öfl —

SM 1 fl. holl . . . . 7 . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ,
1 Peso . . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko . .

Jt  1 .70
» 3.20
, 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12 —
> 1.50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In % .

3. . |AIlg . D. Kleinb . abg . A
4. . jAllg.Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strasscnbahn »
4V» D. E.-B.-Betr .-G . S. II »
4. . D. Eisenb .-G . Serie I »
4V2; do . (Ff.) 8. flu . IV »
4. . i do . Serie I u . III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2 do . 08 uk . 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
31/2 Südd . Eisenbahn »

100 .60
101 .40

100 .50
90

102 .40
102 .30

89.

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stk. i. O. A
4. . do . Wstb . stfr .i.S. Ö. fl.
4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfL I. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf .S. »
4 . . Gal . K. L . B. 90stf . i . S . »
4. . Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
4. . Kscli . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . do . v . 89 » i . G . A
4 . . do . v . 91 » i . G . »
4 . . Lemb .Czrn .J. stpfl .S . Ö. fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4 . . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4 . . _do . Schles . Centr . »
4 . . Öst . Lokb . stf . i . G . A
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903Lit . C . *
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . v . 1903L . A . »
5. . do . do . L .B . stfr .S .ö . fl.
31/2 do . do . conv . L. B. Kr.
31/2 do . do . v .1903L .B. »
5. . do . Süd (Lomb.) sf . i . G . A
4 . . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5 . . do . Br . R. 72 sf . i .G .Th ! .
4 . . do . Stsb . v .83stf . i .G . Jb
3. . do . I .-VIII . Eni.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Ern. stf . i. G. *
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 Stk. i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. - Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. - R. Od . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. >
2.V10 Ital . stg . E7ß . S .A-£ . Le
4. . | do . Mittelm . stk. i.G. »
2*/ioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu .IILe
4. . Sicilian . v . 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Er.
5. . do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3>/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr , v. 1830»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . i do . Chark . 89 « ■» »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4J/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4V2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . 1 do . do . S IX stfr . »
1. .1 do . S. X uk . 1911 >

95 40
96.

ss.

94 .90

93 .60
95.

94 .30
94 .50

104.
85 80
86 .10

103 .60
85.
86.

103 .60
85 .80
98 .50
99.
78 .50
56 .10

105 .70
103 .50

97 .50

80 .20

82.
77 .70

79.
75 .20

95.
85 .10

103 30

7S.

75.
102.
107 .30

73.
117 .60
102 .50

96.

95 .35

90 .30
97 .50
97 .50

90 .50
97
97 .20
90 .70
90 .25

90.
90 .25
90 .50

Zf.
4. / Warsch .-W .S. XI uk. ll !
4 . . ;Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5. / Anatohsche 1. G.
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Saioniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In %.

99 .15
99 .25

100 .05
79 .20
67 .20

101 .90

Pfandbr. «. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2
31/2
4 ..
31/2
4..
4 ..
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3 ' /2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3i,
31/2
31/2
31/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
33/4
3 '/2
4.
4.
1. .
4. .
4. .
3' /2
31/2
3 '/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41i/a
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3*/4
3*/4
3V:
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
3»/2
3«/2
4,
4. .
3V2
31/2
31/2

Allg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . do . (unvcrl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8.9 u. 10
do . do . 8 . 11,12,14
do . do . 8. 22. 23
do. do . S.l . 3-6, 20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,2K
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 8OO/0
» do . * 80°/o

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Scr . 3 u . 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk . b. 1914
do . S.15u . 16,uk . l7
do . S.18u.l9ut !gb .l9
do . $ .20u. 21 uk . 20
do . 13 u. 13a uk . 13
do . kiindb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8. 20 uk. 1915
do . Scr . 21 uk . 20
do . S. 16u. l7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . S.15,leb.1906
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb . -
do . do . S.43 uk . 1913

do . 8. 46, kdb .Of
do . S. 47 uk .1915
do . S. 48 uk.1917
do . S. 49uk .l919
do . 8. 50 uk.1920
do . S. 44 uk .1913
do . 3 28-30 U. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 * 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk . 1911

do . 8 . 9 » 1914
do . 8 . 11 » 1916
do . S. 12 > 1917
do . S. 13 * 1918
do . S. 14 . 1919

do . do . kb. ab05 u.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4

GO.
do.
do.
do.
do.

do . S. 17U.18 ab 10
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. ?4uk . 1916
do . 8 .25 uk . 1918
do . S. 26 » 1919
do . S.27 » 1920
do . 5 .20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . S. 3, 7, 8, 9

Pr ."Centr .-B.-C.-B. v.QO
do . v. 1899u . Cl
do . v. 1903 uk . 12
do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1969 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 06
do . v. 1904uk . 13
do . Com . dkd .10
do . do . 08 uk . 17
do . do . v. 1887
do . do . 96uk . 06
do . do . 06 » 16

32/todo. Hyp .-Act.-Bank
28Aodo. do . do.
4V2|do . do . Sr . 125 ) auf |
4. . do . do. j80 °/o\
31/2 jdo . do . Jabg . f

do . v. 04 uk . 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

do . Kom. v. OS uk . 18
do . do . v. 09 uk. 19
do .Hyp, -V.-G .(Ant.Ctf

3>/2jdo. do . do . . . .
4. . jdo. Pfbr .-Blc.E. 18u . 19
4. . do . do . E. 22uk . b . l2
4. . jdo. do . E. 25
4. . do . do . E. 27
4. . jdo. do . E. 284. . do. do . E. 29
3V4 do . do . E. 23
3V4 do . do . E. 26
31/2 do . do . E . 17U. 18kdb.
T r do . do . E. 24uk . b . l2
372 do . Kleinb .E. I kb ab04
31/a do . Kom . S-3uk . b . 12
4. •■do . Landsch -Central
4. - Rhein . Hyp .-B.kb .ab02

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

17
19

» 12
» 14

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
19

1914

In % .
94.
93 .80
92 .80
94 IQ

100 .7 0
100 .70

92 .20
92 .60
96 .40
96 .40
96 .40
97 .10
88 .50
88 .50

100 .60
100 .40
101 .30

92 .40
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

91.
91.
91.
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101.

90 .50
91.
99 .70

100 .70
101 .20
100 .20
100.

92 .30
92 .30
92 .90
92 .50
99 .80

100.
99 .60

100 .70

100 .60
100 .80
101.

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

lOO

91.
90 .50
99 .70
99 .60

100.
100 .10
100 .20
100 .30
101.

91 .10
92 .30

101 .25
100 .50

93.
100 .10

92 .40
114.

99 .40
99 .80
99 .70

100 .25
lOO
100 .50
lOl.

93 .60
93 .90
90 .90
99 .70
99 .60
99 .90

100 .20
100 .20
100 .40
101.

90 .70
99 .60
90 30
99 60
91 .30

101 .20
101 .20

91 .50
91 .30
92 .80

97 .75
97 .70
90.
99 .25
99 .30
99 .80

99 .70
101.
101 .50

99.
94.
99 .10
99 80

100.
lOO.

99 .80
94L20
94.
90 .LL-
91 .30
95.
91 .75

103.
99 .80
99 .80

lOO.
100 .20
100 .10

91.
93.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
4
31/2
4. .
4. .
3»/2
3V2
4
31/2

Rh .-Westf .B.-C.S. 3. 5 A
do. S. 7 u . a . 8 u. 8a »
do . » 9u . 79auk . 12»
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 » 1918 *
do . » 12 » 1920 »
do . > 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34,43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H., Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . do . *

In ®/o.
99 .30
99 .50
99 .40

100 .50
10O .£ O

91.
100 .70

92 .55.
99 .60

100 .30
91 .20
92 .30

lOO.
92 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

— Augsburger fi . 7 38.— Braunschweiger Thlr . 20
Ftnländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 183.
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 37 .50

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 461.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 es.
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 183.— Uug . Staat»!. ö . fl. 100 383 .50— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten

(Doll .5—1000) p . D.
AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief.
20 .43
16 .25
16 .20
17.

2800
2804
75 .60

4 .183/4

4 .181/:
81 .10
20 *46
81 .30

169 .50
80 .75
85 25

Geld.
20 .38
16 .21
16 .16
16 .90

4 .18i/a
216.

2790

7aeo

4 .19

4 .19
81.
20 .44
8140

169 .65
80 .10
86 .15

81 .30 81 .20
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsoank -Diskont 4 o/0.
Amsterdam . fl. 100 169.35
Antvv. Brüssel Er . 100 80.80
Italien . . Lire 100 80.45
London . Lstr . 1 20 .42 '/2
Madrid . . Ps . 100 ,
N .-York (3T.S.)D.1001

Wechsel. In Mark.

Staatlich od . provinaial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 M 101 .50
4. . do . S.I4-15u .l7uk . 1914» 101 .10
4. . do . S. 18-20 uk . 19!6 » 101 .40
31/2 do . Serie 1, 2, 6 -8 » 92 .80
31/2 do . » 3—5, verl . » 93 .10
31/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 92 .20
4. . 101 . 10
4. . do . do . Serie 7—9 » 101 .10
4. . 101 .40>
31/2 do . do . » 1—3 » 92 .80
31/2 do . Ser . 4verl . uk . 1915 » 93 40
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .50
4. . do . » S.23 » 1916» 101 .50
31/2 do . » S. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass.L .-B. L.V.u.W. 15 » lOl.
33A do . do . Lit . U » 99.
31/2 do . do . Lit . J » 94 .50
31/2 do . do . F, O, H .K, L » 04 .50
31/2 do . do . M, N, R, Q * 94 50
31/2 do . do . Lit . R, 8, » 94 50
3V2 do . do . Lit . T » 89.
3. . do . do . Lit . O . > 89

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4 .. Centr . Paeif . I Ref. Ji 95,50
31/2 do . »
5 .. Chic . Milw . St. P ., D . P. —
4*. do . do . do. —
4*. North . Pac . Prior Lien 99 .7 E
3* . do . do . Gen . Lien 69 .75
5* . SanFr . u. Nrth . P . IM.
4*. South . Pac . S. B. I M. 93 90

Diverse Obligationen.
Zf. In ’/[>.

4. .
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..*Bank für industr . U< » 98 .50
4. . Brauerei Binding H . » 93 .30
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 81.
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) » 100 .50
4»/2 do . do . (Mainz ) » 102 .75
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms » 95.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 103 .20
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .50
4. . Cementw . Heidelbg . »

Bad. Anil .- U. Sodaf . »
102 .30

4«/2 101.
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 101 .30
41/2 Fahr . Griesheim El. » 103 .75
41/2 Farbwerke Höchst » 102.
41/2 Chem . Ind . Mannh . » 100.
4.  . do . Kalle & Co . H . »
4 .. Concord . Bergb ., H. » 96 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 101 .50
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » lOO.
41/2 El . Accumulat ., Boese» 103.
41/2 do . Allg . Oes ., S. 4 » 102 .60
4. . do . Serie I-IV » 98.
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .80
41/2 Oelsenkirch .Ousstahl » 101 .80
4. .
4'/2

HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wicsb .»

lOl.
101 .50

4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .50
41/2 Zellst .Waldhof Mannh. 103

Zf. Verzinsl . Lose. In % .
4. Badische Prämien Thlr. —
3. Belg.Cr .-Com . v . 68 Fr.
5.
31/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

149.

31/2 do . do . II . »
3 .. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom . v. 1871 h .fl. 105 .30
31/s Köln-Mindener Thlr. 135.
3'/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »
4.. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 185 .50
4. Qesterreich . v. 1860 ö . fl. 142 80
3. Öldenburger Thlr. 123 .60
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . » 385.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl. 115.

3VaO/o Paris . . . Fr . 100 ! 81-15
31/20/9 Schweiz . . Fr . 100 81. f 04

50/9 St. Petcrsb . S.-R. 100 — 31/3 o/.
3 0/0 Triest . . Kr. 100 — 4 0/9

41/20/9 Wien . . Kr. 100 ; 85.05
do. , . Kr. m.S. > —

6*
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Heinrich Rauch
mmis  möbel «Fabrik isrZr-L-rZ

niainz.

lTlif dem heutigen üags
fiabeichmetnePerkauüs»
räume in Mainz nach der

verlegt. In den neu aus*
gestatteten vier Etagen

desBahnhofffraffe6
Em  HusfteUungS”Hcmfes mi&

habe ich eine reiche Huswahl meiner erstklassigen Fabrikate, in mustergültiger Weite zu Zimmer»
Einrichtungen vereinigt, zur Ausstellung gebracht, und lade zu dererfBelidifigung höfliche ein.

Heinrich Rauch, Möbelfabrik, IXlata. F44

Hoimenhof,
Heute: Familien --Abend.

Konzert.
Vorzüglichste Küche . Ausgewählte Wein ®.

Ecke Kircligasse und JLuisenstrasse . Wohlgepflegte Biere.

Cafe<* Orient
Slntef eien ESchen.

Meute Samstag , den 30 . Juli , nachm , von 4 Uhr an:

Xfinstiev~Kotizert
Eintritt frei! Eintritt frei!

N der Reise zurück.
hr. ined. L. Kaizenstein,
_ Frie »lricl »»tr . 49.
PrrvatmitLagstrfch,

anerkannt qut und empfohlen, nur
ersrkl. Zubereitung.

Menage « außer dem Haufe.
Sehr vorteilhaft für Kurfremde.

Privatküchenmeistcr t bristia « »,
Rheinstraße 82.

n m

m
m

Für
gie Reise

Herren-,
Jünglings-,

Knaben-
Wetterniiiiitel,

Feierinen,
Sporthosen,

Huffliniffläntel,
Rucksäcke,

Sportstriimpfe,
Sportstutzen,

Stutzen-Socken,
tVickefgamasciicn,

m

Tonrlstesi -Anxälge und einzelne Joppen in uni und gemusterten Loden und
wasserdichten Jagdleinen.

SgpeaialMIits Bayerische Hochlands-Artikel.
Bauerntrachten der Alpenländer, sowie Einzelteile derselben.

WeiS aufgenommen I Hör echte Münchener Damen- Loden,
T7 ~~ ', ] Sport-Kostüme und Sport-Röcke,

llilö »eriLig am Lager | Wetter -Pelernen und-Mäntel in allen Fassons.
Enorme Auswahl, anerkannt reelle, billige, feste Preise.

ÜMtäii©Warndt,
Telephon

2098. Kirchgasse 56, gegenüber Schulgasse.
HBSnchener und Qrazer Loden -Sporihaus

Telephon
2098.

895
■"sia. *.ta -

Mv W

Ferien -Sonderfalirtei »!
—. ■— Dauer jeder Reiee : Eine Woche. »»— —

Abreisen » Sonntag , den 7 . und 14 . August 1910.

C!/>hnrnry • t 'our A. i Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,
iMillllvl/ig Gotthardbahn , Göschonen, Ronssfälle, Teufels-
brüeke,TJrnerloch, Andermatt ,Furkapass , fihonegletsclier, Grimsel-
pass, Handeckfall,Guttannen , Areschlucht, Meiringen,Reichenbaoh-
fälle, Rosenlani, Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lauter¬
brunnen , lnterlaken , Spiez, Thunersee, Bern, Ĵ jjr | | j | _
Ahöl ' if ‘lliötl dann * fonr SS» Ab Basel—Andermatt
Vtrül lluilivil . fjbvll ■> (wie vorstehend), dann Locarno,
Lago Maggiare, Stresa, Pallanza , Isola, Madre, Isola Bella , Luino-
Luganersee , Lugano,Menaggio , Bellagio, Codenabia, ML ftU
Comersee, Como, Brunata , Mailand, Chiasso, Basel . iiln . Iy " »

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl. Preise der Reisen verstehen sieh
einsehl. Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vorzügl. Yerpfleguncr,
Hotel» etc. — Prospekte gratis . F171

Internationales Reisebureau, Strassburg i. Eis.,
Hohenlohestrasse8. Telephon 805.

Wes* willwerpeiseti
nehme

Reise ^Unfall ^Versicherung
zur Prämie von 25 Pf. pro 1000 Mk. auf 8 Tage

80 „ „ 1000 „ „ 15 „ usw.

LebenslärsgHche Eisenbahn - u. Dampfschiff-
Unglücks -Versicherung.

Einmalige Prämie 50 Mk. für 10 000 Mk. usw.

Einbruchsdiebstahl-Versicheryng
für Haushaltungen zur Jahresprämie

über bis zum Werte von von
5000 Mk. 10 000 Mk. 5 Mk.

10000 „ iOOOO „ 10 „
15 000 „ 80 000 „ 15
Coupon-Polioan mSt »oforti - em Beginn der Versicherung.

Formulare fair S«*lbsta »esfertlg '5mi - der « eised ufall *, sowie
E !nbructi *«!iebst «8iil - Coupon - Policen mxl Er r «>si|nekte vor»
sendet kostenlos die F 78

BlieilSI .fi I «L, Versicheruugs-lktieii-Gesellseliaft,
K51n a . Uh ., Elissnstrasse 22,

in llietbadeu : « . .Fischer , Kaiser-Friedrich -Ring 35. Tel. 1938.
Weltreisebnrcaie Sj.  Betten mojer.

Falls Sie verreisen
versichern Sie günstig

gegen Einbruchdielbstaiil,
Beranbun ** u. ränlisrisclie Erpressung

bei der (Sa. 1983g) F130
Stuttgarter Mit-u.Ilückversiclieriings-Äktiengeseil.
8EST' Orundkapitnl : 1t » Millionen Mark.

Al aasige Prämien. — Günstige Bedingungen.
Moderne Deokungsmöglichkeiten.

Kostenlose und unverbindliche Auskunft erteilt:
bubdirektinu »Mesliadeni Büraus Mleinz,

Rheinstrasse 74 Ecke Karl«tra ».«e.

Vorz. neue
ÄMlMllel LOklklM.

sowieI «. Pfirsiche empfiehlt
Hofgut Geisberg.

Gelezeuheitsklinf!!!
M -,!« ft-8.ZMiMMHeS.SW

für Herren , Damen und Kinder
größter Auswahl werden zu bekannt billigen Preisen verkauft.

Schuhhaus I . Lande!,
Telephon 18T4. Marktftraste 22 , Part . n. 1. Stock. Telephon 18 94.

Sandalen , Kinderstiefel für den Ferienaufenthalt zu Ausnahmepreifen. 5693

[£ i
Ing ., beeid. Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechta - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W.. prüft
Erfindungen kostenfrei, reell und
sachgemäss. la Empfehlungen be-
ziigl . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u. a . Berlin ).
Frankfurt , Neue Zeil 02, Tel. 9936.

Bettnässen
besait, sofort u. Gar . Ausl , umsonst.
Alter u. Geschlecht angeb. Schoene L;
Co., Frankfurt a. M., Nr . 448.  _

Mismen-Wster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tasolatt -Kontor. *
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sstrldLreb.-vduund'S-biikms-ck.-S-uhalbjährlich,
für Schiffbau,nur.zu Ostern.ftus&HdungJr»5 Halbjahrzn.[1 SO/A.jährlich.Programmfrei

Meine Verkaufsräume bleiben
wie alljährlich in den Sommermonaten

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.
Aussteuer -Magazin gediegener Haus- u. Küehen -Einrichtungen.

W« MsMg-VMilI,ff
Heute abend:

IctmiLien -AOend
Unter den Eichen " bei Mitglied Kitter.

Um zahlreiche Beteiligung bittet K 335
_ _ Der Borstand.

44

die geschmackvolle Zusammenstellung von Teppichen aller
§ M Provinienzen des Orients bildet mein Lager und UmstellungdLJr eine beachtenswerte Sehenswürdigkeit von Wiesbaden , zu deren

Besuch ich ohne Jiaufverbindlichkeit höfliehst eintade. :: :: :: :: :: ::

Orimf-Teppicf) -Jiaus,
Grösstes und einziges Spezialgeschäft am Platze.

Eto Labsal ii Sibrit.
welches Kühlung und gleichzeitig
Stärkung spendet, wenn Groß und
Ein nach Erquickung , schmachten,
ist bei dem Publikum noch viel zu
wenig bekannt : selbst unsere treuen
Abnehmer wissen vielfach poch nicht,
dich ihr alltägliches Frühstücksge-
trank auch die beste Erfrischung in
der Mittags - und Nachmittagsglut
des Kpchsommers ist. Deshalb
machen wir darauf auftnert >am, daß

WkN SlMiäklO
wegen seiner starken Entölung und
seines beispiellos fernen Kornes ein
ideales , weil MchzeitigLrauickendes
und nahrhaftes Erfrischungsgetränk
bildet . Man bereite das Getränk
nur mit Wasser und lasse es ab¬
kühlen . womöglich im Eisschrank.
Den Zucker kann man vorher oder
in der Tasse hinzufügen ; vielen
wird der kühle Trunk auch bitter gut
munden . — Bor denrlhenusse rübre
man zweckmätzigMvetse nochmals
um. Reichardt -Kakao ist nur
in Fabrik-Packungen erhältlich. Lkn-
zelverkauf in unseren Filialen , in:

Wresbcröen,
lv Langgafse 10.

Fernsprecher S44S.
Postlvlli von 6 Mk. an paketporto¬
frei. Proben und Prospekte kosten¬
los . Bahnkisten ftachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik:

MWÄWWie TMsr ReicM
Deutschlands größte Xakaofabril, pamburg-Wandsbek.

Billige Möbel -Offerte.
Wegen Aufgabe des Ladens Scdanplatz7 verkaufe zu he deutend herab

gesetzte-« Preisen:
Speisezimmer , Salons , Wohn - und Schlafzimmer,
Küchen-Einrichtnngen, sowie jedes einzelne Möbel.

Mache besonders Brautleute auf dies günstige Angebot aufmerksam.
Anton Maurer , Schreinermeister , Sedanplatz 7.

Ausstellung r Ecke Wellritz - t». Hellmnndstraste . B14112

Die Abholung von Gepäck, £
FRACHT-undEILGÜTERN %
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- +
folgt durch die regelmässig4bis ♦

5 Touren täglich fahrende!» J
RETTENMAYERS »
ABHOLE-WAGEN S %
zu jeder Tagesstunde. •

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : ♦5 . *

Telephon Nr. 12 u. 2376.
königlicher Hofspediteur

ctttnmaycp
k------- Wiesbaden-----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Exprosstaxe).

Sonntag , den 31. Juli , von nachmittags3 Uhr ab:

Großes Walbfest
auf dem alten Exerzierplatz an der Llarstratze, wozu höflichst
einladet. K331

Der Vorstand.
NB . Bei ungünstiger Witterung findet dasselbe am Sonntag , 6. August statt.

Das ArtenW iiiiö  Tanzvergnügen
des Steno graphen -Vercin » „Gabelsberger " in der „Klosiermühle " zu
Klareutal findet heute abend 3 '/. Uhr statt . , , .

NB. Bei ungünstiger Witterung 8 Tage spater . Gaste find willkommen.
Näheres durch die erfolgten Einladungen ._ _Gartenbau -Verein.
Mente abend 9 Uhr : Versammlung i. Vereinslokal Hotel
Union , Neugasse 7. Her Vorstand . F366

♦♦♦♦❖ « ♦♦♦♦ ♦♦ <>*

mit dir jssmuBinart : scaauncrjager , un¬
erreichtes Radikal - Mittei gegen alles
Jnfektcnnngeziefer , in Gläs . zu 30 Pf .,
60 Pf ., 1 Mk. , einzig praktische Thurmelin¬
spritzen 40 Pf . in den besten F131

MMikliWeMW.
Generaldepot bei

Willi , • üaclienlieimer,
Adlerdrogerle , Bismarckring 1.

Darmftädter THööei,
weltberühmt durch ihre Formen¬
schönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
ßändig frei ins Haus unter
Garantie von zehn Jahren das

Darmffadfer JTlÖbel-
: £ inricf) [imgsf)aus :

L,udwiff Stritzinger,
Kunftgewerblidtes Etablijfement für Innenausflattungen

Telephon 1441. JDarxnstadt , Heinridtßr . 67.
Portofreie Zusendung meines Prachtkataloges.

GBüsSekeinmis
wo idi all die hübsdien Sachen her¬
bekommen habe , will ich Dir jetzt
verraten , liebes Männchen . Ich ver¬
wende nämlich seit einiger Zeit zu
meiner Wäsche nur noch das echte
Veilchenseifenpulwer„Goldperle“
wo Jedes Paket so ein schönes and
nützliches Geschenk enthält . Man
achte beim Einkauf genau auf den
Namen  „ Goldperle “ und Schutzm.
Kaminfeger. — Allein .Fabrikant

Carl Gentner , Göppingen.

Mk . 5.—. F 1. c . a.  Biod , Vilbel»
Main -Wes cr-Bahn.

Akkumulatoren
für elektrische Kleinbe-
lcuchtg. Kl . Zellen v.
1.003)1. Haschcnlamp .,
Zünderzelken , etektr.
Hrtik .-Aiste frei . FU7
Alfred I .ussclier,

Dresden 22/42,
Zweigfab . Bodenbach-
Böhm .-Bünauburg 42.

des

Frankfurter Polo-Klubs
um 24 . bis ©insclil . 31 . Juli 1910 , nachm . 4 I hr.

auf dem ä§>j»iels »I»t :z im Schwanheimer Wald.
Preise der Plätze:

I . Platz, gr. Tribüne, Herren Mk. 10.—, Damen Mk. 5.—,
II . Platz Mk. 2.—, III . Platz 50 Pf. F574

Eröffne © oldgass © 8B,

ein Atelier für feine Damenschneidern
und halte mich den .geehrten Damen bestens empfohlen.

Albert Mittel.

Komi iz
wirkt rasch und neuer
igesetzlich gcsch.) «tUtierl.
anwendbar » garant.

O, mmvsh a!, _ ... mp unschädlich . Iovsrei.
(ä>e<icn WUB ' * Gracil zersetzt das Fett
und wirkt nur an Stellen , wo es angebracht wird . Keine Zehrkur . Keine Acnde-
rung der Lebensweise . Aerztlich empfohlen.

Hr . m.  in M . schreibt: Die Probedosr habe ich erhalten und
bitte um Zusendung vo » weiteren 2 Dosen Ihres EntfettungsmittelS.
GK hat entschieden eine Zukunft und sollten es rnr« recht viele Damen
mit dicken Hüften , sowie dicke Männer anwende » u . s. w.

Preis per Dose : Größe 4 Mk. b.—, Größe 14 Pik. 3durch «Sracil Co .,
München , Maistratze 31/1 » F77

Geiegenhettrlaus.
Eine Partie einzelner Möbelstücke,

welche aus Einrichtungen übrig geblieben
sind, als : Belten , Waschkommoden, Nacht¬
tische, Schränke , Sofa , Umbau , Büfetts,
Vertiko , Tische, Stühle rc. verkaufe zu
jedem annehmbaren Gebote . B15251

jpji . seii >ei , Bleichstrastc 11.

Lager in amerik.Sehulien.
Aufträge nach Mass. l02 i

fiServn»Stickdorn , Gr. Burgstr. Ä.

R-hslcisch,
blutsrisch , ü Pfd . 60 Pf »,

heute Samstag Jahnstratze 22 , Hof.

Neue Grünkernc
empfiehlt

n . Kipimermann Diaclif»
_ Neugasse 19._

ißnmiliii'otu.ljefJßuernUrot
55 Pf . bei su». r -rei », Blücherstr . 4.

Reise -, Hand -, SchiM - n . Kaiser¬
koffer w. b. verkauft Nengasse 22. 5817

Mndelbremholz,
1 Waggon , hat billigst abzugeben . Zu
erfragen im Tagbl.-Berlag. Ml



Samstag,

dauert
unser

.MARKECONQQR

Leder-Schuhe und Stiefelin auf sämtl,

Schuheu. Stiefel

Verkaufshaus
Wiesbaden:

am Schlossplatz

4 lauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla,
smsmmmsm

Billige Haushalt -Tage
Porzellan. Glas.

6 Tassen mit Untertassen , dekor ., zusammen
C> Teetassen mit Untertassen , dekor ., zusatu.
Beasertteller , 18 cm.
Haffeekannen mit Deckel . . 3 » , 25 u.
Schüsseln , weiss , rund . . . . 15 , 33 u.
Schüsseln , gross , bunt dekor . . . . . . .
Teekannen , bunt . 35 , 35 u.
Milchkannen , */s Liter , bunt.
Brotkörbe , durchbrochen , dekor . . 35 und
Kiii lienlellor . bemalt . .
1 Satz Milchkannen , dekor ., 6 Stück , Ia

80 Pf.
8 « Pf.

« Pf.
»8 Pf.
35 Pf.
»8 Pf.
«5 Pf.
BO Pf.
35 Pf.
35 Pf.
»5 Pf.

Schüsseln 10 cm 5 Pf,
Crlasteller , 6 Stück .
Butterdosen mit Deckel . . .
Käseglocken mit Teller , gross
Salz - und Ffcfferinenajen
Wanersläser.
Wassersatz , Krug und 2 Gläser
■iicksnilclischalera . . . .
■Wasserflasche , blau , .mit Glas
Bierbeclier , verschmolzen . .
EischgUocken , gross . . . .

18 cm 33 Pf ., 20 cm 38 Pf.
38 Pf

’ . a .8 Pf!
. . . BL Pf.
. . . ö Pf.
. . . » Pf.
. . . 55 Pf.
. . . BO Pf.
. . . 35 Pf.
. . . 8 Pf.
. " . . S5 Pf.

Steingut . eellieXt*.
O Maushaltanastonnen , blau Zwiebel , Ia 05 Pf.
Wascligarnitnr , 5-teilig , mit Goldverzier . ■. 3 . 55

„ 5-teilig , extra gross , mit Dose . 3 . 9»
„ 4-teilig , bunt . 05 Pf.

Satz Schüsseln , 6 Stück . . 08 Pf.
□ Blatte , 42 cm . . . . . . . . . . . 45 Pf.
B&umpen . 16 cm . O Pf.
Tassen mit Untertassen , dekor . . . . . . . B5 Pf.
Einzelne Becken u . Hannen , gross . 05 Pf.
Irdenes Crescliirr , Milchtöpfe,

Einkochtöpfe etc . sehr preiswert!

Diverse Haushaltungs -'Artikel.
Wäschetrockner Empire . . . Stück 88 Pf.
JPutzschrarak , 48x30 cm . Stück 1 .—
Wichskasten , Hartholz . 05 Pf.
Crarderobeleisten .35 Pf.
I eitern , solid gearbeitet . Stufe -B3 Pf.
Ablaufbretter mit Stütze . 05 Pf.
Efenchränke . 50 , 55 Pf.

Eleischhacknaaschineu , la . .
Buttermaschinen.
H&artotfclpresseu.
Blätteisen . .
Aer me ihr etter , gepolstert . . .
Salontische , braun.
Sand -, Seife - , Sodasjestell , Delft

3 . SS
B.55
55 Pf.
55 Pf.
88 Pf.
95 Pf.
05 Pf.

Ein Posten Stritniinia - 14 ;> !feei ' »if » I 5 , 8 u. BO Pf.
„ „ . . - EsslöH -el . BO , B5 , B8 Pf.

SOO/IOUO echte Silberbestecke Stück 85 Pf.
Spirituskocher . 30 Pf.
Eeükes Badewannen . . 0 . 55
Volks Badewannen , gross .13 .50
Sitz - Badewannen . 0 . 55

iflO/  auf Eisschränke , Fliegensehränke , Eismaschinen , Rollschutzwände , Gartenmöbel , ZW « / IS
'O ;; : : Balkonmöbel , Paneelbretter , Bauerntisehe , Nickeltische, Reisekörbe . : : : :

Kaufhaus Albert Wttrtenberg,
Ecke Heu -- und Ellenbogengasse. 1027

Nr . 349.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

30. Jirli 1910.
58 . Jahrgang.

Als besonders preiswert
empfehlen wir:

Cirea 860 jferreti-jtazüge
•eitheriger Preis bis zu 75 Mk.,

jetzt von 15 MR. an.

Cirea 250  Kerren-faletots
Ulster,  Lode n- u. Gummi - Mäntel
seitheriger Preis bis zu 65 Mk„

jetzt von 13 .50 Mk . am.

Cirea 450 Herrn-Kosen
seitheriger Preis bis zu 21 Mk.,

jetzt vom 2 .25 Mk . an.

Automobil-, Reise«
und Touristenkieidung.
Passende Jagdkleidung

für die Hühnerjagd.

Von heute bis zum 4 . August
lassen wir während des Umbaues unseres Geschäftshauses

auf sämtliche fertige

Herren-«. Knaben -Kleidung
eine ganz bedeutende Preiserraässigung eintreten

und hoffen hiermit allen Interessenten eine besonders günstige
Kaufgelegenheit zu bieten.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
Xsxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

In unserer Maass-Abteilung liefern wir während
dieser Zeit elegant sitzende Herren- Saeeo- Anzüge
nach Maass aus deutschen und englischen Stoffen
: : : : : : zu den drei Einheitspreisen : : : : : :

48 , 56 , 65  Mark,

Als besonders preiswert
empfehlen wir:

Ca. 180 RWliW-AliLilge
seitheriger Preis bis zu 48 Mark,

jetzt v on 10 Mark an.

Ca. 400 Knaben-Jtoüge
seitheriger Preis bis zu 28 Mark,

jetat von 2 .50 Mark an.

Ca. 150 Xnaten-Kosea
seitheriger Preis bis zu 9 Mark,

jetzt von 9 © Pf . an.

Die Restbestände unserer Hoch¬
sommer-Lager in Flanell, Roh¬
seide, Lüsteru. Leinen zu jedem

annehmbaren Gebot.
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Zrbeitsmartt öes Wiesbadener Tagblatts
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Weibliche Personen.
Aaukmännifches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
sofort rvchucht. Norddeutsche Wurst¬
hall«, Marktstvaße 8. _ _

Tüchtige Verkäuferin
p. Ist. Aug. od. 1. September gesucht.
Metzg. H. Eron Sohne , Neugasse Ist.

Kewerbliches Personal'.
Jüng . Müdch. auf Pelzarbeit

I. Schwerd tfeaer . Fa ulbrunnenstr . 2.
„ . ^ Kiseüse.
suche zur Bedienung meiner Kund¬
schaft «ine Aushilfe für 3 bis 4 Tage.
Nah. Deriramstra ffe 20, Mtb . 2 Iks.

Bügeln k. jung . Mädchen
Btbl.  erl ernen , kt ahüftr . 46. S15160

Feinbürgerliche Köchin
gmuchch Kapellenstraße 68._

Mn tücht. braves Alleinmädchen
sofort gesucht Adelhetditraste 22.

Gesucht Alleinmädchen
ä . 15. Au'gust nach Kaif .-Friedr .-Rg.
Meldung im Laufe des Vor,», od.
iaöends von 7—8 b. Fr . Jnsp . Balzor.
Albvech-tst vaffe 44, 3._ _

, „ Suche zum 1. August
etn braves fleißiges Maschen Faul-
»runnienstraße st, Laden.

111

Junges Mädchen
zur Aushilfe auf 3 Wochen sof. ges.
Lang, gaff« 51, Lederwarengeschüft.

Ordentliches sauberes Mädchen
f. Küche u. Haus f. sof. od. 1. August
gesucht. Z . er fr . Rüdesheimer Str . 6,
Part ., morg . b. 6, abds . 7—8 Uhr.
Kölls Ko chschule und Stadtküche.

Eins , träft . Müdch. ul tl . Haush.
gesucht Mauritius straffe 14, 1. Et.

Wegen Krankheit des jetzigen
ein gewandtes Weinmädchen für kl.
Pension gesucht. Lohn 38 Mk. Guteu. nötig . NikolaSstr. 89, Part.

Hausmädchen gesucht.
Fvau Ur, ft iersch, Kais erhof._

Änstänbigcs Mädchen ’
sof. gesucht Eliviller Straffe 16.  Lad.

Zuverl . Alleinmädchen,
d. loch, kann, f. kl. Haushalt (2 Vers,
u . Kind) p. 1. Aug. bei hohem Lohn
gesucht Kaif .-Mr-iedr .-Ring ! 48, Part.

Ein junges Mädchen z. 1. August '
gesucht. Rößler , Werderst r . 8. V15822

T. s. Alleinmädchen,
welches gut büngerl . kochen kann u.
Hausarbeit versteht, zu 2 Damen z.
1, Au«, o . sp. ges.  Secrobenst r . 33, 2 r.

Tüchtiges Hausmädchen
auf bald ges, Erholungsheim Sieg¬
fried , Biersta dter Höhe _̂ _

Ein Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Ev. Vereinslhaus . ^
Best. Hausmädchen oder Aushilfe'

für sofort gesucht Rheinstraße 15, 2.
Vorstell , bis 11, bis 4 u. nach 7 tfrj~

Roch zum 1. August
großes kräftiges Küchenmädchen ges.
Damenb eim. Walkmühlstvaste 51. '

Tüchtiges Küchenmädchen
sofort gesucht. Hotel 4 Jahreszeiten,
Eingang Burgstraße  st ._

Junges Hausmädchen gesucht
Vismvrckring 16, 2 rechltS._

Ein tüchtiges Küchenmadchen
sofort ges ucht. Walhalla ._

Mädchen zur Aushilfe
für Haus u . Küche v. 1. 8. bis 1. 18.
gesucht Nikolasstraße 28, 4.__

Junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, ges.
Nervst raste 39. Müller.

Saubere Monatsfrau f. morgens
von 7 bis 9% Uhr gesucht. Schiffer,
Da unusstr -aße 24._

MonatSfrau
für Ladenputz per sofort gesucht
Bähnhofstraße 16, Putzgesch. 6888

Junges saub. Monatsmädche «,
2 Eid . vorm ., 1 Std . mittags bei gut.
Lohn sofort ges. Rheinistraße 75, P.

Jüngeres Monatsmädchen
gesucht. Näheres Hallgavier Str . 4.
Zu erfragen bei Mehnert.

Putzfrau sofort gesucht
Rauentaler Straße 17, Part , links.

Alleinst. Frau oder Mädchen
erh . geg. Hausputz 1 gr . leeres Zim.
u. Hängeboden. Gr . Burgstr . 6, 1.

Männliche Personen.
Keweröliches Personal.

Anstreicher sofort gesucht
Rauentaler Stvaße 17, P . l. 1115224

Ein Frisenrgehilfe
gesucht Ellenboaenaaffe 4.

Hausierer n. Händl . f. l. vkl. Neuh.
gesucht Jahnstraße 19, 1 r. __

Jg . braver Hausbursche gesucht.
Zu erfr agen Bleichstraße 24, Laden.

' Hausbursche gesucht.
Schützenhof-Avotheke.

Merbliche Pensonen»
Kaufmännisches Personal.

Jüng . anständiges Mädchen.
welches Stenogr . u. Schreibmaschine
erlernt hat . auch mit leichten Kontor-
arb ., Registrat . rc. vertraut ist, sucht
Stellung zur weit . Ausbildung . Opf.
unter H. 782 an den Tagbl .-Berlag .

HewertzkichesH'ersonak.
Tücht. Servierfräul . sucht Stellung.

Off . u . L. 22 postlag. Bismarckring.

21j. M., im Serv .,
Büg ., Näh. vew., s. z. 1. 8. Stellung
in Hess. H. als Hausmädch . Gefl . Off,
unte r W. 781 an den Tagbl .-Vsrliag.
Mädchen sucht Stellung für sofort

als Küchenmadchen in Pension . Zu
erfrag en Abeggstraffe 4._ _

Junges fleißiges ehrt . Mädchen,
welches ctw. kochen kann , sucht Stelle
a us 1. August. Nerostraße 25, Hth. 1,

Mädchen sucht Stelle
für nachm. Zu sprechen von 2 Uhr

Frankenstnaste 28, 2 S t. li nks.
st. brav . Mädck

u . Putz besch. Westend
Aust. brav . Mädch. s. Wafch-
" " " dstr . 88, Hth. 2.

'Frau f. Laden od. Bureau zu putzen,'
geht auch p. Tag fort in best. Hauser.
Sedanstvaße 8, Hth . Part , r . Ü 15258

T. kielst. Frau s. Wasch- u. Putzb.
Eltvi ller Straße 16, Mtb . 3 St ._

Junge Frau f. Monatsstelle
f. morn . 2 St . Bleichstraße 30, H. 3 1,
Gesunde Schenkamme vom Lande

sucht sofort Stelle . Zu erfragen
Dotzheimer Straße 120, 4 St.

Männliche Personen.
HeiverökichesPersonal.

Ein Gärtner sucht Gartenarbeit,
Dag 3.20 Mk. Rerostcatze 28, Stb . 1.

Weibliche Personen.
Kaufmänn isches Personal.

Lehrsraulein
a. gut. Familie find, sofort Stellg.
gegen mouarliche Enischädigung.

Leinenhaus
Georg Hofnrann»Lanqgasse 37.

Lehrfräulein
ober angehende Berkäuferin

aus guter Familie gesucht. Herrn.E)tto Bernstein,Goldwaren,Daschen-hven, Kirchnaffe 54. Ecke Kleine
Schwalbacher Straße.

Heioervkiches^ rrsouak.

ßMß. tücht. PMalheirmn
fofovt gesucht. Schneidermeister
Heunig , W ilhe lmstvaße 16. 5825

Haushälterin gesetzten Alter«, un¬
ständig, p. 1. Scpt . ges. Off. u. 8.
pauptpostlügernd Mainz . ff 44

Zuverlässiges älteres
Alleinmädchen»

da« bürgerl. kochen kann, in jeder Haus¬
arbeit bewanderr ist, gegen hohen Lohn
zum 1. August gesucht.

WÄstefeld , Adolfstraße 8, Part.
!—

Suche
perfekte Kommerjungfer, perf. Köchin für
Sauntorium (120 Mk. monatl.), tücht.
Köchinnen für Hotels, biestaurants,
Penstonin u. Herrschaftshäuser. Knffee-
u. Beiköchinnen, Kochleürfräul.. Stützen,
Küchen- u . Zimmerhaiiskälterinnen, best.
Stubenmädchen nach ffr und Ausland,
Serviermädchen, Büfettfräulein . Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pensionen, gew.
Alleinmädchen, Hausmädchen, Fräulein
für Weißzeug in .Hotel u. verschiedene?
Hotel- u. Herrschaftspersonal jed.Branche.

Zentral-Bureau
Frau Jim  Wallrabenstem,

Stellenvermittlerin,
Erstes Bnrcan am Platze»

MU- 10  Langgaffe 10, 1, Et.
_ Telephon 2655.

Hausmädchen
gesuchtz. 1. Aug. F rankfur ter Straße 28.

ZiMmermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Sanatorinu « Dornblüth,
Gartenüraße 17.

Zu einzelner Dame ein nettes
Mädchen sofort gesucht . B15225

Klarcntaler Straße 0, Hochpart.

Für einen Haushalt
in England ein gut . Zimmermädchen
auf ĝwich gesucht. Borzustellcn 8 bis

G-ei sbergstverße 17.9 abends
m

Für Amerika (kleine deutsch-amer.
Familie ) 2 tüchtige Küchen » u. Haus¬
mädchen gesucht » Vorzustell. zwisch.
1'i-1üUhrWeißenburgstr. 6, P . l. B152321

WWW

Laufmüdchen,
ehrlich u . zuverlässig, zu sof. Eintritt
gesucht. Eickmeyer Nachf., Wilhelm-
stratze 52.

Männliche Perjouen.
Kausm ^nn isÄes ZPer stnak._

Stadtreissttder
fl, hoh. Prov . z. Verkauf e. vornehm.
Art ., m. hief. .Derhältn . best, vertr .,
sof. ges. Borstell. Sonnabend v. 3—5
«rbeien . Albrechtstraße 23, 1.

Bertreter,
besteinyesührt u. sachkundig, gesucht
für mein bisheriges u. insbes . jetzt
alles behervsch. Fabrikat , Jalousie -,
Rollade u. Aussteller von Innen , D.
R. G. M . u . D . R .-Pat . a . V 135
TH. KkanffmKttn,Eöln.

HeweEckes Personal.
Junger geprüfter

Challffem ',
gekernter Schlosser, militärfrci , wird
als zweiter Chauffeur angenommen.Stellung dauernd . Ofseroen unter
A. 419 an  d e,n Tagibl.-Verlag._

Kautionsfähiger

Kaffenbote
sofort gesucht. Radfahren Bedingung.
Off . u. S . 785 an den Tagül .-Berl.

Weibliche Personen.
Kewerbliches Hkerfonak.

frfiuiciu(®cflErrciüiemi)
sucht Stelle bei eimz>eInem Herrn op
Dame zur selbständ. Führung des
Haushlalts / gekst auch zu Witwer m.
1 bis 2 Kindern , oder zu einem
älteren Ehepaar , eventuell auch
als Empfangsdame zu einem Arzt.
Off , u . E. 788 an den  Tagvl .-Verl.
Bess . ServierfräuLertt
wünscht Stelle . Angebote unter
0 . 785 an den Dagbl.-Bepb ag.
m  orkiitUitics Midien

aus guter Familie sucht Stelle als
besseres Zimmermädchenoder Stütze bis
1. Anglist. Offerten unter m.  CI. S » c>
postlagernd Speyer a . Rh.

Männliche Personen.
KaufmännischesH»ersanak.

Jg . strebs . MEii . DnGjülttr.
mit sämtl . Kontorarb . u . Korveŝ . v.,
i. Kalkulationswes . erf ., s. b. 1. Sept.
od. Okt. Stell , a . e. Kontor oder als
Sekretär , Verwalter usw. Osf-ert . u.
Jl. 385 cm den Tastbl.-Verlag.

Bunger Kontorist,
flotter, zuvcrl. Arbeiter, sucht Stellung
bei sehr bcsch. Ansprüchen. Gefl. Off.
u. T . 185 » an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches H'ersonar. _

ErstkL . Fachmann,
28 Jahre alt . Süddeutscher , sucht v.
15. AUgust ab Stellung als

Obergärtner
oder 1. Gehilfe in Privatz Anstalt
oder b. Handelsgärtner . Suchender
ist selbständig u. solid, tüchtig, er¬
fahren in allen Zweigen seines Be¬
rufs . NB. Wü-rde auch Stellung in
der Südschweiz oder Italien annehm.
Gsl . Off , u . G. 782 a. d. Lagdl .-Derl.

Junger Mann,
engl . n. franz . ipvochcnd, sucht Stell«
als Mitreisender oder Diener zu
einz. Herrn od. Dame . Karl Huber,
Hotel zur Post , Rheiustrahe 17.

2 Jinrmen.
Dotzhelmê S tr . 30,1 , 2 Z .̂ p̂ l . Okt.
Jahnstraße 42, P ., L-Z !m.-Wohn7,

Gartenhaus P art ., zn dm. B 18238
Wmerberg 3 2»ZimstWohm. zu vm.

3 Zimmer.
^aulbrunnenftraffc 5, 2, 3-Zim .-W..
. sch. hell, perffof ., ev. âuch spät . 2697

Jahnstraße lL, <Äth. 2. 3 Z. u . Küche
su v. Näh. Vorderh . Prrrt . R13436

Wegziigsh. schöne 3-Zim .-Wohn., Elt-
viller Str ., g>. Nach!, sof. z. v. Off.
B . 139 Ta8 bl .-Zwg. st., Bism .-R . 29.

_ 4  Jimmrn.
Rerostraste 9 4-Zim .-Wohn . m. Zub.

v. 1.  Okt . zu vm. Näh. Lad. 2594
7 Zimmer.

Kaiser -Friedrich -Ring 54 herrschaftl.
7-Zrm .-Wohn ., Parterre , z. v. Näh.
Goethestraße 1, 1 St. _2538

Meinsträßr 77, 1. St ., 7 Zim .. Bälk .,
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh . Bart . 2359
Mde » und Gpfthäftsränure.

Nerostraße ^ 16 Werkst, zu vm. 1730
Mden in ' erster Geschäftslage Wies - !

badcns , im „Tagblntt - Hans ",'
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im .Tag-
Msjt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

MüdUrrte Zimmer. Mansardenetr.
Adclheidstraße 59. Stb . 1, mdbl. Zim.
Adelheidi rr. 59. Ä . 2 r .. m. Z., 3 » .
Albrechj straffe 6. Hb. F r ., möbl. Zim.
Albrechtstr . 12, P .. mobl̂ Zim . zu vm.
Alvrcchtftr. 38, mlfl. scpar . Einäl
Al brech tstraffe 30. 2 r^ fch. mbl.' Km.
Albrechtstr. 31, 1, mLdl. Balk .-Zimm«

mit Pension zu verm. . 70 Mk.
ÄlbrechtstrZM , 1, g. m. Z. in . Sckwdi'.

u. ein  fepar . Ziärmerentt Pension.
Bahnhofftraße 6, H. 8 r „ sch, mbl . Zi
Bertram str. 6. 3 !l., mk»! Z. mit P ensi
Bertramftrahe 12, 1 l., schön mobl,

Zim . mit Klavir r zu ver mieten . _
Brr tram straste 12, 2 r ., gut ' m>. Ziin.
Bismarckr . 7, H. 2 l., mäbl . Z. L 2j50i
Bismarckring 9, 3, möbl. Schlaf - lt.
_Wohnzim ., s. «leg., b. z. v. 615210
Bleichstraste 11, 3 l.. Dörr , sch? m. Z'.
Blü'cher platz 3, 1 r„ mR . Zim. rn'. P.
Blüch er str. 14, 3 57 -̂nöl . Z Itz ' Mks
Bleich straste 23,ji , e: h. jg. M. sch. I.
Blumen straffe 10 2 mST.  Zim . f. r-üh.

Dame . Anzus. von 11—2. 5778
Bülowstratze 3, P . r ., schön möbl. Z.

mit od. ohne Pension bill. zu vm.
Arm liebsten an Beamten . .6 15 116

Dotzheimer Str . Ist, 1 l .. schon möbl.
Zim . m. 1- -2 B ., ev. Kla v., preisw .

Do,tzh,elmer,Str^ 18,̂ 2 l.̂ C & jnTIf
Dotzheimer Str . 48. Gth . P . r, , m. Zs
Dotzheimrr Str . 68, P . l ., mbl . Whn .-
_u . Scklafz ., auch_:cing.. b._all. Vwe.
Dotzheinier Straffe 76 ein möbl. oder

-umnöbl. Mans .-Zmr . bill, L14960

Avtzaeriiier Str . 72. Mtb . 2, mbl .̂ Z.
Dotzheimer Str . 124, 3 r ., großes,

gut möbl . Balkon-Aim. z. Preise
v. 20 Mk., mit Kafpac, zu vermiet.

EÄonbogengnffe 2. 1. ir.o Fl. Mans . s.
Fllülbrüirnenstr . 7, 1,JS mbl. A.
Friedrichstraste 50 mibl. Z. m. u . o. P.
Göldgasse 13^mvöl . Z.. W. 4—6 Btt.
Helenen str. 20, LZffchj mbl. Zim . z. ö.
Hcllmund straffe 2, 1 r ., elegant möbl.

Zim . mit Spiogelschr. u . Schreibt.
Hell mimdstr . 26.' 2. mK. Z., 1—2 Bi
Hellmnndstr .̂ 29Zcĥ mübl. Mnns . sof.
Hellmündstr . 34, 1, m. Msl, 1 ö . 2 Bi
Hellmundstr . 54, Part ., mbl. Zim . m.
_yd . ohne bü rg. Mitta gSt. a . gleich.
Herderstraffe 28. P ., gut lmll Zim.
_m it ob. ohne P ension zu v>erm.
Hsrdersträße 31. P . l .. möbl. § /fvei.
Hermannstr . 10, P '„ Kost u . Log, bist.
Hcraiannstr . 15, 2 r „ b. S chlft. a. Hj
Herrngarteuft rl  13 , 2 r„ L'siublZZZ.
Herrngartenstr . 15, 1, gut möbl. Zim.
Hochstätton str. 10, 2 l .. g. 'm . sep.  Z.
Jahii sir, 42, Hh. 1 L,  eins , möbl. Zim.
Ka petlenstr. 9, Gth . 2 r ., sch, mbl. Z.
Karlstrastc 2 möbl. Zim.  Nah . Lad.
Karkst'ratze 3. P ., möbl. Airmwer mit

u . o. Pension billig z-u vermieten.
Karlfrraste 3. 2, sapar . mbl . Zan .Zo.
Kar -st raste 4, 2. sch, mbl. Zim . frei.
Karlstr . 25, 1, zw. Adelheid» u . Rhein-
_straffe , g. möbl. Zim . m. S chreibt.
Karistratze 37, 3 r ., L schön mbl. Zim.
„ (sep. Eing .) billig zu ver m.
Kirchgaffe 18, 1,  gut möbl. Zimmer.
Kirchgas se 38, 1, Zl.  möbl .' .Zim .' zu 'v.
Könrerstr . 8, H. 2,  Mtte , fch. nkblT^

Langgaffe 54, 2, gut möbl. Zim . sos.
aus Tage , Wochen u. Monate.

Lehr str aste 1, 2, gut mobl. Zim . frei.
Luxemburgstratze 7, 1 r ., schön möbl.

Zim . m. ŝchreibt , sof. pveisw. z. v.
Marktftr . 21, 3, sch. mbl. Eckzim. fr.
MauritiuSstraste 9. 3 r ., möbl. Zim.
Metzacrgaffo 28/30, Neubau , Zentr .»

Heiz., sm. möbl. Zim . mit Frühst .,
15—20 Mk. Näh . Langgasse 19.

Michelsberg 28, bei Becker, sch. mbl.
Z , mit Pens , an anst . Fräulein.

Moritzstr. 15, 1 rechts, Schlafzim . u.
Salon an bess. Herrn preisw . z. v.

Moritzstraße 16, 2 I., gut möbl. Zim.
mit fepar . Eingang zu vermieten.

Reugasse 13, 8, sch. möbl. Zim . frei.
Oranienstr . 2 schön mbl. Z. m. Pens.
Oranienstraße .3» P ., möbl. Zimmer,

separater Eingang , frei.
0!sin erb erg 29, 2. sch. mLKl. Zimmer.
Scharnborststr . 19' Frtkv .-Zim ., möbl.
Schulbcrg 21, 2 r „ mbl. Zim . z. vm.
Schwalbacher Str . 23, 3 r „ möbl . Z.
Schwalbacher Str . 27, 1, 3 mbl. Zun.
w u *{y v*• u u , u i.. , ( nj . ui . \j .
Schwalbacher Straffe 71, Lad., mLm.

Zimener mit 1 od. 2 Betten zu din.
,Sedanstraste^1,^2 ^r .̂ sch. Zrdl ^ ScWt.
Sedanstraffe 7, H. 2' Kost ü. Logis.
Scdanstr . 15, 3, Kost u . Log, bill ig.
'Stciunüffe 3, 2 I.Zchrd li m. M ., 2 S)L
Strf tstr. 17, 2,  ich , möbl. Zim . z. vm.
Watramsträtze 10. 2 l., hü'ösch möbl.

Zinn an Geschästsfräul . zu verm.
Wobergasse 3, Hth ., möbl. Zim . g, v.
Wellritzsir. 8, Stb . 1, e A.  sch. Log.
Wiela ndstr. 18, B. b. Fraund , mbl. Z.
Wörthstraste 3. 1 l ., schön möbl. Zim.

Wörthstraste 3. 2, Weimer ^ sein mbl.
_ Zim . mit vorz. Pen s, äuß . billig.
Dorksträ ste 11, I r .. möb lẐ sim. z. v.
Möbl . Zim . m. 1 ob", ß  Mit . preisw.

z. v. Zu erfr . Karlstr . 24,  i . Lad.
Leere Zimmer und Mansarden etr.
Fricdrichsir . 29, 1, 1 od. 2 l. s«p. I.

ff. Buorauzw . s. c,>eeign.) sof. z. v
Friedrich'str. 29̂ 1. 2 1 MT 75 uJl
Häfncrgasse 5 2 Mans. -Zim.  zu vm
Hcrderstrb 31. P . £T MsZtzchd . mbl
Oranienstr . 3 kl. Hinterh ., 4 Raum«
- sofort billig zu vermieten.
Wörthstraste 19, 1 r „ heizb. l. Mans

Auvmärtige Wohnungen.
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 9, sch.

neu herger . Wohn. v. 3 Zim . z. v.

Junges Ehepaar sucht sofort
für 1—2 Monade 2 rpöbi. Zim . Off
in. Pr . n . Z.  784 au den Tagbk.-Verl

Dame sucht Zimmer ohne Möbel
bei kinderlosen Leuten . Offerten u
D . 785 an oen Tagöl .-Verlag.

Sielt. Dame , Herr od. j. Alläbch.
finden .in g. Familie sch. möbl. Zim,
mit oder ohne Pension . Näheres im
TagH!.-Verlag . Lh
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Vermietungen

3  Z immer._
^önetsennustr . 19 , 2 L, wegzugshalb.

schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör in
best. Hause p. 1. 10. od. spät. 8152 14

Grabenstrasze G
schön« 3 - Zimmcrwohnuug sofort
oder per 1. Oktober zu vermieten.

Näheres Drogerie re « « »,
Metzgergass« 5.

* gro
Hellmnuvstr . 19
oßeS-, Küche, im 2. St . sof. zu vm.

Lüben und Geschäftsräume.
«in kleiner Bureanraum brUigit p.

sofort zu vermieten. Näheres bcini
Po rtier , Rheiiistra ße lg . 5625
Gutgehende Metzgerei

«lebst sämtlichem Inventar umstände¬
halber sofort zu vermieten . Näh.
Biebrich. Gaugasse 3.

Kirchgaffe 7
zu vermieten: 1. Etage, 3 Räume, für

Zahnarzt , Bureau w. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2. Etage, 2 3.
und Küche per 1. 8. F 229

Grche Sie«

WissdadeRrr Tagdlatt. Samstag , 3 « . Juli 191 « . Seite 11.

dt

mit Entresols
im

„Tagblatt -Haus
Langgaffe 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagdlatt -Koutor»
Schalterhalle rechts. * J

Möblierte Zimmer. Mansarden
_ etc.

ttrjlll» 36
Möbl . Zimmer

zu vm. (neue Möbel, Schreibtisch), sep.
Ging., Alvrcchtstr . 2, 1 tnahe Bhf.).

Walkmützlstr . 8 , P„ P. Riedel, möbl.
Ztin. mit u. ohne Pens, an Dauermiet.

Dauernd zu vermieten
großes, gut möbl. Zimmer in ruhigem
_ Ha use Delaspeestraße  6 , 2 St.  _
Zwei fein möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten u. Frühstück zu
vermieten Herderstr. 31, Hochp. rechts.

Beamtin ad. GeschäftsSam « findet
an gen.mvl .Z.Schütze,»hofstr.2,1.

Zwei grase schön und gemütlich
möblierte Zimmer,

Wohn- ii. Schlaff ., m . g. Balkon u.
Küche, an älteres Ehepaar od. äl.t.
Dame per sofort oder 15. August
mr Kurg .^ d. Dauermi -eter abzugev.

Freundlich möbl «Zimmer p. sof . z.
vcrm . Westendstr . 3, 2 r . 815265

Fremwl . möbl . Zim.
an sol. Herrn per sofort zu vermieten
Westrndstraße N, 2 links.

Elegant möbliertes Zimmer sofort
au Dame zu vermieten Wörth-

^straße 16, 2. _ B15094
A möbl.Zim.,Kurtage, sof. zu v.» Näh. im Tagbl.-Verlag. .7^

Remise :». KtaUuirgen etc.
Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.

sofort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rhcinstrafie 19. 5626

LMOH . ^ « . einen ruhig, u. angen.
Ir Ferien- ». Erbolungr-

v ' 4 ' Aufenthalt sucht, ver-
lange Prosp. v. 877

W . § chnabel . Burgrestaurat . und
Dcpend., Brrrzzschwalvach b. Zollhaus.

Gnsthof und Pension
Burg Hohenstein-

gegenüber Bahnhof Hohenstein.
12 Zimmer frei m. 1-kl. Pens, zu 4 Mk.

GebilS . Dame
von auswärts sucht für Mitte August
großes Zimmer mit guter Pension u.
Bad im Haiise . Off.  nt . Preisangabe
unter K. 785 am den Tastbl.-Vevlag.

1—Z leere Zimmer,
in Mitte der Stadt , tnit Dstephon»
anschlutz, von einem beffeveM Hövrn!
aus dauernd per sofort oder spätes
gesucht. OftertM unter R. 785 cnß

"ck.-Derliag,irn Tagbl

Nenßoa HoM Geisderg.
5 Minuten vom Wald.

2 zusammeuhäng . Zimmer frei.

Pens. Villa Edelweiß,
Kapellenftr . 81 , n. d. tkochbr.»

neu eingerichtet, zivile Preise.
Vranxfiiitclie Scltiilerliolonle
(2 Monate), monatlich 80—100 Mark
Pension. Off. gebildeter Familien mit
Kindern umgehend erb. E . Sorgen«
stem , Bierstadter Höhe 24.

Besserer Herr oder Dam«
finden bei geibild. Dame angenehmeL
Heim 3. maß . Pveise . Off . U>. „Heim"
postlagernd Bi-snvarckring. 815200

Geld-und siminobilien-Mrkt u$  Wiesbadener Tagblatts.
Letale Anzeige« im .Geld- und Jmmobilten-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
Kapttalirn -Angrbotr.

18 — 20,000 « r.
Mündelgeld zu 50 fh  d . feldgcr. Tape
auf 1. Hppoth. auSzul . Offerten unt.
G. 785 an brr , Tagbl .-Vorlag.

^ NapiLu lirn -Grsuchr.

^ 8- 10.000 Mk. 2. Hypoth. ges.
pff . u . Postlagerkarte Nr . 11.

Sichere
Kapitalarrlaae.

Restkauf von 20,000 Mark auf
ila hiesiges Geschäftshaus, zu 5 °/» ver¬
zinslich -Käufer, sowie Verkäufer in
jeder Beziehung solvent!, ist zu verkaufen.
Meflektanten bitte um Offert, u. «s . rrr»
Tagbl^ Zweiast., Bismarckr. 29. 8 15240

Auf sof. oder zum 15. August
2 Hhp. 30,4»<M> Mk.
Bef. Off. u. » . 58 * a. d. Taabl .-Derl.

40 —50,000 MkUHhpotyek »ach
der Landcsbank, Centr. der Stadt , ges.
Offerten unter Postlagerkarte 11.

40,000 Mark
auf prim« Obsekt zu teilten, 6
Off,  n . M. 785  an den, Tagbl .-Berl.

Güte hypothet
von 90- bis 100,000 Mark nimmt in
Zahlung , wenn Haus mit 44,000 Mk.
Vertechiiung erworben wird, Rest wird
bar herausgezahlt. Ausführliche Offerten
u. Postlagerkarte Nr. 54 in Wiesbaden.

Immoliilirn -Urrkäufe.

Woh » ungsnachweis »B « reau
' liion «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15, bish.11.
Stets qrößteAuswahl verkäuflicher
PiUeii, Gtüsenhüilser

und GrimWlke.
WörheKen-Gelder

zur 1. und 2.  Stelle.

Wichtig für Sportsleutc !
Ein prachtvoller Hcrrschaftssitz»

ganz nahe bet Wiesbaden , so gut
alS wie zn Wiesbaden gehörig ge¬
legen , mit wunderbar schönem
großem Obst- und Ziergarten
(Flächeugehalt über 1 Morgen ),
seither von einem pensionierten
höh. Offizier bewohnt , Jamilien-
verhältniffe Halver für den billigen
Preis von 105,000 Mark bei
günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . Off. u . " 84t an
den Tagbl . -Berlag . '

Das den Erben Zsulesi, «->„>, ge¬
hörige, Zdsteiner Straße 15 gelegene
Landhaus mit Garten,ist auf dem Bureau
des Unterzeichnetenfreihändig zu ver¬
kaufen. Das Haus enthält 5 Zimmer,
4 Kammern. Küche, Bad und geschlossene
Veranda. Der Garten enthält einen
reichlichen gut gepflegten Obstbestand.
Die Größe des Geländes beträgt
826 gm. Zur weiteren Information ist
der î nterzZchnkte bereit. § 229

ReHtMNMll Dr. Beres,
Kirchqafse 5 , I.

E " Tausch « Villa - ML
gegen m>ein Frcnrkfuvter Etagen,haus
in best. L-ag-e. Nur ausf . Off . wewden
geprüft . Brief « an Albert F. postlag.
Wiesbaden.

Hochmodern « _
Anette BillaÄ
mit Garten , in der feinsten Lage,
wegen Wegzugs sehr preiswert zn
verkaufen , •«uiiua Aiutadt,

Schiersteiner Str . 13.

Rambach bei Wiesbaden.
Ein Weines Landhaus mit zwei 3-

Zimmer -Wohnungen , kl. Gavten , an
der Straße Rmnoach-Nauvod, ist unt.
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, von d. clektr. Bahn Sonnen-
bera 20 Minuten . Taxe 10,000 Mk.
Näh . Gasthaus zunr Taunus , Ram¬
bach, Tetephon 4236.

Gin Eckhaus
in vorzügl . Lage Wiesbadens,
in best. Stadtteil , mit altssnom-
mieetem » stoltgeheitdem
Kolomalw .-GeschKft

Tamikienverhält ». halb . preSSw . z.
verk. Nach der prima Sage ses Ob¬
jektes und der auSgezeichn . Kund¬
schaft d. konkurrenzlosen Geschäfts
köutten Drogen noch mit gut . Er¬
folge dabei gesübrt werden . Off«
n . o . 38 * an den Tagbl .-Drrlag.

Hans
in Bierstadt , WioSbcteet
mit Scheune , Stellung^
Vor- u . Hintersart.
aeeionet , zu verkam,
hausstvatze 11, Laden.
Gutes schönes Moselhotel , 1.

mit 26 Zim . 1«. , guter Umschlag, für
125,000 Mk. von dem vcrmöa. Besitzer
weg. Zurücktrctung u. tücht. Mann , ev.
mit nur 10—12,000 Mk. Anz., zu verk.
Näheres Weilstratz « 2.

Bauplatz , gute Lage, zu verkaufe».
Offerten unter Postlagerkarte 11»

IMmobrrien -Kanfges 'nch«.

Viva in Vorort
zu kaufen ges., 8—9 Zim. n. Zubehör,
m. Garten , nahe Elcktr. Bahn . Offerten
u. Mi- » 84 an den Tagbl.-Verl.

Wohn-od.Geschäftshaus
Msucht. Offerte v. Besitzer am R . H.
postlagernd Kassel Mbeten . 1' 164

Kremdenpenfto«
mit Haus bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht. Offerten mit Rcntavilrtät und
Planen ausführlich u. Postlagerkarte 54
Wiesbaden erbeten.

Miner Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten ln einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davov abweichender SahauSführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Bier junge Dobermann -Hunde,
8 Wochen uW, tief schwurz, braun«
Abzeichnung, bill. zu verk. Bierstadt,
Privatstva ße. bei Klotz. _

2^ junge deutsche Schäferhunde
Wegen Platzman 'gels billige aozugebcn
Biebrich . Bieichstraße  11 , 2 rechts.

Rehvinscher, ^ -jährig,
aupeffei , schwarz,, bildschön, Wbreise. , |u./ijj’uvgi, rutau| ti, m'u

lbor ff»1 verk . Marktstraße 26, 2.
‘ I . erstklaff. Jagdhunde bill. zu verk.
jvotzteimsr Straffe 17,^Gtch.

Erstklaff. Teckel-Rüde, 3 Monate,
bveisw . zu verk. Waivamistratze 27, P.

Junge schöne Häsen billig
DU Verk. Alchrechtstv. 37, Hth . Part.

Eleg. fast neue Damcn -Kleider
sehr still, zu verk. Kl. Web-ergass« 9, 1.

Gut erhaltene Unisormstücke
billig abzugeben bei Dr . Fvanck,
Plattor S traße 75, 2._

Günstiges Angebot in Möbeln.
Komipl. nustb.-pon Schlaff ., Pr. Inh .,
M. Stuhl ., Handtuchhalter , 2tür,
Spiegelschr . u . w. Marm ., zus. 350,
bell. Schlaff . 820, kompl. mvd. Küche
m . Mess.-Vevglas. 75, schw. Eichen^
Spcisvz . m. gr . Auszug,trsch u. echt
Lederst. 490, 2tür . po'l. Spi,
69 Ml ., Diwan , Pr . Plüsch ,48,

piegelschr.
asch

Lederst. 490, 2tür.
69 Ml ., Diwan , pr . no,  xuaim»
kom. m. Marm . u. gest. Spieyelaufs.
69 Mk.. Schreibtisch, Dipl ., 75, Aus-
zugtisch 22, Rohrstühle , pol., 4.50,
ffucischwinAor- Standuhr , Flurgard.
u . Ano . Sachen sind neu, noch nicht
in Gebr . gow., w. kostenlos auffbcw.,
g. S onni . d. g. Tag anz . Nero str . 4,2.

Zwei güte reinliche Betten
billig  abzugeb en S cheffclstratze 1, 8.

Vollst. 2schläf. Bett 18, Tisch 2 Mk.
SchuWerq 0, 2 St.
Hast neues 1- n. 2-Ichläf. Muschetdett
25  u . 40 Mk.  He rder straffe 2. H. P .

"Msbcrner Mahagoni -Salonnrtt grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tasbl .-Kontor. *

2 Betten , Kleider - u. Küchenschrank,
Anrichte u . Küchenstühte weg. Wegz.
sof.  rm verk. We llritzstvatze5, Hth. P.
Hochh. Bett , vollst., 36, 2tstr. Kldschr.

20, Schreibtisch 8, Tisch 4, Trumeau-
spleg. 25 Bevtramstr . 30, Mt>b. P . r.

2tiir . Kleiderschr.. Vertiko,
Waschkvm., 1 Nachttisch, 2 vsch. Bett .,
IffSpieg, , z. vk. Mühlgasse 13. M . 1 l.

2ttir . Kleiderschr.. sch. lackchVett,
gr . Viereck. Tisch, Nöhmasch., Stühle,
span. Wand bill. Hr rmanustr . 13, 2 I.

Grosier 2türiger Eisschrank
billig zu verkaufen . Rathgeber,
Neugasse 16.

Pol . Mahag .-Äusziehtisch,
Waschtisch, blaues Plüschfof« u . ein¬
fache Bettstelle abzugeben Dvuden-
stratze 1, 1 links._ B 15256

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußoaum - Tisch, gesticktes
~ ' "' "en , Ammenstuhl , Bock für
Kiniderbaoewann-e, Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblatt -Kontor.

Grvf?e Tischplatte
mit 2 Böcken, große Schublade bill.
zu verk. Nero stra tze 17, 1,

Obstschrank, gr. Regal , Gasherd
zu verk. Viktomast ratzc  14 ._

Nähmaschine, sehr gut erhalten,
billig zu verk. Bleich ste. 13, H. P . r.

Eine gr . gebr. Brotmaschine
zu verk. Seero ben stvatze  2 , 2. 8 15097

Neues Regal und Theke
zu verk. Herma nnstvatze 17,  PaUtvrr «.

1 Posten Regale zu verkaufen
Wellritzstratze  51 , Eise nhandlung.

Fcdcrrolle
zu- verk., event . kann für morgens u.
abends Milchtrausport mit über¬
nommen werden . Adresse zn- crfriNg.
im TaM .-Vevlaa. 818110 Db

Schwede Rolle zn verk.
Dotzhei mer Straße 18. ^_

Leichte Federrollchen sehr billig
z. verk. Hallgarte r Str affe 4, H. P . l.

, Gut erhaltener Handwagen
bi llig Ludwigstraße Z0 , Laden._
“1 zweite?, weist. Sportwag . ü. Rad
n. Fvetl . h. Heienen-str. 14, Mdb. 1.m

Sportwagen,
weiß, mit Gummilreif -en, billig zu
verkaute-n Nerostraffe 17, 1.  _

Sitz- und Liegewagen zu verk.
Orantenstraße 36, 2._

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Hermannstvatze 18, 1. St.

2 eleg. guterh . Damenräder
bill . Rauentaler Str . 18. 2, vorm.

Mädchen- und Herren -Fahrrad
billig  Wellritzstratze 27, Htnterhaius.

Acht gebr. Fahrräder mit Freilauf
bill . tzu veffk. Wollritzstvatze 27, Hth.

Herren - n. Damenrad billig
zu verk. I . Riegter , Marktstxaße 10.

Herren -Touren -Rad f. 28 Mk.
zu bork. Rau , Blücherstr . 5. 815123

.. st neuer Herd m. neuem Schaff
22 Mk., 2 kleine Oefen fpottbilllg
Rüdesteimer Strq sie 20, S . 1._

Guterh . RestaurationSherd billig
zu verk. Näh . Rheinbahnstraße 5.

PriSmen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres in:
Tagblatt -Kontor . *

Gutgch . reut . Zrgarrengeschast
zu kaufen gesucht aber wer richtet
solches ein ? Osferten mit genauer
Preisaugah -e unter II. 785 an den
Ta gbl.-Berlaq.

Zu kaufen gesucht i Kinderbett,
1 Kommode. Off . mit PverSangable u.
F . 785 an den Ta tkbl.-Vevlag._

Gebrauchtes Klempuerwerkzeug,
Stanze u . Schneidmasch. ec., sowie
S -chrein« werkzeug zu -kaufen gesucht.
DiHpel^ Biobrrch, Main zer Straße 5.

Efeu -Wände zu kaufen gesucht.
Taionu Sstr aße 49. _ _ .
Papier , Flaschen, Lumpen, Eisen re.
kank-t Mitter , W-akvamstr. 27. SM , 1,

Eine kleine Wirtschaft
mit Sälchen in einem Vorort von
WisSva-don- günstig zu verpachten.
Off . u . S . 138 an den Tagbl .-Verl.

Jünger Herr
ert . grüudl . envl . Unterricht sehr bill.
Off , u . E . K. tewpchtl. Bis marckring .

Suche junge Dame,
w. an fransös . Stunden teiknimmt.
Off , u . W. 785 an den Ta -Al. -Verl.

Französ . KoitveosationSstnuden
gibt eine Französin , Kind . u . jmrge
Damen bevorzugt . Offerten unter
D . 742 an den Daabl .-Verla.
Suche frauz . u. engl. Konversations¬

stunden!, aber nur von Angehörigen
der vetr . Nation . Offerten unter
V. 138 TaM .-Zwgst.. B ism .-R . 29.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jahr .̂ Erf.
Mnichine-nschreibeu. Beginn leder-
zeit . M . Goetz, Röderall -ee 10, Part.

Damen -Frister -Unterricht erteilt
Chr . Kopp, Hofth.-Fris ., Aarstr . 23,2.

Kanarienvogel entflogen.
Wiederbringer gute Belohn . Goven
straffe 2, 2 rechts. 81581g

Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Haufe gut u. diLi«.
Fr . SchwaOach, Nerostraßc 84. H, 1.

ltzutbürgerl . Privat -MittagStisch
f. 60 Pf . Ssdanplatz 7, 2. Kümmel,

Alle Tapezierer -Arbeiten "
werden angenvmmoen, gut u . billig
anSgef.  Geor g Ding , Nettehbeckstir. 14.

Näherin empfiehlt sich ,-
zum Anfertigeu u . AüSbcffsrn von
Wäsche. Se danstvaste 1. 2 St . vechiS7

Bessere Frau
sucht Herven- u . Dameukteider auSz
3-ubeffeun; auch w. daselbst Arbeiie-r-
wäsche austen., ssnstige Handaxbeitens
nicht au Sgeschl. Bteichstr. 30, Ä. 3 tj

Friseuse empfiehlt sichl
Hochstättenstraffe  10 , 2 lir

iche wird angenommen.
-- , -y - uDotzhernvör

Welche vorn , reiche Persönlichkeit
würde alleinstehano . Dam -e, 30 I .,
zur Gründung eigenen HeirnS mit
Rat und Tat beistehen!? Gefl . Ofß
unter F . 783 an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht jung . Geschäftsmann
zur Âu-sdehrmng s. GeschaW -einige
100 Mk.? Rückzahlbar in Raten , ev.
stille Beteiligung , Offerten unter;
H. 139 Ta gbl.-Zwgst., BiS-marckr. 29.

„Ater leibt einenteänst . städt. Arb.
40 Mk, ? Zinse »! unb Abzahlung n.
Uebeveirekunft. Off . u . D . ISS an d<
Tgbl .-Zw eigst.. Bism .-R. 29. 81521?

s Frisisr -Modell gesucht,
veibacher. Schwalba cher Str . 4i

Kl7 Mädchen find . faub. Pflege.
Mai nz, LÄrstraße 36, 3. _

Jung , strebsamer Geschäftsmann
wünscht evang . Mädchen mit gutem
Charakter u. etwas Bermögen odeor
Ersparn ., im- Alter bis 80 Jahven,
kennen zu lernen , zwecks valdigsq
Heirat . Offerten unter S . 784 an
den- Tagbl .-Berlag erbeten.

Staitl . verm. Herr . 40 Fl, '
w. Heirat . Dame m. erg. Gefch, bev^
Verm. v-erb. Diskret , zuges. Off . u.
C. IW rÄbl .-ZweiÄt ., lMmiguckr. ^



pjr In unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original

Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Schelienberg ’sche

Hofbuchdruckerei cg

Langgasse 21, Fernsprecher 6650 - 53.
Geschäftsstunden : ----------

Von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

WIMMD § E
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Ganz besonderer Umstände halber
ist hiesiges besserestenialitm-
BQl IMMm -SMW.
in bester zukunftsreicher Lage, per
bald unter vorteilhaften Beding¬
ungen zu übertragen. Nur mäßiges
Kapital erforderlich. — Ernst!. Re¬
flektanten belieben ihre Adr sse unt.
}L.  285 im Tgbl .-Verl . niederzul.

Pferd , "MI
schw. Wallach , ein - u . zweisp . ge»
fahr », wegen Stuft, , s . Gesch. ju
verr . Drudenstraße (>♦ B14997

Altertümer
jeder Art billigst

bei Mob . Morst , Kl. Langgasse 7.
Maninos

sehr preiswert zu verkaufen
Ernst Scliellenberg.

Pianoforte-Lager, Groste Burgstr . 9.

neues elekttilly. Klavier
wegen Aufgabe des Geschäfts, sofort zu
verkamen. 'Rah. Biebrich , Wilhelm»
stratze U, Part , rechts.__

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontor._ __ *

Eine frifeurtoilette
und Erkergestell sehr billig zu verkauf.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. He

iSm  Ponybreak
billig zu verkauf. Luxemburgstr. 13, Laden.

3-teil. Gas-Ayra. UompL,
Kvnigl. JUreul. Mßieferant.-
iUßpen billi « zu verkaufen
ViSmarckriNg 24 , 1. 815297

Geschäft zu kaufen gesucht,
Kafiecwirrschaftoder Lcbensmitlcl. von
alleinst. Frau . Offert, hauptpostlagcrnd
AU. * . i Codlenz.

Sofort Kaffe!
Kaufe Warenlager und Restbestände in

Manufaktur, Konfekt'on, Wäsche und
Baumwollwarcn. 8 80

AU. Mayer , Köln,
Fernsprecher 15 286, Käsenstr. 4.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Trühenkissen, Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewann -e, Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeuig. Näheres im
Tagbtatt -Kontor.

Theke,
3 Teile , rcchtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnkt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
gasse 32/36 , im Hof. *

^ran ^ ^ ÄL M8
141.Webers asse 0,1 , keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schube.
Möbel, Gold. Silber , Nach!. Postk. gen.

Sehr alte , kolorierte
Städteansichten

v. Deutschland, auch Schweiz, zu kaufen
ges. Off. u. v . 2 8 » a. d. Tagbl.-Verl.

üeu @ BCasrse
beginnen nächste Woche

in allen Sprachen.
JBerlitz (School

Luisenstrasse 7.
rfLiMWWWl.'LMDL

Iran?. KonversMMMen.
prima Zeugnisseu. Referenzen, gibt Frau

Hotel Burghof , Langgasse.

Verloren
Aktieumäutel SchmiedebergerTon¬
werkeA.-G. Gegen Belohnung abzug.
bei Martin Wiener , Bankhaus,
Taumisstraße._

Gilt BriüüMe
verloren. Gegen gute Belohnung abzu-
geden Villa Prinzessin Louise.

zu kauf. ges. Off. unt.
K . i :rr »Tagbl.-Zwgst.
Bismarckr. 29. B15231

Gebr . Pianino,
Tafelklavi -er oder Flügel gegen bar
zu kaufen gesucht. Angebote unter
A. 423 an den Ta-gbl.-Verlag.

Gebrauchtes komplettes
Schlosser - Werkzeug

zu kaufen gesucht.
Postfach 72 Wiesbaden»

Maschen ä. Art , Gummi, Metalle re.
kauft ste-s, wie bekannt gute Preise.
Sei «, still , Blücherstr. 6. Bitte Best.

EmpsllM Penslglliillllllk».
Empfehle mich als Rcise-Hebammc.

Berlin w . 35 , Potsdamer Straße 98a,
Bester,

von Frl . SBInni u. Berta F 'leae,
SM  W albacher Straffe 33,  2 ._

Masseuse 516246
empfiehlt sich. ff*a » Ia Bnscluier.
P . 9- 9 abds. W-llritzstr. 48, Hth. Part.
5 M. v. Sptbh .m.Elektr..Haltest.Sedanpl.

Müssustempfiehlt sich.
Taunusstr . 19, 3. St.

SFried » Mfieliel.
MnlTenfp etnpf.fi* den geehrt Herr-
PUlllLUll schaffeninu. auß.d.Hause.

Cirete H 'fg ner , Hclencnstr. 2,2 t.
Maniküre — Massage
Ulerry Hauliricli , Rheinstr. 56 , 1.

Damen erb. diskr. Rat . Clara
Tf * ’SVilcke , gepr, Krankenpflegerin.
Dorkstr. 18. Sprechz. 9- 12 u . 2—7. .

Ar pilg liS
Landaufenthalt bei ifyili » Werner,
Heb.. Langen bei Darmstadt.

, . Massage.WlNllfivre S4äti>e Ossivald,
jlMUlllKUU , gßavt &[lra; .e 16> 2.

WW8 - unH MMMge.
Frl . Itrinkmamii Albrechistr. 3. 1.

SMMÄWkli«
sucht

W « m . ßkflZWM » .
welcher ihr mit Rat und Tat zur Seite
steht bei Umänderung ihres Geschäfts in
seiner freien Zelt. Gest. Offerten unter
IL. 2 841 an den Taab '.-Verlag. ,

Wer leiht einem HerrnMark
gegen doppelte Sicherheit u . gute
Zinsen ? Abzahlung nach Uebereink.
On . u . K. E. 39 vostl. Ber liner Hof.

Welche

Kapitßlftrnftiae per|Mtl)iteit
(Herr oder Dame) steht j. Mann bei Aus¬
nützung wertvoll. Grundbes.. w.ersorderl.,
zur Serie ? Risiko naNweisl. ausgeschl.
Gefl. Offerten unter A. -*» » an den
Tagbk. Verlag.

Gebildeter Kaufmann , evg.. solid
und ehrenhaft, 41 I . alt . Witwer mit
einem L-sähr. Kinde, wünscht sich wieder

K « M « e» ,
Rur Damen, denen an angenehmer Haus -,
li «feit gelegen, int Aller von von 30 bis
35 Jahre », mit größerem Vermögen,
welches sichcrgestellt bleiben kann, wollen
gefl. Offerten unter b«. J . 2 -341® bei
ESsj.ä. i’tossr . Cöln , nirderlegen.
Verschwiegenheit Ehrensache! EI33

Silvcina -Massage-
Mamknre - Salon,

9- 12. Taunusstr . 1«, 1. 2—7.
Sonn - n. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . Mariiika HejltcUova.

Welche Familie
oder einz . Dame wÄrde Ibj . Mädchen
aus guter Fam . Aufnahme B-ci einem
Aufsntstalff an der Soe oder auf d.
Lande h. Famsiliemanschl. ohne gegen).
V-evgütumg gswähven ? Offerten unt.
T. 785 -an den Tagbl .-Berläg.

Wer nimmt
ein hübsch, einjähriges Mädchen bess.
Herkkünft geg. einmal . Enkschäd. als
eigen an ? Näh. -bitte u. E. W 205
hauptpostl . Gera -N. ^ IW

Für Damen!
In diskr. Lage Rat unentgeltlich. Fr

Frida Schwor »,, Steingasse 28. HIH. 1,

Schifssoffizior . 28 I ., hier fremd,
wünscht mit einer reichen Dam«
zwecks späterer

Heirat
in Verbindung zu treten . Alter und
Schönheit Nebensachê wünscht «W
Heimat und trautes Heim. Offerten
unter B. 785 an den Tagbl .-Berlag,

Bekanntmachung.
Im Interesse der öffentlichen

Ordnung wird auf Grund des 8 73
der Polizeiverordnu 'ng vom 18. Sep¬
tember 1900 folgendes bestimmt:

Bespannte Hundewagen , auf
welchen Gartenprodukte oder sonstige
Gegenstände des Wochenmarktver-
kehvs nach dem , Markte gebracht
werden , sowie ausgespannte Zug.
stunde, welche an die Wagen ange¬
bunden sein müssen, dürfen auf dem
hinter dem Rathaus befindlichen
ivder auf dem für den Marktverkehr
^bestimmten freien Platz zwischen
Markt - und Ddlaspeestraße nur in
der Zeit von 6—8 Uhr morgens
vufaestellt werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimnruing werden mit der tn § 75
der erwähnten Poltzeiverordnung
ang-edrostten Str -ape —- bis zu
80 Mark , eventuell 3 Tage Haft —
geahndet . *

Wiesbaden , den 21. Januar 1910.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Freiwillige
Versteigerung.

Das gesamte zum Nachlasse des
Renlners Lonis Sriesheim ge¬
hörige, in Eppstein aus dem
Bienberg belegene Anwesen, bestehend
aus Wohnhäusern, Stallgebäude
mit Wohnräumen, Scheune, Garten
pp., in dem seither unter dem Namen
„Wilhelm Rieg's Kurhaus" eine
Hotel-Pension betrieben wurde, —
eingetragen in das Grundbuch von
Eppstein Band VII , Blatt 261,
lfd. Nr. 1 bis 3, zusammen 34 g.
20 qm groß, — soll auf Antrag
des Testamentsvollstreckers im ganzen
durch das unterfertigte Ortsgericht

am Mittwoch,
den 17. August 1910,
nachmittags 4 1k  Uhr,

im Ralhause zu Eppstein öffentlich
freiwillig versteigert werden.

Die Nachweisungen über das
' Grundstück, sowie die Versteigerungs¬

bedingungen können in den Geschäfts¬
stunden bei dem Ortsgcricht Eppstein
(Rathaus), sowie aus dem Bureau der
Rechtsanwälte Justizrat Dr. Selig¬
sohn und Max. Liebmann in Wies¬
baden, Gerichtsstraße II , eingesehen
werden. F 29

Eppstein , den 25. Juli 1910,
Das OrrSgericht.

Nassauische Landcsbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommeniee
Bücher , die vom 25. Juli 1910 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die
mit , einem * versehenen Schriften
sind der Landesbiblioth -ek. vom Nass.

Altertüm -sverem überwiesen.

Deutsche Revue . Jahrg . 35, Bd . 1.
Stuttgart 1910. Die Woche . Jah -rg . 1909.
Berlin 1909. Gesch , von einem Ungen,
Internat . Wochenschrift für Wissen¬
schaft , Kunst und Technik . Bd . 3.
Berlin 1909. Bibliographie d. deutschen
Zeitschrif -ten -Literaituir . Bd . 25. Leipzig
1910 S-ainte -Beuve . C. A ., Poirt -Roval.
Tom -, 1—7. Ed . 15. Paris 1878—1888.
Dneves , G . M ., Bin Jahrtausend latein.
Kym -nendichfimg . Teil 1 u. 2. Leip¬
zig 1909. Wirbt , Kanl , Mission und
Kolonialpolitik in d . deutsch . Schutz¬
gebieten . Tübingen 1910. Kalender f.
das höhere Schulwesen Preuissdn -s.
Jahrg . 16. Teil 2. Breslau 1909. Gesch.
v. Herrn Oberlehrtar Dr . D-reyer . Bei¬
träge zur hessischen Schul - und Uni-
varsitätsgeschichte . Herausg . v. Dielll
und - Massier. Bd . 1. Giessen 1908. Der
Städtebau . Moniatsschrift für künstle¬
rische Ausgestaltung der Städte . Jahr¬
gang 6. Berlin 1909. Kunstdenkmäler
d. Königsreichs Bayern . Heft 18 (Be¬
zirksamt Nobburg ) . München 1910.
Zeitschrift f . Bauwesen .. Bd . 58. u-. .69 u.
A4i!fl«l. Berlin 1908 und 1909. Statistik
d . deutschen Reichs . Bd . 209, 215 .und
229, Berlin 1909; Gesch . vom Kaiser '..
Stab . Amt zu Berlin -, Statistik über
die Fürsofgeelrziehung Mindierjähriger
fl. 1908. Berlin 1910. Ges-ch. vom Kgl.
Preuss . Minrlisberiurn dos Innern zu
Berlin .. Schriften d.- Vereins f. Sozial¬
politik . Bd . 128—130. Leipzig 1908 und
1909. T,rief>el, H ., Unitarismu « u . Föde-
roilismhis im deutsch . Reichte. Tübingen
1907. Jahrbuch f. Entscheidungen des
Kammenge nichts . Bd . 37. Berlin 1909.
Schotte , H .. Studien zur Geschichte
der westfälischen Mark und Mark¬
genossenschaft . Münster 1908. Beihefte
zum Mititärwochenblatt .. Jahrg . 1909.
DfHin 1909. Gesch . v. einem Ungen.
Iibäner , Th .. Wd ’tgeschichte . seit .der
geschachte Würtflcmhencls , Stuttgart
1909. Historische Zeitschrift . Band
104. München 1910, Sehl-iz, A.. TJr-
igssch sichte Württembergs . S);uttga '(t
1909. Bremisches Urkunden buch . Band
3—5. Bremen 1880—1902. Gesch . vom
Senat der freien Hansestadt Bremen.
*-Tahtbuch d . Geschdchteverein -s f. d.
Herzogtum Braun sch weig . Jahrg . 5—7.
Braunschweig 1906—1908. Mitteilungen
des Instituts für österreichische Ge¬
schichtsforschung . Bd;. 29. Innsbruck
1908. Nuntiaturberichte aus Deutsch¬
land . Abt . 3. Bd . 5. BerBn , 1909.
♦ÄnwaJah- d>. Hiet . Verein * f . di Kieder-
rhein . Bd . 83—86. Köln 1907—1908.
*Schriften des Vereins f. Geschichte
etc . in Donaueschmgen . Heft 9—12.
Tübingen 1896—1909. GeSchieh-tsfuieälten
des Bistumsi Münster . Bd . 5. Münster
1900. " Zeitschrift fite die Geschichte
dies Oberrhe -ns . Band 63. Heidelberg
1909. Dicr Harz und das KyfFbänsem
gebirge . Offiz. Kühner dies Harzer Ver-
kehrsrVerbandes . 41- r45. Taus . Braun-

echweig 1909. Külz , W.., Deurtsch-Südr
afrika . Berlin 1909. Fülsche »-, Ueber
Schutzbauten zur Erhaltung d. os-t - u.
nordfriesischen Inseln . Berlin 1905.
Hedin , Sven , Tuamshimalaja . Bd . 1 u.
2 Leipzig 1909. Fischer , H ., Ludwig
UMiamd. Stuttgart 1887. Wewer,
Königin Luise . GpedenikbT'ait . iV\ iiesbaden
K. Bechtold 1910. Nö-ldeke , Herrn '.,
Ad . u. Otto , Wilhelm Busch . München
1909 Bo de W, , Charlotte von Stein.
Berlin 1910. Mückle , F „ Henri de
Sainit-Simon . Jocia 1908. Akten und
Briefe zur Kirchen -Politik Herzog
Oeorgs von Sachsen . Hera mg . v. F.
Gesis. Bd . 1 (1517—1524) . Leipzig 1905.
Heukiug , K ., Johannes von Müllen
Bd . 1. Stuttgart 1909. Archimedes,
Opera omnta ed . J . L . Heiherg . Lips.
1910. Lävius , Periochia -e omniuim. iiv-
ronim cd . Knssbacliv Lips . 1910.
Sütueriin , L „ Lautbildunig . Leipzig
1908. Gesch . v. Herten Prof . Dr . Liese-
gang . Sch-enr , Job ., Bildensaal der
Weltlitecli -tur . Neue Ausgabe . Stutt¬
gart 1855. Gesch . von Fräulein E.
Garflli-chs Stowasser , J . M ., Gtriechen-
Ivrik . HeidelbaK 1909. Hriegie , II .,
Deutscher lerne Deutsch ! Ein Regel-
■und Uebiin -gsbuch . Wiies'bad . G. Quiel
1909. Tieck . L ., Phantasus . Eine Samm¬
lung von Märch -etai etc . Ausg . 2. Bd.
1—3. Berlin 1844. Gesch . v. Fräulein
G-arlichs . Hirsch , Franz , A-ennchen v.
Thar au . Ein Lied aus alter Zeit . A . 2.
Leipzig 1882. Gesch . v . Herrn Schrift-
stellar Brepohl . De la Motte Fouquö,
Undine . Eine Erzählung . Aull . 9.
Brtelin 1855. Gesch . V. Bbf. E . Ga-rldchs.
Sommer . W ., Geschichten a. d . Klein-
leban . Basel 1894. Wiehert , E ., _Aub
anständiger Familie . Bd . 2. Leipzig
1892. Sta,61, Madiarrrlr’ de . De l’AUe-
mmgne. Nouv . ed . Paris 1876. Gesch.
von einem , Ungennainjten . Revue des
Deux Mondes . Annöe 50 tom . 5. u . 8.
Paris 1910. CoTorna, L ., Gottes Hand,.
A . 3. Regensb . 1905. Wrangel , Graf,
Das Buch v . Pferde . Bd . 1 u. 2. A . 4.
Stuttgart 1902. Ergebnisse d. Arbeiten
d. Kgl . Preuss . aeronautischen Obser¬
vatoriums bei Lindenberg . Bd . 3 u. 4.
BrauniS-chweig 1908 u. 1909. Gesch . von
.dler Direktion des Observatoriums zu
Lindenberg . Jahrbücher d . Nassau-
•iisehen' Vereins f. Naturkunde . Jahrgi.
62. Wiesbaden , J . F . Bergmann 1909.
Deutsches Archiv f. klinische Medizin,
Bd . 98. Leipzig 1910. Schmidts Jahr¬
bücher d. in- und ausländisches , ges.
Medizin . Bd . 301. Leipzig 1909. Archiv
f . Psychiatrie etc . Bd . 46. Beul,in 1910.
Vi:ct veliahrs -schrif t für geschichtliche
Medizin . 3. Folge . Bd . 38. u . 39. B-cHin
1909 und 1910. Medizinal -statistische
Mitteilungen aus d . Kaiserll . Gesund¬
heitsamte . Bd . 13. Berlin 1910. Ana¬
tomische Hefte . Abt . 2, Bd . 18. Wies-
bad .en , J . F . Bergmann 1910. Archiv
(Pflügers ) f . d . gesamte Physiologie
etc . Bd . 128. Bonn . 1909. Zeitschrift
f . Medizinal -Beamte . Jahrg . 22. Berlin
1909. Gesch . v. Herrn Sasnitätwrafc Dr.
Rudfoff . Jahrbücher der Hamiburgi-
sch-en Staatskrankennnstalten . Band
6—8. Hamburg 1900—1904. Gesch . von
d . Direktion d. Hamburgisch . Staats-
brp.mkenanstnlten . Zentralblatt f . Bak¬
teriologie , Parasiten,künde etc.. Abteil.
1, Bd . 45 (Referate ) u . Abt . 2, Band
26. Jena 1910,

Damen
erhalten diskret. Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Frau IFi-U-da.
B' reis , Gneisenaustraße 19, Hochp.

Glückliche Heirat!
Alleinstel,. ged. Witwe , ohne Kind.

4st Jahre , schöne fpmpath ., Erschern.,
heit, gemütv. Charakt ., mit schonen»
Heim u. etw. Vermögen, des Allem-
seins müde, wünscht geh., .alt ., g«4
situierten Herrn , dem es wirktich an
gemütlichem Heim gelegen ist, zwecks
Heirat kennen z» lernen . Diskretion
Ehrensache. Offerten unter H. 78a
an den Taavl .-Verlaa .

Subalt .-Mil .-Boamters Offiz .-R-g..
Priv .-Bsrm . vorh., 30 I ., ev., a . gm.
Fam .. w. Bek. m. otw . vevm. Dame,
20—26  I ., a. g. %■>

zw. Heirat.
Nichtanonhmie Off . m. Bild n . A. 422
a. d. Tagbl .-Verl . Str . Diska . znMj.

Irrugcr liebensw - Herr!
22  I ., eieg . Ersch .. m . groß . Besitztum
(Wert ca. 70,000 Mk.) ü. , gut. Geschäft
in f-.in. Bodestadt, ni. e. fährt . Einkom,
von Rik. 6000, wünscht 5korrespond. mit
l 'ebensw. Häusl, erzog. Dome mit bis«
ponibl. Vcnnög. zwecks Heirat . Gefl.
ausiührl . Offerten 2S
bahnvostlag. Franksiirt a. M.. Hanpt»
bahnhof. Diskretion Ehrensache.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schräri-ien und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Fntarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzg-er-
gasse 32/36 , im Hof.
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icr Fremden - Liste.
Annom, Tn. Fr ., Hamborn , Savoyhotel
Abel, Hadamar , Friedrichstnasis« 24
Abeies., Kfm., Mannheim — Reichshof
v. Abercron, Hptm ., Mülheim a. Rh.

Vier Jahreszeiten
Aldolphus, m. Fr ., Chicago

Hotel' Kassau u. Ceoiläe
Ahon , Tug Konsum — Taumus-Hotel
Au'grojan, Fr ., tu. Tocht., Stockholm

Hotel Kassau u. Cecilie
AmoM, Fr ., ml. Sohn, EnglandRhein-Hotel
Ailheltn, Rent ., Leipzig — Reichspiost

B
Bachmajrun, Fr ., Brooklyn, Luisenplatz 1
Bachmiann, Frl ., Lehrerin , Dresden

Emtser Strasae 5
Badeir, Fr ., Hamilton — Hotel Nassau
BLss, m Fr .. Hannover — National
Baran, Fr ., m. Schwester, Shryj

Hotel Bender
Barcinski, m. Fr ., Bad Nauheim

Rheimbahnstrasse 2
BarkhoÄ, Kfm., Elberfeld, Reichspori
Barkowink, Fr ., m. Kind , Russland

Stiftstrasse 3
Barmtwoldt, Fast, , m. Fr ., Boizenbm-g

Neugasse 5
Ban-ows, Fr ., Philadelphia

Viktboriia-Hotel
Baumbach. Rent ., Darmstudt

Taunusstraese 74
Banmer, Kfm., Siegen — Zur Post
Barannßer, Fabrik ., m. FV., München

Wiesbadener Hof
Baur, Kfm., Uerdingen, Nonnenhof
Baien dal, m. Farn., Niew-York

Viktoria-Hotel
Bayer, Dr . med., Wien1— Centralhotel
Becker, Fr .. Boebeln — Goldi. Kette
Beekmann, Kfm., Elberfeld', Gr. Wald
Behr, Kfm., m. Ft ., Dresden Hot . Berg
Benz, Kfmi., Erfurt — Hotel Happel!
Bergenkaul, Lehrer , m. Fr ., Bromberg

Hotel Reichshof
van dien Bergh, Fr ., Arolon

Goldenes Kreuz
Besier, Rent ., m. Fami, Ubrecht

Hotel Nassau u. Cecilie
Revier, Frl ., Rient., Köln — Parkstr . 4
Beyer, Reg.-Baumeister. Böblingen

Wiesbadener Hof
Bez, Rektor , m. Fr ., Eisenach

Hotel. Adler
Bieneek, Fr ., Berlin — Neuer Adler
Biinzd", Kfm'., Stuttgart . Hotel Cordam
Bfrke, Christiania — Metr . u. Mon.
Blesinger, m. Fatul., Wien. Wiesb. Hof
Bloch, Oehringen — Engl. Hof
Blumen thal, Leipzig. Metr . u. Monop.
Bock, Stuttgart — Friedrichstr . 43
Böge, Hamburg — Zur guten Quelle
Boehmer, Er ., Hamfoursr, ViktOriahotel
Bökmanin, Fr ., Rent , Köln, Grünweg 4
Bo klein, m. Fr ., Bamberg

Dairmstäd'ter Hof
Bolle, Verltagsbuehhäudler, m. Fr .,

Rotterdaim — Viktoria -Hotel
Bermbach, Sam.-Rat , Dr., m. Tochtelr,

Doimmhtzsch. — Zuim Hahn
Bon.de, Krefeld — Rheingauer Hof
Booke, Fr ., New-York — Viktoria -Hot.
Bopp, Frl ., Amerika — Hohetizollem
Bosse, HoteMirektior, mt. Fr ., Bremer¬

haven — Hotel Reichshof
Bothe, Direktor , m. Fr ., Nordhausen

Central-Hotel
Bourman» , Kfm., Gieästen, Wl>°b . Hof
Braunstein , Kfm., London — N. Äd'ler
Braunstein , Fr ., m.  Kindem ', L-ondon

Zum mten Adler
Briet, Kfm.., Cuxhaven — Centr .-Hotel
Broela, Rom — Hotel Nassau
Bnamet, Kfm.., m.  Fr ., Drilken

Hotel Klnonprinz
Brück, Nesunkirchen., Friedrichabr. 24
Brück, Frl ., Neunkirehen

Fnieärich'stnasse 24
Bruner , Fr .. München — Reichspost
efe Bruyn, Fr ., m. Pocht .. Baaro

Viktoria -Hotel
Backup, Altona — Kaisemhof
Büschlm-ann, Fr ., Berlin — CK Wald!
Burmeater, Kfm.. Hamburg. Reichshof
Bylandt , Graf, Köln — Hotel Nassau

c
Oalerbary, Frl , Amerika, Hotel Adler
Gamin, Fr ., m. Tocbt ., Lauenburg i. P.

Weisses Ross
Cappel. Kfm., m. P)r., Kassel, Gr. Wiald
Gararoiola, Remagen — Hotel Rose
Oasparius, Kfm , Berlin — Gr. Wald
Oave. New-York — Hotel Nassau
Cavello. Düsseldorf — Central-Hotel
Cohn, Kfm., m. Fr ., Könitz

Grüner Wald
Cohn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Com hier , Frl ., London — Nerotal 5
Cornelius, Irug., Osnabrück

Darmstädter Hof
Covelle, Fr ., m. Farn., Genf

Vier Jahreszeiten
Cox, Santa Cru.se — Hotel Nassau
Grämtet'. Mannheim — Hotel Vogel
Crusmtsdhlow, Dr ., m:. Fr ., St . Louis

Ho-tel Nassau u. Cecilie
I>

Dahier, Kfm., Karlsruhe — Gr. Wiald
Delme, Kfm., A. Fr ., Wwrzer

Hotel Vogel
Daynö, m. Fr ., Gagny — Kaiserhof
Delol.umter , Advokat, New-York

Hotel Biemer
Dielen«, Tomkünstler, m. Fr ., Amster¬

dam — Hotel National
van Diamer, 3 Damen, Rent ., Amster¬

dam; — Hotel Wilhelms.
Dienet, Dr . mied., m. Fr ., W'ilbehns-

buirg —- Resiidenz-Hotel
Dikma, Frl,., Apeldoorn, Hansa-Hotel
Bi'Üterieh, Kfm., Heidelberg

Hotel Reichspost
Dobrindt , Frl ., Lehrerin , Brornbeiv?

Hotel Reichshof
Dörr , m. Fant., Rinkbach, — Landsberg
Dohiw, Elsa, Stetten — Augenbeilanst.

Dorr , m. Farn., Düren —Gr. Wald
v. Dowghelo, m. Fr ., Kiew

Kapellenstras.se 2

Edelmann, tn. Fr ., Betzdorf
Gamlbrinus

Ehlens, Kfmi., ml. Farn.. Kassel
Hotel Wteins

Ehresmann , Hanum. — Köln. Hof
Ei'senberg, ml. Fr ., Warschau — Rose
Efcemlhardt, Fr ., Oberliehper, Langem)

bei Frankfurt — Haimerweg 1
Eisfeld, m. Fr ., Bad Lausitz

Zur Stadlt Biebrich
Eisinger, Inspektor , Naunstadt

Hotel Epple
Emib, m. Farn., Kassel -— Gr. Whld
Emden, Kfm., Wassertrüdimgen

Schwarzer Bock
Engelkens-Namta, Fr ., m. Sohn, Zudd-

broeck — Heitel Reichspost
Emst , 2 Hm ., Kfl., Rotterdam

Taunus-Hotel
Ewald, Betriebsdnspeiktor, Eberswalde

Botel Schützenhof
F

Fa.Ibot-Davi®, Fr ., Boston, Hot . Nassau
Fassenkopf, m. Fr, , Rippberg

Westfälischer Hof
FeChenbaeh, Frl ., Neiw-Yorlc

Viktoria-Hotel
Feisseneehmidt, Kfm., m. Fr ., Berlin

Grüner Wald
Feuatel, Greiz i V. — Adolfstras.se 1
Finger , Ln®, u. Chem,, FreiheitTaujnius-Ho tel
FiseMmch, Höchst — Zum Krokodil
FlandPns, Frl ., Amerika — Hot . Adler
Flessemaii, Rent ., m. Schw., Rotter¬

dam — Hotel Nassau ui, Cecilie
Fluck, Frankfurt; -— Friedriehis.tr . 43
Forbes, London — Hotel Rose
Frank , Kfm., m. Fr ., Hannover

Hotel Happel
Frazeir, Fr ., New-York — Viktoriahot.
Freerrtalrtn, Berlin — National
Freuderath , Bahn-Ing., m. Fr ., Bingen

Hobel Berg
Friedrich , m, locht ., Trier , Wliesb. Hof
Fribsdhie, Kfm., Brandenburg

Hotel1 Bender
Fromlherz, Kfmi, m. Fr ., Osnalbirtick

Central-Hotel
Fromm, Dr ., Königsberg, Hobel Berg
Fromm, Oberpost-Sekret., m. Fam,,

Königsberg -— Hotel Berg
Froitzheim, Direktor , Köln

Kölnischen Hof
Funke, Frl .„ Mhrburg — Central-Hotel

Gabriel, Kfm., Flauen — Hotel Epple
Gandry, Advokat , m. Fr ., Paris

Metropole u. Monopol
Gans, Fr ., m.  Fainl , Marburg

Weissfes. Ross
Ganfvoort, Diiireldtor, m„ Fam., Batavia

Hotel Impörial
v. Gariasdn, Fr ., m. 2 Töcht., Peters¬

burg — Nerotal 22
Garcia, Kfm., Heiligenstadb, Römlerbad
Geb, Sekretär , Bieber — Rhein®. Hof
Gebhardt , Schüler, Nordhausern

Central-Hotel
Geck, Fr ., Offatalburg— Hotel Epple
Gerstev, Frl), Braunfels — Reichspost
Giesbach, Kfm., Brasilien, Hot . Nassau
Gisevius, Prof ., Giessen — Pr . Nikolas
Gneenebaum, Frl ., Chicago — Rose
Groh, Kaisersliautiem, Goldene Kugel
Groll, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Büdingerislirasse 2
Groschopp, Kfim;., Bremen

Rheingianer Hof
Grossmnnn, Fabrikant , m,. Fr ., Wien

Frankfurter Str . 22
Grothe, Frl ., Berlin — Emser Str . 5
Gruber , Rent ., Lindenhof

Tannusatrasse 73
Grünberg, Fr ., mit Kind und Bedien.,

Rostolf — ICapellenstrasse 31
Grumbang, Lehrer , Kleinpardslefcien.

Hotel Zum Hahn
Giindler, Lehrer , Würzburg

Zur Stadt Biebrich
Günther , Berlin — Hotel National
Gugeler, Postinspektor a, D., Stuttgart

Wirilstrasse 3
Gugeler, Gerichtsaesesisor, Geislingen

Wleilstrasse 3
Gnigenihein, Frl ., Barmten— National
Guhr, Hauptm ., Gleiwitz

Viktoria-Hotel
Gulitbay, Fr ., Paris — Hotel Nassau
Guss, Gefeenikirelien. — Rhein®. Hof
Gussenhoven, Haag — Pr . Nikolas

H
db Haas;, Amsterdam —• Park -Hotel
Hahn , Kfmi, m. Fr ., Stuttgart , Union
Hall , Rent ., m. Fam ., Boston

Hobel Nassau n. Cecilie
Hahn , Kfm., Berlin — Grüner Wiald
Hall , Rent ., New-York — Hot . Nassau
Haistruck , Bochium— Taunusstr . 32
Hamei, Kfns., m. Fr ., AmsterdamTaunus-Hotel
Hanich, Kfm ., Boppard — Erbprinz
Hamich, Kfm., Düsseldorf —Erbprinz
Hannaro, Kfm., m. Fr ., Magdeburg

OentrahH otcl
Hamongsy , Direktor , I^ thie

Hotel' Berg
Harris , Fabrikbes ., St . I-ouis

Sendigs EdeurHotel
Hartmann , Kfm'., m. Fr ., Erfurt

Wiesbadener Hof
Hiartmann, Inspektor , FrankfurtWiesbadener Hof
Hai-vey, Fr ., Walkes-Barre — Palasthi.
Häuf , Fr ., m. Tocht., Bresltau

Park -Hotel u. Bristol
Hauschner , Fr ., Straubing, Savoy-Hotel
Hausier, Kfm., Berlin — Gr. Wiald
Helm, Rent ., Stirassburg — Aiegiir
Helfer, Kfm,, Mannheim, Hot . Happel
Heaiberholz, Düsseldorf — Reiohspost
Hermanns , Kfm.. Düsseldorf

GeiabergHtrasse28

Herpers, Fr ., Rent ., Kölln, Parkstr . 4
Herrmaan , Posen, — Stadt Biebrich
HerbeU, Bocholt — Gold. Brunnen
Herzer, Fähnrich , Stettin

Rüdiesheaimer Strasse 3
Hespe!, mt Sohn, Fahr — Hotel Lloyd
Hjettleri, Ing., m! Fam., Berlin

Taunus-Hotel
Heusmann, Lehrer , Nienburg

Hotel Fuhr
Hey me, Frl ., Erfurt

Bierstadter Strasse 3
Hiekok, Frl ., Amerika — Hotel Nassau
Hilbert , Heidelberg — Hansa-Hotel
Hilgens, Dr., Köln — Schw. Bock
Halb, m. Tochter, Los Angeles

Hotel Nassau u, Cecilie
Hiruterleitner, Kfm., Köln, Gr. Wiald
Hirsch , Direkter , m. Fam., Brüssel

Palast -Hotel
Hirschfeld, Reut ., m. Fr ., Kiel

Fürstenhof
Ilochmanini, Frl ., Kiew — Taunussitr. 77
Hoesch, Frl , Rent ., Düren

Frankfurter Strasse 6
Holt , m. Fr ., Haarlem — Reicbsppst
Holzborn, m. Fr ., Hamburg

Leberberg 1
Hamlmer, Klara — Augenheilanistalt
Hüclrirag, Fabrik ., mit Frau , Altena,

(Wpstf.) — Gaimhriims
Huntington , Los Angeles

Hotel Nassau u. Cecilie

Ismier, 2 Fr ., Barmen — Emser Str . 5
Israel , Fr ., Hamburg — Polas.tr Hotel

Jackson , Rent ., m. Faml u. Bfed., East
Orange — Hottel Quisisana

Jatekoweki, Fr ., Dr ., HelsingforsPariser Hof
Jay , Fr ., m. 2 Töcht., New-York, Kose
Jensen , Christiania — Mletr. u. Mon.
Jessen , Oberlehrer, m. Fr ., Homburg

Hotel Vogel
M

Masaaie, Kfm,, m. Fr ., Kap der guten
Hoffnung — Hotel Erbprinz

Mehl, Kfm., m. Fr ., Hamburg
Hotel Happel

M-eieuthel, Rechteanw., Dr., iBi. Fr .,
Bochum — Hotel Reichspost

M'efd, Fulda — Hotel Reichshof
Merk, Kfmi., München — Gr. Wfeld,
Herzig, Frankfurt — Wiesbadener Hof
Meister , Berlin —■Palast -Hotel
Melchior, OberstTeutta.., Offienbtteg

Hotel Meier
Meyer, Kfm., Köln — Wiesb. Hof
Meyer, Lehrer , m. Fr ., Iversgehofen

Zar Stadt Biebrich
Meyer, Fr ., Erfurt — Stadt Biebfcdch,
Meyer, Kfmi, m. Fr ., Elberfeld

Hotel Karishof
Meyer, Ing ., Bremen — Reichspost
Meyer, Frl ., Bremen — ReichWpoefe
Meyer, Fr!., Baden-Baden, Quisisana
Miebelr, Kfm,, mi Fr ., Schoenau

Taunus-Hotel
Miigge, Kfmi, Lohdon — Grüner Wald
Mitfletetäedt, Direkt ., m. Fam-., Char¬

lottenburg —- Hotel Spiegel
Möller, m>. Fr ., Koblenz, Gold. Steril
Möller, m. Fr ., Danzig, Hotel Vögel.
Mörteeh, Kfmi., Chemnitz — Gr. Wald
MoB, Frl, , Dortmund, Wdilhelmstr. 6
Müller, Saarbrücken — Gold, Kreuz
Muter , m. Fr ., Elberfeld, Pr . Nikolas
Müller, Kfm., m. Fr .. Sommerfeld.

Europäischer Hof
Müller, Ober-Inspektdr , Frankfurt

Hotel' Einhorn
Müller, Amtsrichter , Düsseldorf

Grüner Wald
Müller, Kfmi, Düsseldorf. Gr. Wald
Müller, Lehrer , m. Er ., Braun schweig

Frankfurter Hof
Müller, Frl ., Stierstädt — Zwei Böcke
Münch, Architekt , m. Fr ., Nürnberg

Taunuis-Hotel
Murphy, Referemdair, Lur.ca.ster ..

Taunus-Hotel
N

Nageier, Kfm., m. Fam,, Budapest
Spiegelgiasc1

Nage|r, Kfm,, Manlmheim. — Hot . Berg
Namolan, Stadtr .at, Berlin

Hotel Metropole u. Mononol
Nathan , m. Fr ., Cannstatt , Engl, Hof
Nauke, Rent ., mi. Fam.. Hirschberg

Kölnischer Hof
Nelson-Frer sch, New-York, Centralh.
Neumiarm, Ing ., m. Fr ., Berlin

Zum,Römer
Emker Strasse 5

Neumann, Zahlmeister, Hagenau
Gr. Burgstrasso 17, 2

Ney, Fr ., Rent ., Baden-Baden
Hotel Quisisana

Nielandt , m. Fr ., Bixdorf
Zum Landisberg

Nieshink, Kfm., m. Fr ., Rotterdam
Reichshof

Nohse, Frl ., Berlin — SaalgasEie 36
o

Oehlfcr, Kfm, , Karlsruhe , Hot . Weins
von Offenburg, Baron, Athen

Pala.st-Ho.tel
Oppertmann, Rektor , m. Fami:, Braun¬

schweig — Frankfurter Hof
Ordn'ig, Kfm., Köln — Einhorn
Okibegat, Woeamünster, Viktoria-Hotel'

F
Passow, Frankfurt — Wiiesb. Hof
Pierll, Kfm., Leipzig — Hotel Bern?
Peters , Dr., Düsseldorf — Gr. Wald
Pfahl , Kfm, Köln — Comitinemtal
von dar Pforst , Leutnant . Kassel

Taunus-Hotel1
Plügler , Lehrer, München — Reichshof
Philippi , Wien — Hotel Berg
Picard , 2 Frl ., BeMin — Onanien,str. 53
Pieper , Frl ., Bbrliu — Reichshof
Pohlig, Kfmi., Köln — E-eichspöst
Positamuik, erblicher Ehrenbürger , mt

Fr ., Kleff — Kurhaus Bad Nenotal

Preimhoff, Frl ., Perne, OraniebBltr. 53
Ptoieher, Reut, , New-YorkTaunus-Hotel

R
Rasche, Kfmi., m. Fr ., Kassel

Hotel Reichspost
Rath , m. Fr ., Rostock — Reichspost
Ränder , m. Fr ., Berlin — Wiesb. Hof
Raufs, Rentmeister , m. Br., Kray

OrandenistraBse 53
Reher, Berlin — Metrop. u. Monopol
von Rehlingen, Freiherr , München

Hansa-Hotel
Rein, Direktor , m. Fr ., Genua

Hotel Betfevue
Reis, Allthürgermeister, Gumimeldingen

Holtel Weins
Reng, Kfm-, Emden — Gambrinus
Reskemitz, Oberlandĝ richtsipt , Dr.,

Szgedin — Central-Hotel
Reuseh, Komtaferzitenrat, Oberhansen)

Hotel Nassau
v. d. Rev, Studi., Haag — Neue Post
Riebeling, Fr ., Pfarrer , Kassel

Onamenisfcr. 53
Riebeling, Zahnarzt , Kassel

Oranäenstraase 53
Ries, Kfmi, Offenbach — Gr. Wald
Riese, Assessor, Dr., Colmak-, Han sah.
Riesen, Frl, , Tellbach — Emser Str . 5
Riikoff, m. Fr ., Paris — Wiesb. Hof
Rippelmeier, Kfm,, Dortmund

Hotel1 National
Ritter , Fr ., Berlin — Metr . u. Mon.
Rodekamp, Kfm., Bielefeld
Neumann, Kfm., Berlin, Emser Str . 5
Rod , Bankdirektot , m. Eam., Haag

Hottal Reichspost
RösseHmann, Schauspieler, Düsseldorf

Nikoltegtna'sse 39
Roettn.uaen. Brüssel — Central-Hotel
Rommel, Rechfoanw., mi. Fr ., Kassel

Taunue-Hotel1
Rdmfmier, Fr ., Metz — Hotel Epple
Rosetnthal, Kfmi, m. Fr ., Heilbronn

WSesbademer Hof
Rosseel, 2 Hm ., Iseghem — Nizza
Roth , Kfmi., Kassel' — Tanptos-Hotel
Ruhrberg , Kfm., Hilden — N. Adler
Rum-pelt , Kfm,; Salzwedel, Hot . Krug
Russ, Holstein — Onamienstr. 53

8
Sachsenhaus, Betlin — Hotel Krug
Salmhofer, Rfent., Wien — Bellevue
Satnlson, Kfm., Hamburg — Hansahot.
Stadbeng, Hoorn , Freiherr , Zahllmeist'.,

Holl. — Hotel Bellevue
Saradry, Fr ., Rent ., m. Tocht., Paris

Wühelma
Schäfer, Fr ., Düsseldorf — Hansahotel
Schüfet, Fr ., München — Hotel Epple
Schernmnsky, Schmeidmühl

Zur Stadt Biebrich
Schipper, Erl ., Lehr ., Restede i. Gr.

Oranienstasse 53
Schippers, Fabrik ., m. Fam.., IGaar-

dingen — Thelemannstra.sse 3
Schlegel, Kfm-., Dresden — Reickshof
v. Schleiffer, Würkl,. Staatsrat , Exeil.,

Petersburg — Son-nenberger Str . 11
Schlesier, Fr ., Musifelehr., Königsberg

Oranientsitrasse 53
Schlesinger. Kfmi., Wien — Centralh.
Schmidt, Frl ., Lehr ., Grandenz

Hotel Epple
Schmidt-Pauli , Genara.l-Major, Berlin

Wiesbadener Hof
Schneider, Dr. med., Wien

Hotel Einhorn
Sehöniam, Eislenb.-VerkehrsInsp., Flens¬

burg — Pariser Hof
SchoveHing, Fr , New-York — Oramffetn
SchoverKng, Frl ., New-York, Oranien
Schräder, Kfmi., Hildesheim

Hotel Reichspost
Sehradin., Reutlingen — Europ. Hof
Schram, mi Fami., Amsterdam

Hotel Nassau u. Cecilie
Schrausen, IV., Baltimore, Centralhot.
Schregel, m. Fr ., Saarbrücken

Goldene Kette
Schreiber, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Gambrinus
Schröder, Kfm., Emden — Gambrinus
Schubert, Dresden — Central-Hotel
Schüchner, Fr ., m. Tocht., Leipzig

Frankfurter Str . 28
Sehulite-Niermiainn, Kfm., m1. Fr .,

Aachen -— Grüner Wald
Schiultrich, Ratsherr , Bemau

Nerotal 37
V. Schwarz, Fr ., Baronin m„ Baronesse

Frankfurt — Hotel Nassau u. Cecilie
Sohwaramfeunm, Fr ., Bremen

Oranienstrasss 53
Schwatzmann, Stud., Paris , Nero-tal 22
Seelig, Fr ., Pfarrer , Oberlestingen

Oraniensitinaisse 53
Seibel, Fr ., Landau — Hotel Epple
SeiffePt, München — Taunus-Hotel
Seiber, Lemberg i W. — Emser Str . 5
Seyffiarth, Kfm., m;. Fr ., Rathrmow

Hotel Karishof
Shomam, Detroit — Orarienstrassei 53
Siltmann, Frl.., Musiklehrerin, Königs¬

berg — Oraniensbrasse 53
Simmersbach, Ob.-Ing.. m. Fr ., Berlin!

NikoHiasstrasse 39
Simon, m. Fam., WUrzbuhg

Kaipellen.stras.se 3
Astet , Hoppegarten — Wiesbad. Hof
Skillicoim, Rent ., Vancouwir

Taunus-Hotel
Smirnoff, Ing., mi. Fami., LublinHotel Silvana
Soch.nge.Ti, Landrichter , Dr., Gleiwitz

Hotel Asitoria
So%adod, m. Fr . u. Bed., Lissabon

Kaiser Friedlrich-Ring 1/2
Sommtrfejlid, Frl ., Berlin — Bären str . 2
Somiens, Kfm.., m. Fr ., AmtHT-erpew

Hotel Continental
Sopka, Lehrer , Neisse — N . Adler
Spahn, Kommission̂ :', Winkel

Hotel Reichshof
Spindler, Strassburg — Hotel Vogel
Staakmann, m. Fr ., Antwerpen

Hotel Nassau u. Cecilie
Stamm, Oberleutn., Mondringen

Erbacher Str . 2

Stein-, Apotheker, mi. Fr .. Dorpialb
Schwarzer Bock

Stedimez, Kfmi, m. Fr ., Dortmund
Wiesbadener Hol

Stbem, Fr ., Frankfurt — Pafliast-Hobel
Stölltimg, Oberbaurat, m. Fri , Breate,u

Taunusstrasse 23
Stock, Gütsbes., Hainichen

Hotel Vogel
Sbraddod, Fr ., m. Tochter, Soccuuah

Pension Wintea
Sbnehlie, Dr. ehern., m. Fami., Hoifc

brornn — Metropole und Monopol
Strehlin , m.  Fr ., Kopenhagen

Oranienistraase 53
Stumpe mi. 2 Töcht., Münster

Hotel Berg
Stute , Fr .. Düsseldorf — Schw. Bock
Surikow, Perne — Oranienstr . 53
Susnd'k, Kf.m'„ Laibach

Hotel Metropole u. Monopol
Szynski — Hotel Rose

T
Thormeyey, Fabrikant , m. Fr . .Magde¬

burg — Geisbergstrasse 30, 1
TöbeJmajin, Frl ., Lehrerin , Oldenlburg

Oranien strasse 53
Traffechutz, Direktor , m. Fr ., Sprenv

bdng — Hotel Vogel
Tranige, Fr ., Bückehurg — Gold. Kette
Troitasch, Inspektor , Krefeld

Dambaohtal 19
von Trützschler - Falfcenstein, Baron,

Frankfurt — Hotel Nassau
u

Ullrich, Fr ., Annweiler — Viktortahot,
Ulwichs, Dr. zur., m. Fr ., Köln

Hotel Reichshoi

von Vajlet , Oberstleutn ., Halle
Reichspost

Vankerstreen , Kfm., Brüssel — Hahn
van der Velde, Fr ., Antwerpen

Viktoria-Hotel
Verheydin, Kfmi., Brüssel — Zum Hahn
Vetb , Kfm., Oldenkirchen — Union
Vetter , Siegen -— Quellenhof
Vögel«, Fr ., m. Tocht., Berlin

Wiesbadener Hoi
Vogel, Gutslbes., Hainichen

HoteH' Vogel
Vollhardt , Ffch, Falken,beug

Hotel Braubaehw
Wagner, Sekretär , Schippenbedil

Kapellenistrasie 2
Wahl , Kfm., Mannheim — Einhorn
Walther , Fr ., Kommerzienrat , Leipzig

Villa CManda
Wamg, Fr ., Lemberg — Engl. Hof
Wangenheimi, Kfm., Schömebdrg-Berlin

Niepoislmsae 12, 2
Wlarren, Stud., Minopplis — Zur Post
Wlassmann, Fr ., Eschwege, Hotel Krug
Weher, Fr ., Elberfeld, Oranienstr . 53
von d. Weew, Dr. med., mi Fr ., Haag

Taunus-Hotel
Weigt, Marburg — Zs(r neuen Post
Weisenborn, m Fam., Köln', Einhorn
Weil, Fr ., Lünen — Schwarzer Bock
Weil, Fr ., Tübingen, Schwarzer Bock
Weile, Frl ., Leipzig — Russ. Hof
Waininiger, Renitamtmamn, Schrobenh

hausen — Schwarzer Bock
Weinstein , Paris — Nerostr . 3
Wledtkamp, Eppe —• Friedrichstr . 24
Wlelikowsky, Fr ., Eschiel, Schw. Bock
Weliosky, mi. Fr-., Usreff

Central-Hotel
Wellemsaek, Lehrer a. D„ Amerika

Oranienstrase 53
Weller, m. Fan»., Warschau

Villa Olanda
Wellmann, Frl ., Lehrerin , Jever

Orani-enstrasse 53
Wemmier, Dr., Dortmund.

Hotel Nassau u. Cecilie
Wierderinhagen, Kfm,., Hoppegatten

Wiesbadener Hof
Werlemanu, 2 Fiü„ Lehrerinnen,

Amsterdam — Emser Strasse 5
Werner , Kfm., Cottbus — Spiegel
Weiner , Kommerzienrat , Berlin

Hotel Nassau u, Cecilie
Wershoven, Gymm.-Prof., Dr., Breslau

Wilhielminenstrasee 43
Wlethered, Dr., m. Fr ., London

Hotel Rose
Wetze!, Kflin)., Goch, Hotel Saalburg
Wiebeekfe, Dortmund , Neu© Post
Wiedemann, Frl ., Stuttgart

Central-Hotel
Wiemjer, Kfm., m. Fr ., Münster

Hotel Krug
Wieeenthal, Direkt ., Berlin, Hohenzoll.
v. Wlil'cken, Leutn ., m.. Fr ., Libau

Pension Margarethä
Wiener , Kfm., Wien. — Wiesb. Hof
Winterer , Offizier, m. Fr ., Konstanz

Metropole u. Monopol
Wirz, Kfm., m. Fr ., Huckimtgen

Hotel Nizza
Wischnepolaky, Student , Paris

Ta-unusstrasse 26
Wolf, Eisenbahn-Obersekret., m. Fr .,

Hannover — Zur Stadt Biebrich
Wolf, Kfm., m. Fr ., Gailingen

Hotel Kronprinz
Wolfbain, Polizei-Hauptmaim , ml. Fr,,

Berlin — Kölnischer Hof
Wülfinig, Kfm., Elberfeld, Gr. Wiald
Wörth , Fr ., Karlsruhe , Hotel Weins
Wunderlich , Kfm., Jen«

Häfnergasae 11
Z

de Zarem'ba Skrzynski, Gräfin, War¬
schau —• Hotel Rose

Zaun, Frl ., Loev-enich -— Hot . Nassau
Zittnnae-rm.ann,, Kfmi., mi. Fr ., Köln

Hotel Einhorn
Zimmermann, Fr ., Spandau

Goldenes Kreuz
Zippert , Kfmi., Warschau . Schw. Bock
Zumstam, Kfm., m. Fr .. Qberstaufen

Belgischer Hof
Zumwinkel, Kfm1., Cobl̂ Ä, Reichshof
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Gnanseiischr Kirche.

Sonntag , 81. Juli (10. nach Trin .).

Marktkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann. — AbendgoÄDs di enft 6
Uhr : Pfarrer Beckmann. — Amts¬
woche: Pfarrer Beckmann.

Brrgkirche.
Vorm . 8.30 Uhr (für die Gemeinde ) -

®for .rer tzirein. — Hau-ptgMes -di-enst
aO Uhr : Pfarrer Br . Meineckc. —
Wmtswoche: Taufen u . Trauungen:
.Pfarrer Dr. Meinecke. Beerdigungen:
Vparrer Grein.

Ringkirche.
Vormittags 8.80 Uhr (für die Gc-

Meinde ): Pfarrer Weber. — H-aupt-
gottoSdienst 10 Uhr : Pfr . Schinidt.
—̂ AmMv-och-e: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer D. Schlosser. Be¬
erb lgwnMn: Pfarrer Weber.

Gottesdienst in der Aula
Ler Oberrealschule am Zictcnring.

(Ringkirchengemeinde.)
Norm. 10 Uhr: Pfarrer Weber.

Lutherkirchcn-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen : Pfr.

Hofmann, Mosbacher Straße 4.
Kapelle des Dinkonissen-Mntterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , den 31. Juli , vormittags

B Uhr : Hauptgo-t tesd ienft . Pfarrer
Christian. Nachmiticms 4.30 Uhr:
Juugfrauenverefn . Nachm. 6 Uhr:
Christenlehre.
Evana. Bcreinshaus , Platter Str . 2.

, Sonntagsschule und Sonntagsver-
«in haben Ferien bis 4. September.
Evgl. Männer- u. Jttnglingsverein.

Smrntag , nachniittags 8 Uhr:
T « ier Verkehr. Jugend -Mbteilung:
KviegKfpi-el ; um 2 Uhr Abmarsch
dom V-e-oeiu-s'hau-s . Abcn'd-s 8 Uhr:
Geselliges Beiiaminenfein im Garten,
Lei un-günst. Wetter im VercinÄsk -al.

Montag , abds . 8.46 Uhr : Turnen
-in der Blücherschule. — Dienstag,
«bend-s 8.90 Uhr : Gcsangprob-c. —■
Mittwoch , abends 9 Uhr : Monats-
Versammlung . — Donnerstag , 8.30
Uhr : Monats - Versammlung der
Juaendabteilung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Posaun ,enchor-Probc . —
Samstag , 8.45 Uhr : Gebets stunde.
—„. Die Vevein-sräumv sind täglich
aeöffnet . Freier Verkehr für junge
Männer aller Beru -ssavten.

Christi. Verein j. Männer (E. 58.),
Schwalbachcr Straße 44.

Sonntag , den 31. Juli , u-achm-ittags
8 Uhr : Waldbersam >m-lun-g. an den
Herr -en-Eichcn. Nachm. 3—7 Uhr:
VersaiUmlung der Jugcnd -abteilung.
Abends 8.18 Uhr : Diskussion . —
Dienstag , abends 8.46 Uhr : Bi-bel-
stund-e ; 8.46 Uhr : Ste -nvgraphi «. —
Mittwoch, 9 Uhr : Posaunenstunde.
— Don-ri-erstag , abends 8.30 Uhr:
Brbelftundc der Ju -gkn-dabt-eiluiin;
v Uhr : Ji -thcrstun-de. — Freitag,
vben-ds 8.80 Uhr : G-emainfchafts-
ftundc : abends 8.30 Uhr : Turnei:
fBlücherschule). — Dcnnstag , abends
$ .45 Uhr : Gebc-tstu.nd-c. — Jeder
fange Mann ist »um Besuche der
Vereins st un den hcrzli-ch eingcladcn
und bat treten Antritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. V.)»
Sedanplatz 6.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-
gelisa-tionsversanlinkun ». — Montag,
abends 8.30 Uhr : Mitglicder -Ver-
saniinlung . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Gcsangstunde . — Mittwoch,
nachm, 2.80 Uhr : Hoffnungsbund
(Kinder von 7 Jahren an will¬
kommen). Abends 8.30 Uhr : Bib-cl-
tbesprechnng. — Donnerstag , ab-ends
6 .00 Uhr : G-em-einschaft-sstii-ndc.
Samstag -, äbeu-d-s 8.30 Uhr : <K>eb-et§-
stun-de. — Jedermann ist herzlich
einge-la-den.

Evangcl.-kirchl. Blankreuz-Bcrcin,
Wrllridftraftc 18. Htb. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : V-er-
^Munlung . Herr Missionar Spaich.

— Mittwoch, a-bds. 8.30 Uhr : BiL-el-
bespr-cchstun.de. — Donnerstag , abds.
9 Uhr : G-csangiproba. — Samstag,
abends 9 Uhr : Ghbetsstunde . —
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelischer Diensiboten -Berein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in d-er Turnhalle
Mcichstraße 28.

Im Gemeindehaus
Steing -asse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt-
laod) li. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchcngesang-
Bercins . — Die Nähstuniden des
Frau -envereins der Bevgkirckien-Ge-
meinde fallen von Juli bis Oktober
aus.

Im Gemeinbesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Jungfraucn -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ringkirchengemcinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors.

Katholische Kirche.
11. Sonntag n . Pfingsten . 31. J -nli.

» * *

Pfarrkirche zum heil. BonifatinS.
Heil . Messen 6.30, 6 7, Amt 8,

Kinderaoti -esdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Herz-
Jesu -Andach-t. (367.) — An den
Wochen-tag-en wäh-r-eird der Fe-ri-en
sind -die heil . Messen um 6, 7 und
9.15 Uhr. — Beichtgel-eg-anhci-t : Sonn¬
tag morgen von 6.30 Uhr an ; Sam -S¬
tag , nachm, von 5—7 un-d nach 8 Uhr.
—̂ Sani -Ztag, nachm. 5 Uhr : Salve.
— Montag , ab-ends 8 Uhr : Gestiftete
Andacht zum Tröste der armen
Gsel-en. — Freitag , den 5. Aug-ust,
Anbetung dos all-crheil . Säkramentc -s
in der Kapelle des Hospiz z-'in h-sil
Geiste von morgens 6 Uhr an;
S -chlußand-acht äbend-s 6- Uhr.

Marin -Hilf -,Kirche.
Gelegenheit zur Bei-chte 5.30, F-rüh-

m-esse 0, z-wel-te heil. Messe 7.30,
Kindcrgo-ttesdienst (Amt) 8.46, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zur hl. Familie
(348) ; abends 6 Uhr : Gestiftete
Kreuzwcgandacht für -die armen
Seelen -, danach Segen (346). —• An
den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.16 und 8.15 Uhr. — Freitag,
den 5. August, ist abends 8 Uhr ge.
stiftete Herz-Jcs -u--Andacht (357), am
Vorabend 6—7 Uhr : Gelegenheit zur
Beichte. — Sams -tag , n-ach-m. 4—7
und nach 8 Uhr : Gel-eg-enheit zur
Beichte: na -chm. 5 Uhr : Salve . —
Waise-nhauskapelle , Platter Str . 5.
Donners -tag-, 6.1-3 Uhr : Hei-l. Messe.

Alikskisvlischs Hivchr.
Schtvalbacher Straß -e.

Sonntag , den 34. Juli , bormittagS
10 Uhr : Amt mit Pve-di-g-t . (Pfarr -er
Allmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfavre -r.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, evan-g.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinst-r. 64.
Sonntag -, den 91. Juli (10. Sonn-

-tag nach Trinitatis ), vorm . 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

». A. C.
In der Krypta der alikathol . Kirche,

Eingang Schwckl-bacher Straße.
Sonntag , den 31. Juli , 10. Sonnt,

n. Trin .. vorm ., 9.30 Uhr : Beichte.
Vorm. 10 Uhr : Hau-p-t-go-ttcsdi -enst.

Pfr . Eikmeier.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstrabe 22.
Sonntag , den 31. Juki , vormittags

9.45 Uhr :, P -r-edigt. Vorm . 11 Uhr:
Sann -ta-gsfchul-e. Abends 8 Uhr : Pre¬
digt . — Dicn-s-tag, abends 8.30 Uhr:
Vilielstun-de. — Donners tag, abends
8.30 Uhr : Singstunde . Prediger
Eiscle, SchtvalLacher Straße 47.

Zionskapclle
(Baptisteng-em-ein-de), Adl-erstraße 19.

Sonntag , den 31. Juli , vorm.
9.30 Uhr : Gottesdienst . Vormittags
11 Uhr : Sonnt -a-g-si-chule. Nachm.
4 Uhr : Gottesdi -e-nst. — Mit -t-woch,
abends 8.30 Uhr : G-cbctsstunde.

P -vedige-r Mnndhcnk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hintcrh . Part.
Sonntag , den 31. Juli , bor-mitt -ags

9.30 Uhr : Hauptgot -t-csdienst (für die
Gemeinde). Nachm. 3.30 Uhr : Pve-
di-g-t. Jedermann ist fvcundUch;.
eing-oladen.

Russt scher Gotteadlr »rst.
Sonntag , v-o-rm, 11 Uhr : H-cil.

Messe. Große 5tapelle.

St . of r * nt <Tbnrj.
Aug. 3. Wedr.ifinday. —■Matbins and

liüvmy 11. II . 0 . 11.30.
Aug. 5. Friday. — Mattins and

i .ita ny 11.
Aug. 7. Xi . Simdiay .rftcr Trinilty.

H. C. 8.30 Maibtins and Sermon 11.
H . ( !. 12. Evensong (1.

NB . The Church is open d!aily from
10 to 12.

m. F. E. Freese . A., Ohaplain,
Kaiser-Friedrich-Rinjj 11.

Kurhaus . 11 Uhr : Kouzer-i in der!
Kochbrnnnen - Anlage . 3.30 Uhr:
Mail - coach-Aussl-ug nach Chanssec-
hans , Kais-er-Wilh-elmstu -rm . 4.30
Uhr : Abonnements - Konzer-t. A-b
8.80 Uhr : Penetianisches Nackt' -.-"
Illumination . Dopp-el - Konzert.
Etwa 9 Uhr : Polonaise um den
Weiher . Tanz im Freien . Gondel¬
fahrt.

Königliche Schauspiele . G-eschlossen.
Residenz-Theater . G-eschl-ossen.
Volks - Theatew Abends 8.15 Uhr:

Dr-ei Paar . Schuhe.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die keusche Susanne.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Biopho» - Theater . Wilhelmstrabe S

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kincphon - Theater , Taunusstrahe i-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge.

lände. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abends.

Aktuaryus' Kunstsalon, Taunusstr. 6.
Banger's Kunstsalon, Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalon Vi«tor, Wilhelmstr. 54.
DemminS keramische Sammlung

(Neunasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Panlinenschlößchen . Gcörf . Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder. Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 0—7 Uhr.

Volkslesehallo. Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9kh Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410— 1 Uhr je*
öffnet , Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Di -e Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—6 Uhr; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—4 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 llhr : die Bibliothek 4 (Stein.
gaffe 9) : Sonnt -a-gs v. 10—42 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Vbilipp Abegg-
Bibliothck (i. d. Gntcnbergschu-le ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus, unent»
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 un-d 8—6 Uhr.
Mrnn -e» Abteilung f. alle Berure.
Abteilung für Gast- und Schank,
lvirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelain-gestellte. (Auch Sonntags
geöffn-et von 10—1 Uhr.)
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädch-en,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Sccrobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Damen -K!uv. E. B. Oranicnstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlsahrts-Einrlchtunycn
Rechtsfrage» für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab»
teilung für Männer ).

Verein für Kinderhorte. Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Blei-chstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulberg. Knabenhort,
Blücherschule. Johann . Lu'dlvig»
Hort , Lehrstraße , Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Luk», und Sonnenbad des Verein»
für volksverständlicheGefnndheitS-
pflege lE. V.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morg-enS
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachwciscs für Frauen,
Abteilung 2 (für höher-e Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und V23 bis V-7 USr.

Verein Frauenbildung - Frauen-
fiudinm. Lesezimmer: Oranien¬
straße 15, 1. Blicherau-sgabe täglich
von 19 bis 7 Uhr. Auskunstsstelle
für Frauen - Berufe : Bi-ebrich,
Clfcruskerstraßc 9.

Verein stantl. geprüfter Maffeure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlos Aus¬
künfte. Jos . Kühl, W-eb-erg. 44, 2.
Geöffn-et Mittwochs von 12—1 u.
3- 4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walrmn.
straße 13, 1.

GenieinsanieOrtskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Mücherstraße 12.

Turnverein - Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schül eri-nn.cn. 4—3:
Turnen der Schüler . Abenvs
9 Uhr : Bücheranspabe und ge-
s-eüi-ge Zusammenkunft.

Turngcsellschaft . 2.30 bis 3.30, Uhr:
Turnen der Mädchenckbtellung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteiluarg.

Turngau Wiesbaden . Nachm. 4.23
Uhr : Abfahrt znm>Mittelrh . Kreis-
tnrnhest in Kreuznach.

Männer -Turnverein . Bon 4.30 b:s
6 .90 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.39
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen , 8 II.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgaüe
und g-eselli-ge Unterhaltung.

Wiesbadener Verein vom Roten
Kreuz. Nachm. 5.30 Uhr : Gen-eral-
versam-mlung.

Schachverein. 6 Uhr : Svielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Blau -Kreuz-Bercin . E . B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - u. Militär -Verein . Wbe-nids

8.30 Uhr : Gcsangprohe . ,
Allgemeiner Krankcn-Vcrein . E. H.

Abends 9 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Männergesang -Verein „Concordia ".
Familren -Ao-end.

Kreis - Kriegcrverband (Wiesbaden-
Stadt .) Aoends : Kommers.

Männcrgesangverein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mktglieder -Vcrsammlung.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebei-Kstun-de.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner - Verein Hedera. MendS
9 Uhr : Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Bereinsabend.

Klub Borussia . Bereinsabend und
Probe.

Einrei -chung von Angeboten ans die
Arbeiten un-d Lieferungen , für den
Um- und Erw-citerungs b̂au des
Empfang -sgebäud-e-s au-f dem Bah-n-
hof Eiserne Hand , bei Kgl. Eis-cn-
ba hn--Be tr i-ebs-I nsip-cktion Wics-
baden, vorm . 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 380, S . 7.)

Verst-ci-ge-rung von Mobilten usw. im
Hause Hetcn-ciistraße 7, m-it-tags
12 Uhr. (S . Ta-gbl. Nr . 348, S . 9.)

Versteigerung eines Wohnhau-seS (bc-
I-e-geN' -an- der Lang-aasse 15) und
Grundstücken der Evbeu der Mkeve
do§  Maure rs Joha nn W ilhelm
Vsei-istc-r zu Son .nenb-erg>, im Rat¬
hause daselbst, aben-ds 8.80 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 328. S . 7.)

^Dolks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Danv Wühelmi,.

Samstag , den 30. Juli.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Drei Uaar Schuhe.
Posse mit Gesang in vier Aufzügen

von Alois Berla.
. Musik von- Karl Mistöckcr.

Musik. Leitung : Kapellm. Hoffm-ann.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhclmy.

Personen:
Lorenz Flink, Damen-

schustcr. . . . . Willp Wagler.
Lem, seine Frau . . Marg . Hamm.
Erster Gesell . . . Friedr . Limbach.
Z vciter Gesell . . . (stustav Willcrs.
Dritter Gesell . . . Hans Winzer.
Scppel, Lehrsimge . Eugenik Jakebi.
Stangelmcyer.Börscn-

spe ulant . . . . Mar Ludwig.
Clara , seine Frau . Ottilie Grunert.
Julius v. Nachtfalter,

ein Rouö . . . . Dir . Wilhelmy.
Rosa, Stubenmädchen Jlka Martini.
Fritz, Bcdi.'Nicr . . Haus Johenny.
Laura Eder, Opern¬

sängerin . . . . Anny Damson.
Baron Wavpcnknopf,

ihr B-rlobt-r . . Paul Wiese.
Maier, Thcatcrdieiier Arthur Rhode.
Lisctte.Kammcrmädch.

bet der Sängerin . Marg . Mcilsch.
Der Direktor . . . Alfred Heinrichs,
von Varosyäzi, Guts¬

besitzer ans Pest . Emil Römer.
Kunigunde, seine Frau Lina Töldte.
Irma , genannt die

Vizeg'spanin . . . Käthe Busch.
Erster Kellner . . . Fnedr . Limbach.
Clotilde . Emmy Frei.
Friederike . . . . M. Falkenstcin.
Susanne . Jlka Martini.
Thekla . Marg. Meilsch.
Henriette . . . . Eugcnie Jakobi.

Kellner , G-äste, Schauspieler.
Ort der Handlung : Wien.

Zeit : Gegenwart.

Sonntag , den 81. Juli , nachinit-tag-s
4 Uhr : Rcif -Rciflin -gen. Abends
8.15 Uhr : Pension Schöllev.

Montag -, den 1. Auyust : Die Hoch¬
zeitsreise und Die Dienstboten.

Di-ens-tag-, den 2. August : Der Haus¬
schlüssel u-n-d HanS und Ham « .

Mittwoch, den 3. Angustt Unfe-re
Soldaten.

Donn -er-staa , -den 4. August : Ein
fidelos Gefäng -n-ts.

Freitag , den 5. Aug-ust: Der Haus¬
schlüssel u-nd Hans umd Hanne.

WaUsaUa -Ttseator.
Direktion: Ä. Uorbrvl.
Samstag , den 30. Juli.

Abends 8 Uhr:
Die krusche Susanne.

Operette in 3 Akten nach dem Fran¬
zösischen von Georg Okonkowski.

Musik von Jean Gilbert.
Spiielleiter : Herr Direktor Dodr.

Dirig .: Herr Kapellmeister Lanzer.
Personen:

Baron Conrad des
Aubrais, Prioatge-
lchrtcr . Herr Schiller.

Delphine, seine Frau Frl. Zenker.
Jacqueline,! deren Frl . Bcscly.
Hubert, \ Kinder Herr Kohl.
Rene Boislurctte,

Leutnant . . . . Herr Ausim
Pomarcl, Parfüm¬

fabrikant. . . .
Susanne, seine Frau
Cbarenzey, Privatge¬

lehrter . Herr Asvcr.
Rose, seine Frau . . Frl. Oltmann.
Alexis, Oberkellner . Herr Schultze.
Emilie, Pikolo . . . Frl . Wagner.
Mnrictte, Kammcr-

jungfcr . . . . Frl . Knoke.
Pivarel . Hr. Steinbrecher.
Godet . Herr Tausch.§aillassou. . . . Herr Pichler.rma . Frl. Steiner.
Polizetkommissar . . Herr Marin.
Gäste, Mitglieder der Akademre,
Studenten , Herr -en und Damen der
Lobcwelt. Ort der Handlung : Paris.
1. u . 3. Akt im Hause d-es Barons
Aubrais , 2. Akt: Das B-all-Lokrl
Maulin Rouge . Zeit : Gegenwart.

Sonntag , den 81. Juli -: Der Ober,
steiger.

Herr VaSko.
Paola Very

Liik lrnns 7Ai  Wiesbaden.
Sa/miS'tiag, dien 30. Juli 1910.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischon Kurorchesters.
Leitung : Herr KapeHmatr . H . Jrmer.
1. Ouventüre zur Oper „Hie Zauber

flöte “ von W . A . Mozart.
2. Chor der Friedensboten aus dlem Op.

„Rienzi .“ von R . Wi'Jgner.
3. MalitärmsLrsch von Frz . Schubert
4.  Phantasie aus der Oper „Hie weies«

Harne “ von BoieMieu.
5. Donauwellen , Walzer von

Jvanoviä.
6. Ouvertüre zur Op . „Maritana “ voa

WaUace.
7. Zeitungsenten , Potpourri von

A. Conradt.
8. Marche triompthale v. V . Lyon.

Ab 8.30 Uhr abends.

Venetianisches Nachtfest
verbunden mit

(̂ ronser Illaamiiiation des
Hur - artens.

Leuchtfontfiue . — Scheinwerfer.
Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Rur Orchester.

Leibung : Herr Rapellmstr . H , Jrmer.
Kapelle dies 1. Hass . Feld -Art .-Regimts.

Nr . 27 (Ojanien ) .
Leitung : Herr Kgl . ObenTwiBiTänaeister

Henrich.
Vorfcragafolge d . Stadt . Kurorcheetem.
1. Ouvertüre zu „Ein Sonurtemacht »"

träum “ von A. Thomas.
2. Fest -Polonaise von E . Lassen
2|. a ) Frühliinpeiiedi , b ) LpinmefMeck

von F . Memdelssohni.
4.  Fouicliont -QuadrUle von Jos . Strauss,
5. Ouvertüre zur Oper „Titus “ von

IV. A . Mfoaart.
6. Wbilzer aus der Optte . „Eine Nacht

in Yienedig“ von Joh . Stmuss.
7. Saltnxello von H . Vieuxtemps.
8. Mit Bomben und, Granaten , Marsch

von B . Bitee.
Vorferagafolge des Regiment«

Onanien:
1. Rfciterlnst , Militär -Marsch von

J . Schik.
2. Ouvertüre zur Optte . „Hie ledchtct

Kavallerie “ von Suppe.
3. Aus fernem Süd ' , Salonstück von

Pryor.
4. Phantasie aus d. Op, „La Tnaviata“

von Verdi.
5. Wnleor aus der Operette „Hie ge-

schiedane Frau “ von Fall.
6. Balletitmusdk ans d . Opbr „Riemzi“

von Waigner.
7. Auf der Wacht , Solo in der Ent.

fernung von Höring.
8. Ungar . Tanz Nr . 8 von Brahms.
9. Potpourri aus der Operette „Hie

Fledermaus “ von Joh . Strauss.
10. Im, Siegesflug , Marsch von

I Ituli-er -Goedler,
Etwa 9 Uhr:

Polonaise um den Weiher.
Anschliessend:

Tanz im- Freien . — Gondelfahrt.
Tagcsfestkarbe : 3 Mk . ; Vorzugskart«

für Abonnenten 1.50 Mark , -mit der
Abonnements - oder Kurtaxkarte Vor¬
anzeigen.

Ahannenmentis ;- Kurtaxkarten und
Beaichtigungskarten zu 1 Mk . berech¬
tigen zum Besuche der AVandelhall«
und des Kurgartcn ® nur bis 7 Uhi
abends.

Bei ungeeigneter * Witterung : 8.30
Uhr : Grosser Ball im Saale . — Hia
Eintrittspreise bleiben dieselben.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
Soll sie wirklich anbrechen» die hochsommerliche

.Saure -Gurken-Zeit trotz des unwirschen Wetters , das
man mit der einen Zeile abtun kann : „Und der Regen
regnete jeglichen Lag ." Diplomaten und Minister
sind auf Urlaub gegangen , um ihren vielgeplagten
Körper in Kissingen oder einem anderen Jungbrunnen
Von den Strapazen der Winterkampagne und der Fest-
Liners auszurnhen und sich zu neuen Laten zu rüsten.
Dieser etwas langwierige Zwischenakt ist die frucht¬
barste Zeit für das große Heer der Kombinations¬
politiker , die eine wahre Wollust ernpfinden, immer
neue Vorlagen zu ersinnen und die sichersten Minister¬
fessel ins Wanken zu bringen . Herr v. Bethmann-
Hollweg wird aus feiner sommerlichen Ruhe in Hohen-
finow aufgefcheucht. Und während ihn die einen be¬
schwören, ja nicht so unpraktisch zu sein, noch in diesem
Winter an den Reichstag mit Neusorderungen
für Heer  oder Flotte  heranzutreten , verlangen die
anderen ebenso nachdrücklich baldigst eine neue Wahl¬
borlage im preußischen Landtag.

Herr v. Bethmann -Hollweg ist wirklich trotz seines
„homogenen" Staotsministeriums und seiner guten
Absicht, „die positiv schassenden Kräfte zusammenzu-
sassen", übel  dran . Tie Konservativen wollen von!
einer neuen Wahlvorlage in Preußen nichts wissen.
Darum kommt auch sofort die Beschwichtigung: eine
neue Wahlvorlage in Preußen kommt; .aber erst will
man abwarten . lote sich nach dem Ergebnis der
Reichjs  t a g s w>,ah le n die allgemeine politische
Lage gestaltet. Daß die Wahlen Überraschun¬
gen  bringen können, daran zweifelt kaum jenrand.
Tic Konservativen wollen zum Entgelt dafür , daß die
Nationalliberalen einen „Einbruch " in den Osten
Wagens, einen Ausfall nach dem Westen machen. Sie
rechnen auf Zuzug au § dem rechtsnationalliberalen
Lager . Aber die zahlreichen Kundgebungen für
Basse .rmann  und der so deutlich geäußerte Wunsch,
daß er „allen Quertreibereien zum Trotz au der spitze
der nationalliberalen Reichstagsfraktion seine unschätz¬
baren Dienste nach wie vor der Partei und dem Vater¬
lande widmen wird ", zeigen, daß man sich im konser¬
vativen Lager verrechnet hat . Freilich ist deswegen die
Spekulation auf einen Block von Bassermann bis
Bebel einstweilen noch nicht weniger ein ntopistischcr
Traum , auch wenn das übliche Vorspiel zum sozial¬
demokratischen Parteitag gefehlt hätte und die badische

Ketzer nicht jetzt fast täglich durch ellenlange Resolu¬
tionen in Acht und Bann getan würden . Es sieht gar
nicht so aus , als ob der badische „Großblockdirektor"
Frank demütig zu Kreuze kriechen will . Man darf
gespannt sein, was auf dem Magdeburger Parteitag
herauskommt.

Vielleicht noch mehr als aus den angeblichen Ab -
r ü st u n g s p l ä n e n des K ö ni g s von Italien.
Natürlich soll wieder einmal Deutschland, in dem ja
trotz aller Ministerstürzer Herr v. T i r p i tz im Reichs¬
marineamt weiter bleibt , daran schuld sein. Es ist
zwar bis jetzt seiner berufenen Vertretung kein der¬
artiger greifbarer Vorschlag unterbreitet woden. „Hilft
nichts, der Jude wird verbrannt ." Nun , Deutschland
wird sich zu trösten wissen. Es ist ernstlich um die Er¬
haltung des Friedens bemüht und sieht auch in dem
Dreibund ein starkes Mittel zur Erhaltung des
Weltfriedens.  Herr v. Kidcrlen -Wächter, der
am Mittwoch seinem österreichischen Kollegen in
Marienbad einen Besuch abstattete» brauchte das erst
gar nicht zu versichern. Vielleicht tut man ganz gut,
das dem neuen italienischen Minister des Auswärtigen
San Giuliano zu Gemüte zu führen , wenn er dem¬
nächst seine Antrittsvisite in Ischl macht. Die orien¬
talische Frage wird wohl ebenso wie in Marienbad
auch in Ischl einen beträchtlichen Anteil am Gesprächs¬
stoff haben. Der türkische Großwesir Hakki-
Pascha,  den sein Gesundheitszustand — so heißt es
wenigstens offiziös — zum Besuch_ böhmischer Bäder
veranlaßt , wird vielleicht auch nicht an Marienbad
vorübergehen . Man , munkelt ja allerlei von einem
Anschluß des Osmanenreiches an den Dreibund.
Die Jung türken,  deren Herrschaft im Innern
keineswegs gefestet ist — das zeigt die in Konstanti¬
nopel entdeckte Verschwörung, das beweist die selbstein-
acsetzte, autokratische, unverantwortliche , noch immer
im Finstern waltende Herrschaft des „Komitees für
Einheit und Fortschritt " -— haben in der englischen
Freundschaft ein Haar gefunden, sehen in den franzö¬
sischen Liebesbeteuernngen nur glatte Phrasen ; der
Kretenser Widerstand und Griechenlands zweideutiges
Verhalten wäre nicht möglich gewesen, wenn man nicht
hier aus wohlwollende Passivität  der
Entente -Mächte gerechnet hätte.

Freilich in .F r a n k r e i ch, wo sich eben der erste
Akt der R o che t t e - A ng e l e g e n h e i t abgespielt
hat und mit der Verurteilung des gewissenlosen
Spekulanten Rochette endete, wird man ordentlich
nervös bei dem Gedanken, die Türkei könnte An¬
lehnung an den Dreibund . suchen. Trotzdem hat man
an der Seine Strand viel größere Sorgen . Tie
Kulturmission , zu der sich Frankreich nicht ohne
egoistische Hintergedanken in Marokko  gedrängt

hat , wird ihm voraussichtlich noch manche schwere
Opfer an Gut und Blut auferlegenl Mit der —
offenbar erzwungenen — Ernennung des Franzosen,
freundes El Mokri zum Minister des Äußern ist die
Tunisizierung des Schepifenreiches noch lange nicht
erreicht.

Auf dem Balkan  dauern die Rivalitäten zwischen
den einzelnen! Nationen unverändert fort . Tie Ban¬
denbildungen in Mazedonien nehmen kein Ende , die
kretensitche Fraqe ist noch so ungelöst wie möglich, die
jungtürkischä Regierung hat gegen den Geheimbund
anzukämpsen und läßt die ihr unbequemen Gegner ge¬
fangen setzen. In Belgrad hatte man wenigstens einen
Erfolg , da der Handelsvertrag mit Österreich endlich
perfekt geworden ist. >

In Südamerika  unternimmt Nicaragua»
welches kürzlich inwlge des Schreibens Kaiser Wilhelms
an den Präsidenten Madciz viel genannt wurde , eine
Flucht in die Öffentlichkeit, indem es in einer Zirkular¬
depesche an die europäischen Großmächte, sowie an die
Regierung der mittelamerikanischen Republiken auf
die Einmischung der Vereinigten
Staaten  in die innere Angelegenheit des Landes
hinweist, und um freundliche Intervention gegen die
Einmischung der Vereinigten Staaten von Amerika
ersucht. Ob sich wirklich eine europäische Großmacht
finden wird , die sich in dieser heiklen Angelegenheit die
Finger verbrennen möchte?

Volttisch- Übersicht.
Reichslttgswahlett mrd Wahlrechtsreform.

Der „Vorwärts " hat vor kurzem die Ansicht ge¬
äußert , die preußische Regierung werde vor den
nächsten Rchchstagswahlen sicher keine neue Wahl¬
reformvorlage bringen , weil sie damit die Wahlaus¬
sichten der So z i a I d e m o k r a t i e noch erhöhe. Jetzt
wollen die „Berl . ' Pol . Nachr.", wie wir schon mit¬
teilten , wissen, daß bei der Wahl des Zeitpunkts für
eine neue Vorlage „die bevorstehenden Neuwahlen
zum Reichstag eine beträchtliche Rolle spielen werden.
Denn es kommt doch wesentlich darauf an, daß die
Aussichten auf ein positives Ergebnis sich möglichst
günstig gestalten. In dieser Beziehung aber ist es
sicher von erheblichem Einslutz, wie durch das Ergeb¬
nis der nächsten Reichstagswahlen sich die allgemeine
politische Laag gestaltet . Man wird daher sicher, in der
Annahme nicht fehl gehen, daß derzeit die Gründe für
die Verabschiedung der Wahlreform auf eine spätere
Zeit noch überwiegln ". Wenn diese Angaben stim-

Femlleton.
Vei MZmarÄ M Gast.

Die fesselnde Wiedergabe einer Tischunterhaltung mit
Bismarck, aus der man ein intimes Bild von dem Wesen
des Kanzlers in Verkehr und Gespräch erhält, steht diesmal
im Mittelpunkt der „Erinnerungen aus meinem Leben",
die die „Deutschs Rundschau" aus dem Nachlaß Julius von
Eckardts veröffentlicht. Außer den Familienmitgliedern,
dem Grafen und der Gräfin Rantzau, waren nur noch die
Geheimrüte von Rottenburg und Görlich, sowie Prof.
Schweninger anwesend. Kaum hatte Eckardt die bereits
versammelten Mitglieder der Gesellschaft in dem großen
Salon des Rcichskanzlerpalais begrüßt, „da wurden im
Nebenzimmer schwere Schritte hörbar : man hätte meinen
können, der Komtur des Don Inan -Finale sei iur Hcran-
schreiten begriffen. Gleich daraus trat der Reichskanzler
ein, der frischer und kräftiger denn je aussah, in heiterer
Stimmung zu sein schien und uns mit der Liebenswürdig¬
keit empfing, an welcher er cs in seinem Hause niemals
fehlen ließ. „Wir wollen es machen wie im Reichstage",
hob er nach der Begrüßung an, „der älteste der Herren soll
meine Tochter zit Tisch führen. Wann sind Sie geboren?"
wandte er sich an mich. Ich nannte meinen Geburtstag und
erhielt die Aufforderung, von meinem „privilegio odioso"
Gebrauch zu machen. Der Fürst plauderte zunächst von dem
unaufhaltsamen Wachstum der Stadt Berlin und erzählte
dann von der alten Zeit, wo noch einfache Verhältnisse
herrschten, wo cs schon für verschwenderisch galt, ein Beef¬
steak für „acht jute" im Cafe Royal zu verzehren und inner¬
halb der Altstadt mit einer Droschke zu fahren den Mut
hatte. Er ging dann von dieser Bescheidenheit der alten
berlinischen Gewohnheiten zu der Beschränktheit der
Menschen und der Verhältnisse über, die sich bis heute auf
dem flachen Lande erhalten habe, und teilte dabei eine
Geschichte mit, die ihm im vorigen Jahre bei einem größeren
Spaziergänge im Sachsenwalde passiert sei. Er hatte sich
dabei ans seinem Besitztum vollständig verirrt , so daß er

ermüdet und verdurstet in eine einsam gelegene Hütte ge¬
treten war , nur ein Glas Milch zu erbitten. In dem ein¬
zigen größeren Gelaß fand er eine alte Frau — die Mutter
eines Holzknechtes—, die ihr in der Wiege liegendes
Enkelkind schaukelte. Bevor sie aufstand, um die Milch im
Stall zu holen, fragte sie erst den unerwarteten Gast, ob
der Herr auch so lange das „Gör" schaukeln wolle. Der
Fürst setzte also die Wiege in Bewegung, bis die Alte mit
dem gewünschten Labe wiederkehrte. Während Bismarck
trank, fragte die Geberin ihn, ob er vielleicht der Herr
Oberförster sei. „Nein", erwiderte der Fürst, „ich bin der
Herr selber, der Bismarck." „Von dem weiß ich nichts",
erhielt er zur Antwort, „aber unseren Herrn Oberförster
hätte ich gern einmal gesehen." Nach diesem Beweise „für
die engen Grenzen seiner Popularität " stellte der Fürst
eine strenge Kritik des Mittagessens an, das inzwischen bis
zur dritten Speise vorgeschritten war . „Sie sehen, ivie
Schweninger mich behandelt", klagte er. „Eine weiße
Suppe, tveißcr Fisch, weißer Kalbsbraten und dazu weißer
Wein, — denn von den Rebhühnern, die noch folgen werden,
soll ich nichts bekommen. Schweninger, ein Glas Rot¬
wein werden Sic mir doch gestatten? Morgen ist mein
Geburtstag ." „Ich möchte raten, davon lieber Abstand zu
nehmen", gab der gestrenge Arzt zur Antwort. Der Fürst
zuckte die Achsel. „Es ist wenigstens gut", fuhr er fort,
„daß wir nicht noch Taubcnbraten essen müssen. Säe,
als ehemaliger Russe, hätten diesen Vogel am Ende gar
nicht angerührt. Unbegreislicherweise wird die nichts
weniger als tugendhafte, vielmehr ehebrecherische und ge¬
fräßige Taube in Rußland heilig gehalten. Aber Sie
haben ja auch in Hamburg gelebt und teilen wahrscheinlich
die Meinung, daß man nur dort das Kochen verstehe.
Sagen Sie aufrichtig, haben Sie jemals so schlecht wie
heute gegessen?" Seine Antwort kleidete Eckardt in eine
Anekdote, die von dcm „alten Hargreaves", einem be¬
geisterten Hamburger Lokalpatrioten und besonderen Fein¬
schmecker, erzählt wurde. Als dieser einmal gefragt wurde,
wie es ihm bei seinein letzten Aufenthalt in Berlin ge¬
fallen habe, antwortete er: „Ich war dieses Mal zu Del¬
brück geladen und habe dort ein wirklich erquisites Diner
eingenommen. Seitdem denke ick milder über das Reich",

Der Fürst schüttelte sich vor Lachen. „Ja ", sagte er, „die
Üppigkeit hat in Berlin Fortschritte gemacht. Delbrück
und Camphausen gelten für sehr feine Gourmets. Nur
Ihre Kollegen", wandte er sich an Schweninger, „die vor¬
nehmen Ärzte geben noch kopiösere Mahlzeiten. Natürlich
— wenn die Leute sich den Magen verderben, haben die
Herren Doktoren den Vorteil davon." Das Gespräch
blieb eine Weile beim Essen und Trinken und bei der
Wichtigkeit, die manche Leute daraus legen. „Besonders
die Diplomaten", sagte der Fürst. „Im Sommer 1852
wurde ich von Frankfurt nach Wien geschickt, um den Ge¬
sandten Arnim zu vertreten, der ans Urlaub gehen wollte.
Tags nach der Vorstellung bei Bnol ließ dieser uns zum
Essen cinladen. Arnim wollte ablehncn, ich aber hielt es
für meine Pflicht, anzunehmcn, und redete ihm in diesem
Sinne zu. Schließlich erklärte Arnim, er wolle seinen-
dem Buolschen„chef de cuisine" befreundeten Koch fragen,
ob cs der Mühe verlohne, der Einladung Folge zu leisten.
„Monsieur le Comte", gab dieser Herr zur Antwort,
„il y aura le grand diner de 1850." Auf die Kunde, daß
dieses historisch gewordene Menü festgestcllt worden sei, be¬
schloß Arnim, auch seinesteils anzunehmen." An Hamburg
bewahrte Bismarck keine angenehme Erinnerung . „Meine
letzte kurze Anwesenheit daselbst war allzu fatal ausge¬
fallen. Von einem Besuch in Holstein zurückgekehrt, war
ick) spät abends auf dem Dammtorbahnhof eingetrosfen, um
den Zug abzuwarten, der mich zum Berliner Bahnhof und
von da weiter führen sollte. Ermüdet und ahnungslos saß
ich da, als plötzlich ein Mann meiner gewahr wird, mich
erkennt, auf den Tisch springt und mit lauter Stimme aus-
rust : „Mitbürger ! Hier sitzt der Mann , der Deutschland
einig gemacht hat. Bringen wir ihm ein dreimaliges
donnerndes Hô h!" Und so riefen- die von allen Seilen auf
mich herandrängenden Leute ihr Hoch, bis der Zug endlich
anlangte. Man muß eben auf seine Privatexistcnz ver¬
zichten. wenn man ein öffentlicher Mensch geworden ist."
Nach Tisch, als der Fürst sich seine Pfeife angezündct hatte
und im Salon an einem großen Tisch Kaffee gereicht wurde,
entstand eine Unterhaltung über französische Literatur.
„Meine Lieblingslektüre", erzählte Bismarck, „waren in
früherer Zeit Berangers Lieder. Noch jetzt gedenke ich mit
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inert, so ist die Auffassung der Negierung vom Wahl¬
ausgangs offenbar eine sehr  p e s s i m i st i s ch e.
Denn hier wird vorausgesetzt,  daß die Wahlen
eine bedeutende Verstärkung der Linken
bringen , ohne  daß es dazu einer nochmaligen
Sch e i n reformvorlage bedürfe, und schon jetzt wird
dies als Rechtfertigungsgrund für eine Ver¬
schiebung  der Wahlreform hingestellt . Muß das
die Position der Sozialdemokratie nicht e r st recht
stärken?

„Kerns Iberschahrmg !"
Unter der Überschrift „Keine Überschätzung!" brin¬

gen sozialdemokratische Blätter einen Leitartikel , in
dem ein lebhaftes Erstaunen darüber zum Ausdruck
kommt, daß bürgerliche Blätter der Sozialdemokratie
120 Sitze im nächsten Reichstag in Aussicht stellen.
„Uns ist diese übertriebene  Zuversicht , die
unsere^ lieben Gegner in unserem Namen so ostentativ
zur Schau tragen , von vornherein etwas v e r d ä ch-
t i g. Wir fürchten die Danaer , auch wenn sie Ge¬
schenke bringen ." Wahrscheinlich wollten sie, wenn es
nachher nur 80 bis 90 Mandate wären , dies als einen
Mißerfolg , einen Fehlschlag hinstellen und die Sozial¬
demokraten als die Enttäuschten  erscheinen lasten.
„Oder vielleicht wollen sie uns bloß e i n s chl ä f e r n,
Amrit wir uns auf die vorhandenen Gewinnchancen
verlassen und nichts tun . Oder sie haben sonst irgend¬
eine geheime Absicht." Das Erstaunen dieser sozml-
deniolratischen Blätter über die ihrer Partei prophe¬
zeiten Erfolge ist offenbar echt . Sie vermögen sich
diese Prognosen nicht zu erklären und kommen auf
recht naive Vermutungen . Fn Wirklichkeit dauert
bei uns die alte , üble Sitte fort , daß jeder, der mit
Irgend einem Gesetze mehr zufrieden ist, androht , dafür
nächstens mitsamt all seinen Vetterst , Skatbrüdern.
Loroinsgenossen usw. usw. zur Sozialdemokratie nber-
Zngehen. Man kann zuweilen reiche Leute» die sich zu
stark besteuert glaubeit, nicht bloß diese Drohung aus-
pprechen, sondern dazu noch ihren Spott darüber
äußern hören , daß die Negierung mit ihren Steuern
„sich die Sozialdemokraten selber schasst". Wir hasten
von solchen Redensarten nicht allzu viel und glauben
auch, daß diejenigen , die aus Arge  r sozialdemokra¬
tisch stimmen wollen, es größtenteils auch schon beim
vorigen  oder vorvorigen Male getan haben, so daß
sie nicht nochmals  als Zuwachs in Betracht kom¬
men können. Ganz ungestihrlich sind solche Ausmalun¬
gen des sozialdemokratischen Wachstums deshalb aber
doch nicht. Denn mancher Harmlose  wird den
Schluß ziehen: „Also ist es ein so großes Verbrechen
wohl nicht,, sozialdemokratisch zu wählen, " oder : „Auch
von dir wird anscheinend vorausgesetzt, daß du dies¬
mal sozialdemokratisch wühlst : Grund dazu hast du ja
eigentlich auch." Wir sehen nun , daß die sozialistische
Presse die großen Erwartungen hinsichtlich einer
hohen Mandatszifser doch keineswegs teilt . Übri¬
gens der Titel des Artikels „Keine Über¬
schätzung" noch etwas anderes ein. Der Artikel stellt
nämlich weiter fest, daß 1907 „die Mitläufer  uns
scharenweise davongegangen sind, und daß die gegen¬
wärtige Spekulation auf 120 Mandate mit der Hoff¬
nung auf die Mitläufer steht und fallt ". Daraus er¬
wachse die Versuchung, Taktik und Agitation auf die
Gewinnung von Mitläufern einzurichten» das aber
schließe eine Überschätzung des Parlamentarismus ein.
So mündet die Erörterung in einen Sang auf den
Radikalismus,  den „Todfeind der bürgerlichen
Gesellschaft", aus . —

einer gewissen Sehnsucht der schönen Stunden , zu denen ich
mich an warmen Sommertagen unter einem großen Baum
in Schönhauscn niederlietz, um mich an Bßranger zu er¬
götzen." Als Eckardt bemerkte, daß dieser französische
Lyriker heute seine frühere Popularität eingebüßt habe,
weil die Republikaner ihm die Verherrlichuirg Napoleons I.
nicht verzeihen könnten, antwortete Bismarck, daß die meisten
Leute töricht genug seien, über den jedesmaligen Mode¬
schriftstellern die wahren Größen der Literatur zu vernach¬
lässigen. Rottenburg erwähnte dann als seiiren Lieblings¬
schriftsteller Diderot. „Diderot", sagte der Fürst mit einer
abwehrenden Bewegung, „Diderot war Materialist, und
die Materialisten halte ich nrir vom Leibe." Merkwürdig
war mir, daß Bismarck sich bei einer späteren Wendung des
Gesprächs zu der — in den Zeiten seines Werdens aller¬
dings vorherrschendgewesenen — Meinung bekannte, daß
der zweite Teil des Faust unverständlichund darum unge¬
nießbar sei; den ersten Teil konnte er bekanntlich aus¬
wendig."

Aus Kunst und Leben.
K. Eine König-Eduard-Straße in Paris . Die Pariser,

die König Eduard in seinen Kronprinzenjahren so oft als
Gast begrüßen konnten, haben beschlossen, einer großen
neuen Straße , die im Lause des kommenden Jahres ge¬
schaffen wird, zum Andenken an den verstorbenen Briten¬
könig den Namen Rue Edouard VII . zu geben. Die alte
Nue Basse-du-Rempart soll verschwinden und an ihrer
Stelle wird ein neuer, großartig angelegter Straßenzug
entstehen, der in seiner Mitte sich zu einem mit gärtnerischen
Anlagen geschmückten Platz erweitern soll. Hier wird sich ein
großes Reiterstandbild König Eduards erheben und
künftige Generationen an den Britenherrscher gemahnen,
der die Entente cordiale geschaffen hat.

0 . K . Die Friedensbrücke über den Niagara . Aus New
York wird berichtet: Noch im Laufe dieses Jahres werden
drei Missionare, die die Vereinigten Staaten , England und
Kanada vertreten, zu einer Konferenz zusammentreten, um
die großen Feierlichkeiten vorzubereiten, mit denerr der
hundertjährige Frieden zwischen den drei Englisch
sprechenden Staaten festlich begangen werden soll. Das
Jubiläum des Friedens fällt auf den 24. Dezember 1914;
ibnndert Sabre vorher wurde der Vertrau von Genf unter-

Drmtsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die „Hohenzollern" mit

dem Kaiser  an Bord ist von Bergen früh nach Swinemünde
in See gegangen.

Wie der „NcichZanzeiger" meldet, wurde dem bisherigen
Gouverneur von Deutsch-Südwestafrikav. Schuckmann  der
Rote Aülerorden2 Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe verliehen.

Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter  ist aus
Marienbad in Berlin eingetroffen und nahm in der AmtSdilla
Wohnung. Freiherr v. Schoen übergab die Dienstgeschäfte
feinem Nachfolger.

*  Der Kaiser erwarb von dem Gute Bangsnaes in
Sogne ein Stück Land, aus dem das von ihm dem norwegi¬
schen Volke geschenkte Frithjofdenkmal  errichtet wer¬
den soll. Nach dem norwegischen Gesetz wird der Kaper
jetzt die Genehmigung der norwegischen Negierung zum
Landankauf einholen. — Der Kaiser verlieh dem Konsul
Mohr  den Kronenorden 2. Klasse und überreichte ihm die
Dekoration eigenhändig an Bord der „Hohenzollern".

X Rückkehr des Kaisers nach Potsdam . Dem Ver¬
nehmen nach wird der Kaiser, der in Abänderung der bis¬
herigen Dispositionen bereits heute auf der Jacht „Hohen-
zollcrn" in Swinemünde eintrifst, am 3. August im Neuen
Palais zurückerwartet. Der Monarch gedenkt dann einige
Zeit mit der Kaiserin in Wilhelmshöhe zu verweilen. Fest¬
gesetzt ist ferner, daß die Einweihung des Posencr
Residenzschlosses, das bis zu dieser Zeit aber nicht völlig
fertiggestellt werden kann, am 20. August stattfindek.

* Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter äußerte sich zu
einem Korrespondenten der „N. Fr . Pr ." über das Ergeb¬
nis der Verhandlungen mit Aehrenthal. Er sagte: „Die
Beziehungen zwischen Deutschland und Österreich sind so
vortrefflicher Natur , daß es keiner besonderen Verhandlung
über einzelne Punkte bedurfte. Wie ich die politisaie
Situation beurteile? Ich kann mich nur g ü n sti g über die
Weltlage äußern. Ich sehe keine schwarze Punkte
und nirgends einen Krieg im Anzuge. Heutzutage überlegt
man es sich ernstlich, Krieg zu führen. Das ist nicht so wie
früher, wo man auch Frieden schließen konnte, ehe noch der
Zustand vollständigster Erschöpfung bei einem Teile einge¬
treten war . Die steigenden Machtmittel erschweren  den
Krieg. Wer möchte sich heute bis zur vollständigen Er¬
schöpfung besiegen lassen? Und brauchte nicht bei den heu¬
tigen Verhältnissen auch der Sieger Zeit, um sich zu er¬
holen und sozusagen auszuschnaufen?" Much die Frage
nach dem Verhältnis Deutschlands zu England wurde er¬
örtert. Kiderlen erwiderte: „Da sage ich, man soll über
unsere übrigens guten Beziehungen zu England nicht
allzu viel sprechen.  Mit diesen Dingen ist es wie
mit schönen Frauen . Je weniger man von ihnen spricht,
desto besser ist es." Auf die Frage, ob sich eine vollständige
Übereinstimmung zwischen ihm und Aehrenthal betreffs der
schwebenden Fragen ergeben habe, erklärte er : „Gewiß, wir
haben uns sehr gut verstanden!"

* Die Postscheckkonten in Deutschland. Rach dem Stand
vom 1. Juli zählt man im Deutschen Reich 51767 Postscheck¬
konten. Davon entfallen auf Bayern 5914 Konten, auf
Württemberg mit seinem einzigen Scheckamt Stuttgart 2777.
Von den bayerischen Ämtern ist jetzt München das größte
mit 2353 Konten, fast ebenso groß ist Nürnberg mit 2335
Konten, während Ludwigshasen 1227 Konten zählt. ,Der
gesamte Umsatz der Scheckämter des Deutschen Reiches er¬
reichte in der ersten Hälfte dieses Jahres fast 10 Milliarden
Mark, genau 9731% Millionen. Gutgeschrieben würben
4870%. Millionen, zur Last geschrieben 4861 Millionen. Die
bayerischen Scheckämter setzten in der ersten Hälfte des
Jahres 990% Millionen Mark um; gutgeschrieben wurden
595% Millionen, zur Last geschrieben 495 Millionen. Das
Gcsamtguthaben der Inhaber betrug durchschnittlich 9,8
Millionen. Das würitembergischeScheckamt Stuttgart harre
einen Umsatz von 536 Millionen bei 268% Millionen Gut¬

zeichnet, der dem letzten Waffenkampf zwischen England
und der Union ein Ende machte. Der Höhepunkt der Jubi-
läumsfestlichkeiten soll d' r Einweihung einer großen inter¬
nationalen Brücke werden, die zum Andenken an den
hundertjährigen Frieden über die Riagarasälle gebaut
wird. Auch eine große Ausstellung soll veranstaltet werden,
jedoch über diesen Plan ist ein endgültiger Entschluß noch
nicht gefaßt.

Bildende Kunst und Musik.
Beethovens  kostbare Auiograph-Pastoralsinfonie,

die die vollständige Partitur enthält, wurde von dem
Bonner  Verein „Beethovcnhaus" angckaust.

Professor Max Lieber mann  hat sich in diesem
Sommer am Westuscr des Wann fees,  in der Nähe des
Schwedischen Pavillons , eine Villa erbaut. Der Künstler
will hier künftig den Sommer zubringen, währenddessener
früher am holländischen Strand zu weilen pflegte. Vor
einigen Tagen wurde das neue Haus eingeweiht.

Das Kolossalgemälde „Pogrom in Kiew 1905" von
Stanislaus Fabijansky,  das seit einigen Tagen in
einem Frankfurter  Kunstsalon ausgestellt ist, soll in
amerikanischen Privatbesitz übergehen.

In Bayreuth  gelangen im nächsten Jahre außer
dem „Parstfal " und den: „Ring des Nibelungen" „Die
Meistersinger von Nürnberg" in vollkommen neuer Aus¬
stattung und Einstudierung zur Aufführung. Man verspricht
sich von der Wiederaufnahme der „Meistersinger" in den
Spielplan sehr viel.

Die berühmte B a n k- N i o b i Äe, um die ein heftiger
Streit zwischen Rom und Mailand  entbrannt war , ist
vom römischen Avpellcitionsgericht endgültig freigegeben
worden. Das Bildwerk verbleibt daher im Besitz der
Banca eommcrciale in Mailand , die es in ihrem neuen
Hauptgebäude aufstellcn wird.

Als Professor der Philosophie an der Frankfurter
Akademie wurde der o. Professor Dr. Hans Cornelius von
der Münchener Universität berufen.

Dem Komitee der Mozart feicr in Salzburg
ist es gelungen, Frau Marie Gabriele Leschetizky  und
Herrn Professor Ernst v. Dohnanyi  znm diesjährigen
Mozartfest zu gewinnen. Zwei Konzertflügel neuester Kon-

schriften und 267% Millionen Lastschriften. Im inter¬
nationalen Überweisungsverkehr der gesamten deutschen
Post wurden in den Monaten Februar bis Juni , den
e r ste n ihres Bestehens, fast 16 Millionen Mark umgesetzr.
Die Zahl der Postscheckkonten in Deutschland ist jetzt unge¬
fähr schon so groß, wie sie in Österreich nach etwa siev-
zehnjährigem  Bestehen war.

% Zur Abwanderung industrieller Unternehmungen.
Auf Wunsch führender Kreise der deutschen Industrie ist der
Hansabund  in eine Enquete darüber eingetreten, ob
und aus welchen Ursachen (Finanzresorm) Abwanderungen
industrieller Unternehmungen in das Ausland erfolgt sind.
Das Ergebnis wird voraussichtlich in dem im Oktober dieses
Jahres erscheinenden Werke des Hansabundes über die
öffentlich rechtlichen Belastungen von Handel, Gewerbe und
Industrie Berücksichtigung finden.

* Die 300-Jahrfeicr der Stadt Elberfeld. Von dem
Kaiser  ging auf das an ihn gerichtete Huldigungstele-
gramm folgende Antwort ein: „Dem Oberbürgermeister
und der Stadtverordnetenversammlung entbiete ich meinen
landesväterlichen Dank für die mir am heutigen Gedenktage
dargebrachte Huldigung. Die Art, wie der Gedenktag ge¬
feiert wird, zeugt von dem in Elberfeld lebenden Gemein-
sinn. Ich erblicke darin eine Bürgschaft für die Erfüllung
meiner aufrichtigen Wünsche für das weitere Blühen und
Gedeihen der Stadt . Ich gedenke noch mit Freude des
Empfanges, den Elberfeld der Kaiserin und mir gelegentlich
der Einweihung des Rathauses im Jahre 1900 bereitete.
Wilhelm,  I . K."

* Noch ein Vertrauensvotum für die Badener Sozial-
demokraten. In einer stark besuchten Versammlung der
sozialdemokratischen Partei zu Mannheim  wurde das
Budgetvotum der sozialdemokratischen Landtagsabgeord¬
neten besprochen. Landtagsabgcordneter Geis hatte das
Referat übernommen. Eine eingebrachte Resolution, dte
stch streng aus den Boden des Nürnberger Parteitagsbe-
schlusies stellte, und noch weitergehend die Festsetzung der
Grundsätze der Gemeindepolitikals Kompetent des Partei¬
tages erachtete, wurde abgelehnt und eine Resolution mit
großer Majorität angenommen, in welcher die Versamm¬
lung der Landtagsfraktion ihre volle Anerkennung
ausspricht und die Zustimmung zum Budget als im Inter¬
esse der politischen Situation gelegen erachtetr — Dagegen
nahm eine große sozialdemokratische Parteiversammlung :n
Leipzig,  allwo die unverfälschte„rrevolutionäre " „Loipz.
Volksztg." ihren Sitz hat, eine scharfe Resolution gegen vte
badische Parieisrakiion an; sie bezeichnet die Bewilligung
des Budgets als das schwerste Attentat  ans die Ein¬
heit der Partei , als eine bewußte Herausforde¬
rung  der Partei , die monarchischen Huldigungen als
blamabel. Der Magdeburger Parteitag wird aufgeforderr,
gegen die Disziplinbrecher vorzugehcn.

* Streikuuruhen in München. Infolge eines Streikes
bei der Eisengroßhandlung Kustermann zu München
sammelten sich dort seit einer Woche allabendlich Hunderte
von Menschen vor dem Fabriklager an, um gegen etmge
Arbeitswillige zu demonstrieren. Sie beschimpften die
Arbeiter. Obwohl die Streikleitung am Montag eure
Warnung erlassen hatte, wird das Treiben fortgesetzt. Die
Polizei hat bisher zahlreiche Verhaftungen vornehmen
müssen. Bei einem erneuten Auflauf wurde bei dem Ge¬
dränge ein Kind von einem Pferde getreten und verletzt.

* Maßregeln gegen Postdefraudationen. Die Riefen-
Unterschlagung bei dem Postamt 17 zu Berlin hat bereits
eine Maßnahme der Postbehörde gezeitigt. Es ist ange-
ordnet worden, daß künftig die Lohnbeutel vom Hauptpost-
amt in der Spandauer Straße den einzelnen Dienststellen
per Automobil zugehen sollen.

* Die Zahnärzte und die ReichSversicherungsordnung.
Der WirtschaftlicheVerband Deutscher Zahnärzte ersucht
um Aufnahme folgender Äußerung zur Reichsversicherungs-
ordnung: Rach den bis jetzt vorliegenden Kommisstons-

struktion wurden von der Firma Bösendorfer aus diesem
Anlaß nach Salzburg gesendet.

Theater und Literatur.
Im „Politeama Margherita " zu Genua  hatte die

Erstaufführung des neuen Schauspiels „Die Schaukel"
voir dem dortigen Publizisten Alessandro Varaldo  einen
ungewöhnlich warmen Erfolg. Das Motiv des Stückes be¬
ruht auf dem Tainefchen Ausspruch: „Die Frau heiratet,
um in die Gesellschaft einzutreten, der Mann, um heraus-
zukommen".

Herr Eduard Martin Mörike,  ein Verwandter des
großen schwäbischen Lyrikers Mörike, hat in München
einen literarischen Verlag gegründet. Als erstes Verlags¬
werk wird ein neuer Roman von Friedrich H u ch erscheinen.

Conan Doyle  hat ein neues Stück geschrieben, das
„noch dramatischer" sein soll, als sein „Sherlock Holmes".
Das Stück ahnt förmlich den wesentlichen Teil der Affäre
Crippen voraus , allerdings ins Hindostcmffche übersetzt.
Ganz London rennt ins Adclphi-Theater.

Zum Weggang Gerhart Hauptmanns von
Agnetendors  wird noch gemeldet, daß er allerdings
dem Gemeindevorstand des Ortes mitgeteilt hat, daß er am
1. Oktober Agnetendors verließe, indes beabsichtigt der Dich¬
ter, sich in Zukunft trotzdem immer wieder besuchsweise in
Agnetendors aufzuhalten, also sein dortiges Besitztum nicht
zu verkaufen, während er die übrige Zeit im Ausland ver¬
leben dürfte.

In einer Auktion bei So t h e b y s in London  wur¬
den für B y r o n s Manuskript der „Siege  o f C o r i n t h"
15 560 M. und für Oskar Wildes  Manuskript seines
Dialogs „T h e D e ca y o f L Yi n g", 51 Seiten , 2265 2JL
gezahlt.

Wissenschaft und Technik.
Die geologische Exkursion des internationalen

GeologenLongresses in Stockholm nach Spitz¬
bergen  ist soeben aus dem Spezialdampfer „Aeolus" von
Narvik abgereist. An dieser Expedition beteiligen sich fol¬
gende Münchener Forscher und Gelehrte: Oberleutnant
Filchner,  Professor Dr . Oebbecke,  Professor Dr.
Reiser,  Professor Dr. Rothpletz , Dr . G. Schulze,
Professor Dr . Zenett  i-DUlingen.
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Beschlüssen können die Versicherten gezwungen werden, sich
nur von Zahntechnikern (Dentisten) behandeln zu lassen.
Dieser Umstand, in dem wir eine gewisse Beschränkung ver
Freiheit der Wahl der Versicherten erblicken, veranlaßt uns.
dem Wunsche Ausdruck zu verleihen, der Gesetzentwurf möge
zmn mindesten noch dahin abgeändert werden, daß die
Kassen verpflichtet werden müssen» Zahnärzte anzusteLen,
um den Millionen von Versicherten wenigstens die Wahl
zwischen Zahnarzt und Zahntechniker frei zu lassen, da sonst
die neue Vorlage gegenüber den jetzt bestehenden Verhält¬
nissen zweifellos eine Verschlechterung bedeutet.

„Deutschlands Glück". Der „Figaro " spricht in einem
Artikel, der sich mit den Gerüchten über den angeblichen
Rücktritt des Staatssekretärs von Tirpitz  beschäftigt,
«in Loblied auf die deutsche Marine. Ganz Deutschland
sei glücklich darüber, daß Tirpitz im Amte bleibe, weil ganz
Deutschland diesem Manne dankbar sei für alles, was er
für die Größe des Reiches getan. Deutschland verfolge
Methodisch den Ausbau seiner Flotte , die als ein Muster
dienen könne, während Frankreich auf der See zurück¬
bleibe. Die Deutschen gedenken immer des Wortes
Bülows,  daß im 20. Jahrhundert die Völker ohne
Flottenmacht nicht mehr sein würden als Statisten  aus
der Bühne des Welttheaters.

* Ein dänischer Pastor aus Preußen ausgewiesen. Aus
Preußen ausgewiesen wurde als lästig gefallener Aus¬
länder der dänische Pastor Alb eck aus Kopenhagen, der
wiederholt auf dänischen Pa rt eiv ersamml un ge»
im Kreise Hadersleben ohne Erlaubnis geredet hat und trotz
Verwarnungen und eines ausdrücklichen Verbots drei er
Tage abermals eine Versammlung abzuhalten versuchte.

* Verehelichung eines katholischen Theologen. Der viel¬
genannte Professor Sickenberger,  der bekannte Vor¬
kämpfer des ehemals viel umstrittenen Reformkatholizis¬
mus, hat am 26. d. M. in München die Ehe eingegangrn.
Sickenberger ist katholischer Theologe und ist durch diesen
Schritt der Exkommunikationverfallen.

* Von der russischen Grenze. Mehrere oberschlesische
Blätter berichteten über einen angeblichen neuen Grenz-
zwischensall bei Mhslowitz. Amtlich wird dazu mitgeteilt,
daß von einem Grenzzwischenfall keine Rede sein könne. Es
handle sich um eine im Grenzflüsse Przemsa ertrunkene,
nicht erschossene Frau , deren Persönlichkeit noch nicht fest¬
gestellt ist. Der Leichnam befinde sich auf russischem Gebiet,
so daß die preußischen Behörden keinen Anlaß hätten, eln-
zuschreiten. Die russische Behörde lasse den Leichnam am
Orte unbeachtet  liegen.

* Eine offiziöse Stimme zum angeblichen italienische»
Abrüstungsvorschlag. Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin:
Die Erzählungen über die angeblichen Abrüstungsvorschlüge
des Königs von Italien behaupten vielfach, daß Kaiser
Wilhelm die Vorschläge abgelehnt habe. Demgegenüber
kann auf Grund von Erkundigungen an zuständiger
Stelle sestgestellt werden, daß der König von Italien nie¬
mals  mit Abrüstungsvorschlägenan unseren Kaiser heran¬
getreten ist und daß ebensowenig Verhandlungen über eine
solche Frage zwischen der deutschen und italienischen Regr:-
ning schwebten.

* Erschwerte Zulassung ausländisch-polnischer Arbeiter¬
familien. Nach ministerieller Anordnung wird der „Neuen
Pol . Korresp." zufolge die Zulassung ausländisch-polnischer
Arbeiterfamilien auch „mit noch nicht s chu l p f l i cy-
tigen  Kindern " nicht mehr gestattet. Diese Bestimmung
hat sich als notwendig erwiesen, weil durch das Mitbringen
kleiner Kinder, z. B. im Falle ihrer Erkrankung, die Fest¬
setzung der Familien im Jnlande gefördert werden würde.

* Aus dem Reiche Korum. Im „Kirchlichen Anzeiger
für die Diözese Trier " fordert Bischof Korum seine Geist¬
lichen aus, ihm sofort genau über die Reden in den Protest-
Versammlungen gegen die Enzyklika zu berichten.

MechtlNrechrrrrg«nd Derwairnng.
JMB . Justiz -Personalien . Versetzt wurde Amtsgerichtsrat

Maurer  in Runkel nach St . Goarshausen . — Kaufmann
Ludwig Daniel Jung  in Wiesbaden wurde bei dem Landgericht
hierselost als Handelsrichter wiederernannt . —• Rechtsanwalt
und Notar Justizrat Caesar  in Homburg v. d. H. wurde der
Charakter als Geheimer Justizrat verliehen. — Dem Rechtsan¬
walt und Notar Br oermann  in Ehrenbreitstein , den Rechts¬
anwälten Dr . Rosenthal  und Dr . Karl Wolfs  in Frank¬
furt a. M . wurde der Charakter als Justizrat verliehen. — Die
Referendare Hafner , Stein , Dr . Stadel mann  im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a , M . wurden zu
Gerichtsassessorenernannt.

ssLI. Der Besuch gewerblicher Betriebe durch Referendare.
Um den Referendaren eine lebendige Anschauung der Vor¬
gänge im wirtschaftlichen Leben zu vermitteln und ihr Ver¬
ständnis für dessen Bedürfnisse zu fördern, ist es nach einer
Verfügung des Justizministeriums von Wert, daß ihnen
näherer Einblick in die Organisation gewerblicher Betriebe
und den Hergang bei der Erzeugung der wirtschaftlichen
Güter verschafft wird. Zn diesem Zweck empfehle sich die
Vornahme gemeinschaftlicher Besichtigungen, tunlichst unter
Führung richterlicher Beamter. Geeignet sind sowohl kauf¬
männische und industrielle Unternehmungen, als auch
größere Betriebe der Landwirtschaft und des Handwerks.
Die Landgerichtspräsidentcn werden ersucht, die erforder¬
lichen Vorkehrungen zu treffen, insbesondere mit den
Eigentümern oder Leitern von Betrieben zu dem Zweck in
Verbindung zu treten, daß die Besichtigungen gestattet un»
die Betriebseinrichtungen und -Vorgänge durch sachkundige
Angestellte erläutert werden. Die nähere Ausgestaltung der
Besichtigungen, wie namentlich die Bestimmung darüber,
inwieweit es nach den örtlichen Verhältnissen angezeigt Ist,
die aufsichtsührenden Richter bei größeren Amtsgerichten
mit der Veranstaltung zu beauftragen, ferner die Regelung
der Frage , in welchem Umfange Referendaren die Teilnahme
gestattet werden kann, welche nicht dem die Besichtigung ver¬
anstaltenden Gerichte überwiesen sind, bleibt dem Ermessen
der Landgerichtsprästdenten überlassen. Ein Zwang zur
Teilnahme an den Besichtigungen ist nicht beabsichtigt. Bis
zum Schluffe des Jahres 1911 wird den Berichten der Ober-
landcsgerichtsprästdeutenüber die getroffenen Einrichtungen
und die inzwischen gesammelten Erfahrungen entgegen-
gesehen.

Msr irrrd Ztottr-
Personal - Veränderungen . Hofmann,  Oberst und

Bad. Jnt .-ReLts. Prim Wilhelm Nr . 112,

Wiesbadener TagMatt.
zur Vertretung des beurlaubten Kommandeurs der 82. Jnf .-
Brig. nach' Colmar i. E. kommandiert. * Herzog Ulrrch
Don Württemberg,  Königliche Hoheit , Major beim Stade
des Ulan.-Regts. König WilhelmI. Nr. 20. zum OüerstleuE vor¬
läufig ohne Patent, befördert und zum Kommandeur des Regts.
ernannt.

Die Metzer Lustschiffmanövcr. Generalleutnant von
LYncker,  der Inspekteur der Derkehrstruppen, ist zur
Teilnahme an den Luftschifsmanövern in Metz eingetroffen.
Unter seiner Leitung wurde die Befestigung von Luft¬
schiffen bei der Landung erprobt und dabei die Erfahrun¬
gen der Weilburger Katastrophe verwertet. Gestern wurden
keine Ausstiege unternommen.

Erfolgreicher Versuch mit einem Militärflugapparat.
Einen Flug von einer Stunde vollführte in Gegenwart des
Kronprinzen und des Prinzen Oskar der Oberleutnant
Ttedemann  auf dem Truppenübungsplatz Döberitz.
Der Offizier steuerte in einer Höhe von 80 Meter die
Maschine über den Truppenübungsplatz und umkreiste drei¬
mal das 1. und 3. Garderegiment, die dort übten.

Drrttschs Kolonien.
Die Besatzungen der Orte Outjo, Okaukwejo und

Namutoni in Südwestafrika sind, nach der „Südwestasr.
Ztg ." ein ge zogen  worden . Ein Teil der Truppen ist
in Otavi stationiert worden, der Rest wird beim Bahnvau
verwendet. K.in. . >»»»»»1»» . —. . ' .'

Auslrmd.
Kstrrreiich-MrrgKrm.

Der König von Bulgarien in Wien. König Ferdinand
von Bulgarien , der in Marienbad eine Unterredung mit
dem Grafen Aehrenthal gehabt und sich sodann von seinem
KabinettschesDr . Dobrowitz über die Lage in Bulgarien,
sowie über den derzeitigen Stand der Beziehungen
zwischen Bulgarien und der Türkei hatte Bericht erstatten
lassen, ist in Wien eingctroffen und im Palais Koburg
abgesticgen.

Absage der Kaisernmnöver. Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Ischl : Der Chef des Generalstäbes Konrad von
Hoetzendorf wurde vom Kaiser in Audienz empfangen, um
ihm über die vorgestrigen Beratungen des Reichskriegs¬
ministeriums, betreffend die eventuelle Verlegung oder Ab¬
sage der Manöver, Bericht zu erstatten. Nachdem der
Kaiser den Bericht entgegengenommen hatte, verfügte er die
vollständige Absage  der diesjährigen Kaiser¬
manöver.

Krlgien.
Französischer Besuch in Antwerpen. 3 holländische Tor¬

pedoboote liefen in den Hafen von Antwerpen ein. Der Be¬
fehlshaber dieser Torpedobootsslottille stattete sofort nach
der Ankunft dem holländischen Generalkonsul, dem Platz¬
kommandanten, dem Gouverneur und dem Bürgermeister
Besuche ab, welche von den betreffenden Persönlichkeiten
gleich daraus erwidert wurden.

Gnglon».
Die Verstandigungseugur te der „Daily News". Die

Antworten auf die Umfrage der „Daily News" wegen einer
Verständigung mit Deutschland über das Marineprogramm
nehmen zwei enggedruckte Spalten des Blattes ein. Für
das Abkommen stimmen die Bürgermeister von Manchester,
Walsall, Oldham und Dublin, die Präsidenten und Sekre¬
täre der Handelskammern von Coventry, Cardiff, Bangor,
Portsmouth , Swansea und Liverpool. Dann auch Lord
Desborough, der Präsident der Londoner Handelskammer,
der auch zur weiteren Verständigung Konferenzen und
Kongresse empfiehlt; denn je mehr wir uns kennen lernen,
um so mehr werden wir uns achten. Die Präsidenten der
Handelskammern von Manchester, Bolton, Bristol, Bir¬
mingham, Aberdeen und Edinburgh, alles Großkaufleute,
weisen daraus hin, daß bei den intimen Handelsbeziehungen,
die zwischen beiden Ländern bestehen, kommerzielle
Schwierigkeiten stets durch Konferenzen oder Kongresse
mit Leichtigkeit erledigt worden sind. Warum sollte dies
auch nicht bei militärischen  Rüstungen möglich sein?

Das Unterhaus vertagte sich bis zum 16. November.
Zu einer formellen Sitzung wird das Haus am 3. August
zusammentreten, um von der königlichen Genehmigung
der Änderung der Erklärung bei der T h r o n b est ei g u n g
Kenntnis zu nehmen.

Italien.
Aus Anlaß des 10jährigen Todestages des Königs

Humbert fanden im ganzen Lande feierliche Trauerkund¬
gebungen statt. Allenthalben sind die Fahnen halbmast
geflaggt. An der Trauerfeier im Pantheon zu Rom haben
auch der König, die Königin und die Königin-Mutter teil-
genommen.

Spanien.
Zum Konflikt mit dem Vatikan. Ministerpräsident

Canalejas erstattete dem König Bericht über die Note des
Vatikans und erklärte, die Regierung könne die Bedingun¬
gen, die der Vatikan ihr auferlegen wolle, nicht anerkennen.
In diesem Sinne werde er die Antwort auf die Note ab-
fasscn und den antiklerikalen Kamps fortsetzen. Er rechne
auf das Vertrauen der Krone. Die Regierung hätte den
Botschafter beim heiligen Stuhl , de Oieda, angewiesen, z u -
rückzukehren.  Canalejas hält den Bruch mit dem
Vatikan für unvermeidlich. — Der vatikanische
„Oservatorc Romano " schreibt in bezug auf die Äußerungen
des spanischen MinisterpräsidentenCanalejas über die letzte
Note des Vatikans : Wenn die Äußerungen genau wieder-
gegcben sind, könne niemand sich wundern, daß der heilige
Stuhl sich weigere,  die Verhandlungen sortzusetzen. Der
heilige Stuhl habe nicht schlechterdingserklärt, die Ver¬
handlungen nicht sortsetzen zu wollen, sondern nur bedin¬
gungsweise, wenn nämlich die spanische Regierung sorffah-
ren sollte, die Initiative zu ergreifen und einseitig Ent¬
scheidungen über eine Materie zu treffen, die noch Gegen¬
stand von Verhandlungen sei. Der heilige Stuhl habe das
Recht und die Pflicht, seine Autorität  zu wahren, und
könne nicht dulden, daß im Gegensatz zu den elementarsten
Gesetzen diplomatischer Korrektheit die spanische Regierung.
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wie durch das sogenannte Sperregesetz, und in Fragen , die
noch Gegenstand von Verhandlungen seien, Maßnahmen
treffe, die den religiösen Orden  außerhalb der ge¬
meinen Rechte stellten. Der heilige «stuhl könne also nicht
unversöhnlich genannt werden, er sei vielmehr einzig und
allein für seine Würde und die wichtigsten Interessen der
Kirche besorgt.

Trügerische Hoffnungen eines Prätendenten. Prinz
Iatme von Bourbon  nimmt in einem Schreiben an
die klerikalen Senatoren und Deputierten auf deren gegen
die Politik des Ministerpräsidentenbeim Nuntius eingeleg¬
ten Protest Bezug und beglückwünscht sie zu ihrer An¬
hänglichkeit an den Papst.  Der Prinz sagt in
seinem Schreiben: „Ich glaube, der Tag ist nicht mehr fern,
wo die Anhänger der Ordnung in Spanien , sowie die
spanische Armee sich unserer Fahne werden aiffchlicßen
müssen, um den Feinden der wirklichen Freiheit eine große
Schlacht zu liefern. Dann werde ich zu der Ehrenstellung
gelangen, die mir durch die Geburt  zngesallen ist."

SürkeL.
Kurdische TruppenWdungcn. Den Blättern zufolge

prüft der Staatsrat den Entwurf , betreffend die Bildung
einer kurdischen irregulären Kavallerie, nach dem Vorbild
der russischen Kosaken;  außer der Kavallerie soll auch
eine kurdische Infanterie gebildet werden.

Krrtisch-Indien.
Keine Expedition nach Tibet. Das „Reutersche Bureau^

erfährt im Hinblick auf den den indischen Truppen erteil¬
ten Befehl, sich für einen Vormarsch nach Tibet  in
Bereitschaft zu halten: Diese Maßregel sei gänzlich vor¬
beugender Natur . Es sei im gegenwärtigen Stadium keine
Rede von einer wirklichen Expedition oder auch nur von
einer Truppensendung über die Grenze. Die Maßregel sei
nicht auf den Empfang positiv ernster Nachrichten aus Tibet
zurückzuführen, sie sei nur dazu bestimmt, im Einklang mit
den bestehenden Verträgen den Schutz der englischen
Handelsniederlassungen  in Tibet zu sichern.

China»
Die Kolonisation in der Mandschurei und der Mongolei.

Die „Petersburger Telegraphen-Agentur" meldet aus
Charbin : Die chinesische Regierung hat beschlossen, die Kolo¬
nisation in der Mandschurei und in der Mongolei zu ver¬
stärken. Um in der Ansiedelung eine größere Planmäßig¬
keit zu erzielen, hat der Prinzregent "die Ministerien des
Innern , der Landwirtschaft und der Kolonien beauftragt,
einen ausführlichen Anisiedeluugsplanauszuarbeiten. Als
Ansiedler fallen hauptsächlich die Einwohner der durch
Überschwemmungen geschädigten Düdprovinzen herbeige--
zogen werden.

Kirmmtrerr.
Eine Einladung an den deutschen Kaiser. Die rumäni¬

schen Blätter teilen mit, König Karol habe eine Einladung
an den deutschen Kaiser zur Teilnahme an den Herbst¬
manövern ergehen lassen.

Luftschiffe und Aeroxlune.
Die Fernfahrt des „P . 6" nach München.

wb. Bitterfcld, 31. Juli . Die Fernfahrt des „P . 6*
wurde ungünstiger Umstände halber aus heute abend
verschoben.

Zur Zeppelin-Polarexpedition.
bck. Tromsoe, 29. Juli . Der Dampfer „Blücher" der

Hamburg-Ämerika-Linie ist heute von Spitzbergen nach
Tromsoe zurückgekehrt. Der „Blücher" ist wegen Eis nicht
bis Spitzbergen gelangt. Sämtliche Fjords sind mit EtI
gefüllt. Die Schisse der arktischen Zeppelin-Vorexpeditlon,
„Main " und „Phönix", die mehr nördlich liegen, sind
wahrscheinlich ini freien Wasser.

Ein mißglückter Ausstieg des „M. 3".
Gotha, 29. Juli . Nachdem im Laufe des Vormittags

dem Luftschiff„M. 3" in Gotha die erforderlich gewordene
Nachsüllung gegeben war , lag das Luftschiff seit Mittag
fertig zur Abfahrt in der Lustschiffhalle. Obwohl am west¬
lichen Himmel seit langer Zeit ein Gewitter stand, gab
Major Groß Punkt 4 Uhr das Zeichen, das Schiss aus ver
Halle zu befördern. Nach einigen Manövern befahl er, das
Luftschiff loszulassen und, als dies geschehen war , hob sich
dasselbe nicht vom Erdboden. Obwohl alle vier Motore
kräftig arbeiteten, brachte man das Schiff nicht in die Höhe,
der Westwind trieü es vielmehr gegen den Drahtzaun, ver
den Luftschiffhafen umfaßt. Dieser Zaun wurde nieder¬
gedrückt,  dann trieb das Schiff auf ein benachbartes
Gehöft zu, wobei verschiedene Zäune und Obstbäume ver¬
nichtet wurden. In unmittelbarer Nähe der Gebäude blieb
cs schließlich zwischen einigen Bäumen stehen, so daß dte
ihm nacheilenden Militär - und Zivilpersonen endlich in der
Lage waren, es zu erfassen. Es wurde in die Halle zurück-
gebracht, und hier ergab sich, daß weder dem Schiss noch
einem seiner Insassen etwas geschehen war. Auch dte
Motore sind in tadelloser Ordnung. Major Groß führt das
Mißgeschick darauf zurück, daß infolge der Gewitterbildung
in den oberen Luftschichten ein so starker Druck nach
unten  herrschte, daß der Austrieb des Luftschiffes nicht
imstande war , dieses höher zu bringen. Major Groß wird
günstiges Wetter abwarten, um dann sofort nach Tegel zu-
rückzukehren, wenn irgend möglich, noch im Laufe vex
nächsten Nacht.

Ein interessantes Lnstschiffmanöver.
Ein für die Lustfchiffahrt wichtiger Versuch ist ini

Bracciano gemacht worden. Der italienische Militärballon
besteht aus sieben unabhängigen  Ballonetts . Durch
einen eigens konstruierten Apparat wurde am Donnerstag,
nachdem sich das Luftschiff in die Höhe gehoben hatte, dev
Boden des Ballons in der Mitte aufgerissen. Die Folge war,
daß sich das Luftschiff langsam zur Erde senkte und gänzlich
unversehrt landete. Auch die Gondel wurde nicht im ge¬
ringsten beschädigt. Der Abstieg vollzog sich in einer
Schnelligkeit von 2 Meter in der Sekunde. — Zwei neue
große Luftschiffe für Verona und Venedig sehen ihrer
Vollendung entgegen, ferner ein drittes von 120 Meter
Länge und einer Gondel von 11 Meter Länge, das für
Marinezwecke bestimmt ist.
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Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 30. Juli.
— Undmeutänze aus dem Kurhausweiher. Im Kur-

chausgarten überwog gestern abend wieder einmal die Zahl
der Unzufriedenen, nämlich derjenigen, die sich nicht in denr
glücklichen Besitz einer der vollständig ausverkausten Stuhl-
plätze am Weiherufer befanden, und sich nun bemühten, eine
technisch oftmals sehr sinnreich durchdachte Konstruktion Von
Bänken und Stühlen herzustellen, von der aus sich ein eini¬
germaßen lohnender Ausblick über die Köpfe der Davor-
stehenden und -sitzenden ermöglichen ließ. Sah man auf
diese Weife auch nicht gerade übermäßig viel, so enthüllte
einem der in den verschiedensten Farben wechselnde Schein¬
werfer doch bald ein mitten im Wasser befindliches bühnen¬
artiges Gebilde, bei welchem das überreiche Blumen¬
arrangement vor der Rampe mit dem schlichten Hintergrund,
aus dem Grün der Bäume und dem gestern abend aller¬
dings etwas bedeckten Himmel bestehend, merkwürdig kon¬
trastierte. Auf diesem Podium konnte man, wenn man
Len Vorteil eines Userplatzes für sich hatte, nach dem Takt
der verloren über Len Weiher hallenden Musik tanzende
Wassernixen bemerken. Das Ganze war sicher recht schön
und gefiel, nach dem Beifall zn schließen, dem Publikuni,
das es wirklich beobachten konnte, auch sehr gut. Die rühm¬
lich bekannte Baronesse Wan da führte in dem stimmungs¬
vollen Rahmen teils allein, teils mit noch 12 anderen Damen
verschiedene von der Tanzmeisterin Frau Helene Bax-
m a n n arrangierte Tänze auf, die von den meisten der An¬
wesenden leider nur sehr undeutlich beobachtet werden konn¬
ten, da die Bühne sich zu wenig über den Uferrand des
Weihers erhob.
v _ Vom Rennen. Eine interessante Ausstellung von
den Wiesbadener Renntagen veranschaulicht die Auslage
des photographischen Ateliers F . Lanzrath, Markt¬
straße S, neben dem Königl. Schloß. Die wohlgelungcnen
iBilder, welche teilweise mit 7 -,oon Sek. hergestellt wurden,
sind so recht geeignet, das charakteristische Leben und Treiben
aus unserem Rennplatz wiederzugeb-rn. Einige größere

. Bilder hiervon befinden sich übrigens auch in dem
-Kiosk im Eingang des „Tagblatthauses ".

— Krüppelheim. Die mit dem Vorstand des „Vereins
für Krüppelfürsorge" gepflogenen Verhandlungen, betreffend
den Austausch eines 10 Morgen großen Geländes im
Norden vom Hof Geisberg, an der Jdsteiner Straße , gegen
eine 6 Morgen große, dem „Verein für Krüppelfürsorge"
gehörige Fläche an der Rosselstratze, haben zu einem Ab¬
schluß nicht geführt und können vorläufig als gescheitert
angesehen werden, Weil die Kommission des „Vereins
Nasfauiscker Land- und Forstwirte" die von der anderen
Seite gestellten Bedingungen nicht glaubte annehmen zu
-können. Sollten neuerdings Verhandlungen angcknüpft
wcriden, so ist die Kommission beauftragt, dieselben für das
Direktorium zu führen.

— Obst- und Gemüsccinlochkursus. Am Dienstag, den
2. August, nimmt der vom hiesigen„Gartenbauverein" ver¬
anstaltete praktische Lehrkursus über das Einmachen von
Obst und Gemüse im Haushalt int großen Saal der
„Wartburg" in der Schwglüacher Straße seinen Fortgang.
Die Leitung des Kursus liegt in den Händen des Kreis-
obstbaulchrcrs Bickel . Für die Unterweisungen, die von
9 bis 11% Uhr und von 3 bis 6 Uhr stattsindcn, sichen

.-diesmal Aprikosen, Pfirsiche, Birnen, Sauerkirschen, Hcidel-
*und Preiselbeeren, Reineklauden, Mirabellen, Zwetschen,
Tomaten, Gurken, Pilze und verschiedene Gelees und

■Marmeladen auf dem Lehrplan. Für die Teilnahme an
. dem Kursus werden Tageskarten zum Preise von 1 M. —

an Mitglieder für 75 Pf . — am Saaleingang ausgegeben.
Wenn in den Haushaltungen so häufig über das Verderben
von Obst- und Gemüsekonserven geklagt wird , so ist das in
vielen Fällen daraus zurückzusühren, daß noch nicht überall

. mit dem nötigen Verständnis gearbeitet wird und man
sich an Rezepte hält, deren Brauchbarkeit oft sehr fraglich
ist. Das Vorgehen des „Gartenbauvereins ", die Kenntnis

-neuzeitlicher und rationeller Verwertung von Obst und Ge-
müse in alle Schichten der Bevölkerung zu tragen, erscheint

. daher äußerst lobenswert und verdient seitens der Haus¬
frauen alle Beachtung. Der Besuch des Kursus kann nur
wärmstens empfohlen werden.

— Balkonschmuck. Im Verlag von Rud. Bechtoldn. Ko.
hierselbst ist eine Neubearbeitung der praktischen Anleitung
zum Schmuck der Balkone und Fenster mit Blumen von
ObergärMer Paul Juraß heran gekommen, die von dem
Chefredakteur des „Lehrmeisters im Garten", Johs . Schnei¬
der in Leipzig, herrührt . Das Merkchen gibt Auskunft über
manche Fragen, die aufgeworfen werden, sobald die Zeit
der Balkoubepflanzung herannaht, und zwar über die Her¬
stellung von Balkonkasten, Besorgung von guter Blumen¬
erde, Aussaat und Anzucht von passender Kletter- und
Schlingpflanzen, Sommcrflor, Behandlung und Pflege der
Blumen usw. Alle diese Fragen werden in der volkstüm¬
lich geschriebenen Broschüre eingehend und nach den neuesten
Erfahrungen behandelt, und es darf dieselbe allen, welche
sich für Balkonschmuck usw. interessieren, empfohlen werden.

— Vor Taschendieben wird gewarnt. Als eine Art
Kuriosum kann gemeldet werden, daß bei der Polizei nur.
ein TascheNdicbstahl gemeldet ist, welcher bei Gelegenheit der
Rennen verübt wurde.

— Freche Diebin. Heute vormittag studierten am
Hauptpostamt in der Rheinstraße zwei auswärtige Mädchen
die neuen Markcnautomaten, und nach langem Besinnen
warf endlich das eine ein 10-Psennigstück hinein. Nun
wollte das Ding aber nicht funktionieren. Den Knopf, wel¬
cher in diesem Falle oben rechts angebracht ist, hatten sie
nicht bemerkt. In demselben Moment trat eine besserge¬
kleidete „Dänie", welche die ganze Zeit mitzugesehen hatte,
mit den Worten heran: „Das sind ja meine Marken", nahm
'dieselben an sich und verschwand. Die beiden Mädels aber
waren sprachlos vor Erstaunen und ließen die unverschämte
Person ruhig davonlaufen.

— Tierquälerei. Auf einem Lagerplatz zwischen der
Adolssallee und der Nikolasstraße spielte sich gestern abend

.am 7% Uhr eine Tierquälerei rohster Art ab. Mehrere
--Fuhrleute waren damit beschäftigt, mit Hilfe zweier Pferde
eine Lokomobile vorwärtszubringen . Die »Last war irgend-

ewelcher Umstände halber für die Pferde sichtbar zu schwer.
Trotzdem hieben die Leute wie wahnsinnig auf die Tiere
ein, so daß diese sich wild ausbäumten vor Schmerz und
die Peitschenschläge, die mit dem Peitschenstiel ausgeführt
wurden, weithin hörbar waren. Die Fuhrleute konnten
ihren Gefühlen freien Laus lassen, da der Lagerplatz mit
Bretterzäunen umgeben ist, welche einen Durchblick nicht
gestatten. Erst nach langem Martern der Tiere kam man
zur Einsicht, daß die an die Pferde gestellte Anforderung
eine zu große war, worauf man den Transport der Maschine
bis auf weiteres verschob. Das rohe Verhalten der Leute
hatte eine Menge Zaungäste an den Bretterverschlägenange¬
zogen.

— Mit 130 009 M. 'reigesallen. Zu dieser kürzlich von
uns gebrachten Nachricht, wonach ein hiesiger Mann durch
Bürgschaft den erwähnten hohen Geldbetrag einbützen müsse,
kann mttgetcilt werden, daß der Betreffende, eine bekannte
Persönlichkeit, durch Hypotheken aus Grundstücke in Dort¬
mund gedeckt ist, so daß die Gefahr eines erheblichen oder
für ihn bedrohlichen Verlustes ausgeschlossen erscheinen
dürfte. Das ganze Geschäft stellt sich übrigens lediglich als
ein Freundschaftsdienst dar , wie solche bei Bürgschafts¬
leistungen in der Regel vorliegen.

— Vermißt wird seit Dienstagmorgen der 16jährige
BäckerlehrlingEmil Erbe  von hier, der sich ohne Grund
aus seiner in der Adlerstraße belegenen Lehrstelle entfernt
hat. Es wird vermutet, daß dem Vermißten ein Leid zn-
gestoßen ist. Der Verschwundene ist etwa 1,10 bis 1,45 Meter
groß, untersetzt, hat volles, frisches Gesicht, trug kurzge¬
schnittenes Haar und beim Fortgang einen abgetragenen
blaukarierten Anzug, grünliche Sportmütze und schwarze
Schuhe. Am Zeigefinger der rechten Hand fehlen ihm zwei
Glieder.

— Falsche Ein - und Zweimarkstücke werden seit einiger
Zeit in großen Mengen in Umlauf gesetzt. Die Falsifikate
haben eine schlechte Umrandung, und' außerdem fühlen sie
sich fettig an. Wahrscheinlich werden die falschen Geldstücke
von ein- und derselben Falschmünzerbandehcrgestellt. Die
Falsifikate tragen das MünzzeichenA und die Jahreszahl
1907 und 1908.

— Verhaftet wurde von der Polizei in Castel der Haus¬
bursche Franz Gärtner,  der von Wiesbaden wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens verfolgt wurde.

— Ein braver Mann . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
fiel in Biebrich ein 4 Jahre altes Kind unter mangelhafter
Aussicht eines Kindermädchensin den Rhein. Ein am Ufer
spazierender Mann aus Wiesbaden, der Telegraphenbote
H. Stahl,  übersah die Situation sofort, und rasch ent¬
schlossen stürzte er dem Kinde nach. Es gelang ihm, dasselbe
mit vielen Anstrengungen den Fluten zu entreißen und ans
User zu bringen.

— Arbeiter-Ausstand. Die Arbeiter der Maschinen¬
fabrik Wiesbaden  am Bahnhof Dotzheim sind heute
früh ohne vorherige Kündigung und Angabe eines Grundes
von der Arbeit weggeblieben und ließen später durch den
Arbeiterausschuß der Firma erklären, sie würden nur dann
die Arbeit wieder aufnehmen, wenn der Eisenhobler P a l m,
der Schwager des jungen Riebcl, welcher vorgestern den
Taglöhner Schipper, angeblich in der Notwehr, erschossen
hass sofort 'entlassen werde. Palm ist seit längeren Jahren
in der Firma tätig und als tüchtiger, solider Arbeiter be¬
kannt. Die Firma erklärte sich deshalb bereit, den Palm
nur dann zu entlassen, wenn eine gerichtliche Untersuchung
gegen denselben eingeleitet würde. Es steht zu hoffen, daß
die Arbeiter diesen berechtigten Grund einsehcn und die Ar¬
beit wieder aufnehmen. Jedenfalls ist das Entgegenkommen
der Firma ein sehr großes, denn aus der Einleitung einer
gerichtlichen Untersuchung gegen den Arbeiter Palm ist doch
dessen Mitschuld an dem Totschlag des Schipper noch lange
nicht erwiesen. Die Arbeiterschaft sollte bedenken, daß ihr
Verlangen denn doch etwas zn weit geht und sich als ein
zweischneidigesSchwert darstellt.

— Gerichtsältcn. Hier und da mag es vielleicht inter¬
essieren, zu erfahren, daß die sämtlichen von den Zivilge¬
richten sowohl wie von den Strafgerichten gefällten Urteile,
aus den Zivilprozessen auch die Kostenfestsetzung-beschlüffe.
nach einer gewissen Zeit den Staatsarchiven überantwortet
werden, um dort im allgemeinen während eines Jahrhun¬
derts weiter ausbewahrt zn werden.

— Bestimmungsänderung über die Befreiung vom Auf¬
gebot. Der Absatz 1 des Artikels 12 der Verordnung zur
Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuchs vom 16. Novem¬
ber 1899 erfährt, wie im „Reichsanzeiger" bckanntgegeben
wird , folgende Änderung: „Die Befreiung von dem vor der
Eheschließung erforderlichenAufgebot (Bürgerliches Gesetz¬
buch §§ 1316, 1322) erteilt, sofern beide Verlobte Reichs¬
inländer sind, der Regierungspräsident, in dessen Bezirk die
Ehe geschlossen werden soll; in den übrigen Fällen der
Minister des Innern ." Diese Verordnung tritt am 1. August
d. I . in Kraft.

— Der übcrlandflug . Die Mainzer Militärbehörde
versendet folgende Mitteilung : Dem ersten Uberlandslug
des „Deutschen Fliegcrvereins", der, wie nun fcststeht, aus
seinem Wege von Frankfurt nach Mannheim auch unsere
Stadt (den Großen Sand ) berührt , wird mit großem In¬
teresse entgegengesehen. Ermöglicht wurde die Berücksichti¬
gung unserer Stadt bei den: Fluge dadurch, daß eine An¬
zahl opferwilliger Männer sich bereit erklärt hat, den für
einen Mainzer Preis erforderlichen Betrag von 7000 Ri.
zur Verfügung zu stellen. Die Zeit des Fluges ist noch
nicht bestimmt, doch ist geplant, ihn am Tage der Kaiser¬
parade im August stattfinden zu lassen. Der Mainzer Preis
ist unter der Bedingung gestiftet, daß die Stadt Mainz an
dem bestimmten, vorher bekanntgegebenenTage von min¬
destens einem Flieger tatsächlich überflogen wird , übrigens
ist allen Fliegern bei Strafe der Disqualifikation aufge¬
geben. die vor geschriebene Strecke zu fliegen, und es wird
eine Dispensation von dieser Bedingung nicht eintreten. Ob
eine Landung auf dem Großen Sand vorgenommen wird,
ist noch unbestimmt, über die Einzelheiten des Überland¬
fluges wird Näheres noch bekanntgegeben werden.

— Wieder eine Frankfurter Ausstellung. Noch sind die
Jlaprozesse nicht erledigt, noch weiß man nicht, ob die

Garantiefondszeichner zur Jsa mit 30 oder 50 Prozent her¬
angezogen werden, da taucht schon wieder der Gedanke einer
neuen Ausstellung auf. Eine Ausstellung für Propaganda,
Reklame und' Presse soll im nächsten Jahre statffinden. Der
Oberbürgermeister soll bereits zugestimmt haben. Warum
nicht, ist doch die Stadt mit 1% Millionen Mark an der
Ausstellungs-Halle interessiert, der zu Liebe nun fortgesetzt
neue Ausstellungen inszeniert werden müssen. Denn wo
bliebe sonst die Verzinsung der 6 Millionen Mark?

— Billige Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika (10 Pf . für je 20 Gramm) können im Monat August
mit solaenden Dampfern abgesandt werden: „George
Washington" (ab Bremen am 2.), „Cincinnati " (ab Ham¬
burg am 4.), „KronprinzessinCecilie" (ab Bremen am 9.),
„Kronprinz Wilhelm" (ab Bremen am 16.), „Kaiserin
Auguste Viktoria" (ab Hamburg am 18.), „Prinz Friedrich
Wilhelm" (ab Bremen am 20.), „Kaiser Wilhelm II ." (ab
Bremen am 23.), „Cleveland" (ab Hamburg am 25.), „Kaiser
Wilhelm der Große" (ab Bremen am 30.). Alle diese Schiffe,
außer „Cincinnati" und „Cleveland", sind Schnelldampfer,
oder solche, die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgang
die schnellste Besörderungsgelegenheitbieten. Es empfiehlt
sich, die Briese mit einem Leitvermerk, wie „direkter Weg"
oder „über Bremen oder Hamburg", zu versehen. Die
Portoermäßigung erstreckt sich nur auf Briese, nicht auch auf
Postkarten, Drucksachen usw. und gilt nur für Briefe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika, nicht auch nach an¬
deren Gebieten Amerikas, z. B. Kanada.

— Stadtarchiv . Stadtarchiv « Hofrat Or . Spielmann
ist vom 80. Juli bis zum 22. August beurlaubt . Auskunft gibt,
so weit als möglich, in dieser Zeit der wissenschaftliche Hilfs¬
arbeiter Lüstner (Archiv , Rathaus , Zimmer 62) .

— Kurhaus . Am Sonntag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 3 Vs  Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne Hand,
Hahn , Bleidenstadt , Langenschwalbach und zurück, am Montag
nach Clarenthal , Chausseehaus , Georgenborn , Schlangenbad und
zurück. ^ ,

— Zwangsversteigerungen . Das zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks auf den Namen der Eheleute Bau¬
unternehmer Ludwig Schäfer  ör und Theodore , geb. Dadi¬
scheck. zu Schierstein eingetragene Wohnhaus mit Hozraum usw .,
Gebäudestcuernutzungswert 735 M ., wurde für 18 000 M . von
den Eheleuten Bauunternehmer Otto K i l p dahier angesteigert.
— Das zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft gestern
vor dem hiesigen Amtsgericht versteigerte , zur Zeit der Ein¬
tragung des VersteigerungSvermerks auf den Namen des Fuhr¬
unternehmers Christian Ludwig Hahn,  sowie des Fuhrunter¬
nehmers Georg Paul Philipp Hahn , beide in Wiesbaden , einge¬
tragene Wohnhaus mit Hofraum uiw .. Feldsiraße 21 , Gebaude-
steusrnutzungswert 2658 M -, wurde zum Preise von 5o6o0 M.
an die Eheleute Fuhrunternehmer Christian Ludwig Hahn
versteigert.

— Bcsitzwechsel. Von dem dem Verein Nassauffcher Land-
und Forstwirte gehörigen Hofgutgelände Geisberg ist neuerdings
nördlich der vom Neroberg zur Trauereiche führenden Straße
ein Wiesenkomplex von rund sechs Morgen zum Preise von rund
30 000 M . an die Stadtgemeinde Wiesbaden , und zwei Ban-
varzellen an der im Bau begriffenen Händclsjraße m der Große
von rund 23V- Ar zum Preise von etwa 32 000 M . an Kom¬
merzienrat Tilmcmns verkauft worden.

_ ' Cafe Betterling " nennt sich jetzt das in der Markt¬
straße belegen - frühere „Cafe Germania ", das , wie der neue
Name schon andeutet , einen neuen Besitzer bekommen hat , der
es sich angelegen sein ließ , das Lokal von Grund auf zu reno-
'neren und zu einem vornehmen und sehenswerten Aufenthalts-
,rt zu gestalten . Eine kleine Anzahl geladener Gaste konnte sich
restern abend durch den Augenschein von der wirklich tadellosen
ind eleganten Ausstattung des Cafes überzeugen . Die Crosf-
mng ist für Montagnachmittag 2 Uhr vorgesehen.

— „Tagblatt "-Sainmlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
singen zu : Für die Sommerpflege armer Kinder.
,on I . P . 4 M.

— Kleine Notizen . Am fünften Sonntag dieses Monats,
rm 31. Juli , ist wieder 50 - P f -nni g - T a g im Zoolo-
rischen Garten  zu Frankfurt a. M . — Am Donnerstag,
ien 4. August , feiern Herr Lehrer Richard H o tze l und Frau,
itaiier -Friedrich-Rma 47. das Fest der s i l b e r n e n H o chz e 11,

Aus dem Aandkreis Wiesbaden.
2. Biebrich , 29 . Juli . Der ertrunkene  14jährige

Junge  ist der Sohn des Arbeiters Rübenach von hier.
Seine Leiche wurde gestern abend gelandet.—Auf der Rhein¬
hütte in der Nähe von Biebrich brach gestern abend kurz
vor 9 Uhr ein F e u e r aus , welches durch die hiesige Feuer¬
wehr, die bald zur Stelle lvar, gelöscht wurde.

Uassauische Nachrichten.
nb . Nassau a. d. L.. 29 . Juli . Der 23jährige Sohn des

Winzers Friedrich in Obernhof , welcher an Krämpfen litt , ist
gestern beim Baden im Dörsbach ertrunken.  Die Leiche ist
geborgen, ,

Aus der Umgebung.
b Frankfurt a. Bl ., 29 . Juli . Die Kinder eines Schreiners

in der Eichwaldstraße sammelten am Sonntag im Walde
Schwämme,  welche die Familie am Montag als Mittags¬
mahl genoß . Darauf erkrankte  die aus Mann , Frau und
vier Kindern bestehende Familie sehr schwer an Pilzver¬
giftung.  Ein Sjähriges Mädchen ist an den Folgen der-
selben bereits g e st o r b e n : die drei anderen Kinder befinden
sich noch in Lebensgefahr . Die Eltern sind wieder hergestellt.

b Bad Rauheim , 29 . Juli . Der 30jährige Sohn des
Mühl -nbesitzers Krämer fuhr gestern abend gegen 10 Uhr mit
seinem Fahrrad von Friedberg nach Nauheim . Er wurde von
einem Automobil überfahren  und so schwer verletzt,
daß er bald seinen Verletzungen erlag . Der Chauffeur wurde
von der Nauheimer Schutzmannschaft ermittelt und sofort
verhaftet.

b . Fulda . 29 . Juli . Im benachbarten Marbach hat der
Hüttner Günther seine Frau ermordet  und sich dann
selb st getötet.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gevrchtssalen.

ag Wie Häuser gebaut werden. Bauten, die über Nacht
aus der Erde wachsen, glaubt mancher, habe es einstmals
nur im Lande der Märchen gegeben. Doch dem ist nicht so.
Die Polizei in S chi e r st e r n mußte erst kürzlich, im April
d. I ., das Wunder erleben, daß ein Bau von Tag zu Tag
an Größe zunahm, ohne daß man die „Heinzelmännchen"
entdecken konnte. Es handelte sich in diesem Fall um einen
Neubau, den der Maurer Friedrich Sch. aus Schierstein in
dem Gebiet der Gemeinde Frau enstein  errichtete. Sein
Bruder versuchte im Wege des Verwaltungsstreitverfahrens

* die Ansiedelungsgenehmigungzu erlangen, er wurde jedoch
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mit seiner Klage abgewiesen, da der Weg, an welchem der
Bau beabsichtigt ist, für aubauunsähig erklärt wurde. Da
er bereits zu Lauen angefangen hatte, wurde er von der
Polizeibehörde Schierstein mit 9 M. Geldstrase belegt und
die Einstellung der Bautätigleit versügt. Kurze Zeit nach
dieser Auflage siel es dem mit der Angelegenheit betrauten
Polizeidiener auf. daß die Steine wuchsen und schließlich
ein formvollendetes Dach das Gebäude abschloß, Türen und
Fenster aus der Bildsläche erschienen, ja sogar der Fußboden
gelegt war . Sobald der Beamte glaubte, daß sich eine gute
Gelegenheit biete, das Heinzelmännchenabzufassen, wurde
der Plan durch das Anschlägen Zweier Hunde, die in un¬
mittelbarer Nähe auf der Lauer lagen, vereitelt. Der
Bruder des Grundeigentümers, der Maurer Reinhardt Sch.,
welcher Bauleiter war, sah die Machtlosigkeit der Polizei¬
behörde, indem er sich zu spöttischen Bemerkungen verleiten
ließ, wie : „Heut' braucht die Polizei nicht zu gucken, gebaut
wird erst morgen". Gestern stand Reinhardt Sch. wegen
Ausführung von Bau,arbeiten ohne polizeiliche Genehmi¬
gung vor den Schranken des Schöffengerichts.  Er
machte geltend, sich berechtigt zu glauben, einen angefange¬
nen Bau zu überdecken, da sonst ja die ganze Arbeit vergeb¬
lich sei. Das Gericht rechnete ihm den guten Glauben straf¬
mildernd an und erkannte auf eine Geldstrafe von 15 M.
- ag. Teures Brot . Am 31. März d. I . wollte der Tün¬
cher Karl Sch. in Dotzheim  sich einen Spatz erlauben.
Ms er zu diesem Zweck nachdenklich über die Dorfstraße
hinschlenderte, fiel ihm ein Bäckerwagcn auf, der voll mit
frischgebackenem Brot beladen war. Während der. Bäcker¬
bursche für einige Augenblicke seinen Wagen verließ, nahm
Sch. zwei Laib weg und verduftete. Gestern mußte er die
Nahrungsmittel , die ihn! aus ehrliche Weise 83 Pf . gekostet
hätten, durch Urteil des Gerichts, das hierin Mundraub er¬
blickte, mit 10 M. bezahlen.

ag. Die Schuld tragen beide. Unter der Anklage der
Transportgefährdung und Sachbeschädigung hatte sich gestern
der Fuhrmann Joseph W. zu verantworten. Jnr
Juni d. I . fuhr er durch die Luisenstraße, um nach dem
Bismarckplatz zu gelangen. Er hatte die Wilhclmstratze
zum größten Teil bereits überquert und befand sich mit
dem Hinterteil seines Wagens auf dem Schiencnstrang der
Elektrischen. Dadurch, daß er neben dem Sattelpfcrd ging,
bemerkte er nicht das Herankommen eines elektrischen
Straßenbahnwagens aus der Kurhausrichtung, so daß
ein Zusammenstoß unvermeidlich blieb. Hierbei wurden
beide Wagen mehr oder minder beschädigt. .Der Ver¬
treter der Amtsanwaltschast beantragte gestern eine Ge¬
fängnisstrafe von 14 Tagen. Das Schöffengericht
hielt den Beweis der alleinigen Schuld aus seiten des
Angeklagten nicht für erwiesen, vielmehr verteile dieselbe
sich auf beide Wagenführer. Es konnte dem Gericht keinem
Zweifel unterliegen, daß bei einiger Aufmerksamkeit der
Führer des Straßenbahnwagens den Unfall hätte ver¬
meiden können, da der Angeklagte nur noch mit den
Hinterrädern seines Wagens ans dem in Frage kommenden
rechten Gleis war. Demzufolge erkannte es auf Frei¬
sprechung unter Belastung der Staatskasse mit sämtlichen
Kosten des Verfahrens.

wc. Schwere Jungen . Der Kellner Herrn. K. und der
Kaufmann Mbert K. von hier haben eines Abends mit
anderen eine Bierreise unternommen. In bereits ziemlich
vorgeschrittener Stunde sind sie, nachdem sie eine Holzwand
eingedrückt hatten, in eine Wirtschaft etngcdrungcn, haben,
wie es scheint, um von außen nicht beobachtet zu werden,
einen Rolladen heruntergelassen, wenn sie aber dabei die
Absicht gehabt haben, zu stehlen, wie eine wider sie erhobene
Anklage annimmt, so haben sie dieselbe nicht zur Aus¬
führung bringen können. Wegen versuchtem schweren Dieb¬
stahls wird jeder einen Monat Gefängnis zu verbüßen
haben.

wo. Gelegenheit macht Diebe. Die Lumpenhändler Karl
B. und Hermann I . von hier sind am 24. Juni , um
Lumpen zu kaufen, in das Haus Nikolasstraße 28 ge¬
kommen, haben dort 2 Ösen stehen sehen, sie ohne weiteres
weggeschleppt und für wenige Mark einem Dritten ver¬
kauft. Beide sind rückfällige Diebe. Strafe : 4 Monats
Gefängnis unter Aufrechnung von je 3 Wochen Unter¬
suchungshaft.

wc. Verwandte unter sich. Die Familie H. wohnte
früher im Odenwald und führte dort ein nicht allzu an¬
spruchsvolles Leben, bis sich ein hiesiger Verwandter, der
Tapetenhändler Ferd. K., ihrer entsann und sie veranlaßte,
nach Wiesbaden überzusiedeln. Mit einigen tausend Mark,
die ihnen zur Verfügung gestanden haben sollen, erwarben
sie einen Bauplatz an der Jägerstraße in der Biebricher
Waldstratzen-Kolonie und errichteten auf dein Terrain einen
Wohnhausban , der nach der Behauptung der Leute selbst
nur den einen Fehler gehabt haben soll, daß die zu zahlenden
^Hhpotjhekenzinsen höhere waren, als die Mietseinnahme,
welche aus dem Hause gezogen wurde. Das Immobil
kam dann auch bald unter den Hammer. Bevor das ge¬
schah, war die Familie H. redlich bemüht, den Besitz zu er¬
halten, und man schreckte, um das zu können, sogar nicht
davor zurück, in ein gewisses Hörigkeitsverhältnis zu dem
Verwandten zu treten. Mann, Frau und Sohn arbeiteten
für diesen gegen Wochenlohn, und aus diesem wurden
die Hhpothekcnzinsen gedeckt. Das ging so eine Zeit lang
fort , bis das Anwesen trotz alledem der Zwangsver¬
steigerung anheim siel. Es kam zum Krach. H. junior
trat als Kläger gegen den Verwandten auf und auch sein
Vater kündigte eine Klage an. Beide Personen nämlich
behaupten, sie seien nur nach Wiesbaden gelockt worden
im Interesse des hiesigen Verwandten, welcher ihre An¬
wesenheit als Mittel benutzt habe, das Tapetengeschäst zu
forcieren; während das Gesetz vorschreibe, daß der Lohn
in baar ausgezahlt werden müsse, sei ihr ganzer Lohn zur
Bezahlung der Hypothekenzinsen verwandt worden. Sollte
man aber selbst der Ansicht sein, daß tatsächlich eine Zahlung
an sie stattgefunden habe, so sei diese, weil gegen den
klaren Wortlaut des Gesetzes verstoßend, als nicht ae-
schehen zu betrachten. Dieser Auffassung gegenüber steht
der Tapetenhändler aus dem Standpunkt, daß der Lohn
lediglich auf speziellen Wunsch der Beteiligten nur alle
Quartale zur Auszahlung gelangt sei, ob damit Hypo¬
theken oder sonst etwas bezahlt worden, sei nebensächlich.
Der junge Mann hat 450 M. eingeklagt, der Vater ist im
Begriffe, auf demselben Wege seinen Anspruch in Höhe
von 1198M. zu verfolgen. Gestern wurde vor dem K a uf-
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mannsgericht  in der einen Sachs verhandelt, doch
wurde neuer Termin auf den 12. August angesetzt.

Aus auswärtigen Gerrchtslalerr.
* Gouvernemcntsgerichtin Mainz. Der 30jährige Ar¬

beitssoldat Paul Georg Kr. aus Wiesbaden wurde
am 4. März d. I . in Coblenz wegen Fahnenflucht zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt. . Am 11. März d. I . entwich
er bet einer günstigen Gelegenheit und begab sich nach Wies¬
baden zu seiner Schwägerin. Er verschaffte sich Zivil¬
kleidung und beseitigte die Uniform. Nach kurzer Zeit
wurde er verhaftet und nach Coblenz zurückgebracht. Da¬
mals gab er bei seiner Vernehmung an, daß er in eine
Bauhütte eingebrochen und die Zivilkleider gestohlen hätte.
Er hatte sich gestern wegen Fahnenflucht im Rückfall und
wegen Diebstahls zu verantworten. Da in der Zwischen¬
zeit seine Mutter gestorben ist, widerrief er sein früheres
Geständnis bezüglich des Diebstahls und erklärte gestern, daß
er die Kleider von seiner Mutter durch eine dritte Person
erhalten habe. Das Gericht verurteilte ihn nur wegen Fah¬
nenflucht und Preisgabe von Dienstgegenständen zu 3 Jah¬
ren 3 Tagen Gefängnis. ci

Sport.
* Ein neuer Rcmrstall. Wir erfahren aus zuverlässigster

Quelle, daß ein Herr aus der allernächsten Umgebung eines
Mitglieds des kaiserlichen Hauses, der den Rennen bei¬
wohnte, bei Erbenheim einen großen Rennstall anzulegen
beabsichtigt. Bereits in der nächsten Zeit werden die Ent¬
scheidungen getroffen werden, zu welchen schon Vorbcsichti-
gungcn stattgefunden haben. Die endgültige Verabschiedung
der Angelegenheit wird durch die Lösung der Protektorats-
sragc über den „Wiesbadener Rennklub" beschleunigt wer¬
den, die in nicht allzuserner Zeit erfolgen wird. Aus
Opportunitätsgründcn können wir nähere Mitteilungen
über die zurzeit schwebenden Verhandlungen nicht bringen.
Jedenfalls ist es erfreulich, festzustellen, welch großen Ein¬
druck die erfolgreiche Eröffnung unserer Rennbahn gemacht
hat und wie sich im Anschluß daran selbst jene schwierigen
Angelegenheiten beinahe von selbst regeln, die bisher die
größte Sorge des Vorstandes waren.

* Fußball. Am kommenden Sonntag finden auf dem
Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße drei Wettspiele statt.
Die erste Mannschaft des Sportklubs Wiesbaden 1808 sprelt
gegen die stehende erste Mannschaft des Sportvereins Hochherm.
Die zweite Mannschaft des Sportklubs steht nach Schluß dieses
Spieles der 2. Mannschaft des Hochheimer Fußballklubs „Ale¬
mannia" im Wettspiel gegenüber. Zum Schluß spielt die
dritte Mannschaft des Sportklubs gegen die erste Mannichaft
des in Wiesbaden neu gegründeten Fußballklubs„Nassau. Be¬
ginn der Spiele um 3 Uhr.

ö. Königstcini. T., 28. Juli . Mit hübschen und wertvollen
Preisen, die den Siegern des ersten Lawn - ^ ennrs-
Turniers  durch Frau Dr. du Bois überreicht wurden, er¬
reichte das Spiel am 26. d. M. sein Ende. Für die Herren- und
Damenmeisterschaft von Känigstein wurden st 1 drerse ausge-
gcbcn (1. Preis Bronzeplakette Herr Harry Goldschmidt bezw.
Onyx-Uhr Frau Dr. du Bois) .

Kleins Chronik.
Das Lichtenrader Bombenattcntat. Der Untersuchungs¬

richter hielt dem einen Per Brüder Rademeier die ermittel-
ten neuen Tatsachen über die Herkunft des zur Höllen¬
maschine verwandten Rohres vor. Louis Rademeier zögerte
zunächst, aber nach zweistündigem Verhör gestand er ein,
seinem Bruder Albert behilflich gewesen zu sein. Er will
nicht gewußt haben, zu welchem Zweck dieses verwendet
werden sollte. Im Gegensatz zu Louis Rademeier leugnet
sein Bruder Albert nach wie vor.

Ein Grossscucr wütete in später Nachtstunde in der
Eisengießerei von Rößmänn u. Kühnemann in Berlin-
Reinickendorf. Das Modellhaus und die Tischlerei wur¬
den zum größten Teil eingeäschert, während im Gießerei¬
haus alle brennbaren Gegenstände der Vernichtung ver¬
fielen. Der Kampf der Feuerwehr war durch die enorme
Hitze sehr erschwert.

Selbstmord eines russischen Bankiers. Auf seinem
Landgut bei Berlin machte der Inhaber eines der ange-
sehendsten Bankgeschäfte Petersburgs , Trapesnikow, seinem
Leben durch einen Revolverschuß ein Ende, kurz nach einer
Festlichkeit, die er in seiner Villa veranstaltet hatte. Das
Bankhaus setzte jährlich viele Millionen um. Seine
Spezialität war die Veranstaltung von Wohltätigkeits-
Lotterien. Auch verwaltete Trapesnikow viele Waisengel¬
der. Die Ursache, des Selbstmords liegt in dem Zusam¬
menbruch der Firma . Die Passiven betragen mehrere
Millionen.

Selbstmord eines Hundertjährigen. In dem serbischen
Dorfe Kalni erschoß sich der 100jährige Bauer Goluwo-
witsch vor der Wohnung seines Sohnes . Die Veranlassung
zur Tat ist unbekannt.

Zu der Bluttat einer Geisteskranken in Cöln. In der
Wohnung der Mörderin Wefers wurden zwei Zettel ge¬
funden, auf deren einem sie von dem schrecklichen Vorhaben
Kenntnis gibt, während sie auf dem zweiten mitteilt, daß
sie die Tat vollbracht habe und sich selbst das Leben nehmen
werde. Unter dem Kopfkissen der Mörderin wurde ein
Geldbetrag gefunden. Nach dem Befund scheint sie die
meisten Opfer durch Würgen am Halse getötet zu haben.
Das sechsjährige Mädchen dagegen wurde mit einem Strick
um den Hals erdrosselt aufgefunden. Da das dreijährige
Kind Blutspurcn im Gesicht aufweist, wird angenommen,
daß es wach geworden und sich gewehrt hat.

Ein entsetzlicher Lustmord. Die 12 Jahre alte Emma
Wesiphal zu Schraplau (Mansfelder Seekreis) hatte ihrem
Vater, der auf einem Acker des Obcramts Getreide mähte,
Dengelzeug auf das Feld getragen. Auf der Heimkehr kam
das Kind an einem Manne vorbei, der auf einem einsamen
Wege lagerte und das Mädchen aufforderte ihm gegen ein
Trinkgeld Schnaps zu holen. Das Kind führte auch den
Auftrag aus . Dann wurde es aber von dem Menschen ver¬
gewaltigt. worauf der viehische Barbar seinem Opfer
Schnaps über den Kopf und die Kleider goß und diese dann
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anzündete. Als Menschen herbeieilten, brannte has be¬
dauernswerte Mädchen lichterloh und es hatte bereits so
schreckliche Brandwunden erlitten, daß cs vier Stunden
darauf nach gräßlichen Qualen verstarb. Der Mörder ist
entkommen. Er trug ein grünes Jackett, graue Hose undi
graue Schildmütze.

Der flüchtige Kassierer des Rixdorfcr sozialdcmokran,
scheu Wahlvereins, Richard Spann , der, wie wir berichteten,
wegen Veruntreuung von Parteigeldern flüchtig geworden
ist, beging Donnerstagnacht um 2 Uhr auf offener Straße
vor seiner Wohnung in Rixdorf Selbstmord, indem er sich
mit einem Revolver eine Kugel in die rechte Schläfe schoß.

Opfer der Berge. Von der Göselwand bei Mallnitz in
Kärnten stürzte eine Frau Paula Schneller aus Augsburg
ab. Sie erlitt einen Schädelbruch und liegt hoffnungslos
darnieder.

Der älteste Bürger Münchens, der Privatier Wilhelm
Valentin, ist im Alter von 101 Jahren und 4 Monate»
gestorben.

Automobilsciudliche Bauern . Als der Groß¬
industrielle Bihl aus Essegg mit drei Offizieren nt
seinem Automobil das Torf Wukowar bei Ofen-Pest
passierte, wurde der Wagen von einer über 200 Diana
starken Bauernbande überfallen und mit Sternen be¬
worfen . . Särnmtliche vier Insassen wurden schwer ver¬
letzt. Nur dem Umstande, daß die Maschine nicht er¬
heblich beschädigt wurde und der Wagen schnell davon»
fahren konnte, verdanken sie ihre Rettung.

Ein historischer Ort . Aus dem schlesischen Kurort
Charlottenbrunn wird der „Franks . Ztg ." geschrieben:
In der hiesigen Kurliste preist ein spekulativer Gast¬
wirt sein Restaurant „Zur Friedrichslinde " an und
lockt das Publikum mit folgender Mitteilung : „Be¬
sonders sehenswert die historischst Linde , an welche
Friedrich der Große im Jahre 1762 sein Roß band."
Wenn das keine Anziehungskraft ausübt . . . .1

Eisengewinnung und Eisenausfuhr.
Die starke Steigerung der Roheisengewinnung im laufendem

Jahre hätte schon längst den deutschen Markt überlasten
müssen, wenn es nicht gelungen wäre, durch eine gesteigerte
Ausfuhrtätigkeit für die wechselnden Roheisenmengen Platz zu
schaffen. Um 15 Prozent ist im ersten Halbjahr 1910 die Roh¬
eisengewinnung gewachsen, die Ausfuhr aber ohne Berück¬
sichtigung des in Maschinen exportierten Eisens uni nicht
weniger als 27 Prozj Oder in absoluten Ziffern : das Mehr der
Roheisengewinnung betrug im ersten Halbjahr gegen 1909
949 543 Tonnen, das Mehr der Ausfuhr 501,395. Weit über
die Hälfte der Mie'hrgewinnung ist also exportiert worden. Das
ist ein ganz wesentlicher Erfolg der deutschen Industrie gegen¬
über dem Auslandsabsätze von Großbritannien und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika. In beiden Ländern verzeichnet
die Eisenindustrie eine Abschwächung, die durch den Export
wenig oder garnicht gemildert werden konnte . Deutschland
dagegen gelang es, seinen Auslandsabsatz in einer Weise zu
steigern, die eine Überladung des Inlandsmarktes nur wenig
spürbar machte. Ob die starke Exportsteigerung für die deutsche
Industrie einen merklichen Nutzen ließ, das ist ja einigermaßen
fraglich, gilt es doch den Auslandsabsatz in scharfen Wettbe¬
werb gegen die anderen Exportländer zu sichern und zu er¬
weitern. Daß dabei die Preisgestaltung nicht allzu vorteilhaft
für die deutschen Exporteur©verlauten konnte, das ist eigentlich
mit einiger Sicherheit anzunehnien . Die Ausdehnung der
Exporttätigkeit erstreckt sich auf alle Stufen der Verarbeitung
bis herab zu den Maschinen. Den Löwenanteil an der Zunahme
der Ausfuhr hat Roheisen, und zwar wurde die Roheisenaus¬
fuhr im ersten Semester d. J. um nahezu 100 Proz . gegenüber
dem Vorjahr ausgedehnt, d. h . sie verdoppelte sich fast. Aber
auch nach Ausscheidung von Roheisen ergibt sich für die Er¬
zeugnisse der Halb- und Fertiginduslrie eine ungewöhnliche
Ausfuhrsteigerung. Es wurden an Halb- und! Fertiglabrikatea
ausschließlich Maschinen 19.9 Millionen Doppelzentner ausge¬
führt gegen .16.8 Millionen im ersten Halbjahr 1909. Die Aus¬
fuhr nahm also um nahezu 19 Proz . zu. Die Ausfuhr von
Halbzeug war um 17 Proz ., ihr Wert um 3.2 Millionen Mark
größer als 1909; der Export von Trägem stieg gar um 4-7 Proz.
und war dem Werte nach um 7 Mül. M. größer als 1909. Mit
einer besonders kräftigen Exportsteigerung sind dann noch vor
allen zu nennen:

Geformtes Stabeisen .- ;
Nicht geformtes Stabeisen
Blech, roh, 5 mm u. dar.
Eisenbahnschienen

Dz. "1910
817 163

2 521 679
1 236 384
2 078 Oll

Gegen "1909
rh 29 Prozj
+ 17 „
+ 25 ,.
'+ 15

Auch andere haben aber an der Ausfuhrsteigerung noch mehr
oder weniger kräftig sich beteiligen können.

Bsmken und Börse.
w. Der Status der Reichsbank. Der „Reichsanzeiger'‘

meldet : In der Sitzung des Zentral -Ausschusses der Reichsbank
führte der Vorsitzende, Vizepräsident des Reichsbankdirek¬
toriums Dr. v. Glasenapp, aus, daß sich aus dem derzeitigen
Status der Reichsbank ein Grund zur Änderung des Diskont¬
satzes nicht ergebe. Über die Beziehungen zu der Nieder¬
deutschen Bank teilte der Vorsitzende mit, daß die Reichsbank
im Verkehr mit diesem Institut stets große Vorsicht geübt habe.
Das gesamte Wechsel-Engagement belaufe sich nach dem
Stande vom 23. Juli 1910 auf 1264 000 M. Hiervon würden
nach vorsichtiger Schätzung 844 000 M. voraussichtlich durch
die Mitverbunidenen bezahlt werden. Die übrigen 420 000 M.
sind durch die gesperrten Girosalden und andere Sicherheiten
im Betrage von zusammen rund 500 000 M. gedeckt, so daß
der Reichsbank aus dem Zusammenbruch der Niederdeutschen
Bank, soweit sich bis jetzt übersehen lasse, Verluste überhaupt
nicht erwachsen würden.

w. Bayerische Bodenkredit-Anstalt zu Würzling . In einer
außerordentlichen Generalversammlung der Bayerischen Boden¬
kredit-Anstalt gab der Vorstand Justizrat Freudenthal vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung mit Rücksicht auf die verschiedenen
Deutungen , welche die Niederlegung der Mandate seitens der
Mehrheit des Aufsichtsrats in der Öffentlichkeit erfahren haben,
folgende Erklärung ab : Im Anschluß an die letzte ordentliche
Generalversammlung wurde von der Direktion die Wiederauf¬
nahme der Pfandbriefemission beantragt und diesem Programm’
von sieben Mitgliedern des Aufsichtsrats zugestimmt, aber von
Herrn Ansbacher widersprochen. Infolge dieses Widerspruchs
und da auch ein anderes Programm für die Fortführung dieses
Unternehmens in Aussicht gestellt worden sei, sei die Mehrheit
des Aufsichtsrats außerstande , die Verantwortung für die Ge-
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Schäfte der Bank weiter zu tragen . Im Anschluß hieran, erhob
sich der frühere Direktor der Bank, Rechtsanwalt Sauer, und
verlangte Aufklärung darüber , wie die Differenzen im Aufsichts¬
rat entstanden seien und wie Ansbacher als Aufsichtsral sich
zur Erhöhung der Tantiemen der Direktion verhalten habe . Es
folgte eine längere Debatte, in der die meisten Redner erklärten,
die Frage dürfe in der Versammlung nicht besprochen werden.
Es wurde die Tagesordnung übergangen und hierauf an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Freudenthal , Kommerzien¬
rat Hans Voßberg, Justizrat Philipp Grimm, Dr. Georg Heim,
Freiherr v. Peclunann , Justizrat Thaler , Rentier Sigmund Utitz
in den Aufsichtsrat gewählt : Dr. B. Ansbac'her, Bankier in
Frankfurt a . M., Rechtsanwalt Otto Hippeli-Würzburg , Handels¬
richter Karl Dietel-Mainz, Rentier Robert v. Spruner -Würzburg;
.wiedergewählt wurde der Rentier Sigmund Utitz-Nürnberg, ln
der darauf folgenden konstituierenden Aufsichtsratssitzung
wurde einstimmig der Bankier Ansbacher zum Vorsitzenden
und Rechtsanwalt Hippeli zum stellvertretenden Vorsitzenden
wiedergewählt.

Industrie und Handel.
r* Deutsche Sfidseephosphat-AküeEgcsellschaft in Bremen.

Die 1.908 gegründete Gesellschaft nahm in 1909 den Betrieb auf.
(Sie berichtet, daß ungeachtet des unfertigen Zustandes der Be¬
triebseinrichtungen 8500 Tonnen Phosphat ausgeführt und in
11910 die Verschiffungen in verstärktem Maße fortgesetzt wur¬
den. Der Überschuß auf Phosphat -Erlöskonto beträgt 69 364
Mark (i. V. 0). Ferner erbrachten Zinsen 29 393 M. (21 088 M.).
Nach 94 977 M. (0) Abschreibungen ergibt sich ein Verlust von
182 811 M. (68 596 M.), um den sich die Unterbilanz auf
201407 M. erhöht bei 4.50 Mill. M. Aktienkapital ; von diesem
stehen noch 1 125 000 M. aus . Die Qualität des Angaur-
Phosphates habe den Erwartungen vollauf entsprochen. Die
zukünftigen Gewinnaussichten indessen seien abhängig von der
Preisgestaltung des Phosphatrmrktes , der eine schwere Krise
tiurchgemacht habe, auf dem aber in letzter Zeit leise Anzeichen
einer beginnenden Besserung zu bemerken seien. Von dem
Aktienkapital befinden sich bekanntlich 210 000 M. mit 25 Proz.
eingezahlte Aktien im Besitze der „Tellus“-Aktiengeseltschaft
für Berg- und Hüttenindustrie in Frankfurt a. M.

* Motoren- und Lastwagen - Aktiengesellschaft, Aachen
(„Miilag“). Die der Niederdeutschen Bank nahestehende, vor
Jahresfrist auf Basis der Maschinenbauanstalt Altenessen, Akt.-
Ges., errichtete Gesellschaft weist für ihr erstes Geschäftsjahr
1909 einen Warenertrag von 373 684 M. aus . Bei 72 382 M.
'Abschreibungen werden 91507 M. Reingewinn verrechnet . Die
Dividende beträgt bekanntlich 6 Proz., der Vortrag 26 931 M.
Den Reserven fließen nur 5 Proz. des Gewinnes zu, über
andere Rücklagen verfügt die Gesellschaft nicht . Die Bilanz
zeigt bei 1 Mill. M. Aktienkapital und 0.31 Mill. M. Hypotheken¬
last Kreditoren mit dem relativ hohen Betrag von 0.77 Mill. M.
und Akzeptverbindlichkeiten mit 21 000 M. Wie sich heute,
nachdem mehr als die Hälfte des neuen Jahres verstrichen ist,
der Status der Gesellschaft präsentiert , läßt sich, da ein Jahres¬
bericht mit näheren Angaben über die weitere Entwickelung
nicht vorliegt, nicht erkennen.

* Gebhard tu Ko., Akt.-Ges. (Seidenweberei) in Vohwinkel
bei Elberfeld. Die außerordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte die vorgeschlagene Kapitalserhöhung um 800 000 M.
auf 8 800 000 M. zum Erwerb gleichartiger Branchen Unter¬
nehmungen in Crefeld und Duelken. Der Erwerb geschieht, um
die Möglichkeit einer Betriebs«usdehnung zu gewinnen und den
Wettbewerb auszuschalten . Der Geschäftsgang sei bisher be¬
friedigend, die Aussichten weiterhin gut.

Genossenschaftswesen.
— Gründung einer hessischen Landbank. In der Verfret.er-

versammlung des 28. ordentlichen Verbandstages des hessi¬
schen Raiffeisen verbandes  in Fulda sprach Land-
geric'htsrat Klingenbiel-Marburg über den heutigen Stand der
geplanten Hessischen Landbank . Der Redner führte aus . daß
das bisher hinausgeschobene Projekt jetzt seiner Verwirklichung
entgegengehe, da inzwischen Verhandlungen mit der Magde¬
burger Güterbank, Eingetragene Genossenschaft m, b. H. in
Magdeburg, wegen eines Zusammenschlusses gepflogen seien.
Bereits am (15. März d. J. habe gelegentlich der Versammlung
der Unterverbandsdirektoren in Cassel eine Besprechung mit
dem Generaldirektor der Genossenschaft, Herrn Dr. Czarnowsky-
Magdeburg, stattgefunden, wobei festgestellt worden sei, daß
Grundsätze und Ziele der Magdeburger Güterbank und des
Raiffeiisenverbandes dieselben seien, soweit sie auf die Be¬
kämpfung des Güterwuchers hinausgingen. Nachdem Dr.
Czamowsky-Magdeburg auf Veranlassung des Herrn Ökonomie¬
rats Rexerodt der Versammlung in Fulda die Bestrebungen der
Magdeburger Güterbank klargelegt und über ihre bisher in ganz
Nord- und Mitteldeutschland fast vollendete Organisation aus¬
führlich berichtet hatte, wurde von den ca. 500 Vertretern der
Raiffeisenverbände einstimmig beschlossen, die Gründung der
Hessischen Landdank im Anschluß an die Magdeburger Güter¬
bank unverzüglich in die Wege zu leiten. Die Einstimmigkeit
des Beschlusses läßt erkennen , wie dringend in allen Teilen
des Hessenlandes das Bedürfnis ist, der Güterspekulation und
dem Güterwucher auf dem Wege der Selbsthilfe Einhalt zu ge¬
bieten . Auch für die anderen Teile unseres Vaterlandes sind
gleiche oder ähnliche Zusammenschlüsse geplant und es ist zu
erhoffen, daß durch einmütiges und zielbewußtes Handeln die
Genossenschaften auch auf dem Gebiete des Gütermarktes
segensreich für die Landwirtschaft wirken werden.

Marktberichte,
w . Der Düsseldorfer Kehlern- nnd Eisenraarkt war vereinzelt

etwas lebhafter . Thomaseisen ab Luxemburg 53/55 (gegen
55/56), Puddeleisan ab Luxemburg 69/71 (70/71).

— Mainzer Frachtmarkt vom 29. Juli 1910. (Amtliche
Preise.) Weizen per 100 Kilo 20.50, Korn neues 15.50, Gerste
16, Hafer 17, Butter per kg 1.05—1.15, in Partien 95—1.00,
gier 25 Stück 1.40—1.80, Kartoffeln 100 kg neue 8—10, alte
6—7, Kornstroh 4.80—5.20, Heu altes 6.20—10, Klee alter 6.20
bis 10.20, neuer 6.20—6.40. Brotpreise der Stadt Mainz und.
Zahlbach : 2 Kilo gern. Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gern. Brot
28, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52, 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
26, l '/ai Kilo Weißbrot, all gern. Preis 71 Pf.

— Mainzer Marktbericht vom 29. Juli 1910. (Amtlich fest¬
gesetzte Preise.) Zwiebeln 100 kg 10—12, Weißkraut .1 St.
15—25, Rotkraut 1 St. 20—30, Lauch 100 kg 60, Sellerie
100 kg 185, Petersilie 100 kg 45, Karotten geh. 5—8, V» kg
3—10, Rhabarber % kg 10—12, Erbsen „mit“ Va kg 18—20,
ohne 50—60, Zuckererbsen 20—22, Bohnen 8—12, Dickbohnen
(15—18, Tomaten 20—30, Champions 50—60, Knoblauch 15—20,
Römischkohl 12—14, Roterüben 4, Gurken 1 St. 10—20, Ein¬
machgurken 60—'140, Kohlrabin 3—6, Wirsing 1 St. 5—12,
Zuckerhut 8—15, Kopfsalat 5—8, Endivien 5—10, Blumenkohl
25—40, Meerrettich 15—30, Rettich 3—8, Radieschen ged. 3—5,
Äpfel Vb kg 10—30, Birnen 12—25, Kirschen 35—45, Heidel¬
beeren 14—16, Pflaumen 12—14, Johannisbeeren 16—20,
Stachelbeeren 14—16, Aprikosen 20—30, Zwelschen 10—14,
Pfirsich 30—40, Reineclauden 20—25, Mirabellen 40—50,
JTr-a Jl.lvcUT«jQ,

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 30. Juli.

(Eigener Drahtbarichtdas Wiesbadener Tagblatts.)
Dir. 0/* _ Vorletzte leiste

S Berliner Handelsgesellschaft . ,
Notierung.

165.75 164.25
6 Commerz - u. Discontobamk > ■ ■ 113 11Ö.1U
6' /, 130.10 130.10

12-/, Deutsche Bank 252 251.90
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . . 144 143 .75
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbahk 107.30 107.30
9-,. lAsconto -Commandifc « . » « , 185.40 185
8' /, Dresdener Bank « 156.80 156.60
6 ' /: NationaJbank für Deutschland . . , 122 .25 122. 75

10 Oesterreichische Kreditanstalt ■ 210 210
5.83 Reichsbank > 142.40 142.80

£/• Sekaafhausener Bankverein . - 143 142 80
Wiener Bankverein . . * . * 187.70

4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . > 146 146
8-/. Berliner Grosse Strassenbahn . . 183.10 183.10
5 ' /, Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 121 121
6 Ilamburg -Amerik . Paketfahrt , . 143. 142
0 Norddeutsche Lloyd -Äctien •, . 110.25 110.70
6»/s Oesterreich -Ung . ßtaatsbahn > . — 05 —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . 21.01 21.40
6*/s Gotthard . . . — —
6' /. Oriental . Eisenb .-Betrieb . , . 147.25 —
6 Baltimore u. Ohio » . , » « » 108.20 107.50
6 Pennsylvania . h . — —
44/s Lux . Prinz Henri . . , . „ 139 139.10

10 Neue Bodengesellschaft Berlin » 145.60 145.25
5 Südd . Immobilien 60 % . . . . 91.30 91
0 Sehöfferhof Bürgerbräu . » , » 86 .60 86.60
0 Cementw . Lothringen , , , . — 110

27 Farbwerke Höchst » . » » » 488.50 491
32 Obern. Albert . . . . . . . . 477.50 477.50
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 181.10 180.75
6 leiten & Guilleaume Lahm . > , 151 150
5 Lahm -eyer . . » - 116.75 119
6 Schuckert . . . . . . . 162.60 162.50
9 Rboin .-Westfäl . Kalkwerke . •. . 1 >8.20 153.60

25 Adler Kleyer . . . . . . . . 412 412.25
15 Zellstoff Waldhof . . . . . . 258.10 258
12 Bochumer Guss. 2 3 253
5 Buderus . . . . . . . . . . 107 107.25

10 Deutsch -Luxemburg , . . . . . 205 204.60
8 Eschweiler Bergw . . . . . . . 186 136.50
3 131 131
9 Gelsenkirchener Berg . . . . . 205.50 205
0 do. Guss » ■ • c x 80.50 80.40
8 Harpener » . . . . . . . . 192 192.50
9 221.50
4 Laurahütte . . . . . . . . . 174 .90 174

13 Allgem . Elektr . Gesellsch . . . . 274.75 274.75
Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.
Canalejas über seinen antiflerifalen Kamps,

w. Paris , 30. Juli . Aus Ban  Sebastian wird gemel¬
det : Bei einem Banfett , das zu Ehren Von Miuisterpräst-
dent Canalejas Vom hiesigen liberalen Komitee gegeben
wurde , führte der Ministerpräsident aus : Niemals hatte ich
eine ähnliche Verantwortlichkeit , und niemals war ich mehr
bereit , den Schwierigkeiten die Stirn zu bieten . Die
liberale Partei  Spaniens liefert heute ihren letz¬
ten Kampf.  Wir rechnen aus die Armee,  auf die
Majorität der K a m m e r n und auf die Vernunft.  Der
von uns unternommene Kampf ist nicht antireligiös , er ist
nur antiklerikal:  er schließt keine Verfolgung des
alten Glaubens ein . Es geht nicht an , wenn im 20. Jahr¬
hundert bei uns keine Gewissensfreiheit besteht. Armes
Spanien ! Wenn wir unterliegen , so würde das fein Ver¬
fall  sein . Spanien soll aber nicht unterliegen , sondern auf
der Höhe der anderen Nationen stehen. Die Regierung , die
die Verantwortung hat , Spanien der Reaktion  zu ent¬
reißen , und die das Vertrauen des Königs besitzt, wird
Spanien retten trotz allem und gegen alle.

Ein blutiges Gefecht der Spanier in Marokko,
w. Paris , .30. Juli . Der „Matin " meldet aus Oran:

Aus Mapptto kommende Eingeborene berichten: Eine spani¬
sche Rekognoszierungsabteilung von 460 bis 500 Reitern
hatte am 17. Juli Marchiea  verlassen , um nach dem
Tal von Oued Kert vorzustoßen . Die marokkanischen
Stämme bildeten sofort eine Harka , bestehend aus Mann¬
schaften der Beni Bu Fahl , der Meta Jsa urid der Beni
Said . Sie versuchten, den Spaniern den Weg zu verlegen.
Es fand ein sehr blutiger Kampf  statt . Die
Spanier hatten 30 Tote , unter ihnen einen Major ; die
Marokkaner hatten 6 Tote und eine große Anzahl Verwun¬
dete. Der Heilige Krieg  wird gepredigt im ganzen
Riff ; an der Spitze der Bewegung steht der berühmte
Marabut St . Amezaine.

Frankreich gegen ein amerilanisches Protektorat über
Liberia.

wb. Paris , SO. Juli . Bezüglich der Frage der Pro¬
tektion der Vereinigten Staaten über die Republik Liberia
erklärt das „Journal ", daß die französische Regierung für
eine solche Kombination nicht zu haben sein könne. Eine
internationale Entente zu dem Zwecke, die Zukunft Liberias
wenn möglich sicher zu stellen, das ginge an , aber ein
amerikanisches Protektorat  sei unbedingt unzulässig.

Ein uiigetrcucr Bankbeamter,
hd . New York, 30. Juli . Der Kassierer der New Aorker

Agentur der russisch-chinesischen Bank, Wider, der bei seiner
Bank Wertpapiere im Gesamtbetrags von 680 00/ Doll , verun¬
treut bat . ist gestern verhaftet worden. Er hatte sich auf den
Rat seines Rechtsbeistandes freiwillig  der Polizei gestellt.

Berlin , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zu der
Verhaftung des Briefträgers Bergmann  wird noch ge¬
meldet : Da die Kriminalpolizei die Bahnhöfe  sperren
lieh , versuchte Bergmann mittels Automobils  zu ent¬
kommen. Gestern bestellte er ein Automobil zur Fahrt nach
Hamburg nach seinem Gasthof. Der Automobilbesitzcr , dem
das ansstel, teilte seinen Verdacht  dem Gasthofbesitzer
mit , der die Kriminalpolizei benachrlichtigte. Während
Bergmann von seinem Zimmer abwesend war , wurde dieses
durchsucht. Von dem gestohlenen Gclde fand man noch
48 833 M . 97 Pf . Den Rest hatte er verwendet , um Klei¬
dung , eine goldene Uhr , eine Kette und einen goldenen
Ring zu kaufen. Diese Gegenstände wurden ebenfalls ge-

A fuitöen. Als Bergmann nach Hause gekommen war , wurde

an der Tür geklopft, da man angeblich ein Telegramm air
ihn hatte . Nachdem Bergmann geöffnet hatte wurde er
verhaftet.

Tromsö, 39. Juli . (Eigener Trahtberichi.) Test
schwedische Dampfer „Eolus ", der für eine Spitz¬
bergen - Expedition  der Teilnehmer des J n-
tisstnatZonalen Geologenkongresses  irr
Stuttgart gemietet worden ist,̂ ist gestern in Narvik
cingetroffen und abends nach Spitzbergen abgegangen.
Tie Teilnehmer werden am 17. August iu Stockholm
zurückerwartet.

wb. Rio de Janeiro , 30. Juli . Der Nationalkongreß
proklamierte Marschall da Fonseca  zum Präsident « »
der Republik . _

Letzte Hrrndclsrrachrtlchten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgafse 16.)
Frankfurter Börse, 30. Juli , mittags 12y2 Uhr . Kredit-

Aktien 2ich/, . Diskonto-Kommandit 184V,, Dresdner Bank
156.7 , Deutsche Bank 251.75, Handelsgesellschaft 164, Staats-
bahn 258.25, Lombarden 211/, , Baltimore und Ohio 107.50,
Gelsenkirchen 205.25, Bochumer 232.25. Harpener 192.75, Laura¬
bütte 175.50, Norddeutscher Lloyd 110.25, Hamburg -Ämerika-
Paket 142.50, Phönix 223Vs, Edison 275-/-. Schuckert 162.50,
Lahmeyer 119.

Wiener Börse, 30. Juli , österreichische Kredit-Aktien 672,
Staatsbahn -Aktien 741, Lombarden 110.20, Marknoten 117.41.
Tendenz : fest.

hä . Berlin , 30. Juli . Gegen den Dirigenten einer Garde-
Militärkapelle ist anläßlich eines peinlichen Vorkommnisses auf
dem Tanzsaal eines Halenseer Vergnügungs -Etablissements ein
Disziplinarverfahren eingeleitet worden. Der Armee-Musik¬
inspizient Henkenberg hielt an die zur Hochschule abkomman-
diertcn Kapellmeister-Anwärter eine Ansprache, die in der
Mahnung gipfelte, sich der einem Kapellmeister verliehenen
Offiziers - Uniform auch im außerdienstlichen
Verkehr würdig zu erweisen.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettenmayer.

NikolaSstraße 3. F 32Ä
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg , 27. Juli ab Louren>;o Marques . „Admi¬
ral ", Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika . 27. Juli ab
Tanger . „Feldmarschall", Kapitän Weißkam, von Hamburg nach
Südafrika , 18. Juli ab Las Palmas . „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe, zurzeit in Hamburg . „Bürgermeister ", Kapitän
Fiedler , von Südafrika nach Hamburg, 28. Juli an Las Palmas.
„Kronprinz", Kapitän Pohtenz , von Hamburg nach Südafrika,
22. Juli ab Aden. „Herzog", Kapitän Mühlbauer , von Ham¬
burg nach Ostafrika . 24. Juli ab Suez . „König". Kapitän
Volkertsen, von Ostafrika nach Hamburg , 28. Juli ab Port
Said . „Gertrud Woermann ". Kapitän Pens , von Südafrika
nach Hamburg, 27. Juli ab Durban . „Adolph Woermann ",
Kapitän Doherr , von Südafrika nach Hamburg , 24. Juli ab
Aden. „Windhuk", Kapitän Meyer , von Hamburg nach Süd¬
afrika, 28. Juli an Bremerhaven. „Auswald", Kapitän Matzen,
von Südafrika nach Hamburg , 15. Juli ab Port Elisabeth.
Tibernius ", Kapitän Sanden , von Hamburg nach Südafrika,

26. Juli ab Mozambique. „Khalis". Kapitän Bremer , von Ham¬
burg nach Südafrika , 23, Juli an Durban . „Khedive", Kavitärr
Scharfe, von Hamburg nach Südafrika , 21. Juli Dover passiert.

saae

^Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

6er Aienststell/e Irankfurt a.  M.
(Mtteorolog . Abteilung deS Dhysikal. Vereins)

für den 31. Juli:

Trüb, schwül, Gewitter, später ausMrend.

Genaueres durch die FranHurterWetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tm,platt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
gnar* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt - .Hauptagentur, Wilhclmstraße 3, und in der
Tägülatt -Zweigst-lle,BiZmarckring29, täglich ausgchängt.

Neteowlog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

29 . Juli. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend«. Mittel.

Barometer auf 0» u. Normal-
schwere . 749.0 748.8 750.2 749.3

Barometer a. b. Meeresspiegel 759.1 758.7 760.1 759.3
Thermometer (Celsius) . . 15.0 22.3 18.0 13.6
Dunstipannung (Millimeter) 13.5 13.0 14.7 13.7
Relative Feuchtigkeit(°/o> 100 65 96 87.0
Windrichtung . . . . . . Q. 1 SW . 2 O. l —

NiederscyfagShöhe(Drillim.) .
Höchst: Temperatur (Celsius)

0.0 — 1.8 —

23.9. Niedrigste Temperatur 13.0.

Aus- und Untergang für Sonne (G) und Mond(G).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juli. !im Süden
Uhr Min.

®
Ausgang

Uhr Min
!| <rUntergang! Aufgang [Untergan-

Uhr B!in. Uhr Min .|Uhr Min.
31. [112 33

1. August. H12 33
4 54"
4 56

8 111!- ' - [ 4 ' 9N
8 10 12 30 35. 15 29 91

Redaktionelle EinsendungenS
Verzögerungen niemals andieAdresse eines Redakteurs, sondern stet«
an bte Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

T?ie Atzend-Attssttd» irwfaßt 10 Seiten.
und die BertagSücilage „Ter Landbote".

Heilung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur !ür Politik ». Handel: A Hegerhorft , Erbrnheim^.
Höhe: für Feuilleton : I . SS. : A. Hegerl,orü , Erbcnheimcr Hohe: für Wics-
daoencr Siachrichrcn: T. Rot Herdt : für Naliavijche Nachrichten, Aus der wng-bun,
und Gerichtsiaal: I . B -: C. Rötherdt ; für BermiichtcS, Svorr und Briefkasten:
C Loüackcr ; für d:e ÄN,eigenu. Reklamen: L. Dornanf ; iämtlich in Wiesbaden.
Truik und Verlag der L. Schelleubergjchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Ungeahnte Vorteile

WtesoKvMor TegttE Samstags 30.

bietet diesmal unsere

Marktstr. 14, am SchloMatz.
Prüfen Sie jedes einzelne Angebot!

Beachten Sie unsere Schaufenster-Auslageu. Innendekoration!

VW.

Pf.

>Jamen-Heinii
Achselschl.. mit Stick. QK
und Besatz . . . . «7t/1 Zaumi-HM 0F.
Vorderschluß1 JaUea-Hose
Bund - Fasion mit QKbreiter Stickerei . . »7t/

l Jameii-Slile-Hsse
mit breitem Einsatzu. OF^
Svitzen-Bolant . . *7*J Pf.

! WKee-!!nterrol?!
mit Volant u. Spitze «7t » Pf.

1 Posten angeschmutzter
Damen -Vorderschl.» Oktz

Hemden . 2 Stuck OktPf.
Damen-Hosen Ost

2 Paar Vel Pf.

1 Posten Untertaillen
zum Ausi. jed. Stück «7«/Pf.

95 Pf.
! Nachtjacke

mit Spitzen

1Korsett (!-
alleWeit.. bellu.dunkel i7t > Pf.

1m HM-T«säe»lScher
mit Hohlsaum . 82 Pf.

iD».Aros-TischnitSch«
für Herren . . . 82 Pf.

./,Dtzd. Seiten-Büiiß-
tiiJjCr , aparte Dessins 95 Pf.

liliii
3 Meter extra gutes
HemdeM. . . 95w

2 Meter

S,m!ss!l-zla«l SS«
2 Meter schweren
Pikee. 95

4 Meter weiße
Zreü-HaMWr 95m

1 Meter 160 breiter

Bettuch-Crelönne 95m
‘R Weinen 95w
1mV  BeVamast̂

mit Seidenglanz - - Df
1 Riesen-PostenMlsen-Zeziige

mit Einsatz, gcdogt,
gekurbelt,ganz glatt,
Wert bis 1.80 Mk..

95 «.
Frottiertuch ür *: 95 * .

1 Frottier - Badetuch 95 w .

2 zrott . - ßarMcher 95 * f.

KS6

1 Alker - Zmsioschilrje
Länge 45—75, hellu. OF\
dunkel. «7t7 Pf.

1MieKer-Wr-e
mit Volant u. Tasche «/ */ Pf.

1 ganz breite

HM - Schürze 95 «

1 Warze Schürze 95 w

WWksffe.
Einige Tailsend abgepaßte

MMn-Blusen
bessereu. beste Oval ., O CC
reiz. Dess., jede Bluse »/ «/Pf.

1Meter Lheoiot
reine Wolle, in allen QF>
Farben . . Meter •/ «/ Pf.1Meter Neuron
modernes Gewebe Op!

Meter «70 Pf.

iSortim . Blusen ^ n . Neilier^
^tossE. . Meter9») Pf.

,— Sensationess—
1 Kattun -Blus - 1 . QK
1 Bclour -Bluiej 3U'- iJi)  Pf.

iPost.Kuaben -Blusen 95 w.
iPost.̂ Uü̂en̂'doseu 95̂
1!PostKnadensMüter 95 ^'

JMtr . HemüeHMÜ 95 N.

3Mtr . OifMftUM.» /»er
hell und dunkel . . «7«) Pf.

2/ . Mtr . ^ llchenstUe !l 95 W.

M ^ - Schürzeustoß 95 Pf.

2 Meter BlUU ZkMU 95 Pf.

3 Meter Bett - Kattun 95 Pf.

2v.Mr.KHersutter 95 Pf.
MeiMli

95 Pf.

3 ^ . löoü . öeftr . ob. qix

3 fjuiUetKrimpt 95

SHÄMt 95 95«.

6 Meter HallirKcher
grau, weiß, rot . .

1WachstuchtiecheQz
mit Blumcn-Bordüre «7«7 Pf.

3Wachstuch-Wauö-
schoner . 95 m

1rote Tuchdecke nx
gestickt . " " Pf.

! Tischl - ch . . . . 95 « .

■/.D».Streifte . 95
iD». gelbe 9886-

Bekanntmachnnz.
Montag , den 1. August 1910, vor¬

mittags 9 Uhr beginnend , versteigere
ich im BersteigerungKlokaie

Helenenstratze5 :
1 Partie Damen - Mode - Artikel,
alS : Besätze, Einsätze, Corsagen,
Stickereien, Spitzen , Seidenstoffe,
Cheviots, Batist , Leinen , Pique,
1 Tüllrobe u. a. m., alles für
Damenschneider geeignet,

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . ist 15274

Wiesbaden , den 30. Juli 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler ©frrafee 14, 3.

Dienstag , den 2. August 1910, vor¬
mittags 9 Uhr u. nachmittags 3 Uhr,
und ev. aut folgenden Tage , werden
im Hause

Hklcuellstraße 24
dahier:

3 kmnpl. Betten , 1 Büfett , vier
Kleiderschränke, 2 Vertikos, zwei
Kommoden, 2 Garnituren , je ein
Sofa , 4 Sessel, 1 Damen -Schreib-
tisch, 2 Trumeaus , 1 Flurtoilette,
Nähmaschine, sowie Tische, Stühle,
2 Teppiche, 2 Nachttische, Gas¬
lüster , 1 große eis. Kassette, 1 Eis¬
schrank, Küchcnschrank, . Küchen¬
anrichte, 2 gr. Bilder (Kaiser Wil¬
helm 1. u. Königin Luise), ein
kompl. silbernes Eßbesteck für zwölf
Personen , sowie verschied. Damen¬
kleider, Tisch-, Bett - und Leib¬
wäsche, Fenster - Borhänge , Tür-
vortieren . Bilder , Nipvsachen,
Glas , Porzellan , div. Küchen-
geschirr u. S . m.

ösfentilich Zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Heiermann,
GevrchtsvosszieHer :,

SBattufet Straße 12.

Jaqd-
Berpachtuttg.
Der Jagdbezirk 1 der Gemeinde-

iagd Cauü a. Rh. ist frei und sofort
freihändig zu verpachten, auf Wunsch
auch geteilt.

Der Bezirk umfaßt rund 3800
Morgen , davon feie Hälfte Wald.
Auch die Vergrößerung dos Jagd¬
gebietes ist möglich.

Die Jagd enthält hauvtsächlich
Rehwild und hat ein Jahr lang
geruht.

Liebhaber wollen sich an den
Magistrat wenden. F 295

Caub a. Rh., den 27. Juli 1910.
Der Magistrat.

WeinEsrandi.
Aus Charente-Destillat SSiie Cltant-
pngne hergestellt und in Qualität
den besten französischen Marken eben¬
bürtig, mild und hochfein im Bouquet,

311t . 4 . 50 per Flasche

bei Friedr. Marburg,
"Weinhandlung u. Kognak-Ivellerei,

H>’4*m.gja.sss ; !$. 973i
Gegr. 1852. — Tel. 2069.

Zitrone»
per Stück 4, 5 u. 6 Pf ., so lanae Vor-
rat , WrUrihstrake 4L. B15228

Reue GrünLern
W . »Ale ©*, Oranienstr. 52. Tel. 835.

Salatkartssfeltt,
Paulsen Julinieren (Molle), per Zentner
4 Mk. 50 Pf . bei Otto Unkelbach,
Schwal ba Äs er Straße 91 ._
Ihr Vogelfutter ist UmmteUUßt,

staubig und von geringer Güte?
Versuchen Sie doch die

NWWer - MMiNWWll
der ,M «»84nr ; KtMtzr!'>cbcn

ucrretk zoologischen .s>andl >tng,
Gravenstraste Eckhaus Marktstratz e.

Vm her MK BK
8 . M

! «80 p4 > ,
1 Wilyeunstr . 13ll . Tel. 501.

6roÜs Ilestuiirutiorisrünaro . Vornehm . Speisosaal . Internat . Verkehr.
=—■■ Erstklassige Speisen und Getränke. —

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigens Konditorei . 6761
Gutgepfiegte Biere : Steinhäusser Gold, Miinehner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

Sfritz Hdrieg -er , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

^diFÖder ’s Haarsinlage „Pateut",
das vollkommenste für die moderne Frisur , von 6 Mk. an.

ÄGZLL ' BTZGIF ' K MsDerne LockLK S Frisuren
und großes Lager fertiger Teile und Zöpfe in scder Preislage, sowie AnfcrtigUll-

aller Haararüeiteu in feinster Ausführung.
Toiffeue Kirchgasse2S.

Lelsphou 3036.

für meine Kleiderstoff-Abteilung per 1. September gesucht. Nur branche-
kundige Damen wollen Bild und Zeugnisse senden. (Jns .-Nr.732b) B4t

Hermann Heiaessaams , Mainz.

Prioatsekretilm.
Gebildete junge Frau , 23 I ., sucht Stellung f. d. halben Tag . Kenntnisse in

Stenographie , Maschinenschreiben, Buchführung, Korrespondenz. Eintritt v. 1. Okt.
an. Bild steht zur Verfügung. Offerten möglichst von verheirateten Herrn mit
Gebaltsangabe unter 2S. » SüO an lEaasenstein & Vogler , A .-*».,
wiünchcu . P81

Makulatur
ln Packen zb  50 Az., der Zentner Mk.4.—
za haben im Tagblatt -Verlag.

Langgasse 2|

Reise -, Hand -, Schiffs » « . Katser-
koffer w. b. verkauft Neugasse 22. 5817

Bor Schnakenstichen
schützt sicher Salvasneut.

Nur Drogerie SBncke.
gegerrüver dein Kochvrnnnen.

Bett-Sofa,
i sehr prakt. u. raumspar., v. 110 Alk.
I an. &•  I .eicher , Ctantenftr . 6.

Tandem,
Herren- u. Damenütz, noch gut erhalten,
preiswert zu verkaufen. Zü erfragen o.
4—6 Frankenstraße 26, 2.

Das den Erben Hülcsl »« »» , ge¬
hörige, Jdsteiner Straße 15 gelegene
Landhaus mit Gartcn.ist auf dem Bureau
des llnterzeichneten freihändig zu ver¬
kaufen. Das Haus enthält 5 Zimmer,
4 Kammern. Küche, Bad und geschlossene
Veranda. Der Garten cnt'>ält einen
reichlichen gut gepflegten Obstbestand.
Die Größe des Geländes beträgt
826 gm. Zur weiteren Information ist
der Unterzeichnete bereit. K229

ReGMMI Dr. Beres,
Kirchgnsse 5,  1.

Rechtsburean
P . SlShr,

Wiesbaden, Kirchgasse 1J.

Meekige Lederfachen,
Hand- ii. Reisetaschen, Mavpcn, Sessel,
ülamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt.  Monier, Schwalbach.Str .27.
B. Schneiderin empf. s„ a. Jackcnkl.»

zu Hause . Scharuhorststra M 19, 4 r.ffi)ö!t£§pereiriSfßiöiEn
nodi_einige Tage frei. N -estauration
Thüringe r Hof , S chwalbacherS traße.

Die beleidigenden Acußerungen.
die ich über die Hebamme Fräulein
Min « sicSssslze -. z. Z. im hiesigen
Stadt . Krankenhaus, verbreitet habe,
nehme ich mit Bedauern als

urlwahr
zurück. 815273

Frau <M 13.!Ie Sti >II 9
Lothriiigerstraße öl.

Kl. nied!. Spitzchcn in nmr gute
Hände zu verschenken. Michelsbevz 2,
2 x„  S nnntag _vo rm . 8—10 Uhr.

Saub . sch. Kätzchen an g. Leute
zu versch. Bi sma rckring 12, 3 links.
Laden mit Wohn., gr . Obstgarten,

best. Lage ErdenhermS , sof. billig
zu verm . Näh. Ulrich, Biebrich
a . Nh.. Kriedrichstraße 27.

Blücherstr. 8, Wtb . P „ mbl . Z. sos. b.

Äelteres Ehepaar
sucht 3- oder 4-Zimmcr-Wohming in der
Nähe des Walde«. Anerbieten unter

tkt. « 85 a. d. Tagbl.-Verl.
Atmungskurse erteilt H. Krauch,

Herrngartenstr . 13. Spr . 3—5 Uhr.

Modes.
Zum sofortigen Eintritt suche

idi eine

lWt.Direktrice.
Genaue Offerten mit Bild und

Zeugnis-Absäirifteu an
Kaufhaus

M . $ © lm © Mei , 9
Offenbach a. Mai ».

Eine perf . 'AEiifötöchirr
für 4 Wochen per sof. gesucht. Zn
erfragen u. Nr . 5835 Tagbl .-Haupi-
Uglentulr, Wirhelm-straste 8. 5835

Tücht. Uhrmacher,
welcher Repassagen von Federzug-
werken zu Hanse ausführt , gesucht.
C. Tbeod. Wa gner , Mühlgasse 6.

Ein schwarzes Hündchen , gclbweiß
gefleckt, abhanden gekom., Namen „Fox".
G. Bel, abzugcb. Rhcinstraße 86, 2. Et.

Eine goldene Damcn -Uhr
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben Biebrich, Mainzer Str . 17,
Laden._ __ .

GslÄene Brosche
am Sonntag , den 17., Juli verloren.
Abzugeben Luiien straße 8, 2. 58ab

Kl. schw. Handtasche
m. Porteinonnaie mit Inhalt u.  TI,
Schlüssel ufro. berl . Abzuseben sogen
Bel ohn. Wellmtzstvatze6, 1 r.__

MNÄlklMe-
fandest Tu den Weg, den Tu gehst?"—
Ich glaube cs nicht! Das Unrecht, das
Dir geschehen von Deiner nächsten Um¬
gebung dort — geschah' aus Eifersucht.
Daher mutzt Tu Milde walten lassen.
„Bleibe " . Ich bin neutral und sehe
ruhig zu. Schnee.

Mariage.
Zu einer fltückl. Ehe gebe ich Gelcgenhnt m„e. s. f. angcseb. .Herrn, Christ,

a. best. Kreisen d. Handels- u. Indnstriewelt , gesetzt. Alters , akad. gebildet, in
hachf . Bennäge -rc loge . cig. sehr schon. Heim. m. c. Einkommen von mehr als
Mk . 20 .000 , in schöner Gegend SüddeutschlandS.

Sehr geeignet s. Damen, welche e. harmon . Familienleben lieben,
acsnnd , verträgt «, nickt älter als 26—30 Jahre sind; ferner shmpath . schön.
Lleutzeree , gemütooll und edle :» Eliarnkter besitzen, cleg. Figur , HauSsrau sind
und auch Musik lieben und ausiiben.

Ein tavclloscr LevcnSwa, »Sel und deSgl. Familie Voraussetzung; groß.
Vermögen zwar angenehm, aber nicht maffgebcnd. Ausführl. Borichläa « direkt,
event. v. Lerwanoten, einz. Damen u. jung, kinderlosen Witw. erbeten; bevorzugt
kleinere f. Jamilie , auch Waise. Briese :c. bitte m. voll. Vertrauen, da als
direkt. Verwandte strengste D -Skretiou biete. Offerten unter Al. V. 4SS1 an
itodoif Messe , München » (Mc4613) F135



Hemdentuch , sta rk- und fein.
fädige Qualitäten . . . Meter 39 Pf .,

Kretonne,
vorzügliche Qualität . Metar

Wäschebatist
für feine "Wäsche . Meter

Flockköper , 80 cm breit, griffige
solide "Ware . Meter 54 Pf .,

Flockpikee,
schöne Dessins , Meter 65 Pf ., 48 Pf .,

Weisse
Wäschestoffe

Aehselschluss , |
Hemdentuch u. Stickereigai -nierg ., 1.75 , *

Aehselschluss, £ 01 .^ -1 95
Sätzen, hübsch verarbeitet . . . 2 .25 , *

Achselschluss, *•„*£&& 9 45
Ausführ ., teils Kumpfhandgestickt , 2 .95, <v *

Damenhemden

Kniefasson , Hemdentuch
mit breiten Stickereivolants . . 1 .45,

Kniefasson , Eenforc6m.Stickerei-
einsätzen und Volants . . . . 1 .95,

Kniefasson , keinf«dig«stoße,
schicke Ausführung . 2 .95,

Bündchenfasson , gediegene
Stoffe , mit hübschen Stickerei - und

Weisse Bett Bettdamast, 130 cm breit , gute
Qualität , neueste Muster, Meter 95 Pf .,

Bettsatin,
80 cm breit . Meter 68 Pf .,

Bettuchhalbleinen,
150 cm breit . . . Meter

Bettuchhalbleinen , 16b°reict“
vorzügliche bewährte Marken . . 1.55,

Baumwollen -Gebild
Meter 12 Pf .,

Halbleinen -Drell,
grau und weiss/bunt . . .

Reinleinen -Drell,
grau . • . . Meter ^ ^ 1

Satin Augusta «.Kattune 9$
sonst bis 70 Pf ., Meter 58 Pf ., 45 Pf .,

Roter Bett -Damast , GQ
echtfarbig , sonst bis 1.20, Meier 85 Pf .,

Kleidersiamosen , . r
solide Qualitäten , grosse Ausmusterung , ZLL'A p „
sonst bis 1.10, Meter 75 Pf ., 58 Pf ., ^ J

Schürzensiamosen , ~ ~
ca . 120 cm breit , gediegen u. waschecht , p,
sonst bis 1.10, Meter 75 Pf ., 68 Pf .,

Schürzendruck , i2oCmbreit, fi8 Pf
sonst bis 95 Pf . . 85 Pf.,

Kleidervelours 9Ö
58 Pf ., 42 Pf ., ^ VJPf -

Mullstickereien , SÄ 1 95
4’/j Meter = Coupons 2.95 , 2 .25,

Lein . Spitzen u .Einsätze 6
enorm billig , Mtr. 25 Pf ., 15 Pf ., 10 Pf ., W 11

4soz  stuck Badehandtücher 3f)
85 Pf ., 65 Pf ., v v pf

150 ftück Badetücher 1 Rk
2 .75,

Tischtücher , 75 . ,
Halb - und Reinl

Servietten,

Wäschestoffe

Handtuch
Stückware

Meter

Stickereistoff,
teils mit Seidenbanddurchzug . . - .

Aus feinfädig . Stoffen
mit eleganten Stickerei - u. Soidenband-
ausführungen . , . 2 .45 , 1.75 , 1.35,

Farbige Bett'
bezugsstoffe

Kleider - und
Bettücher , Ha ibieir

160/250 cm, 2 .95,

Bettücher , Kre tonn
solide , 160/250 cm, 2 .45,

Bettbezüge , wei81
Satin , 130/180 gross . .

Kissenbezüge än
wähl . 1.95

Oberbettücher,
Stickereigarnierungen .

Schürzenstoffe

Stickereien

Drellhandtüeher , 9 A
weiss und grau . . . Stück 38 Pf .,

Gerstkornhandtücher , JQ
weiss Halbleinen . Stück

Damasthandtücher , (J5
Bielefelder Fabrikat

Gläsertücher
teils Halbleinen . . . . Stück 23 Pf.

Gläsertücher,
und ohne Inschrift .

Tisch
n. Badewäsche

Stück

Halb - und Reinleinen,
Stück 65 Pf ., 32 Pf .,

Reinleinen , mit
. . . . Stück

Bauaen-
Beinkleider

Tfachtllemden

Untentaillen

Bettr rasche

Hane tücher

Sette 8. SamStag. so . Juli 1910 . WLSSdadeNer CagblatZ . _ Abend-Ausgabe, 1. Blatt . _ Nr. 350.



Samstag,
Mr . S50.

Abend -Ausgabe»
2 . Blatt.

30 . Juli 1910.
O 58 . Jahrgang.

Ab 1. August
verkaufe ich

die Bestbestände der Sommer - Konfektion
ohne Ausnahme

zur Hälfte des Preises.

sj . Hertz , Langnasse 20.
KU8

Kurhaus Wiesbaden.
Anlässlich der Mmm  der Bennlialia.

Samstag , den SO . Juli:

Ab8*/.uhr: Veiietianisclies Nachtfest,
Cirosse HlMnimaiM&it

des Murgartens.
DoppeE BKonseri :>

Etwa9uhr: Polonäse um den "Weiher.
Gondeifahrt . Y«*nz im Freien.

Tages-estkarte: 8 Mk. ; Yorzugskarte für Abonnenten: 1 .50 Mk., mit der
Abonnements- oder Kurtaxkartevorzuzeigen. — Abonnements-, Kuitaxkaiten
"und Besichtig ungsltarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens

nur bis 7 Ehr abenis. Hei ungeeigneter Witterung: 8 '/, Uhr:
Crrosser Ball im Saale.

Kartenverkauf zu sämtlichen besonderen Veranstaltungen an den Tages¬
kassen im Haujitportale des Kurhauses und an der Kurtavkasso in der
U llhelinstlMSse : zu den Veranstaltungen im Kurgartea auch an den Ein¬
gängen zu demselben. F243

Städtische Kurverwaltung.

Während der Dauer der baulichen Ver¬
änderungen bleibt unser Bureau fäQlid)
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet

JTiarCUS Berie & Co,, Bankgeschäft.

Kmftaus Wiesbaden.
l £oaiB3erstag > den 4L Aaigwstj

Wagen-Ausflug durch den Taunus.
Abfahrt: 10 Uhr ab Kurhaus. (Mail coaches, Break, Landauer). Fahrt durch das
Nerotal nach der Platte, ( ■emeinsclialtliclics IFriilistiieXt haselüsst.

Gegen 12Va Uhr: Weiterfahrt über Neuhof, Engenhahn, Nieder-Seelbach,
Königshofen , Niedernhausen durch stets wechselnde hevr
liehe Wnldpartien.

Gegen 2'/» Uhr: GreineinscliiartliclU 'S Mittagsmahl im Restau¬
rant S*ul verinliJile (Niedernhausen ).

Gegen 61/» Uhr: Abfahrt nach Wiesbaden über Naurod, Kombach, Sonnen¬
berg. — Ankunft am Kurhaus gegen 8 Ehr.

liarienlüsiiii " bis sjüitcstens Sliituocli , den 3 . Augnsi
mittag * 1 klir , an den Tageskassen im Kurhaus und ati der Kurtaxka-se
in der Wilholmstrasse. F243

l ' reis (einschl. Wagenfahrt,Frühstück, Mittagsmahl ohne Wein) Mk. I» ,
JStädtisciie Kurverwaltung.

lote!-Restaurant Jriedrietisliaf.
Morsen bonntag;

Grosses UbseMeds-Konzert
des Hamburger Siadetteii - l orjvs.

Zum letzten Male : Aufführung des grossen ScIilacJitejupotpoiirris v. Saro

SängerÄor des Turn-Vereins
Sonntag , den 31. Juli d. I ., von nach¬

mittags 3 Uhr an, bei günstiger Witterung:

picknick
_ auf dem Turnplatz Atzelbcrg, wozu wir Mit

glieder und Freunde des Vereins freundlichst einladen. I?438
Der Obma nn.

Evensens grotze ZmMrteZentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Jim

mortellen fast zum Selbstkostenvrcis. Größte Originalbunde 70 Pf. ». 1 Mk..
Bäumchenu. Korbe 50 Pf. u. 1 Mk.. Stofe» Dbd. 80 u. 50 Pf .. Geranien 1r>und
20 Pf Fuchsien 30 Pf ., Hortensien1.20 Mk., Edeltannenv. 80 Pf .an, Palmen2 Mk.,
Kränzev 80 Pi. au. Lnremdnegftr . 13 gebe ich Heidelbeere» 20 Pf..<stachelbecren
Ist u. 20 Pf., Wirsing5 Ptg.. große Gurken 10 Pf ., Römischkohlo Psd. 20 Pf..

billig-
Herderstratze 5, LULkuivurgsnafze 13, Ecke Kais.-Friedr.-Ring. — Tel. 6554.

hole! Erbprinz,
Bianritinsplatz.

Täglich Konzrrte.
Erstklassiges Da men -Orches, er.

Raucher!
Sie kaufen Holz- sowie

Porzcllanpfeifcn am billigst.
!>ei großer Auswahl nur bei

6. M.  Rösch,3
4C Webergasie 46 .

Frisch eingetrolfen:
Neues Sauerkraut,
Heue Salzgurken,

Essiggurken,
Matjes-Heringe,
ML Yoülieriiige,

Superior,

Bismarck heringe,
llollmöpse.

?»

?9

J5

Die Heilsarmee
IS» Scharnhorststraße 1®.

Sonntag, den 31. d. Mts., finden grosic Willkommens -Versammlungen
der neuen Divifions Offiziere Stul 'dk-N'-tNn n . Frau IL« I» >ans Schweden
statt. Vormittags l0 ‘/ : Uhr : Heiligungs -Versammlung , nachmittag« 4 Uhr
ott der HinimelSwiesc u. abends 8V« Uhr: Groste Extra -Versamnilttttg rm
ooengenaimtem Saale.

Zn diesen Versammlungen laden Sie herzlich ein U15278
Sä. Siücttel , En sign. M. Pithan , Leutn.

Gartenbau-Verein Wiesbaden.
Aienstcrg , öen 2 . August,

findet die Fortsetzung des

W «.8eMseeinkoch-8ursuS
rm großen Saale der Wartburg , Schwalöacher Straße,

von vormittags9—ll 1/» it. nachmittags3—6 Uhr statt.
EiAtrittspreis 1 Mb . » Mr Mitglieder 75 iJf.

Wir ersuchen die Anhaber der gelbe» and grünen Abonne-uientsliarten um ihr Erscheinen. F 666

lade Wehrbeins£ehrinstitat
für Damensclmeitlerei und Put*

befindet sieh letzt
Udolf strasse 1,

früh. Schwathaclier Strasse US, BI.

pel 8 Pfd. 40 d ^ ^ cnmer 4.30 Atk. Tägl. Auf. neuer Kurse im SL,tstl -rr:«-ioI >neu , KusclincidentLprakt.
42* Arbeiten unter Garantief. Sorgfalt. 11. grfindl. Ausbild, nach leichtfassl. Methode^

Telephon 3120. * B15229 Eie Damen fertigen ihre eig.Kostüme an.—Prosp. u. Anmeld.v. 9—12u.3—6EThr-

??

,1

Ohr. Keiper,
Webergasse 34. 1034
’SE'depEaon 250’3'ä»

Abfahrt von Biebrich , rheinabwärts.

6 20

Schnei!!. Schnellf. Schnellf. Nur Sonn- und Sonn- und
Werktags Feiertags Feiertags

0COQC 9 25 9 ro 10 M II 20 12“ l 80 2 30 3 20 420
bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cölnb.Coblenz b.Coblenz b.Assmannsb.b. Andernach

6 20
bis Ringeltbig Com bis Cornaus c otn ms «-•uxn ms ms wun » — .

Illustrierte Tascheiifahrpläne , verbunden mit kurzem Kheinfuhrer , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos auEgeaebtn E327



Oe&atzäs ©l'aI
SosüistagB ist das
Atelier nur von morp.
W*/» bis snittsii :»
SS FJIir ununterbrochen

geöffnet.

12  Y »sites 12  Kabinetts
4,96

(SS Visite»
mutt

Seite IO. SamStag , 30 . Juli 1910.

Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , geben wir
Jedem , der stell In des * Zeit

w©ot  21 . Juli Isis 9 . August,
HfSMSK ggleiela fia welcher JpF ©isi $kgj£©9 bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Kähmen usw. (auch bei Bostharten -Aufnahmen)

WLeshsdeses t&agHsstt Mbend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 330.

EM

"Utl ^ §g

Trot * der billigen eine tfergpüssepimg seines eigenen Biides,
Premeßarantietiir ■»Haltbarkeit der 60 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

MWer* Telefon 1986 . Ä Ä  Fahrstuhl.

14>0 ©Mark zahlen wir
Demjenigen, der nach-
weist,dass uns.Materialien

nicht erstklassig sind.

Wiesbaden » © t*. HupKstrasse 10.
SouKtugs nuB vosi 8 1/» bis 25 Ul »r geüSnet.

.1
John , Oberinsp., m. Toeht., WSttstor

Westfälischer Hof
Johnson , Rotitinigbam— Viktoriahotel
«de Jong , Amsterdam — Park -Hotel
Hopp, Fr ., Mehlis — Europ. Hof
von Jotz , m. Fr ., Neuwied. Hot . Berg
Jun 'g, Kfm-. Laasphe — Reichepost
Junker , Kfm., Nürnberg — Einhorn
iMac Jutire , New-York —. Hotel Rose

K
fKa-debach, Braueretibes., Str-aubingen

Hotel Happel
Kahn , Berlin — Hamsa-Hptel
Kiampbausen, Weissembuing
i Zuim Krokodil
JCarbeelc, Fr ., England — Villa Hertha
iKatschinsky, Kfmi., Knbtowitz
i Hotel Römerbad
jKateengteini, Kfm., Kassel, Gr. WaldKaufmann , Mühlenbes., Zwickau

Viktoria-Hotel
Kayser , Frl ., Mülheim

Metropole u. Monopol
IKean, m. Fr ., St . Louis

Hotel Nassau u. Cecilie
Keys, m. Fr ., New-York — Hotel Rose
Kienst , Oberlehrer, Charlottenburg

Hotel Einhorn
Kimpier , Reut ., Leipzig — Reichspost
-Kinitzel, In-sp., Gross-Kirchen

Zum neuen Adler
Kfcin. Kfm. , Gattingen — Savoyhotel
Kleinhaus , Kfml, Kusel — Gr. Wald
EuorJ -oeh, Kfm., Sachseiubausen

Hotel Union
■KnoU, m. Fr ., Bünde

Vier JahresBeitep
Kofer , Kfm., Saarbrücken

Goldenes Kreuz
Kohan, Kfm., Charkow, Taunusste. 36
Köhler , Amsterdam — Hotel Rose
Kracke, Hamburg — Grünweg 4
Kraft , m. Fr ., Schweiz — Hotel Rose
Krämer , Kfm., Hnadsangen

Goldenes Ross
Kratze , Frl ., Münden — Adelheidsitr. 43
Krauth , Kfm., Ipl. Fr ., London

Grüner Wald
Kreitz , Rent ., M.-Gladbach, Rheinhot.
v. Krogh , Fr ., Hamburg

Hotel Cor du,ix
Krühsmanni, Wase-l — Zum Falken
KruktnV Fr ., Rendant , Melsungen

Wleisse Lilien
Kruse, Kfm, Bremen — Einhorn
Kühn, St . Petersburg , Hotel Nassau
Kühn , Rent ., m. Fr ., Solingön

Hotel Epple
Küttner , Kfm., Freiburg, Taunushotel
Kunz, Lehrer , Merkelbach, Gr. Wald

Ix
Lambeck. Kfm., Mannheim — Einhorn
Landma-rk , Frl ., Ham ad — Schw. Bock
Längstem , Fr ., Rank , m. Sohn, Bonn

Hotel Reiehspoät
'Latsch, Kfm., Siegen — W.iosb. Hof
>Lee, Fr ., R$nt ., Stamford

Hotel Riemer
Lehnen. Fabrikant , nx. Fr ., Grevens

bnoich w- Europäischer Hof
V. Lennep, Fr ., Lindenhof

Tauuujss-trass-e 73
Lepper , Kfm., m. Farn.. Köln

Taunus-Hotel
Lepper, Ing ., Honnef — Einhorn
Lerbss, Offizier, Frankfurt

Hotel Nassau u. Cecilie
Lern au. Fr ., m1. Sohn, Leohschütz

Hotel Vogel
Levi, Kanpstatit — Webergasse 28
Lewin, Kfm., Elberfeld — Gr. Wald
Liedepke, Christburg — Cenir .-Hoi.iJ

Dianpetädter Ho.f
Liepe, K£mi., Burg — Spiegel
Lippert , Oberlamd-meser, m. Tochter,

Marburg — Hotel Einhorn,

- - . .. .. . . t—

Wiesbadener Fremden ■=Liste.
- —- - — — -

Lieff, m. Er. Braunschweig
Listen, m. Fam., Philadelphia

Rhein-Hotel
Littmiann, F’rl . Holzminden, Lelmstr. 11
Löns, Kfm., Bochum — Höfel Vogel
Löwenberg, mL Fam., St . Josefoh

Hotel Berg
Luidewig, Kfm., Frankfurt , Hotel Berg
Lührs , Kfmi, Köln — Central-Hotel
Luria , Ivfm., m. FV., Caracas

Hotel Bellevue
Luitz, Lehrer , m,. Fr ., Wbusheim

Wrisse Lilien
M

Macpharson, Ingenieur, Sit, Louis
Sendigs Eden-Hotel

Mahlstedt , Kfm., m.  Fru Bremen
Hotel National

Me/rldeirfeld, Nottingham , Viktoriahotel
Mantel!, I'r., Justizrat , Görlitz

He-rmgartemstrasse 13, 1
van Maremarpsel, Amsterdam — Rose
Marie, Kfm., Baris — Taunus-Hotel
Marks, Kfm., Köln — Mete. u. Man.
Marse, Kfm., Mannheim, Pr . Nikolas
Masshau, Kfm., Essen — Rheinhotel
Matthies-sen, Chicago — Hotel Berg
Maurezni, Kfmi, « . Fr ., Paris

Central-Hotel
Mayer, m. Fr .. Wntertown

Hotel Nassau u. Cecilie
Mayer, Fr ., New-York — Palast -Hotel
Meier. Falbrikbes. u. Ingenieur, New-

York — Sendigs Eden-Hotel
Mlennerich, camd. med.. München

Westfälischer Hof
Mlennerich. Fr ., m. Sohn. Koblenz

Brüsseler Hof
Measälmg van Charaute, Haag

Hansa-Hotel
Merkewitz, Redakteur , m. Fr ., Mühl-

hausien— Zur Stadt Biebrich
Herzig , m. Fr . Liegmitz — Einhorn
Meyer, Kfm.., Hamburg — Hot Nassau
Meyer, Berlin -— Hotel National
Meyer, m. Pr .. Hamburg, Gute Cu eile
Meyer, Kfm., St. Goar — Gr. WWd
Mivekje, Berlin — Zum Römer
Mucker. Wanzen — Hotel Vogel
Möller, Kfm,, m. 2 Töcht.. Altona

Wiesbadener Hof
Moos, Fr ., Bürigengeister, Siebenborn

Emrer Stx-assn 5
Mo roll, iri. FV., Boston, Vier Jahresz.
v. Morsey-Gicard, Freiherr , Ritterguts¬

besitzer. Udorf — Kölnischer Hof
Mühlig, Frl .. Leipzig — National
Müller, m. Fam., Pulsnitz

Brüsseler Hof
Müller, Mannheim — Hotel Silvana
Müller, 2 Hm ., Plauen — Central ho tel
Müller, Fr ., Haag Hansa-Hotel
Müller, Frl , Leipzig, Pens. Columbia

w
Nachtsheim , Fr ., m. Tochter, WWnens-

dorf — Zum neuen Adler
Naveau, Fabrikant , m. Fam., Grand

Abbe — Viktoria-Hotel
Nedmeyer , Kfm,, Hamburg

Hotel Nassau u, Cecilie
Neugpbauer, Fr ., Jauer

Pension Charlotte
Neuhaliim, Kfm., Zwickau

Rheingauer Hof
Neutpuun. Berlin — National
Ni,tische, Kfm. Leipzig — Einhorn
Nilteseh-e, König!, Obersek.ret , m. Fr .,

Magdeburg — Zur Stadt Btehrich
No eil, Lenin, , Wüx'zburg — Wiillhelftwa
Nassen, Navemme — Viktoria-Hotel
Nurjib.arger, Iled-tz — Schw. Adler

o
Odenwald, Fabrikant , m. Fr ., Pforz¬

heim — Luisen,s-trasse 24
Ogden, m. Fr., jolkestone — Rosie
Olimen, Kfm., rn. Fr ., Agnsterdann

Taunus-Hotel

Oppenheim, m. Mutter , Düsseldorf
Metropole u. Monopol

Orlitzky, Dr. med., m. Fr., Petersburg
Gentmlt-Hotel

Orzschig, Kfm., Meerane — Hot . Berg
Outedheimer, Göppingen

Pagenstechera Augenklinik
F

Panzenhagen, Kgk Anutsanryalt, mit
Fam., Merchingen — Reichshof

Parker , Fr ., Hotel Nassau
Paschmann, Ober - Assistent , m. Fr .,

Erfurt — Kapellenstrasse 6, 1
Peine, Kfm., Hildes heim — Gr. Wald
Petiexeen, Kfm., na. Fam., Kiel

Taunus-Hotel
Pettingiell, Fr ., Philadelphia,

Viktorta-Hotel
Pierson, m. Frl ., New-York

Viktoria -Hotel
PiötnbkQwski, mv FV., Königsberg

Enrster Strasse 5
Pluning-Niewland, 2 Damonx, Haag

Viktoria -Hcjtel
Poetter , Amtmann, Filema, Gr. Wald
Pot , Fr ., na. Tochter, El-sfleth

Viktopia-Hotel
Pnetsch, m. Fr ., Berlin, Emser Str . 5
Priebscb, Fr ., u. Fad., Rentn ., Reichen-

berg vrr VHRa Hertha
Pritencher , Apotheker’, Stockholm

Taunus-Hotel
Purys, Kfm., m. Fit , Amsterdam

Taunus-Hoitel
Q

Quink, Fr ., Berlin — Erbprinz
M

von Randxyigke, Freiin , Fr ., Baronin,
mi. Tochter, Haag — Bellevue

lv;yn:r::u, Danzig — Weisses Ross
Ra.yrr.einn, Fr ., Danzig — Weisses Ross
Reckimnn , Assessor, Dellwig

Englischer Hof
Reis», Dr., Strassburg — Hansahotel
Rheinberg, Wesel — Zumi Fällten
Reinhart , Archit ., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Burghof
Reinmatai , Frl ., KönigsteinZum Falken
Reintrock , Oberlentn., Fördern,tadt

Mühlgasse 15
Reimler, Minden — Hansa-Hotel
Reiser, Kfm,., m. Sohn, Berlin

Balmoral
Reppan, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Rendnick. Rent ., m. Fam.. Deventer

Rhein-Hotel
Reuss, Apotheker , Retzen, Hot . Vogel
Riepp, Weigsensee-Beriin National
Ro-binS'Otii, Kr,, Rent ., Staimford

Hotel Biemer
Rodick, Fr ., m, Tocht., Los Angeles

Hotel Nassau u. Cecilie
Römer, Kfm-, Kt Fr ., Breslau

Central-Hotel
von Rosen, Frhix, Offizier, Karlsruhe

Central-Hotel
Rosehmiaiim, Augsburg — Wcesb. Hof
Rosanberg, Frl , Berlin — Gr. Wald
Rasenstein, Kfm., Altonft, Gr. Wald
Roth , m. Fr, , Döbisliu

Villa von der Heyde
Rotschild, Kfmi., m-. Fr ., Konstanz

Hotel Kronprinz
Rübe, Fr ., Melsungen, Weis.se Lilien
Rück, Kfm., Bern — Hotel Union
Rüger, w. Fr, , Wilmsdorf — Fuhr
Rüger, FW., Bonn — Gold, Ross
Rump, Kfm., Altena. — Gambrinus
Rump, Fabrikant , m. Fr ., Altena

Canxhniuus
Rump, Lehrer , m. Fr ., Pamfriu

Zum Land-sberg
Ruprecht , Rittergutsbesitzer , m. Fr .,

ßchobekowh — Hotel Reichspost

s
Saal, m. Fr ., Friedenau — Silvana
v,an der Banden, m. Fr ., Haag

Viktoria -Hotel
Sauer, Apotheker, Würzburg

Adelheidstrasse 43
Schäfer, Lugano, Sendigs Eden-Hotel
Schafheuteni, Bielefeld — Hotel Berg
Schund, m. Fam,., Lancaster

Hotel Nassau u. Cecilie
Scherquist, m. Fam., Wandbeck

Europäischer Hof
Schick, Kfm., m. Fr ., Stuttgart

Hotel Happel
Schiffmann, Kfm., Damast«,dt

Central-Hotel
Schmidt, Fr ., Hagen —• Schützenhof
Schmitz, Krefeld — Rheingauer Hof
Schnitzer, Kfm., m. Fr ., Mainz

Hotel Erbprinz
Schnapp, FV., m. Fam-., Bielefeld

Hotel Epple
Schoell-er, Breslau —- Prinz Nikolas
Schöning, Osnabrück — St. Biebrich
Sehoilman, Frlx, Halle — Central-Hotel
Schreiner, Kfm., m. Fr ., Cleveland

Zur Stadt Biebrich
Schröder, Fr ., Düsseldorf, Ernter Str . 5
Schümann ', Osnabrück — St, Biebrich
Schüler, Plauen — Central-Hotel.
Schulz, Amfegerichtsr-at , Seligenstadt

Hotel Bender
Schulze, Kfmi., Kassel — Union
Schulze, Fr ., Rent ., Leipzig

Weisse Lilien
Schulze, Frl ., Leipzig, Weisse Lilien;
Schwarte, Kfm., Wesel — Rheing, Hof
Schwarz, Heidelberg —■Hansa-Hotel
Schwerde, Berlin — Zum Falken
Seel, Saarbrücken — Friedrich str , 8
Seidenberg, Frl, , Lehrerin , Odessa

T.uinu.-stra .-fO 72
Seidenberger, Kfm, , Nürnberg

Zum- neuen Adler
Senf, Direktor , München, Centralhotel
Senlaub, Kfm,, Wellburg — Einhorn
Sevöix, Frl ., Hekingfprs — Pariser Hof
Sewenz, Düsseldorf — Viktoria -Hotel
Siebers, m. Tochter, Potsdam

Grüner Wald
Sinning, Ober-Förster , Eibenstock

Grüner Wald
Simon, Oberst, m, Fam., Düren

Hotel Imperial
Simon, Kfirt., m. Fr ., Leipzig

Hotel Reickspost
Smith, m. Fr ., New-York

Viktoria-Hotel
Söllinger, Kfm., Berlin —: Gr . Wfild
Sohl-achai-s, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Saiger, m. Fr ., Chicago — Minerva
Sopin. Lehrer , Idstein — Wrisse Liliien
Spakler, jr ., Rentn ., m.  Fr ., Amster¬

dam — Hotel Nassau u. Cecilie
Speier, Fr ., Melsungen Neu -er . 26
Spei,er, Kfm., Melsungen, Neros,tr, 26
Sperry, Fr .. New-Yorlc. Viktoriahote]
Sperling, Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Sheve, Rent ., Kl-ictee — Zum Hahn
Spiegelstsin, Kfm, m. Fr-,, Metz

Grüner Wald
Springen, Vluyn — Schwarzer Bock
Snydea’s, Kfm,., m, Fam,, Amsterdam

Taunus-Hotel
Stadbkitn-, Frl -, New-York — Palasfhot.
Bt-einbacn, Lehrer , Hoheivkirchen

Hotel Erbprinz
Steinbrenn^r . N̂-ew-York — Europ!. Hof
S'jeinlmann, Kfm,, Heidelberg

Hansa-Hotel
Stephan, Fabrikant , Freiheit

Taunus-Hotel
Steppuhn, Oberleutnant , Frankfurt

Gr. Bnrgsjtrasse 17
Stepraith, FV,, Wievelinghowin

Pariser Hof
vom Stetten -, Guts-b-es., m. Farn., Ay¬

stetten — Taunus-Hotel

«xm » aufm aaeso «uwmv
'JjX- 'jjp  VjV' 1>

Stern , Kfmi., Esbach — Savoy-Hotel
Btewart, m.  Fp „ Chicago — Rhrinhot,
Stock, Kfm., mi Fr ., Amsterdam

Taunus-Hotel
Straham , m. Fr, , New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Stuitschmann, Posen — Stadt Biebrich
Stute , Frl ., G-öttingen , Friedlichste 24
Stuyck, m. Fam., Antwerpen

Luftkurort Neroberg
Sunderldn, New-York — Viktoria-Hotel
Sutten , Fr ., New-York — Viktoriahot.

T
Telenga, Kfm, Amsterdam, Reichshof
Tracbtettberg , Fr ., Kiew

Taunusstrasse 77
Trapp , Fabrikbas ., Christenstadt

CentraFHo»el
Treiisteer, Kfmi., m. Fr ., Braunßchweig

Grüner Wald
Troskauer, Kfhu., Kassel — Gr. Wald
Trost , m Fr, , Berlin — Hot . Wie ins
Tn!!-, Fr ., Rent ., Sulzbach

Weisse Lilienu
v. Uslar-Gteachen, Freiin , Güttingen

Residenz-Hotel
V

Veithen , Rent ., m>. Fr ., Nexy-York
Hotel Aegir

Villam-ovq., Dr . med., m. Fr ., Agen-
fsnien- — Viktoria -Hotel

v. d. Vlu-gt , Fr ., mi. Tochter , Haag
Rhein-Hotel

Vöhringer , Bamberg — Reichsposfc-
Vogt, Kfm., m. Sohn, Hamburg

Privathotel Albany
Vogt, Kantor , m. Fr ., ConradswaldauZum neuen Adler
Vo-gt, Kantor , Gross-Kirchein

Zum neuen Adler
„ w

Wlachemheim, Kfm., Mühlheim-
Grüner Wald

Wagner, ICfm., Hainfburg, Hot . Nassau
Wagner, Rendant , m Fr ., Kahla

Goldeplcir Brunnen,
Wajk-er, Frl ., New-York, Viktoriahot.
Watt , mi. Fr ., Norfolk — Holt, Nassau
Weinberg, Kfm., Peckelsheim

Schwarzer Bock
Welp, Fabrikbas., m. Fr .. Remscheid

Wrisses Ross
Wenzel, Frl ., Leipzig, Pens. Columbia
Wlorschy, Frl ., Düren, Pqns. Columbia
Weser, Leutn ., Saarbrücken

Hotel Nassau u. Cecilie
WhaiKng, New-York, Viktoria-Hotel
Wiek, FV, Barmien — E-mser Str . 5
Wt.sser, Frl ., New-York, Viktoria -Hotel
Wiizser, Kfm,., Uma — G-rü/mer Wald
Wildhagen, Ivfmi,, m. Sohn. El-annoyor

Hotel Bender
W'ilke, Kfm., Wes-tdg — Reichspost
WWiaiMÄ, Frl-., New-York, Viktoriahot
Wjukl-er, mi Fr ., Frankfurt , Hot . Nizza
W/.nn, Fr ., Rent ., Saarbrücken

Weisae Lilien
Winii , Kfm., m. FV.. 'Wien. Hot , Weins
Wunter, Kfm., m. Fr, , Wien

Hotel Weins
Wiirfh, Fr ., Doebeln, Goldene Kette
Wisborm von Gissemdam, Frl , Holland

ParkstrasEo 4
Wolbold, Kinn., Saarbrücken

Hotel Berg
IVolp. Kfm,, Frriburg — Reichshof
Wo!ff, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Wolf, Neuss — Central-Hotel
Wolff, Kfm., m. Fr ., Neubrandenhui'g

Hotel A,utoria
W-olf, m. Fr ., Cincimn-aiti, Hot . Nassau
Wolf, Kfm'., m-, Sohn, Nierstein

Zum Krokodil
Wolf, Rent, , Los Angeles

Hotel Nassau u . Cecilie
Wolf , Landrichter , m , Fr ., Zwickau

Einser Strasse 5
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s -LZ § DU•rê to Toto  er

W § . SZE
re . « n —•

f re re-H ^
l § 2 re ^

o ? 0^

(s) & 2 « a-B BÄ4 » § « S -ftS 13 — ' 2 re

S § A§ L3Z -ZZ g s 5w -To- <r » tos . A eri» j-> TO os» *ur TO TOSet Q.. TO TO TO- UvP -s TO

ifa - ft
a g re
re re m

3 «

Ä sä;
„ © ' ' re-

S S 2 © I S re
2 . r > » to* C? 2-

Ä «* w £fc■P su^P e g -

ä | «% ?
'Cr » jp toTO ♦—s '-4T' ' '*

'■ 2 ^ ä to 'S B ‘ S
<V p TOSTO- «7t 3 «

er

e » 4^,

p ns 2

» V « re

§fgl « 5 ^ § !
3 re* re 8 § 3
* U» ^ Ä § - •

,- iy? 3 S. B re
®ö ^3 § GS
w « TO5 ~Pi er ^
2 TO
S ' ^ S -a.

P : » 2 * <»

to ^ er

;ifl“
:. — P ^ -er
‘to ® «* ■

gfr --
su :p K Ct <r '2  BSU P e re , p TO—4. er r» ro to

re " S " E ” o S o|
Sre -^ 3 @tO^ Q| ; ^ Ä -g' 'a rep

& *+• 5 * 2

Sv
er

g) 6A-
” S»
6) p*
£ • TO
J3I*
" or
B r*
2 - «

p43s

er
p>
sv

g
er

© tr . trX" —. TO
^0Q j~T- e>

' g -H

O:

- TO - t .i
^ TO TO ^ ^©ä 3 ■•

g - ^ a

c4 ep TO- TO; p O*
" P CS TO ^

ä Qp
g .g .S ‘" d,Z
g o o er o *^
«er a HÜ 3

2 wO ias O
7? re g : H 3.♦ro fi Ht , 02 —
» . reÄ a ' S

Ss; ist«
^ ^ .L-Z-S.Z
2 -E re a
g . . . 5 fü ^

P

,« CT
'to ^ ^’X) S TO-
♦to io
ges oHs2 a p

2 3
- 3
erS

p *ri

*ft> si ) ;

B ^ o
TO- PP »
TO CP

ep
o

to  pp-

©

5 er o
f/G R

c O " —
B Cr

L3K ^ 2
P » Cr TO er
♦TOTO- TO ^ P

to p - er
&2 . §
TO» Ks"

SV

cn>
TO

er
o
«4

er
ro

P er to
S to ? ■

eg .
TO „ p’

ro cper dp to
p P pr
Sv CT -CP

CT
3 Ä*
3 ^ 2 re
s ■4,2
2 Crm
^gS« aa

© ?°? a

§ & TOTO p
*“ *P TO

’?? cp

.ro cp

« ^ ö  TO *TO -
; d » o ’ » :
: Ä « —

rf « s
ro ' Ps &

a ' H

3
„2©
;. o=

« ■a3  a.
S ot-
ra >2

K S

,3 S
• °J

£T <„ O
d  3 a .

: 3 ,
'to

’ 3 :

er er
o P

ipi

c §a
r^ 0
^ P
re o

2 re
re _,

,9

,ä"  SOr' )?,

D © 3 . ff»
g a S '-a 1
a BT- ^  3
ea =» M3  ö
1 3.
I or | Ä

w * S - S
re - re re
re 2© 3 _o

ro
TO

P
K

P P:
P P
.ce to

*S ^ cpcp r
ro
er

&TOT-r-
§ g «*>

r 4 er
p

er cp
" cO> to^

p:
> P
'45  er.xP e>

P TO
pPP

ro P
P

TO

PT. *o ^
Bg

ro"
2 -re>G
ÄÄre

er
ro

§©

'©

ae»
ro
TO

er 5z.
S P

^P V
g ' er •
CP rere.
TO 5?sa
re Ä

P '
P Lre,
P O

ro to -tp
tos  Po - *
Ärn

fTT) P
_gi pp — Sv
Pq  CPro to

-ng
J .a

to BH
I ro
" K
TO-&
P _-TO-

SU"

TO 3 ^ J

c^ ;
£

Coa - f^
2 T o 2-

P ^ TOÖ
CT<TO OP

ev . B ' crST. TO o

§L

5 -to 1 erCT iTO
Cr to - "

P S .f
2 .C oro‘
ro :n * .<0 TOI
Ti n r $ to-v tt TO C&

PI III#
Oal Ib(i ! lg | | sa
a ? " ä32Sl|
iiAgis —4 B »Ä re-
i- SSreZaZLa

WreSS . 3 reg.l to to p*  er <p 2 *
p«  a -^ css' A 3  re
>■© . « ■ » SS -a ■ g -
•• -a ro C ' re . 3 ? 2t r*-rt n CS> /7sSUTO Jp TO TOs/a, et w^ B TO(5) ä . )

TO- CT sQs ra
to ^0 ip CT <P

5 ^ g
» « ' S

B S

•re, B
B L
ÄZ

re. su ^
rTO fg »D ® 'ß 4 r 4re re
> *“•* ^ £4 P e>: TO-. <p P o TOSTO
^aiB »äcS-

re- S - re , a crT ta tr
> _ . TO -TO ^ TO ' ro
l " S g ^ re <3 w re

!S - is .' © s S' — Su -
*C£

er j
-.. t ' »- eT cP

,re-g=-" S | | Äg_ , ; s t so-s su
to to  Su S£ «o ä 4

- 3 3 : reF ä ' -G  g
3 ® 3 5 ? 2 .- 3

> 110 a 5 .re - er — er  S
! ö re . » o
5 © tt  re , « » 2 . “re -CJ"
' re B K g - re

ai &  a < re 3

: G o  g B a re- g*
. Ä ? V » St?

-AÄ* So

§ . §
^ §
P
P >(0
^ TO
TO L" <P

©;

_ . . crerf^
re , 3 ° =
s äs.
regt»
Ä Cu 3
^ a b
$s er
TO~ 2 rs 2 tw o X»
Bareagre3B
Kl » r « re B ^
n 3 3 '2 ' 2 . S s S

5 » M

3 a re
re ä S § 3"
8  re 3 re
S : ~2 3
” 5 * 5 s
g 31

gg
L §
LoZ-Z
3 - ö

sf- 3
3 *

»LP:
3

19% er
8»L « G 3'

S5
. a

!=k

re . £>
re 5,

re a
gS8
t» 2
P CT
P TO
» P

B B
er  B re“ «0 3
. a re - « * g - 5 B

© -- •, 3 - re re.
re„ 32 H. B «uO:TO»LP TO *TO_Ä , «ref. re.
eC ä w <P ' S ' PsP : 3
TO er 3  ^
ffg ' Lre . ^ I Lg
Z a § § Z « Äc c«  2 o ^*' TOtTO rej ^
gÄ H re B ' 3
*“ re © A .L äE,3  K -̂ Ä -rK - re.
©3 " <?! Z « rreH
re re L» Ä paS
g- asfelfs. TO•
cp o d C ; 1
p 2 * " er er ^are. O : to  r > ».
TO er -cp "

?8S

alS |äf-
t § 1.
&
_^ Ä §
KU L
"B-" HII 3
is g

»3 2re B re
ö

:ip
3 « -3 ! g.
KLÄ r»
ö TO ,
~  S -* 3  2
o ? wS-i-§s |
re -GDZ
3  er 2  S
3  3 g S
re g 3

ro 2 B
Wa 3  3
» St . erTO to!
o ♦ro o er
LgZ re’
ft Ä3 - -

B 3I «S
S

<5 to

2 . re

re “ *' ^ Ä
“ TOc»

f *
■2,5s
3s TO

■ • p
p

K 3

er

fff

, re
SSg
3 B re

' © KZ -Ä

?3 »

_ . SU

-" KZ sä! 5'!
« § ; » 3
« ' Br -re ' re
»Ä . S . g

® S 5
J2. P TO

PP TO « -
Tos Ps ^to
^ p . 0  3
er «Ss -B  to*"

to  er
«2
ft B

ig'»I-
3 ; -
Ä'eC' »CT to
P - -P.

^ - *3

3  Ä
KZ

er L

g er

-AZ
Ä„
I . I
Z- 3

3 |
P »
SU-Toi

e »
» : Ä

P 2,
P S» O
P "
epA
L.

23K
§ ^-P “ ö
2 -. S
to 2 .
er ?»
TO* 3

reg

r » s
ro. B
» g
S . S

S3-

S . es
SU ^

-L

Z 7 .

o »

TO TO P -

H
3 - re

. . re re
re , re , J2,
L g B

p -Jg
TO ^

wd p r *-
^ cP 3
2 - Z Z
+_*~ P * TO
3 ^ o
TO J-
~ ® «S

Z re' B

TO P gCP to.

»LP P TO
Ps 2 . ^

-TO

c.8 ty§
to o -er

^ ^ to
re " @ aSU

©»  J?re Ä 2.
S 0  er
23 «
BZa-

3 2

sIL-

TOer

p ü
CL Cl

. a B „ . ß L
'TOTO » re

er  re g ttu
(S) - TO ^
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w a ® reatS -B»
B & B -̂ B oP X . TO-tTO- r~>. . re » TO
3 3  S « Lg3 3P TOTOre.- TO^ -
0 - 3 B B Äro B

“3 » 3

3"er
Y»

a ro -—S - o? reÄ

ttSKKVNK
° -| « reK 3 Z
g 3 sf «-* | S*
Ä § ro.3 8G3,g
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